Markt
Langquaid

4.20005BP.0

Bebauungs- und Grinordnungsplan

Baugebiet
,Huberbraukeller

Vorentwurf
Stand: 21.07.2020

Herbert Blascheck, Erster Burgermeister

BBI INGENIEURE GMBH HeinkelstraBe 3 A BBI
D-93049 Regensburg

Telefon 0941 40208-0 \
Telefax 0941 40208-30 4

regensburg@bbi-ingenieure.de
---------------------------------------------- www.bbi-ingenieure.de BBI INGENIEURE GMBH

© Dieses Dokument ist fur BBI INGENIEURE GMBH urheberrechtlich geschitzt.
420005-1-DB-01-001-02-A


mailto:bauer.regensburg@bbi-ingenieure.de

Markt Langquaid Inhaltsverzeichnis
Bebauungs- und Griinordnungsplan Vorentwurf
Baugebiet ,Huberbrgukeller.* Stand 21.07.2020

Inhaltsverzeichnis

Inhalt MaBstab Datum

Begrindung 21.07.2020

Bebauungs- und Grinordnungsplan bestehend aus

1 Verfahrenshinweise 21.07.2020
2 Bebauungs- und Grliinordnungsplan 1:1.000 21.07.2020
3 Festsetzungen durch Planzeichen 21.07.2020
4 Planliche Hinweise 21.07.2020
5 Textliche Festsetzungen 21.07.2020
6 Ubersichtskarte 1:10.000 21.07.2020
Anhang:

Umweltbericht

(Dunkel-Littel Landschaftsarchitektur) 21.07.2020
Bewertung, Eingriffsbereiche und Eingriffsschwere

(Dunkel-Littel Landschaftsarchitektur) 30.07.2020
Geotechnischer Bericht (Fachburo fur Angewandte Geologie Dr. Holzhauser) 23.01.2020
Schalltechnische Untersuchung (TUV SUD) 09.04.2020

Verkehrsuntersuchung (GEO.VER.S.UM) 13.04.2020



Markt
Langquaid

4.20005BP.0

Bebauungs- und Grinordnungsplan

Baugebiet
,Huberbraukeller

Vorentwurf
Stand: 21.07.2020

- Begrundung -

Herbert Blascheck, Erster Burgermeister

BBI INGENIEURE GMBH HeinkelstraBe 3 A BBI
D-93049 Regensburg

Telefon 0941 40208-0 : . omm
Telefax 0941 40208-30 \

regensburg@bbi-ingenieure.de
---------------------------------------------- www.bbi-ingenieure.de BBI INGENIEURE GMBH

© Dieses Dokument ist fur BBI INGENIEURE GMBH urheberrechtlich geschitzt.
420005-1-DB-01-002-02-A


mailto:bauer.regensburg@bbi-ingenieure.de

Markt Langquaid Begrindung
Bebauungs- und Griinordnungsplan Vorentwurf
Baugebiet ,Huberbraukeller* Stand 21.07.2020

Inhaltsverzeichnis

l. Begrindung zur Bebauungsplanaufstellung

1. Anlass der Planung

2. Bestehende Bauleitplanung

3. Bestandssituation

4. Planungen und Auswirkungen

5. Stadtebauliche Zielsetzungen

Il. Griinordnung und Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

6. Bestandserfassung und Bewertung von Natur und Landschaft

7. Planung
7.1 Ziele der Grinordnung
7.2 Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen

8. Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

Bearbeitung Bebauungsplan

BBI INGENIEURE GMBH

Niederlassung Landshut

Neidenburger StraBe 6a, 84030 Landshut
Telefon: 0871 /97393-0

Telefax: 0871 /97393-10

Email: landshut@bbi-ingenieure.de

Bearbeitung Griinordnungsplan

dunkel-litte
andschaftsarchitektur

Inge Dunkel-Littel Landschaftsarchitektin, Dipl.-Ing. Univ.
Kelheimer Str 48 84085 Langquaid
Telefon: 09452/2589 dunkel-littel@t-online.de


mailto:dunkel-littel@t-online.de
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Bebauungs- und Grinordnungsplan
Baugebiet ,Huberbraukeller*

Begrundung
Vorentwurf
Stand 21.07.2020

Begrundung zum Bebauungs- und
Grunordnungsplan Baugebiet
,Huberbraukeller*

. Begrundung zur Bebauungsplanaufstellung

1.  Anlass der Planung

Im Markt Langquaid besteht eine groBe Nachfrage nach Bauplatzen. Der Markt verfolgt
vorrangig das Ziel Innenentwicklung vor AuBBenentwicklung. Der Markt Langquaid ist Mitglied
der ILE Donau-Laber und zuletzt wurde im Oktober 2019 das Integrierte Landliche

Entwicklungskonzept erstellt.

Bedarfsnachweis aus dem Konzept entnommen.

Bedarfsnachweis:

Die folgenden Zahlen und Statistiken wurden fir den

. Bevolkerungsentwicklung: Im Markt Langquaid lebten im Jahr 2017 insgesamt 5.716
Einwohner. Die Prognose fir die Jahre 2031/37 geht von einem Zuwachs 484
Personen auf insgesamt 6.200 Einwohner aus. Dies entspricht einem prozentualen
Wachstum von 8,5 %.

Kommune Bevilkerung 2017 | Beviélkerung Verinderung Verdnderung in %
2031/37 absolut (2017- {2017-2031/37)
2031/37)
Bad Abbach, Markt 12.331 13.700 1.369 11,1%
Hausen 2,107 | 2.350 243 11,5%
Herrngiersdorf 1.263 | 1.340 7 6,1%
Kirchdorf 944 | 1.010 66 7.0%
Langquaid, Markt 5,716 | 6.200 484 B,5%
Rohr i.NB, Markt 3.344 | 3.380 36 1,1%
Saal a.d.Donau 5.358 | 5.500 142 2. 7%
Teugn 1.697 | 1.850 153 9.0%
Wildenberg 1.350 | 1.460 110 8,1%
ILE Donau-Laber 34,110 | 36.790 2.680 7,9% |
Leerstand und Baulicken: Der Markt Langquaid hat im Vergleich zu seinen

Nachbargemeinden eine sehr geringe Zahl (14) an Baullicken. Des Weiteren gibt es
keine Leersténde.

ILE Erhebung

Baulicke geringfiigig | Gewerbe- | Gewerbe- Halstalle’ | Bofstella it Konversions-|  Wohn- Wohngebiude e

Donau-Laber Stk bebautes brache | brache mit Snrstahsnd | Genitimg fliche gebdude mit S Euk
Grundstiick | (Leerstand) | Restnutzung (Bauliicke) | leerstehend | Leerstandsrisiko

Bad Abbach 85 0 5 0 3 1 0 24 88 206)
Hausen 46 0 0 0 0| 0 0 0 0 46|
Hermgiersdorf 13 0 0 0 0] 0 0 0 0 13
Kirchdorf 33 0 0 0 0| 2 0 10 0 45
Langquaid 14 0 0 0 0| 0 0 0 0 14
Rohr i.NB 74 10 1 2 8| 4 1 49 103 252
Teugn 47 0 0 0 ) 0 0 9 30 86
Wildenberg 46 1 3 1 0| 2 0 22, 0 75)
Saal a.d.Donau 145 19 0 0 1 0 0 99 188 452
Gesamtergebnis 503 30| 9 3 12 9 1 213 409 1.189|
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. Von den 14 privaten Grundstiickseigentimern der Baulicken gingen bei der
Befragung einer Verkaufs- oder Tauschbereitschaft nur 4 Antworten ein, wobei keiner
der Befragten eine Veranderung des aktuellen Zustandes anstrebte.

ILE Befragung

Verkaufs- Tausch- Beratungs-
Donau-Laber | Anzahl | Versand | Riicklauf |Ricklaufquote bl [ et e
Bad Abbach 206 206 46 22.3% 0 0 7
Hausen 46| 46 6 13,0%) 0 0 0
Hermgiersdorf 13 13 3 23 1% 0 0 0
Kirchdorf 45 33 ] 18, 2% 0 1 2
Langguaid 14 14 4 28,6% 0 0 0|
Rohr i.NB 252 252 44 17,5% 1 3 7
Teugn 86 56 17 30,4%; 2 1 1
Wildenberg 75 75 -] 10, 7% 0 1 1
Saal a.d.Donau 452 264 78 29,5% 5 4 3
Gesamtergebnis 1.189 959 212| 22,1% 8| 21|

. Wegen der Dbereits beschriebenen Ausgangslage (keine Baulicken im
Gemeindeeigentum, keine Leerstande), hat der Markt Langquaid bereits in den letzten
Jahren (2000-2018) 390 Ein- und Zwei-Familienhauser, sowie 94, Mehrfamilienhauser
gebilligt. Zuletzt wurde das Baugebiet ,Sinsbuch* mit 30 Parzellen im Jahr 2018
ausgewiesen.

Baufertigstellungen von Wohnungen in Ein-Zwei-Familienhdusern und Mehrfamilienhiusern (2000-
2018) ILE Donau-Laber

-
=
=)
cl
=
i
Mmﬂ o x:ﬂ*"’# Tt

. Mit der weiteren Ausweisung des Baugebietes ,Huberbraukeller® soll der Bedarf der
durch die wachsende Bevolkerung durch Zuzug und Zunahme von Arbeitsplatzen,
geanderten  Wohnbedirfnissen (mehr  Flache  pro Person /  mehr
Einpersonenhaushalte) und Bereitstellung von Mietwohnungen neben Kaufobjekten
gedeckt werden.

2. Bestehende Bauleitplanung

Die Flache ist im gdltigen Flachennutzungsplan des Markts Langquaid als Allgemeines
Wohngebiet dargestellt. Durch die Uberplanung eines Teilbereichs der Flache mit einem
Mischgebiet wird eine Flachennutzungsplanéanderung notwendig, die im Parallelverfahren
zur Aufstellung des Bebauungsplanes durchgefihrt wird.
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Die Flache ist bisher noch unbeplant von einem Bebauungsplan und wird von drei Seiten mit
Bebauung umschlossen und im Nordwesten durch die St 2144 begrenzt.
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bbildung 1: Auszug aus dem L:JItigen Fléichennutzungsplal-v des Markts Langq

aid

c

3. Bestandssituation

3.1 Lage, GrdBe und Umgebungssituation des Geltungsbereiches
Der Siedlungskern des Markts Langquaid liegt ca. 800 m stidéstlich des Geltungsbereichs.

Im Norden grenzt an den Geltungsbereich die St 2144 und im Osten liegt die Kehlheimer
StraBe, welche zum Ortszentrum flhrt. Stdléstich grenzen das Sportgelande des TSV
Langquaid mit der Stockschitzenbahn, Tennisanlage und Eisflache an. Im Anschluss an das
Gelande befindet sich die Grund- und Mittelschule mit einem Beachvolleyball- und
FuBballplatz. Im Westen besteht bereits eine Bebauung durch ein Allgemeines Wohngebiet
an der Sophie-Scholl-StraBe. Das nachste Gewasser fliet durch den Sudwestlichen Teil
des Geltungsbereiches von Nordwesten kommend nach Sudosten. Der Hehnernestgraben
ist teilweise offen teils verrohrt und ein Gewéasser 3. Ordnung. Der wassersensible Bereich
dieses Gewassers reicht in den Geltungsbereich.

Folgende Flachen liegen im Geltungsbereich:
e Flurnummer 260/1

Flurnummer 194/6

Flurnummer 194/5

Flurnummer 194

Flurnummer 195 (Teilflache)

Die GroBe des Geltungsbereiches betragt insgesamt 47.248 m? (siehe hierzu auch 5.3
Flachenbilanz).
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Bestehende Leitungen:

Die umliegende Bebauung wird durch Wasser- und Fernmeldeleitungen in der Sophie-
Scholl-StraBe und Kelheimer StraBe versorgt. Fur die Abwasserentsorgung liegen auch
Mischwasserkandle in diesen StraBen. An diese Netze wird das neue Baugebiet
angeschlossen.

3.2 Nutzung des Flurstiickes

Die Flachen wurden bisher als Acker- und Grinflache genutzt. Es gibt keine Hinweise auf
Bodendenkmaler innerhalb des Geltungsbereiches. Im Nordosten lag der ehemals als flir
Kuhlzwecke genutzte Bierkeller ,Huberbrau®. Das alte Gebaude wurde bereits abgerissen.

4. Planungen und Auswirkungen

41 Gemeinbedarf

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans ist ein Spielplatz als 6ffentlichen Flachen fir den
Gemeinbedarf vorgesehen.

4.2 Verkehrsanbindung

ErschlieBung des Baugebiets von auBBen

Der Anschluss des Baugebietes erfolgt Uber die Kelheimer StraBe. Diese ist die
Verlangerung der KreisstraBe KEH10 Richtung Siden und ab der Querung mit der
StaatsstraBe 2144 eine OrtsstraBBe. Im Bereich des geplanten StraBenanschlusses befindet
sich derzeit das Ortsschild. Eine Verlagerung des Ortsschildes nach Nordosten ist
angedacht.

Auf die Verkehrssituation wird im Verkehrsgutachten vom 13.04.2020 vom Biro
GEO.VER.S.UM eingegangen. Dabei werden insbesondere die Verkehrsnachfrage durch
das geplante Baugebiet prognostiziert und Leistungsberechnungen flir den Anschluss an die
Kelheimer StraBe durchgefihrt. Anhand automatischer Verkehrszéhlungen im Bereich des
geplanten StraBenanschlusses wurden ein durchschnittlicher taglicher Verkehr (DTV-2020)
von 3.000 Fz / 24 Std. und davon ein Schwerverkehrsanteil (SV) von 120 Lkw ermittelt.
Ausgehend von Lager- / Verkaufs- / Ausstellungsflachen bis kleinere gewerbliche Nutzungen
/ Buros im geplanten Mischgebiet kommen die Leistungsfahigkeitsberechnungen zu dem
Ergebnis, dass der geplante Knotenpunkt auch ohne Linksabbiegespur zu keinen
LeistungseinbuBen der Kelheimer StraBe flihren wird.

Das dargestellte Sichtdreieck ist flr die aktuellen Geschwindigkeiten 50 km/h stadtauswarts
und 70 km/h stadteinwarts auf der Kelheimer StraBe ausgelegt. Eine Verlagerung des
Ortsschildes ist angedacht.

Innere ErschlieBung des Baugebiets

Die innere VerkehrserschlieBung wird Uber eine ErschlieBungsstraBe mit Ringschluss
gewahrleistet.

Alle Parzellen des Baugebietes werden mit einem Ringschluss erschlossen, eine Ausnahme
bilden nur die Parzellen 4, 7, 11, 14, 17, 20 die nur Uber Stiche erreicht werden kénnen.
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Far die ErschlieBungsstraBe wird eine Breite von 4,50 m angesetzt und fir den Gehweg
1,50 m, somit ist der StraBenraum insgesamt 6,0 m breit. Da beim Gehweg nur eine
Homburger-Kante (3,0 cm) vorgesehen ist, kann im seltenen Begegnungsfall LKW-LKW der
Gehweg mitbenutzt werden.

Weitere Wege garantieren die Erreichbarkeit der Rickhalte- und Versickerungsanlagen zu
Pflegearbeiten und die Erreichung des Ortskerns von Langquaid und des Schulgeléandes.

4.3 Versorgung

In der bestehenden Kelheimer StraB3e liegen Versorgungsleitungen fir Wasser, Strom, Gas
und Telekommunikation. An diese Leitungen werden diejenigen in der geplanten
ErschlieBungsstraBe angeschlossen.

Die bestehenden Einrichtungen - 2 Kinderkrippen, 4 Kindergarten, 1 Grundschule sowie 1
Mittelschule — kénnen den Zuwachs an Einwohnern mit aufnehmen. Ausweichmdglichkeiten
bestehen auch bei den umliegenden Gemeinden (siehe folgende Abbildung).

Kommune Kinderkrippe |[Kindergarten|Grundschule|Mittelschule went;;f:&;e;de
Bad Abbach 4 5 1 1
Hausen 1 1 1
Herrngiersdorf 1 1 1
Kirchdorf 1
Langquaid 2 4 1 1
Rohr i.NB 1 1 1 1
Saal a.d.Donau 1 2 1 1
Teugn 1 1 1
Wildenberg 1
ILE Donau-Laber 11 17 7 3 1

4.4 Entsorgung

o Abfallentsorgung

Zur Abfallentsorgung werden zukinftig die Malltonnen aller Parzellen (von den Stichen vor)
an die ErschlieBungsstraBe gezogen. Die RingstraBe ermdbglicht ein einziigiges Befahren
ohne Wenden. Die Kurvenradien sind fir ein dreiachsiges Mullfahrzeug geprift.

o Regenwasserentsorgung

Die Niederschlagswasserbeseitigung im geplanten Baugebiet erfolgt im Trennsystem mit
Anschluss an den geplanten 6ffentlichen Regenwasserkanal. Das Niederschlagswasser soll
auBerhalb des wassersensiblen Bereichs soweit mdglich in Box-Rigolen im Bereich des
Spielplatzes (fur den nérdlichen Bereich der Bebauung) aufgefangen und unterirdisch zur
Versickerung gebracht werden. Um die Verdunstung zu férdern und die Geschwindigkeit des
Niederschlagswasserabfluss zu reduzieren sind im Geschosswohnungsbau und im
Mischgebiet bei den Hauptgebauden begrinte Flachdacher festgesetzt, sowie im
Allgemeinen Wohngebiet bei den Einfamilienhduser zu begriinende Garagen mit
Flachdachern.
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Innerhalb des wassersensiblen Bereichs sowie bei ungeeigneten Bdden fur eine
Versickerung ist fur das anfallende Niederschlagwasser eine Regenrlckhaltung mit
Drosselabfluss in den Hehnernestgraben vorgesehen. Das Rickhaltevolumen wird mittels
Regenriickhaltebecken (offenes Erdbecken) im Siden des Baugebietes bereitgestellt.

Auf den Parzellen kann auBerhalb des wassersensiblen Bereichs das Niederschlagswasser
grundsatzlich versickert werden und ist winschenswert. Der sandige Untergrund lasst in
Teilbereichen eine Versickerung zu. Anderenfalls ist der Anschluss des privaten
Niederschlagswassers in gedrosselter Form an den o6ffentlichen Regenwasserkanal
vorzusehen. Die Regenrickhaltezisternen werden im Zuge des Kanalbaus des Baugebietes
hergestellt werden. Die maximal zulassige Drosselwassermenge Q=0,4 I/s je 100 m?
Grundstucksflache ist zu berlicksichtigen. Die Regenriickhaltung ist nach den Richtlinien der
DWA A-117 zu bemessen und muss min. 5,5 m?3 Speichervolumen aufweisen. Zusatzlich ist
ein Nutzungsvolumen (z.B. flir Gartenwasser, Toilettenspllung, etc.) von 7,0 m® mit
einzuplanen, sodass ein Gesamtvolumen fiir die Regenwasserzisterne von 12,5 m3
bereitzustellen ist.

. Schmutzwasserentsorgung

Die Schmutzwasserbeseitigung im geplanten Baugebiet erfolgt im Trennsystem mit
Anschluss an den 6éffentlichen Schmutzwasserkanal. Der Anschluss erfolgt in der Sophie-
Scholl-StraBe an den vorhandenen Mischwasserkanal bei Haus 8 an Schacht-Nr. 314006.

4.5 Wasserwirtschaft

o Wasserversorgung

Die Versorgung der Neubauflaichen wird durch den Anschluss an das o6ffentliche
Wasserversorgungsnetz des Marktes Langquaid geregelt. Der Anschluss erfolgt im Siiden
an die bestehende Trinkwasserleitung in der Sophie-Scholl-StraBe und im Norden an die
Versorgungsleitung in der Kelheimer StraBBe, sodass ein Ringschluss entsteht.

o Schutzgebiete

Durch die Neuplanung werden keine Wasserschutz- oder Heilquellenschutzgebiete berthrt.
Das Vorhaben liegt auBBerhalb von Vorrang- und Vorbehaltsgebieten fur Wasserversorgung.
Der Geltungsbereich liegt im wassersensiblen Bereich, dies wurde entsprechend bei der
Planung bericksichtigt.

o wassergefahrdende Stoffe
Der Umgang mit wassergefédhrdenden Stoffen ist dem Landratsamt Landshut (Sachgebiet
Wasserrecht) vorher anzuzeigen.

4.6 Land- und Forstwirtschaft

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans liegen keine forstwirtschaftlichen Flachen. Die
Flache wurde bisher als Acker bzw. extensive Wiese genutzt. Landwirtschaftliche Flurwege
sind nicht durch die Planung betroffen. Da weitere landwirtschaftliche Flachen nur nérdlich
der StaatstraBe liegen, dirften die Einwirkungen auf das Baugebiet durch Staub, Geruch
und L&rm eher gering ausfallen.
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4.7 Immissionsschutz

Das Baugebiet wird durch mehrere Immissionsquellen beeintréachtigt, hierzu z&hlt der
Verkehrslarm der Kelheimer StraBe und der St 2144 sowie die Gerausche die durch
Nutzung der sidlich gelegenen Sportanlagen sowie der Schule entstehen.

Durch die TUV SUD Industrie Service GmbH wurde zum Bebauungsplan die
schalltechnische Untersuchung, Bericht-Nr. F20/107-LG mit Datum vom 09.04.2020 erstellt.

Im Rahmen dieser Untersuchung wurden die durch den StraBenverkehr auf der
StaatsstraBe St 2144, der KreisstraBe KEH 10 und der Kelheimer StraBe St 2018
verursachten und innerhalt des Plangebietes wirksamen Gerauschimmissionen ermittelt und
beurteilt. Dartber hinaus wurden die durch die Nutzung der sidlich angrenzenden
Sportanlagen des TSV Langquaid sowie weiterer Sport- und Freizeitanlagen auf dem
Gelande der Grund- und Mittelschule verursachten und innerhalb des Plangebietes
wirksamen Gerauschimmissionen ermittelt und beurteilt.

Hinsichtlich der Gerauschimmissionen durch den StraBenverkehr wurde als Ergebnis der
Untersuchungen ermittelt, dass sowohl die Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur Norm
DIN 18005 als auch die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV in Teilbereichen des
Plangebietes z.T. Gberschritten werden.

Auf diese Uberschreitung wird mit passiven SchallschutzmaBnahmen entsprechend den
Festsetzungen reagiert.

Hinsichtlich der Gerauschimmissionen durch die Sportanlagen wurde als Ergebnis der
Untersuchungen ermittelt, dass sowohl die Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur Norm
DIN 18005 als auch die Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV in Teilbereichen des
Plangebietes z.T. Gberschritten werden.

Auf diese Uberschreitung wird mit aktiven SchallschutzmaBnahmen (Wélle, Wande bzw.
Kombination aus beiden) entsprechend den Festsetzungen reagiert.

4.8 offentliche Grinflachen

Im Geltungsbereich des Baugebietes ist eine o6ffentliche Granflache mit Spielplatz
vorgesehen, des Weiteren sind Grunflachen angrenzend an den Hehnernestgraben und im
Norden bei der St 2144 geplant.

4.9 Denkmalschutz

Bodendenkmaéler

Im Bereich des Geltungsbereiches der des Bebauungsplanes befinden sich nach
gegenwartigem  Kenntnisstand keine Bodendenkmaler. Sollten im Zuge der
ErschlieBungsarbeiten Funde gemacht werden, sind die Bauarbeiten einzustellen und die
Denkmalschutzbehérde bzw. das Landratsamt Landshut zu benachrichtigen.

Hinweise zu Art. 8 Abs. 1-2 DschG:

o Art. 8 Abs. 1 DschG:

Wer Bodendenkméler auffindet, ist verpflichtet, dies unverziglich der Unteren
Denkmalschutzbehérde oder dem Landesamt fir Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige
verpflichten sich auch der Eigentimer und der Besitzer des Grundstiicks, sowie der
Unternehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund gefihrt haben. Die Anzeige
eines der Verpflichteten befreit die Gbrigen.
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Nimmt der Finder der Arbeiten, die zu dem Fund gefGhrt haben, aufgrund eines
Arbeitsverhéltnisses teil, so wird er durch Anzeige an den Unternehmer oder dem Leiter der
Arbeiten befreit.

. Art. 8 Abs. 2 DschG:

Die aufgefundenen Gegenstande und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche
nach der Anzeige unverandert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehérde
die Gegenstande vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.

410 Altlasten

Nach dem bisherigen Kenntnisstand sind keine Altlasten oder Sprengmittel im
Geltungsbereich vorhanden. Sollten dennoch Bodenverunreinigungen auftreten, sind die
Bauarbeiten einzustellen. Die Verunreinigungen sind dann in Abstimmung mit dem
Landratsamt und dem Wasserwirtschaftsamt zu erkunden und ggf. zu sanieren.

4.11 Brandschutz

Die Feuerwehr kann die neuen Bauparzellen ohne Einschrdnkung Uber die
ErschlieBungsstraBen anfahren. Zusténdig fir den abwehrenden Brandschutz ist die
Feuerwehr des Marktes Langquaid. Diese ist fir Einsétze in Wohngebiete ausgerustet und
geschult.

Die Hydrantenstandorte fir das neue Baugebiet sind noch festzulegen.

Einfamilienhduser und Mischgebiet

Der Richtwert fir den Loschwasserbedarf nach dem DVGW-Arbeitsblatt W 405 gibt fur ein
Allgemeines Wohngebiet (WA) oder Mischgebiet (MI) mit einer GFZ zwischen 0,35 und 0,7
und maximal 3 Vollgeschossen einen Loschwasserbedarf von 48 m3/h vor.

Geschosswohnungsbau
Far ein Allgemeines Wohngebiet (WA) oder Mischgebiet (Ml) mit einer GFZ zwischen 0,7
und 1,2 und mehr als 3 Vollgeschosse wird ein Léschwasserbedarf von 96 m®h vorgegeben.

4 .12 Klimaschutz

In der Bauausfuhrung soll im privaten sowie im o6ffentlichen Bereich auf MaBnahmen des
Klimaschutzes geachtet werden. Dazu gehéren unter anderen:

e Gebdude mit méglichst hoher Warmedammung, bzw. ,Nullenergiehauser’

e Nutzung alternativer Energien (z.B. Erdwarme, Solarenergie, Batterien und
Zwischenspeicher)

e Regenwassernutzung als Brauchwasser

e Ma0glichst geringe Versiegelung der Zufahrts- und Hofflachen, dadurch Versickerung
ermdglichen

e Versickerung von Dachflachenwasser und evtl. Oberflachenwasser der StraBen unter
Berlcksichtigung der Ergebnisse des Bodengutachtens

e Pflanzungen auf privaten und 6&ffentlichen Granflachen, Begriinungen von Wéanden
und Flachdachern zur positiven Unterstiitzung des Kleinklimas

e Begrenzung der Versiegelung durch angepasste 6ffentliche StraBenflachen

e Trennsystem in der Abwasserbeseitigung, Versickerung und Rulckhaltung des
Oberflachenwassers
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Besonders auf die Nutzung von Photovoltaik wird im Bebauungsplan besonderen Wert
gelegt. Der Marktrat von Langquaid hat sich auf die Verpflichtung zur Errichtung von
Photovoltaik auf Dachflachen geeinigt, gegrindet durch die Ankindigungen des
Ministerprasidenten Sdder vom 10.07.2020. Zunachst soll diese Verpflichtung fir
gewerbliche Neubauten und spater auch far private gelten. Es wurde unter 18. der textlichen
Festsetzungen eine Verpflichtung vorgesehen, dass Dacher min. zu 50% mit Solaranlagen
zu versehen sind.

5. Stadtebauliche Zielsetzungen

5.1  Raumordnung, Regionalplanung

Der Markt Langquaid liegt im Allgemeinen landlichen Raum und es handelt sich nach dem
Regionalplan der Region 11 um ein bevorzugt zu entwickelndes Unterzentrum. Die St 2144
sowie die St 2143 kreuzen das Gebiet des Marktes. Im Bereich der GroBen Laaber ist als
Ziel eine Biotopentwicklung festgelegt und es besteht ein Naturschutzgebiet. Das
Landschaftliche Vorbehaltsgebiet Nr. 17 ,Talrdume der GrofRen Laber und der Abens mit
Seitentdlern“ kreuzt den Markt in Ost-West-Richtung. Die 6kologisch-funktionelle
Raumgliederung teilt sich in die Bereiche mit Gebieten mit Gberwiegend naturnahen
Lebensgemeinschaften im Bereich der GroBen Laaber (Bereich |) sowie in den Bereich lli
mit Gebieten mit Gberwiegend agrarische-forstwirtschaftlicher Nutzung.

Im Regionalplan wird auf Seite 34 darauf hingewiesen, dass im weiteren Umfeld des neuen
Flughafens Minchen in folgenden Gemeinden eine verstarkte Entwicklung im
Wohnsiedlungsbereich angestrebt bzw. die Voraussetzungen daflr geschaffen werden
sollen: - Oberzentrum Regensburg - Mittelzentrum Abensberg/Neustadt a.d.Donau -
Unterzentrum Schierling - Kleinzentren Obertraubling, Alteglofsheim / Kéfering, Langquaid,
Rohr i.NB und Siegenburg. Dies spricht flrr eine weitere Ausweisung von Wohnraum im
Markt Langquaid.

Neben Wohnraum soll auch die gewerbliche Entwicklung vorangetrieben werden. So wird
auf Seite 156 des Teil B als fachliches Ziel die Entwicklung der Teilrdume aufgefihrt. Dort
heiRt es: “Innerhalb der Mittelbereiche besteht ein betrachtliches Gefédlle in der
wirtschaftlichen Leistungskraft zwischen dem Verdichtungsraum und dem landlichem Raum.

Anhaltspunkte dafir ergeben sich unter anderem aus der geringen Zahl an
nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsplatzen in den landlichen Gebieten und ihrer Entwicklung in
der Vergangenheit, aus den hohen negativen Berufspendlersalden und aus der relativ
niedrigen Steuereinnahmekraft der Gemeinden (siehe Regionalbericht). Nicht wenige
Erwerbstatige in den Randbereichen der Mittelbereiche missen unter hohem Zeitaufwand
Arbeitsplatze im Raum Regensburg aufsuchen. Eine nachhaltige Verbesserung der
Erwerbsmdglichkeiten in diesen Gebieten ist deshalb geboten. Als Standorte kommen
insbesondere die Unterzentren Hemau, Schierling, Wérth a.d.Donau / Wiesent sowie die
Kleinzentren Kallmiinz, Langquaid und Sinching in Betracht*

Die Erreichbarkeit von Mittel- und Oberzentren ist zwischenzeitlich durch die Fertigstellung
der B 15n flr die Bewohner von Langquaid und Schierling deutlich verbessert worden (siehe
Seite 213 StraBenbau). Um zusatzlichen Pendelverkehr zu vermeiden, ist die gewerbliche
Entwicklung von Langquaid unerlasslich.
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5.2 Bebauungsstruktur

Das Baugebiet wird nach § 4 BauNVO als ,Allgemeines Wohngebiet' mit einer GRZ von
max. 0,35, einer GFZ von 0,7 im Bereich der Einfamilienhduser und mit einer GRZ von 0,4
bzw. 0,6 (nach § 19 Abs. 4 BauNVO) und einer GFZ von 1,2 im Bereich des
Geschosswohnungsbaus festgesetzt. Das Mischgebiet kann &hnlich dicht bebaut werden mit
einer GRZ von 0,6 und einer GFZ von 1,2.

Die Wohnbebauung wird in Form von Einfamilienhdusern stattfinden. Da es sich zum Teil
um ein sehr steiles Gelande handelt, kann wahlweise eine Hangbebauung vorgenommen
werden, je nach Lage innerhalb der Parzelle und den gewahlten Gelandemodellierungen.
Den Bauherren wird somit der Spielraum bei der Gebaudegestaltung erweitert.

Der Geschosswohnungsbau und die Gebaude im Mischgebiet kénnen mit 3 bis 4
Stockwerken realisiert werden.

Im Bebauungsplan werden auf3erdem

die Geb&dudehéhen

Dacharten, Dacheindeckungen, Fassadengestaltung
die mdglichen Abgrabungen und Aufschiittungen
die Héhe der Stutzmauern, Einfriedungen

die Lage der Gebaude

die Pflanzungen im privaten und &ffentlichen Griin
die notwendigen Stellplatze geregelt.

5.3 Flachenbilanz

Die Flachen innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungs- und Grinordnungsplans
teilen sich folgendermafen auf:

Art der Nutzung Flache Prozent

Parzellenflache 1-35

(mit L&rmschutzwall innerhalb von Parzellen): 21.419 m? 45,4 %
Geschosswohnungsbau: 5.020 m? 10,6 %
Mischgebiet: 9.538 m? 20,2 %
Privatwege: 473 m? 1,0 %
ErschlieBungsstraBe: 2.768 m? 5,9 %
Gehweg: 1.096 m? 2,3 %
offentliches Griin (Spielplatz): 541 m? 1,2 %
Larmschutzwall (6ffentlicher Teil): 780 m2 1,7 %
Hehnernestgraben

mit 10 m B&schungsbereich und RRB (ohne Gehweg):  5.088 m? 10,8 %
Restflache (Griin um Trafostation) 439 m?2 0,9 %
Gesamtflache 47.162m2 100 %
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. Grinordnung und Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

6. Bestandserfassung und Bewertung von Natur und Landschaft

6.1 Gebietsbeschreibung

Naturraumliche Lage
Der Planungsbereich wird dem Donau-Isar-Hlugelland zugerechnet.

Landschaftsbild, Gelandegestalt

Sidost exponierter, relativ steiler Hang, der mit einer Hohe von ca. 412 m (0 NN im Bereich
der UmgehungsstraBBe im Nordosten in Richtung Hehnernestgraben nach Siidwesten auf ca.
392 m NN abfallt. Stdwestlich des Grabens schlieBt sich vorhandene Bebauung an. Im
Westen und Norden wird das Plangebiet durch den Gehdlzsaum entlang der Umgehungs-
stral3e, die hier stellenweise auf einem hohen Damm geflhrt wird, begrenzt. Ein Bezug zur
freien Landschaft besteht nicht.

Entlang der Sidgrenze schlieBen sich Tennisheim, Sportgeldnde und Stockbahnen bzw.
Vereinshaus der Stockschltzen an.

Geologie und Boden

Im Untersuchungsgebiet stehen Tertiare Tone und Schluffe, insbesondere tertiare Fein- bis
Mittelsande, seltener Grobsande an. Generell herrscht oberflachig sehr sandiger Boden vor.
Hier haben sich v.a. Braunerden entwickelt.

Im tiefsten Teil des Untersuchungsgebietes sind polygenetische Talflllungen verzeichnet.
Hier finden sich Gleye und andere wasserbeeinflusste Béden.

Durchléassige Sande und nicht oder kaum durchldssige Tone und Schluffe treten in
kleinraumigem Wechsel neben- und untereinander auf.

Wasser

Lt. Geotechnischem Bericht kann man von einem Grundwasser-Stand von ca. 380 m . NN
ausgehen. Die Sande bilden den GW-Leiter fur das obere GW-Stockwerk. Die
eingeschalteten Tone/Schluffe wirken mit ihrer geringen Durchlassigkeit als GW-Hemmer,
weshalb kleinrdumig wechselnd auch schwebende und/oder gespannte GW-Stockwerke und
Schichtenwasser mdéglich sind.

Im unteren Bereich (Hehnernestgraben und angrenzende Wiesenflachen) liegt ein
wassersensibler Bereich, d.h. ein natirlicher Einflussbereich des Wassers, in dem Uber die
Ufer tretende Béache, zeitweise hohen Wasserabfluss oder zeitweise hoch anstehendes
Grundwasser auftreten kénnte.

Potentielle Nattirliche Vegetation
Hier ist der Zittergrasseggen-Hainsimsen-Buchenwald im Komplex mit Zittergrasseggen-
Waldmeister-Buchenwald, értlich Zittergrasseggen-Stieleichen-Hainbuchenwald zu nennen.

Reale Vegetation, Biotopausstattung, Aktuelle Nutzungen

Die Wiese am Hehnernestgraben wird extensiv genutzt. Der nach oben hin angrenzende

Acker liegt im mittleren Hangbereich brach und wird ansonsten mehr oder weniger intensiv

genutzt.

Der Hehnernestgraben hat im Planungsbereich einen z.T. m&andrierenden und relativ

naturnah gestalteten Verlauf. Die mit wechselnden Neigungen ausgebildeten Béschungen

zu dem relativ tief eingeschnittenen Graben sind mit Gehdlzen oder GroBseggen und

Hochstaudenfluren bewachsen.

Nach Norden zu schlieBt sich Grinland an. Hier handelt es sich um eine artenreiche,

extensiv bewirtschaftete Mahwiese (Glatthaferwiese, z.T. mit Feuchtezeigern). Diese stellt

einen Lebensraumtyp des Anhang | der FFH-Richtlinie (Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie) dar.
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Am Sldostrand des Planungsgebietes liegt ein extensiver Griinweg bzw. eine temporare
Grasbrache mit dominantem Glatthafer (Arrhenatherum elatius). Eine kleine Brache mit
aufkommendem Gebdlsch, v.a. mit Hartriegel, B6schungen zu einem trockenen Graben und
zur Triblne des Sportgeldndes und zu den Stockbahnen hin sind als extensive magere
Granflachen ausgebildet.

Im Norden befand sich der Bierkeller der Brauerei Huber inmitten eines Feldgehdlzes.
Randlich nach Siiden zu stockten 2 alte Baume im Bereich der jetzigen Zufahrt. Die Baume
wurden im Winter 2020 gefallt.

Im Westen des Tennisheims zieht sich eine Baum-Strauchhecke mit gréBerer Esche und
Feld-Ahorn und v.a. Haselstrauchern entlang.

Geschiitzte Flachen, Biotope

Die Wiese am Hehnernestgraben stellt einen Lebensraumtyp (LRT 6510) dar, der in
Anhang | der FFH-Richtlinie (Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie) aufgeftihrt ist.

Die Lebensraumtypen in Anhang | der FFH-RL sind nattrliche und naturnahe Lebensraume
von gemeinschaftlichem Interesse.

Die Wiese ist nach Art. 23 BayNatSchG als arten- und strukturreiches Dauergriinland
geschitzt. Bestandsaufnahmen fanden im Mai und Juni 2020 statt. Anfang Juni waren bei
Artaufnahmen auf 3 je ca. 25 m? groBBen Flachen je Flache Gber 20 beliebige Wiesenarten
anzutreffen. (Artenlisten und genauere Beschreibung siehe Umweltbericht).

Das Feldgehdlz beim Huberbraukeller und der Gehélzsaum entlang des Hehnernestgrabens
sind nach Art. 16 BayNatSchG gesetzlich geschitzte Landschaftsbestandteile.

Vorkommen von seltenen und/oder geschiitzten Pflanzenarten:

In der artenreichen Wiese Vorkommen von Knéllchen-Steinbrech (Saxifraga granulata)
(Vorwarnliste) und auf der sandigen Ackerbrache ist ein Massenbestand des Kleinen
Filzkrautes (Filago minima) (RL 3 = geféhrdet) zu finden.

Klima

Die landwirtschaftlichen Flachen haben eine gewisse Bedeutung fir die Frisch- und
Kaltluftbildung. Die hier entstandene Kaltluft flieBt hangabwérts, der Hehnernestgraben dient
als Abflussbahn. Die St2143 (UmgehungsstraBe), die im Bereich des Grabens auf einem
Damm gefihrt wird, schrankt den Luftaustausch und die Kalt- und Frischluftzufuhr stark ein.

6.2 Einstufung des Zustands des Planungsgebietes nach der
Bedeutung der Schutzguter

In Anlehnung an den Leitfaden ,Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft* (Bayerisches Staats-
ministerium fir Landesentwicklung und Umweltfragen)

Siehe dazu auch Ubersicht: Bewertung, Eingriffsbereiche und Eingriffsschwere

Flache Kategorie I: 34.330 m?
Gebiet mit geringer Bedeutung fluir Naturhaushalt und Landschaftsbild

Schutzgut Arten und Lebensraume

Im Planungsgebiet liegen Flachen mit meist geringer Bedeutung fir Natur und Landschaft:
Acker; Vorkommen von Pflanzenarten der Roten Liste

= Kategorie Il

Schutzgut Boden

Der Boden ist von geringer Bedeutung fur Natur und Landschaft. Sandiger Boden unter
Ackernutzung, erosionsanfallig, geringere Filter- und Pufferfunktion

= Kategorie |, oberer Wert
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Schutzgut Wasser

Das Gebiet kann im Hinblick auf seine Bedeutung fir das Schutzgut Wasser dem mittleren
Wertebereich zugeordnet werden. Gebiet mit hohem, intaktem Grundwasserflurabstand; ein
Eintragsrisiko von Nahr- und Schadstoffen ist vorhanden = Kategorie I, unterer Wert

Schutzgut Luft/Klima

Flr das Schutzgut Luft/Klima hat der Bereich eine geringe Bedeutung. Es handelt sich um
Flachen ohne kleinklimatisch wirksame Luftaustauschbahnen. Der Luftaustausch ist durch
die angrenzende UmgehungsstraBe stark beeintrachtigt bzw. unterbunden = Kategorie |,
oberer Wert

Schutzgut Landschaftsbild

Das Planungsgebiet ist durch den Siedlungsrand, das angrenzende Sportgeldande und v.a.
durch die abriegelnde UmgehungsstraBe gepragt. Die Ackerflache ist ohne gliedernde
Grianstrukturen wie Raine und Ranken oder Gehdlze und Geblsche.

Das Landschaftsbild ist hier bereits beeintrachtigt durch die meist auf einem Damm geflhrte
UmgehungsstraBe. Es besteht hier kein Blickbezug zur freien Landschaft. Der Bereich kann
in Kategorie |, oberer Wert eingestuft werden.

Kultur- und Sachgiiter
Nach derzeitigem Kenntnisstand nicht betroffen

Flache Kategorie Il: 2.630 m? (zzgl. Flachen Kat. Il ohne Eingriff)
Gebiet mit mittlerer Bedeutung fiir Naturhaushalt und Landschaftsbild

Schutzgut Arten und Lebensraume

Ruderal- und Brachflachen mit beginnender Verbuschung, extensiv genutzte magere
Bdschungen, sandiger Grasstreifen und Feldgehdlz, einzelne Baume bzw. Baum-
Strauchhecke, im Sidosten beim Tennisheim mit z.T. alteren Baumen mit Durchmessern
von ca. 0,5- 0,6 m.

= Kategorie Il, oberer Wert

Schutzgut Boden
Anthropogen Uberpragter Boden unter Dauerbewuchs = Kategorie |l

Schutzgut Wasser
Gelande bei angrenzenden BaumafBnahmen modelliert, AbfluB von Niederschlagswasser in
kinstlich angelegtem Graben = Kategorie Il

Schutzgut Luft/Klima

Baume, Feldgehdlz mit Klimaausgleichsfunktion fiir die Siedlung,

Luftaustausch durch angrenzende UmgehungsstralBe stark beeintrachtigt bzw. unterbunden
= Kategorie Il

Schutzgut Landschaftsbild

Das Feldgehélz am Huberbraukeller stellt den bisherigen Ortsrand dar; dieses war nur
eingeschrankt Ortsbildpragend, da bereits eine dichte Eingriinung entlang der Kelheimer
StraBe ausgebildet ist; die zwei alten Baume sidlich davon setzten die Ortsrandeingriinung
fort. Der Bereich kann in Kategorie Il eingestuft werden.

Kultur- und Sachgiiter
Nach derzeitigem Kenntnisstand nicht betroffen
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Teilflaiche Kateqorie lll: 7.940 m?
Gebiet mit hoher Bedeutung fiir Naturhaushalt und Landschaftsbild

Schutzgut Arten und Lebensraume
Relativ naturnaher Bachabschnitt mit artenreicher extensiver Wiese (FFH-Lebensraum) =
Kategorie Il

Schutzgut Boden

Der Boden ist von mittlerer bis hoher Bedeutung fiir Natur und Landschaft. Es handelt sich
um einen unbeeinflussten bzw. geringflgig verdnderten, naturnahen Bodenaufbau, mit
vorrangiger Schutz-, Filter- und Pufferfunktion = Kategorie Il

Schutzgut Wasser

Das Gebiet kann im Hinblick auf seine Bedeutung fir das Schutzgut Wasser eine hohe
Bedeutung zugeordnet werden. Der Graben ist nicht verbaut und mit relativ natlrlicher
Erscheinung.

Es handelt sich bei dem Graben mit angrenzendem Wiesenbereich um ein Gebiet mit
niedrigem, intaktem Grundwasserflurabstand, ohne Beeintrachtigung des
Grundwasserstandes und um einen Retentionsbereich. Das Gebiet besitzt eine hohe
Bedeutung fir die Grundwasser-Neubildung = Kategorie IlI

Schutzgut Luft/Klima

fir das Schutzgut Luft/Klima hat der Bereich eine geringe Bedeutung. Es handelt sich um
Flachen ohne kleinklimatisch wirksame Luftaustauschbahnen. Luftaustausch durch die
angrenzende UmgehungsstraBe bzw. die sudlich angrenzende Bebauung stark
beeintrachtigt bzw. unterbunden = Kategorie |, oberer Wert

Schutzgut Landschaftsbild

Dieser Bereich hat hohe Bedeutung fir die Ortsrandgestaltung; der Graben mit dem
Geholzsaum bildet einen schdén eingewachsenen Ortsrand und kann in Kategorie il
eingestuft werden.

Kultur- und Sachgiiter
Sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht betroffen

6.3 Darstellung der moglichen Auswirkungen

6.3.1 Flachenbilanz

es entfallen jeweils auf die Bereiche mit geringer bis hoher Bedeutung ftr Natur und

Landschaft

ca. 34.330 m? geringe Bedeutung f. Natur und Landschaft — Kategorie |

ca. 2.630 m? mittlere Bedeutung f. Natur und Landschaft — Kategorie Il zzgl.
Flachen Kat. Il ohne Eingriff

ca. 7.940 m? Gebiet mit hoher Bedeutung f. Natur und Landschaft —
Kategorie Il

ca. 360 m2 Bereiche ohne Bedeutung fir Natur und Landschaft; z.B.

Einfahrt, bestehende Eisstockbahn (asphaltiert)
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6.3.2 Beschreibung des Eingriffs

Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgiiter:

Schutzgut Arten und Lebensraume

Es kommt zu einem Verlust von ca. 4.350 m? artenreicher Extensivwiese und den an diese
Lebensraume gebundenen Tier-und Pflanzenarten.

Brachen und extensive Grasflachen mit einzelnen Strduchern gehen verloren. Ein alter
Baumbestand (mit Kastanien) bzw. ein Feldgehdlz wurde gerodet. GroBtenteils handelt es
sich  um nach den Naturschutzgesetzen geschitzte Bestande und potentielle
Fortpflanzungs- und Ruhestéatten geschiitzter Arten.

AuBerdem gehen ca. 3,4 ha sandiger Acker verloren, der in einem Teilbereich brach liegt
und einen Massenbestand einer gefahrdeten Pflanzenart (Acker-Wildkraut) aufweist.

Schutzgut Boden und Wasser

Durch Uberbauung und Versiegelung geht Bodenleben verloren. Der natirliche
Bodenaufbau wird unwiederbringlich zerstért. Niederschlagswasser kann nicht mehr im
Boden versickern. Von dem Vorhaben sind auch typische Sandbéden betroffen.

Schutzgut Mensch, Luft und Klima

Das Plangebiet spielt fiir die Naherholung keine Rolle.

Die Klimaausgleichsfunktion ist bereits durch die vorhandene UmgehungsstraBe stark
eingeschrank.

Schutzgut Landschaftsbild

Das Gebiet ist durch die umgebenden Gehdlzsdume entlang der StraBen eingegrint. Das
Planungsgebiet ist nicht bedeutend fir das Landschaftsbild. Es beeintrachtigt weder
kulturhistorisch wertvolle bzw. landschaftspragende Elemente.

Es wird eine Bebauung im GeschoBwohnungsbau bis 13,50 m hoch entstehen. AuBerdem
werden zu den Sportstatten hin bis zu 3 — 5,5 m hohe Larmschutzwénde und oder —waélle
errichtet werden.

Das Regenrlckhaltebecken wird im Stiden mit ca. 1,50 m hohen Bdschungen eingefasst.

7. Planung

7.1 Ziele der Griinordnung

a) Tier- und Pflanzenarten und deren Lebensrdume sollen geschont werden.
Wenn moglich, sollen auch neue Lebensrdume in der Siedlung entstehen.
Foérderung der Biodiversitat

b) Schutz und sorgsamer Umgang mit dem Schutzgut Bodens

C) Verantwortungsvoller Umgang mit dem Schutzgut Wasser

d) Gesunde Lebensbedingungen im Baugebiet

e) Es wird eine klimagerechte Siedlungsentwicklung angestrebt.

f) Dieéb\uswirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild sollen in Grenzen gehalten
werden.
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7.2 Vermeidungs- und MinimierungsmafBnahmen

Um die oben aufgeflihrten Ziele trotz der Eingriffe durch die geplante Bebauung zu
erreichen, werden Festsetzungen und Hinweise getroffen, die die negativen Auswirkungen
vermeiden oder zumindest verringern sollen.

a) Tier- und Pflanzenarten und deren Lebensrdume sollen geschont werden.
Wenn madglich, sollen auch neue Lebensrdume in der Siedlung entstehen.
Foérderung der Biodiversitat

Erhalt und Sicherung des Hehnernestgrabens mit breiten Ufersaum und 10 m breitem
Wiesensaum,;

- Erhalt der Qualitat und des Artenreichtums der Wiese:
- Festschreibung der weiteren Pflege
- Sicherung vor Beeintrachtigung wahrend der Bauphase

Verzicht auf den geplanten Weg jenseits des Baches und damit Vermeidung zusatzlicher
Stérungen des Gewasserbiotops

Pflanzungen auf privaten und 6ffentlichen Grinflachen, Begrinung von Flachdachern
- Pflanzgebote
- Verwendung von heimischen Gehdlzen

Festsetzungen von Schutzzonen zu Ver- und Entsorgungstrassen sowie von Min-
destabstédnden zum Fahrbahnrand sollen dafiir Sorge tragen, dass Gehdlzpflanzungen nicht
in Konkurrenz zu technischen Einrichtungen stehen und spater wieder beseitigt werden
mussen.

- Ausbildung von nicht bebauten Flachen als Grinflachen; Verbot von reinen
- Schotterflachen

- Insektenschonende Beleuchtung

b) Schutz des Bodens

Schichtgerechte Lagerung und ggf. Wiedereinbau des Bodens

Sparsamer Umgang mit Grund und Boden durch verdichtete Bauweise, kleine Grundstiicke
und Geschosswohnungsbau

Hinweis auf die Vermeidung von Bodenverdichtungen oder Bodenverunreinigungen

Der gewachsene Bodenaufbau ist Gberall dort zu erhalten, wo keine baulichen Anlagen
errichtet und auch sonst keine nutzungsbedingte Uberpragung der Oberflache geplant bzw.
erforderlich ist.

Beschrankung der Bodenversiegelung (§ 1a Abs. BauGB).

C) Verantwortungsvoller Umgang mit dem Schutzgut Wasser

Versickerung und Rulckhaltung des Oberflachenwassers Uber Rigolensystem und/oder
Zisternen bzw. Rlckhaltung in einem Regenrickhaltebecken

Regenwassernutzung als Brauchwasser
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Erhalt der Wasseraufnahmeféhigkeit von Béden durch Verwendung versickerungsféahiger
Belage; Parkplatze, Hofflachen etc. sind wasserdurchlassig auszubilden. Festsetzungen zu
den zu verwendenden Pflasterbeldgen

Ausbildung von nicht bebauten Flachen als Grinflachen; Verbot von reinen Schotterbeeten

Flachdacher oder flach geneigte Dacher sind nach Mdglichkeit zu begrinen. Dies dient der
Verdunstung, Zwischenspeicherung und verzégerten Ableitung von Niederschlagen.

Erhalt und Sicherung wichtiger Flachen fir die Retention;

d) Gesunde Lebensbedingungen im Baugebiet

Pflanzungen auf privaten und o6ffentlichen Grinflachen Pflanzgebote), Begrinung von
Flachdachern zur positiven Unterstitzung des Kleinklimas

Férderung der Durchgrinung zur Férderung eines angenehmen Klimas durch
Verdunstungskalte von allen begriinten Flachen, Kihlung durch Verschattung durch Badume

Ausbildung von nicht bebauten Flachen als Grinflachen; Verbot von reinen Schotterbeeten
Flachen fur besondere Anlagen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen und
sonstigen Gefahren — z. B. Larmschutzwande oder —walle (aktiver Larmschutz) werden
festgesetzt.

Es erfolgen Festsetzungen zum passiven Larmschutz durch bauliche MaBnahmen wie
Larmschutzfenster, Grundrissausbildung der Geb&aude, Nutzung der Rdume.

e) Es wird eine klimagerechte Siedlungsentwicklung angestrebt.

Ausreichende Be- und Durchgriinung als Beitrag zum Klimaschutz

Nutzung erneuerbarer Energien (z. B. Solarenergie, Erdwarme)

Energieeinsparung z.B. bei der Beleuchtung

f) Die Auswirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild sollen in Grenzen gehalten
werden.

Pflanzgebote im Randbereich des Baugebietes im Bereich der UmgehungsstralBe

Eingrinung von  Eingangsbereichen und  Parkpldtzen im  Mischgebiet und
GeschoBwohnungsbau

Festsetzungen zu Héhe und Material von Einfriedungen

Im Rahmen der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung werden AusgleichsmaBnahmen
vorgesehen
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8. Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

Im Bebauungsplan mit integriertem Grinordnungsplan sind MaBnahmen zur Vermeidung,
zum Ausgleich oder zum Ersatz der Eingriffe in Natur und Landschaft darzustellen, wenn es
zu Beeintrachtigungen der Schutzgiter Boden, Wasser, Tier- und Pflanzenarten,
Lebensraume, Luft/Klima, Landschaftsbild und Mensch (z.B. Larm, Luftreinhaltung,
Erholung) und Kultur- und Sachgiter kommt.

8.1 Umfang der erforderlichen Ausgleichsflachen

Bei der geplanten Bebauung handelt es sich um Eingriffe Typ A= mit hohem Versiegelungs-
bzw. Nutzungsgrad (GRZ = 0,4 bzw. 0,6) und Typ B = mit niedrigem bzw. mittlerem
Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad.

Der Eingriff erfolgt auf Gebieten mit niedriger (Kategorie 1), mittlerer (Kategorie Il) und hoher
(Kategorie Ill) Bedeutung fiir Natur und Landschaft. Dadurch ergeben sich unterschiedliche
Beeintrachtigungsintensitaten. Diese sind in der folgenden Ubersichtskarte ,Bewertung,
Eingriffsbereiche und Eingriffsschwere® dargestellt. Die Ermittlung erfolgt gemal dem
Leitfaden ,Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft".

Umfassende Vermeidungs- und MinimierungsmafBnahmen kdnnen einen niedrigeren
Kompensationsfaktor rechtfertigen.

Eingriff Flache Kategorie | = ca. 34.330m?

Eingriffsflache 4.973 m2 GRZ 0,35
Eingriff Typ B Komp.faktor 0,2 -0,5 2> 0,3 (gewéhlter Komp.faktor) = 1.492 m?

Eingriffsflache 29.357 m? GRZ 0,4 bzw. 0,6
Eingriff Typ A Komp.faktor 0,3 -0,6 > 0,4 (gewahlter Komp.faktor) = 11.743 m?

MinimierungsmafBnahmen:

- Pflanzgebot

- Beschrankung der Versiegelung

- Ruckhaltung von Regenwasser, Zisterne

- Gestaltung unbebauter Freiflachen als Grinflachen
- Grindach bei Garagen und Carports

Eingriff Flache Kategorie Il = ca. 2.630 m?

Eingriffsflache 1.010 m2 GRZ 0,6
Eingriff Typ A Komp.faktor 0,8 - 1,0 > 1,0 (gewahlter Komp.faktor) = 1.010 m2

Eingriffsflache 1.620 m2 GRZ 0,35
Eingriff Typ B Komp.faktor 0,5- 0,8 > 0,6 (gewahlter Komp.faktor) = 972 m?2

MinimierungsmafBnahmen:

- Pflanzgebot

- Beschrankung der Versiegelung

- Ruckhaltung von Regenwasser, Zisterne

- Gestaltung unbebauter Freiflachen als Grinflachen
- Grindach bei Garagen und Carports

Spielplatz und 6ffentlicher Teil des Larmschutzwalles werden nicht als Eingriff gewertet;
beide werden begrint. Fir den Spielplatz gilt ein Pflanzgebot.
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Eingriff Flache Kategorie lll = ca. 4.350 m?

Eingriffsflache 4.350 m? GRZ 0,4
Eingriff Typ A Komp.faktor 1,0 —3,0 > 1,0 (gewéhlter Komp.faktor) = 4.350 m?

MinimierungsmafBnahmen:

- Erhalt und Sicherung von Teilbereichen der artenreichen Wiese durch Festlegung
von qualifizierten PflegemaBnahmen und Festsetzungen zur Sicherung durch
bauliche MaBnahmen (Bretterzaun) wahrend des Baus

- Vermeidung weiterer Stérungen durch die Herausnahme eines bachbegleitenden
Weges (Bebauungsplan ,nérdlich der Schulstraf3e®)

- Pflanzgebot

- Beschrankung der Versiegelung

- Ruckhaltung von Regenwasser, Zisterne

- Gestaltung unbebauter Freiflachen als Grinflachen

- Grindach bei Garagen und Carports

Kategorie |, Typ B 1.492 m2
Kategorie |, Typ A 11.743 m?
Kategorie Il, Typ A 1.010 m2
Kategorie Il, Typ B 972 m2
Kategorie lll, Typ A 4.350 m?
Summe der notwendigen Ausgleichsflache = 19.567 m?

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes wird eine Aushahmegenehmigung von
den Bestimmungen nach Art. 16 BayNatSchG fir die Rodung des Feldgehélzes von
ca. 900 m?2 beim ehemaligen Huberbréaukeller beantragt.

Im Rahmen der der AusgleichsmaBnahmen wird ein Feldgehdlz entsprechender GréRe
gepflanzt.

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes wird eine Aushahmegenehmigung von
den Bestimmungen nach Art. 23 BayNatSchG fir die Bebauung der artenreichen
Wiese beantragt.

Im Rahmen der der AusgleichsmaBnahmen wird soll eine struktur- und artenreiche Wiese
entsprechender GréBe entwickelt werden.

8.2 Ausgleichs- und ErsatzmalB3nahmen
Folgende Ausgleichsflachen bzw. AusgleichsmaBnahmen werden festgelegt:

Die Ausgleichsflachen und —maBnahmen stehen noch nicht fest. Diese werden im Rahmen
des Verfahrens festgelegt.

Die Kompensation des Eingriffs muss durch die dargestellten Ausgleichsflachen und
AusgleichsmaBnahmen gegeben sein.

Sicherung der Zweckbestimmung der Ausgleichsflachen
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Die Kompensationsflachen sind auf Dauer zu erhalten

MaBnahmen, die den Naturhaushalt oder das Landschaftsbild beeintrachtigen kénnen, sind
untersagt. Hierunter fallen u. a. die Verbote,

bauliche Anlagen zu errichten,

standortfremde Pflanzen einzubringen o. nicht heimische Tiere auszusetzen,

die Flachen aufzufillen, abzugraben

zu drainieren oder sonstige zweckwidrige land- und forstwirtschaftliche Nutzungen
vorzunehmen,
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FESTSETZUNGEN UND HINWEISE DES BEBAUUNGSPLANES

FESTSETZUNGEN DURCH TEXT

|. Rechtsgrundlage

Planungsrechtliche und bauordnungsrechtliche Festsetzungen
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3 Festsetzungen durch Planzeichen

Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches (§ 9 Abs. 7 BauGB)
Nutzungsgrenze zwischen unterschiedlichen Nutzungen

Nutzungsschablone (§ 16,19,20 BauNVO, § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

betroffene Parzellen

Art der baulichen Nutzung max. Zahl der Vollgeschosse / Bautypen

max. zuléassige Grundfléachenzahl max. zulassige Geschossflachenzahl

zugelassene Dacharten Bauweise

Larmpegelbereich nach DIN 4109 (+3dB)

Art der baulichen Nutzung: WA: allgemeines Wohngebiet
MI: Mischgebiet
zugelasssene Bauweise: 0: offene Bauweise

Baugrenze

StralRenbegrenzungslinie

StralRenverkehrsflache (6ffentlich)

Gehweg (6ffentlich)

Larmschutzwall (6ffentlich)

Sichtdreieck

Spielplatz (geplant)

Offentliche Griinflache, geplant

Geholze, Einzelbdume zu pflanzen

Art, Mindestpflanzgréfe siehe Liste

WA : Standort variabel, 1 Baum pro Bauparzelle Nr. 1-35

WA Geschosswohnungsbau + Ml : Anzahl bindend, Standort kann bis zu 10 m verschoben wet
zzgl. 1 Baum pro 4 Parkplatze

Gehdlze Bestand, zu erhalten

Flachen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft

nach Art. 23 BayNatSchG geschiitzt

Pflege: 2 x Mahd ab 1. Juli mit Abtransport des Mahguts Verzicht auf Diingung

Schutz vor Beeintrachtigungen durch Bretterwand wahrend der Bauarbeiten

Regenriickhaltebecken

2]

749 m?
=]
600
>

Stellplatze Geschosswohnungsbau (Lage variabel)

Aktive Larmschutzmafinahme ( Wall / Wand )

Passive LarmschutzmalRnahmen (larmschitzende Grundrissanordnung)

Anbaubeschrankungszone (40 m St 2114)

Anbauverbotszone

(20 m St 2114)

Transformatorenstation

4 Planliche Hinweise

Grenzen der Parzellen (Geplant)

Haupt- und Nebengebaude (Geplant - Standort variabel)

Parzellennummer mit Angabe der Parzellengréfie

Bebauung, Bestehende Gebaude mit Hausnummern

Grundstlicksgrenze (Bestand) mit Flurnummern

Hoéhenschichtlinien und Hohenangaben

Freibereiche / Stauraum vor Garagen mit Zufahrtsrichtung

(Standort variabel)

Firstrichtung (empfohlen)

Bbéschungsbereich

Skizze Hohenbezugspunkt Garage

ErschlieRBungs-
stralBe

Parzellen-
grenze

Baugrenze

Garage

mittlere[WH 4,0

Verlangerung Bezugspunkt
Treffpunkt Parzellengrenze /
ErschlieRBungsstralie

Zufahrt

Urgelande

4.1

4.2

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Im Geltungsbereich werden Flachen als Allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO und als Mischgebiet nach
§ 6 BauNVO festgesetzt. Beim Mischgebiet werden die Nutzungen Tankstellen (§ 6 Abs. 2 Nr. 7 BauNVO)
sowie Vergnlgungsstatten (§ 6 Abs. 2 Nr. 8 BauNVO) ausgeschlossen.

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, § 16, 17 BauNVO)

GRZ: max. 0,35 bzw. 0,4 (im WA Geschosswohnungsbau unter Verwednung von § 19 Abs. 4 BauNVO 0,6)
bzw. 0,6 (im MI)
GFz: max. 0,7 bzw. 1,2

IMMISSIONSSCHUTZ (§ 1 Abs. 4 Nr. 2 BauNVO i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Aktive Larmschutzmalnahmen:

Die im Bebauungsplan zeichnerisch festgesetzten aktiven LarmschutzmalRnahmen (Walle, Wande bzw.
Kombination aus beiden) sind vor Realisierung der Bebauung in den Parzellen 1 bis 7 und 25 bis 29 sowie im
aulersten Stden des Mischgebietes entlang der Kelheimer Stralle vollstandig zu errichten. Die Wande sind
dabei fugendicht und witterungsbestandig auszufihren und missen ein bewertetes Schalldamm-Mal3 von
mindestens 20 dB aufweisen.

Passive Larmschutzmafnahmen:

In der Parzelle 35 im aufersten Sludwesten des Plangebietes ist an dem geplanten Gebaude eine
larmgeschitzte Grundrissanordnung vorzusehen, an der Nordfassade sind keine (zu 6ffnenden) Fenster von
Schlaf- und Kinderzimmern anzuordnen. An den zu errichtenden Gebauden mit Geschosswohnungen entlang
der Staatsstralle St 2144 sind prinzipiell larmgeschitzte Grundrissanordnungen vorzusehen. Die betroffenen
Fassadenbereiche der Gebdude mit derartigen Grundrissen sind mit roten Linien im Bebauungsplan
gekennzeichnet. An den jeweiligen vom Verkehrsldarm beaufschlagten Fassaden (im Besonderen an den
Nordwestfassaden) sind keine (zu 6ffnenden) Fenster von Wohn- und Aufenthaltsrdumen im Allgemeinen und
Schlaf- und Kinderzimmern im Speziellen anzuordnen, Wohnraume in 1-Zimmer-Wohnungen sind dabei wie
Schlafraume zu beurteilen. Wo aufgrund der z.T. von mehreren Seiten einwirkenden Gerauschimmissionen
eine derartige Grundrissanordnungen nur bedingt mdglich ist (da mehrere Fassaden der Gebaude

larmbeaufschlagt sein kénnen und somit von einer Uberschreitung des zulassigen Wertes betroffen sind) gilt,

dass zumindest (zu Offnende) Fenster von Schlaf- und Kinderzimmern sowie Wohnraumen in
1-Zimmer-Wohnungen nicht in Richtung der Staatsstrale St 2144 anzuordnen sind. Bei Schlaf- und
Kinderzimmern sowie Wohnraumen in 1-Zimmer-Wohnungen die ausschlieRlich Gber ein Fenster in einer

gerauschbelasteten Fassade belluftet werden koénnen, sind die Fenster mit
Luftungseinrichtungen auszustatten bzw. entsprechende Fassadenlifter vorzusehen.

Im Mischgebiet im Norden und Nordosten des Plangebietes sind prinzipiell larmgeschutzte
Grundrissanordnungen vorzusehen. Die betroffenen Fassadenbereiche der Gebdude mit derartigen
Grundrissen sind mit roten Linien im Bebauungsplan gekennzeichnet. An den jeweiligen vom Verkehrslarm
beaufschlagten Fassaden (im Besonderen an der Ostfassade des Gebauderiegels parallel zur Kelheimer
Stralte) sind keine (zu 6ffnenden) Fenster von Wohn- und Aufenthaltsraumen im Allgemeinen und Schlaf- und
Kinderzimmer im Speziellen anzuordnen, Wohnrdume in  1-Zimmer-Wohnungen sind dabei wie Schlafraume zu
beurteilen. Wo aufgrund der z.T. von mehreren Seiten einwirkenden Gerauschimmissionen eine derartige
Grundrissanordnungen nur bedingt méglich ist (da mehrere Fassaden der Gebdude larmbeaufschlaft sein
kénnen und somit von einer Uberschreitung des zuldssigen Wertes betroffen sind) gilt, dass zumindest (zu
offnende) Fenster von Schlaf- und Kinderzimmern sowie Wohnraume in 1-Zimmer-Wohnungen nicht in
Richtung der Kelheimer Stralle anzuordnen sind. Bei Schlaf- und Kinderzimmern sowie Wohnraumen in
1-Zimmer-Wohnungen die ausschlieRlich Uber ein Fenster in einer gerduschbelasteten Fassade beliiftet werden
kénnen, sind die Fenster mit schallgeddammten Liftungseinrichtungen auszustatten bzw. entsprechende
Fassadenlufter vorzusehen.

An der Ostfassade des Gebauderiegels im Mischgebiet sind keine schutzbediirftigen Auflenwohnbereiche wie
Balkone und Terrassen anzuordnen. Hinsichtlich der erforderlichen Luftschallddmmung der AuRenbauteile
(Fassaden, Dacher und insbesondere Fenster bzgl. der notwendigen Schallschutzklasse) der im Plangebiet zu
errichtenden Gebaude mit schutzbedirftigen Wohn- und Aufenthaltsrdumen sind die Anforderungen nach
Tabelle 7 der Norm DIN 4109-1(2016) einzuhalten. Fur die Festlegung der erforderlichen Luftschallddmmung
der AuRenbauteile sind dabei die Larmpegelbereiche gemall DIN 4109-1 (ermittelt aus der GréRe des
,mafgeblichen Auflenlarmpegels” = errechneter Beurteilungspegel + 3 dB(A)) zugrunde zu legen. Fir die im
Plangebiet zu errichtenden Gebaude mit schutzbediirftigen Nutzungen sind geman der Darstellung in Anlage 5
der schalltechnischen Untersuchung der TUV SUD Industrie Service GmbH vom 09.04.2020, Bericht-Nr.
F20/107-LG die Larmpegelbereiche Il und IV entsprechend DIN 4109-1 anzusetzen.

schallgedammten

GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN

Garagen / Carports / Nebengebaude

Wandhohe: FUr Garagen die oberhalb (ndrdlich) von ErschlieBungsstralien liegen, sind max. 3,0 m
Wandhéhe zulassig (gemessen vom Urgelénde). Garagen, die unter dem Niveau von
Erschlieungsstralen liegen, diirfen nach Auffiillung des Urglandes (max. 1,0 m) bis auf
das Niveau der ErschlieBungsstrafie, noch zusatzlich max. 3,0 m Wandhohe betragen
(siehe Skizze).

Flachdach (FD) bei Garagen und Carports

Satteldach (SD) / (gegengeneigtes) Pultdach (gPD / PD) bei Nebengebauden wie
Gartenhauschen

1°-10° (FD)

15° - 45° (SD / gPD / PD)

Grindach bei Garagen und Carports, Solar- und Photovoltaikmodule sind nur liegend
(nicht aufgestandert) als eigenstandige Dachhaut mdéglich. Bei Nebengeduden wie
Gartenhauschen sind Bahnendeckungen in Blech / Titanzink / Edelstahl / Holz /
Dachpappe / -ziegel oder Griindach zulassig.

Dachform:

Dachneigung:

Dachdeckung:

Dachaufbauten und

Zwerchgiebel: unzulassig

Dachiberstand: Ortgang und Traufe max. 1,00 m

Garagen, Carports, Nebenanlagen gemafl §14 BauNVO sind auch aullerhalb der iberbaubaren Grundstiicks-
flachen (Baugrenzen) zulassig.

Wohngebdude
max. 1 Vollgeschoss (E + Dachraum/ -konstruktion)

max. 2 Vollgeschoss (KG + E + Dachraum/ -konstruktion)
max. 2 zulassig

Bautyp A

Wohneinheiten:

Wandhéhe: max. 3,50 m
M\ Dachform: Satteldach (SD) / Walmdach (WD) / Zeltdach (ZD)
= Dachraum/-konstruktiol S Dachne|gung 150 - 300
Ee E — Firstrichtung: empfohlene Hauptffirstrichtung
I Fcmmmre | Dachdeckung:  Ziegel- oder Betondachsteine; rot, anthrazit, braun, Solar- und
/\: = Photovoltaikmodule als eigenstandige Dachhaut
bestenendes Gelande Dachiiberstand: Ortgang / Traufe max. 1,00 m,
bei Uberdachten Terrassen max. 2,50 m
Zwerchgiebel:  Breite: max. 1/3 der Gebaudelénge, turmartige Giebel und
Dachaufbauten sind unzulassig
Bautyp B max. 2 Vollgeschosse (E + D)
Wohneinheiten: max. 2 zulassig
Wandhéhe: max. 4,80 m
] Dachform: Satteldach (SD) / Walmdach (WD) / Zeltdach (ZD)
I s Dachneigung:  35° - 45°
A o6 i valgosonoss Firstrichtung: empfohlene Hauptfirstrichtung
g Dachdeckung:  Ziegel- oder Betondachsteine, rot, braun, anthrazit; Solar- und
£s ) Photovoltaikmodule als eigenstéandige Dachhaut
———— =7 ~ Dachiberstand: Ortgang / Traufe max. 1,00 m, bei Uberdachten Balkonen / Terrassen
KG‘kem Voligeschoss max 2,50 m
peschendes Getinee Dachaufbauten: Zulassig als Giebel- oder Schleppgauben;
Aneinandergereihte Dachgauben sowie Einschnitte in die Dachflachen
sind unzulassig
Zwerchgiebel:  Breite: max. 1/3 der Gebaudelange, turmartige Giebel sind unzulassig
Bautyp C_ max. 2 Vollgeschosse (E+l)
Wohneinheiten: max. 2 zulassig
Wandhéhe: max. 6,50 m
. Dachform: Satteldach (SD) / Walmdach (WD) / Zeltdach (ZD)
o Dachraumkoneiruk® Dachneigung:  15°-25°
0o Firstrichtung: empfohlene Hauptffirstrichtung
Dachdeckung:  Ziegel- oder Betondachsteine; rot, braun, anthrazit, Solar und
ge Photovoltaikmodule als eigenstandige Dachhaut
o i Dachiberstand: Ortgang / Traufe max. 1,00 m;
L bei Gberdachten Balkonen / Terrassen max. 2,50 m
Dachaufbauten: unzulassig
Zwerchgiebel:  Breite: max. 1/3 der Gebaudelange; turmartige
Giebel: unzulassig

—

Bautyp D max. 3 Vollgeschosse (KG+E+I) zulassig
. Wohneinheiten: max. 2 zulassig
s/ Wandhéhe: max. 6,50 m
DG als Vollgeschoss Dachform: Satteldach (SD) / Pultdach (PD) / Flachdach (FD)
g Dachneigung: 35° - 45°

Ee — Firstrichtung: empfohlene Hauptffirstrichtung

o v 1 Dachdeckung:  Ziegel- oder Betondachsteine; rot, braun, anthrazit;

= Solar- und Photovoltaikmodule als eigenstandige Dachhaut

bestenendes Gelande Dachiberstand: Ortgang und Traufe max. 1,00 m

Dachaufbauten: unzulassig
Zwerchgiebel:  unzuldssig

bestehendes Gelande

Bautyp E max. 3 Vollgeschosse (E+I+1l) zulassig,
Wandhohe: max. 10,50 m
" o Dachform: Flachdach (FD)
| : Dachneigung:  0° - 10°
E Firstrichtung: empfohlene Hauptffirstrichtung
Ee Dachdeckung:  Griindach
______ Dachiberstand: Ortgang und Traufe max. 1,00 m
[ Ko/ Tietgarage Dachaufbauten: unzuléssig
Zwerchgiebel:  unzulassig

Bautyp F max. 4 Vollgeschosse (E+I+II+l1l) zulassig,
" Wandhodhe: max. 13,50 m
i Dachform: Flachdach (FD)
! o Dachneigung:  0°-10°
\ 3 Firstrichtung: empfohlene Haupffirstrichtung
- Dachdeckung:  Griindach
es Dachilberstand: Ortgang und Traufe max. 1,00 m
_____ -l Dachaufbauten: unzulassig
| KG Tietgarage Zwerchgiebel:  unzulassig

bestehendes Gelande

5.

10.

11.

12.

13.

14.

HOHENLAGE BAULICHER ANLAGEN

Die FFOK-Erdgeschoss der baulichen Anlagen sind auf das Niveau der jeweiligen ErschlieRungsstralle zu legen
(Bezugspunkt = hochster Punkt im Zufahrtsbereich). Es ist eine Hoéhendifferenz von bis max. 0,5 m fur
Parzellen, welche unterhalb der ErschlieBungsstraflte liegen und von bis zu 1,0 m flr Parzellen bzw. den
Geschosswohnungsbau und das Mischgebiet, welchtberhalb der ErschlieBungsstralie liegen, zulassig.

BAUWEISE

Auf den Parzellen 1 — 35:
Offene Bauweise nach §22 Abs. 2 BauNVO mit Einzelhdusern

Flachen fir Geschosswohnungsbau und Mischgebiet:
Geschlossen Bauweise nach §22 Abs. 3 BauNVO

FIRSTRICHTUNG

Die empfohlene Firstrichtung ist dem Planeintrag zu entnehmen und hat parallel zur langeren Gebaudeseite zu
verlaufen.

FURHUNG VON VERSORGUNGSANLAGEN

Die Unterbringung von erforderlichen Versorgungsleitungen erfolgt teilweisen unterirdisch durch die Parzellen
des allgemeinen Wohngebietes. Auf die Versorgunsleitungen samt Schutzstreifen wird im Kaufvertrag
hingewiesen und diese sind entsprechend zu dulden.

PRIVATE VERKEHRSFLACHEN

Zwischen Garagen und offentlicher Verkehrsflache muss ein Abstand von mind. 5,00 m freigehalten werden.
Der KFZ-Stauraum darf zur Stral3e hin nicht eingezaunt werden.

ANZAHL DER STELLPLATZE

Es sind zwei Stellplatze je WE im allgemeinen Wohngebiet nachzuweisen. Wenn die Wohneinheit weniger als
45 gm groR ist, wird nur ein Stellplatz benétigt.

Im Geschosswohnungsbau und im Mischgebiet sind die notwendigen Stellplatze Uber die Vorgaben der
Bayerischen Garagen- und Stellplatzverordnung — GaStellV zu ermitteln und im Bauantrag nachzuweisen.
Stellplatze sind wasserdurchlassig zu erstellen. Als versickerungsfahiges Pflaster werden Pflaster mit
DiBT-Zulassung nach der Anlage zum Merkblatt Sig Wasser Nr. 4.3/15 vom Bayrischen Landesamt fiir Umwelt
(1.1-1.5 Flachenbelege) angesehen mit einem Abflussbeiwert geringer als 0,5.

ABSTANDSFLACHEN

Fir die Errichtung von Gebauden und baulichen Anlagen wird fiir die Abstandsflachen die Anwendung des Art.
6 Abs. 5 Satz 1 BayBO angeordnet. Maligebend fiir die Ermittlung der Abstandsflachen ist FFOK-Erdgeschoss.
Davon abweichend diirfen Garagen, die von Norden erschlossen werden, aufgrund der Gelandeneigung ohne
Einhaltung der Abstandsflachen bis zu einer mittleren Wandhéhe von 4,00 m errichtet werden.

EINFRIEDUNGEN

Art und Ausfiihrung als Holzzaun, Metallzaun, Maschendrahtzaun Zaunhdéhe max. 1,20 m ab fertigem Gelande,
bzw. stral’enseitig ab der Stralle / Gehweg.

GESTALTUNG DES GELANDES

Im gesamten Baugebiet werden Abgrabungen / Aufschittungen bis max. 1,00 m zugelassen.

Gemal §37 WHG sind Abgrabungen und Aufschittungen so auszufiihren, dass die Veranderung bezuglich wild
abflieBendem Wassers nicht zum Nachteil Dritter erfolgen. Es ist Aufgabe des Bauherrn, die
Detailentwasserung, ohne dass hierdurch angrenzende Flachen negativ beeintrachtigt werden, zu regeln. Auf
Grund der Gelandeneigung kann es bei Schneeschmelze oder Starkregen zu oberflachlich abflieRendem
Niederschlagswasser kommen, dieses darf nicht zum Nachteil Dritter ab- bzw. umgeleitet werden. Es sind
entsprechende Schutzvorkehrungen (z.B. Auffanggraben) vorzusehen.

FESTSETZUNGEN DER GRUNORDNUNG

14.1 MABNAHMEN ZUR DURCHGRUNUNG, PFLANZEN VON GEHOLZEN

Die festgesetzten MaRnahmen sind fachgerecht herzustellen, die Bepflanzungen dauerhaft und fachgerecht zu
unterhalten, zu pflegen und bei Ausfall in den entsprechenden Arten in der folgenden Pflanzperiode zu ersetzen.
Die zu verwendenden Pflanzen und Materialien missen den entsprechenden Qualtitatsnormen bzw. DIN
Normen entsprechen. Baume der 1. und 2. Wuchsordnung sind, soweit nicht durch andere Festsetzungen
gesondert geregelt, in einem Abstand von mindestens 2,0 m zu unterirdischen Leitungen zu pflanzen. Bei
Strauchern betragt der Mindestabstand 1,50 m. Nachtraglich verlegte Leitungen sind in den genannten
Abstanden an Anpflanzungen vorbeizufihren. Die Empfehlungen zu SchutzmafRnahmen gemafl dem Merkblatt
Uber Baumstandorte der Forschungsgesellschaft fiir Stral’en- und Verkehrswesen sind zu berticksichtigen.

14.2PFLANZGEBOTE AUF OFFENTLICHEN FLACHEN

Die im Bebauungsplan festgesetzten Baumstandorte sind mit Laubbaumen mit den vorgegebenen Arten und
der MindestpflanzgréRe der Pflanzenliste zu bepflanzen und dauerhaft zu erhalten. Anzahl und Baumstandorte
sind verbindlich. Abweichungen bis 10,00 m sind zulassig.

14.3 PFLANZGEBOTE AUF PRIVATEN FLACHEN

Im WA ist je Bauparzelle (Parzelle 1 - 35) ein Laubbaum der Pflanzenliste zu pflanzen und dauerhaft zu
erhalten. Die Pflanzstandorte sind hier frei wahlbar. Mit Vorlage des Bauantrages ist flr jedes Bauvorhaben im
WA (GeschoRwohnungsbau) und MI ein Freiflachengestaltungsplan einzureichen. Anzahl und Baumstandorte
der planlich festgesetzten Gehdlze im WA GeschoRwohnungsbau und MI sind verbindlich. Zzgl. zu den planlich
festgesetzten Baumen ist 1 Baum pro 4 Stellplatze zu pflanzen. Es ist auf eine gute Eingrinung der Parkplatze
und der Eingangsbereiche zu achten. Die Pflanzungen sind mit den Pflanzen der Pflanzliste durchzufihren.

Die Bepflanzung auf privaten Flachen hat spatestens ein Jahr nach Bezugsfertigkeit der Gebaude zu erfolgen.

14.4 PFLANZLISTEN

Fir Pflanzungen im &ffentlichen Bereich sowie Pflanzgebote auf privaten Griinflachen sind Gehdlze der
folgenden Pflanzenliste zu verwenden.
Liste heimische Laubbdume: Hochstamm, 3 x v., StU 16/18 o. Heister, 3 x v., 250 - 300

Birke - Betula pendula Berguime -  Ulmus glabra

Eiche - Quercus robur Winterlinde -  Tilia cordata

Spitzahorn - Acer platanoides Bergahorn -  Acer pseudoplatanus

Feldahorn - Acer campestre Hainbuche -  Carpinus betulus

Eberesche -  Sorbus aucuparia Wildbirne - Pyrus pyraster (nur gebietsheimische Pflanzen)

Liste heimische Straucher: 2 x v. Straucher, mind. 4 Triebe, 60 -100

Berberitze - Berberis vulgaris Roter Hartriegel - Cornus sanguinea
Hasel - Corylus avellana Zweigriffliger WeiRdorn -  Crataegus laevigata
Pfaffenhltchen - Euonymus europaea Liguster - Ligustrum vulgare
Gemeine Heckenkirsche -  Lonicera xylosteum Schlehe - Prunus spinosa
Sal-Weide - Salix caprea Purpur-Weide - Salix purpurea
Holunder - Sambucus nigra Wolliger Schneeball - Viburnum lantana

Wasser-Schneeball - Viburnum opulus

Liste Obstbaume (Sortenempfehlung siehe Begriindung)

Auf offentlichen Flachen: Hochstamm, mind. 2 x v, 12 - 14
Auf Privatflachen: Halb- oder Hochstamm, mind. 2 x v, 12 - 14

14.5 NICHT UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHEN

Nicht Uberbaubare Grundstiicksflachen innerhalb des Siedlungsbereiches sind als Griinflachen (Rasen, Wiese,
Pflanzflache) auszubilden. Eine Befestigung ist nur flir Zugange, Zufahrten, Stellplatze, Terrassen zuldssig.
Reine Schotterflachen sind nicht zulassig.

14.6 BEGRENZUNG DER FLACHENVERSIEGELUNG

Die Bodenversiegelung ist auf das unbedingt notwendige MaR zu beschranken. Die Hofflachen, Lagerflachen,
Parkplatze, Stellplatze, private Zufahrten usw. sind, wasserdurchlassig auszubilden: geeignetes Sickerpflaster,
Pflaster mit offenen Fugen, Rasenpflaster, wassergebundene Decke, Schotterrasen, gepflasterte Fahrspuren
mit durchlassigen Zwischenraumen. Mittlerer Abflussbeiwert kleiner bzw. gleich 0,5

14.7 UMGANG MIT NIEDERSCHLAGSWASSER

Flachdacher oder flach geneigte Dacher (Neigung bis 15°) sind nach Mdglichkeit zu begriinen. Dies dient der
Verdunstung, Zwischenspeicherung und verzogerten Ableitung von Niederschlagen.

Im Baugebiet wird das Niederschlagswasser nach Mdéglichkeit versickert.

Auf den Privatgrundstiicken anfallendes Regenwasser ist durch geeignete Malinahmen wie
Regenwasserzisternen auf den Grundstlicksflachen fir die Weiterverwendung z. B. zur Gartenbewasserung
oder Brauchwassernutzung zuriickzuhalten. (mogl. Férderma3nahmen Markt Langquaid)

Weitere Hinweise zum Umgang mit Regenwasser siehe unter
https://www.Ifu.bayern.de/buerger/doc/uw_88_umgang_mit_regenwasser.pdf

14.8 FLACHEN FUR MABNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND

15.

LANDSCHAFT / AUSGLEICHSMARNAHMEN (§9 ABS.1 NR.20 BAUGB)

. Flur-Nr. Gem. -

Folgende Ausgleichsflachen bzw. AusgleichsmalRnahmen werden festgelegt:
(weitere Details siehe Begrindung)

ca. ha
Entwicklungsziel:

Entwicklungsdauer:

Erfolgskontrolle: Durchfiihrungskontrolle,

Fir Pflanzungen auf Ausgleichsflachen sind gebietseigene Geholze zu verwenden; Vorkommensgebiet 6.1 —
Alpenvorland (mdglichst Herklinfte aus dem Molassehligelland)

Begriinung vorwiegend durch Selbstbegriinung bzw. Mahgutibertragung.

Ansaaten mit gebietseigenem Saatgut, Ursprungsgebiet 16
Sicherung der Zweckbestimmung der Ausgleichsflachen
Die Kompensationsflachen sind auf Dauer zu erhalten.

MaRnahmen, die den Naturhaushalt oder das Landschaftsbild beeintrachtigen kdnnen, sind untersagt. Hierunter

fallen u. a. die Verbote,

- bauliche Anlagen zu errichten,

- standortfremde Pflanzen einzubringen o. nicht heimische Tiere auszusetzen,

- die Flachen aufzufiillen, abzugraben, zu drainieren oder

- sonstige zweckwidrige land- und forstwirtschaftliche Nutzungen vorzunehmen, Freizeiteinrichtungen oder
gartnerische Nutzungen auf der Kompensationsflache zu betreiben

Anderungen des Pflegekonzepts kdnnen nur aus fachlichen Gesichtspunkten in Abstimmung mit der Unteren
Naturschutzbehdrde vorgenommen werden

Fir die Herstellung der Ausgleichsflache ist ein qualifizierter Freiflachengestaltungsplan vorzulegen.

FLACHEN FUR DEN UBERORTELICHEN VERKEHR UND BAUVERBOTSZONE MIT NICHT

UBERBAUBAREN GRUNDSTUCKSFLACHEN (§ 5 Abs. 2 Nr. 3 und § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB, Art. 26

BayStrWG i.V.m § 1 Abs. 6 Nr. 9 BauGB)

15.18t 2114

Im Lageplan festgesetzt sind die Bauverbots- und Baubeschrankungszonen entlang der St 2114. Es besteht die
Genehmigungserfordernis nach Art. 24 Il BayStrWG.

b) Unmittelbare Zugange oder Zufahrten von den Grundstlicken zur Staatstrae 2114 sind nicht zulassig.

c) Wasser und Abwasser dirfen dem Strallenkorper der Staatsstrale nicht zugeleitet werden. Die Wirksamkeit der
Strallenentwasserung darf nicht beeintrachtigt werden.

15.2 Sichtdreiecke
Sowohl bei der auferen Verkehrsanbindung, als auch bei der inneren VerkehrserschlieBung sind die
notwendigen Sichtfelder gemaf den Richtlinien RAL 2012 und RASt 2006 einzuhalten. Des Weiteren sind auch
die Gundstlickszu- und -ausfahrten so anzulegen, dass ausreichende Sichtverhaltnissen den 6ffentlichen
Verkehrsraum gegeben sind. Walle, Sichtschutzzaune, Anpflanzungen aller Art und Stapel, Haufen u. a. mit
dem Grundstlck nicht fest verbundene Gegenstande dirfen nicht angelegt werden, wenn sie sich mehr als 0,8
m uber die Fahrbahnebene erheben. Ebenso wenig dirfen dort genehmigungs- und anzeigefreie Bauten oder
Stellplatze errichtet und Gegenstande gelagert oder hingestellt werden, die diese Hohe Uberschreiten. Dies gilt
auch fir die Dauer der Bauzeit. Einzelbaumpflanzungen im Bereich der Sichtflachen sind mit der
Strallenbauverwaltung abzustimmen.

16. WERBEANLAGEN

a) Werbeanlagen ab 4,0 m2 bedirfen einer Genehmigung.

b) Werbepylone sind bis zu einer H6he von 3,0 m zulassig.

c) Werbende oder sonstige Hinweisschilder sind gemafl Art. 23 BayStrWG innerhalb der Anbauverbotszone
unzulassig. AuBerhalb der Anbauverbotszone sind sie so anzubringen, dass die Aufmerksamkeit des
Kraftfahrers nicht gestért wird.

17. ENTSORGUNG VON OBERFLACHENWASSER / NIEDERSCHLAGSWASSERS (§ 9 Abs. 1. Nr. 16 b) und c))

Die Niederschlagswasserbeseitigung im geplanten Baugebiet erfolgt im Trennsystem mit Anschluss an den
offentlichen Regenwasserkanal. Das Niederschlagswasser aulRerhalb des wassersensiblen Bereichs soll nach
Méoglichkeit versickert werden. Andernfalls ist eine Regenriickhaltung mit Drosselabfluss in den
Hehnernestgraben vorgesehen. Zur Reduzierung der abzuleitenden Wassermengen, ist auf jeder Parzelle eine
geeignete Regenwasserzisterne, die ein Rickhaltevolumen von mindestens 5,5 m3 kombiniert mit einem
Nutzungsvolumen von mindestens 7,0 m3 aufweist, einzuplanen. Das Gesamtvolumen der Regenwasser-
zisterne betragt 12,5 m3. Die Drosselabflusswassermenge an den 6ffentlichen Kanal aus den Parzellen betragt
je 100 m2 Grundstiicksgrofie maximal 0,4 I/s. Die DIN 1986-100 ist dabei zu beachten.

17.1ENTSORGUNG VON AB- UND OBERFLACHENWASSER

a)
b)

d)

Das Schmutzwasser der Parzellen ist in den &ffentlichen Schmutzwasserkanal einzuleiten.

Oberflachenwasser auf den offentlichen Strallen und ErschlieBungsflachen wird in den neu errichteten
offentlichen Regenwasserkanal geleitet.

Die Bauherren sollten sich vor Hang- und Schichtwasser schitzen. Es wird empfohlen, fir die Unterkellerungen
und Kellergeschosse Vorkehrungen gegen Wassereinbriiche und Verndssungen des Mauerwerks zu treffen.
Heizdlbehalter sind gegen Auftrieb zu sichern.

Zum Schutz vor eindringendem Abwasser aus der Kanalisation in tiefliegende Raume sind geeignete
Schutzvorkehrungen vorzusehen, z.B. Hebeanlagen oder Riickschlagklappen.

Eine Ab- oder Umleitung wild abflielenden Wassers zum Nachteil Dritter darf nicht erfolgen. Dies ist
insbesondere bei Gelandeveranderungen zu beachten.

17.2MARNAHMEN ZUM HOCHWASSERSCHUTZ

a)

Baugebiet befindet sich in einem hangigen Gelande. Bei Starkregenereignissen ist mit abflielendem
Oberflachenwasser zu rechnen. Zum Schutz gegen Starkniederschlage wird empfohlen, die Unterkante von
Gebaudedffnungen (wie Eingange, Kellerlichtschachte) mit einem Sicherheitsabstand lber Gelandehdéhe und
StraRenoberkante zu legen.

In Wohngebauden, die aufgrund der Hanglage ins Gelande einschneiden, miissen Fluchtmdglichkeiten in
héhere Stockwerke bzw. Bereiche vorhanden sein.

Der schadlose Abfluss von Grund- und Oberflachenwasser muss auch wahrend der Bauzeit erhalten bleiben.

Es ist mit oberflachennahem Grundwasser bei Regenfallen und Schneeschmelze zu rechnen.

Der Abschluss einer Elementarschadensversicherung wird empfohlen.

18.

SOLARANLAGE (§ 9 Abs. 1 Nr. 23 b BauGB)

Déacher sind mit min. zu 40% mit Solaranlagen zu versehen. Solaranlagen mussen einen Mindestabstand von
1,20 m zur 6stlichen, sudlichen und westlichen und 2,50 m zur nordlichen Dachkante einhalten und diirfen eine
Hoéhe von 1,5 m gemessen von Oberkante (OK) Dachhaut nicht Uberschreiten. Werden Solaranlagen parallel
zur Dachhaut vorgesehen oder in die Dachhaut integriert, kann der Abstand zur Dachkante verringert werden.

HINWEISE ZUM BEBAUUNGSPLAN

1.

10.

11.

BODENSCHUTZ — SCHUTZ DES OBERBODENS, MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ VOR SCHADLICHEN

UMWELTEINWIRKUNGEN

Bei Veranderungen des Gelandes ist der Oberboden so zu sichern, dass er jederzeit zur Gartenanlage oder zu
sonstigen Kulturzwecken wiederverwendet werden kann. Zum Schutz des Bodens ist vor Beginn der baulichen
Arbeiten der Oberboden auf der Uberbaubaren Grundstiicksflache abzutragen und abseits des
Baustellenbetriebes getrennt zu lagern. Er darf nicht durch Baumaschinen verdichtet, mit Unterboden vermischt
oder Uberlagert oder verunreinigt werden. Er ist in Mieten (maximal 3,00 m Basisbreite, 1,00 m Kronenbreite,
2,00 m Hohe, bei Flachenlagerung 1,00 m) zu lagern. Die Oberbodenlager sind bei einer Lagerdauer von Gber 6
Monaten mit tiefwurzelnden, winterharten und starkwasserzehrenden Pflanzen (z.B. Luzerne, Waldstauden,

Roggen, Olrettich, Lupine) als Griindiingung anzus&en. Die Vorgaben der DIN 19731 sind einzuhalten.

DENKMALSCHUTZ

Bei Erdarbeiten zu Tage kommenden Keramik-, Metall- oder Knochenfunde sind umgehend dem Landratsamt
Kelheim bzw. dem Bayerischen Landesamt fir Denkmalpflege zu melden. Auf die entsprechende
Bestimmungen der Art. 7 Abs. 1 und Art. 8 Abs. 1 und 2 BayDSchG wird verwiesen.

NACHBARSCHAFTSRECHT / GRENZABSTANDE

Bei allen Pflanzungen von Baumen und Strauchern sind die geltenden Regelungen des AGBGB Art. 47 bis 50
zu beachten und zu angrenzenden benachbarten Flachen nachfolgende Abstande einzuhalten:

0,50 m flir Gehdlze niedriger als 2,00 m Wuchshéhe

2,00 m far Gehdlze hoher als 2,00 m Wuchshdhe.

MOBILFUNK UND VERGLEICHBARE DATENUBERTRAGUNGSARTEN

Unzuldssig sind bauliche Anlagen, Nebenanlagen und Einrichtungen im Sinne von §14 BauNVO, die der
Ubertragung und dem Empfang von Mobilfunk und vergleichbaren Dateniibertragungsarten dienen. Hierfiir sind
im AuRenbereich im Rahmen des gemeindlichen Vorsorgekonzepts ausgewiesene Positivstandorte zu nutzen.

LEUCHTIMITTEL

Die Beleuchtung im Aufenraum des Planungsgebietes ist auf das notwendige Maf} zu beschranken. Es soll nur
eine insektenfreundliche Beleuchtung

- Natriumdampfhochdrucklampen (SE/ST-Lampe) oder

- warmweilde LED-Lampen, die nach oben abgeschirmt sind (LED Kofferleuchten) verwendet werden.
Insektenfreundliche Leuchtmittel dirfen keine UV-Strahlung emittieren. Es sollen Leuchten mit
Richtcharakteristik durch entsprechende Abschirmung (Vermeiden von Kugelleuchten) verwendet werden. Auf
Bodeneinbauleuchten, die nach oben abstrahlen, sollte moglichst verzichtet werden.

ENERGIEVERSORGUNG

Bei allen Erdarbeiten verbundenen Vorhaben innerhalb des Baugebiets ist das Versorgungsunternehmen zu
verstandigen. Um Unfélle und Kabelschaden zu vermeiden missen die Kabeltrassen ortlich genau bestimmt
und die erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen festgelegt werden. Soweit Baumpflanzungen erfolgen, ist eine
Abstandszone von je 2,50 m beiderseits von Erdkabeln freizuhalten. Das Merkblatt (ber Baumstandorte und
unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen, herausgegeben von der Forschungsgesellschaft fiir Straften- und
Verkehrswesen, ist zu beachten. Soweit erforderlich, sind notwendig Stralenbeleuchtungs-masten und
Kabelverteilerschachte auf Privatgrund zu dulden. Die glltigen Unfallverhiitungs-vorschriften der
Berufsgenossenschaft der Feinmechanik und der Elektrotechnik fir elektrische Anlagen und Betriebsmittel
(VBG 4) und die darin aufgefiihrten VDE-Bestimmungen sind einzuhalten.

ABFALLRECHT
Kann der angefallene Miill nicht direkt durch die Miillfahrzeuge abgeholt werden, muss von den Abfallbesitzern
dieser zu dem nachsten anfahrbaren Sammelplatz gebracht werden. Auf §16 Nr. 1 Unfallverhiitungsvorschriften

Mullbeseitigung (BGV C 27) wird verwiesen. Bewohner von Stichstrallen missen die Milltonnen zur
Erschlieungsstralle ziehen.

ALTLASTEN

Auf der Planflaiche sind keine Altlasten bekannt. Sollten bei der Durchfiihrung der BaumaRnahme
Verdachtsflachen auftreten, so sind die Bauarbeiten einzustellen und das Landratsamt zu benachrichtigen.

EMISSISIONEN AUS DER UMGEBUNG

Von der Staatsstral’e St 2114 gehen Staub-, Larm- und Geruchsemissionen aus, welche auf das neue Misch-
und Wohngebiet einwirken und entschadigungslos hinzunehmen sind.

BAUANTRAGSUNTERLAGEN

In den Bauantragsunterlagen ist sowohl das vorhandene, natirliche Gelande als auch das fertige bzw.
hergestellte Gelande sowie Mauern und deren Ausfluhrung bzw. Einfriedung darzustellen. Des Weiteren ist eine
Aufteilung der Freiflachen, in befestigte Flachen (Zufahrten, Stellplatze, Wege) und nicht befestigte Flachen
(Pflanzflachen) dem Bauantrag beizulegen. Des Weiteren sind die Lage und die GroRe der Zisterne im
Bauantrag darzustellen. Die Entwasserungsleitungen sind im Grundrissplan darzustellen.

EINSICHTNAHME VON DIN-NORMEN

DIN-Normen, auf die in den textlichen Festsetzungen oder der Begriindung des Bebauungsplanes verwiesen
wird, kénnen im Rathaus des Markts Langquaid zu den gangigen Offnungszeiten eingesehen werden.

REGENERATIVE ENERGIEN UND WARMEPUMPEN

Die Nutzung von regenerativen Energien (z. B. Solarenergie, Erdwarme) ist anzustreben.

Anlagen fiir Luftwarmepumpen sowie Kraft-Warme-Kopplungsanlagen sind nur innerhalb der Uberbaubaren
Grundstlcksflachen oder im Gebaude zuladssig. Der Betreiber der jeweiligen Anlage muss einen Nachweis
erbringen, dass die Anlage im Vollbetrieb einen Wert von 55 dB(A) tags und 40 dB(A) nachts an den nachst
gelegenen Wohngebauden bzw. an der Baugrenze des Nachbargrundstiicks nicht tberschreitet. Der Nachweis
kann durch eine Herstellerbescheinigung erfolgen. Weitere Informationen sind der Informationsbroschire
"Larmschutz bei Luft-Warmepumpen" des Bayerischen Landesamt fur Umwelt (LfU) zu enthehmen.

Praambel

Der Markt Langquaid im Landkreis Kehlheim erlasst aufgrund

- der § 2 Abs. 1, 9 und 10 Baugesetzbuch (BauGB)

- des Art. 23 der Gemeindeordnung (GO)

- der Art. 81 der Bayrischen Bauordnung (BayBO)

- der Verordnung uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO)
- der Planzeichenverordnung (PlanzV)

in der jeweils zum Zeitpunkt dieses Beschlusses giiltigen Fassung den Bebauungs- und Griinordnungsplan
.Huberbraukeller in Langquaid als Satzung. Bestandteile der Satzung:

1 Verfahrenshinweise 21.07.2020
2 Bebauungs- und Grunordnungsplan 1:1.000 21.07.2020
3 Festsetzungen durch Planzeichen 21.07.2020
4  Planliche Hinweise 21.07.2020
5 Festsetzungen durch Text und Hinweise 21.07.2020
6 Ubersichtskarte 1:10.000 21.07.2020

1 Verfahrensvermerke

1. Der Marktrat von Langquaid hat in der Sitzung vom 21.07.2020 die Aufstellung des Bebauungs- und
Grinordnungsplan "Huberbraukeller" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am ortsiblich
21.09.2020 bekannt gemacht.

2. Zu dem Vorentwurf des Bebauungs- und Grinordnungsplans "Huberbraukeller" i.d.F.v. 21.07.2020
wurden die Behorden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange gemall § 4 Abs. 1 BauGB in der Zeit
vom 29.09.2020 bis 30.10.2020 beteiligt.

3. Der Vorentwurf des Bebauungs- und Griinordnungsplans "Huberbraukeller" i.d.F.v. 21.07.2020 wurde mit
der Begriindung gemaf § 3 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom 29.09.2020 bis 30.10.2020 o6ffentlich ausgelegt.

4. Zu dem Entwurf des Bebauungs- und Grinordnungsplans "Huberbraukeller" i.d.F.v. ................. wurden
die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemall § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
...................... bis ......cccvceeeee........ beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungs- und Griinordnungsplans "Huberbraukeller" i.d.F.v. .................... wurde mit
der Begrindung gemal § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom .................... bis ... offentlich
ausgelegt.

6. Der Markt Langquaid hat mit Beschluss vom den Bebauungs- und Grinordnungsplans

"Huberbraukeller" gem. § 10 Abs.1 BauGB in d.F.v. .....c.cccceeriiinnnne als Satzung beschlossen.
........................................................................... ,den
(Markt Langquaid)
(Siegel)
(1 Burgerme|ster HerbertBI ascheck) ..................................................
7. Ausgefertigt
..................................................................... yden
(Markt Langquaid)
(Siegel)

(1. Burgermeister, Herbert Blascheck)
8. Der Satzungsbeschluss zum Bebauungs- und Griinordnungsplan "Huberbraukeller" wurde am ..................

gemal § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsiiblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft
getreten.

(Siegel)

(1. Burgermeister, Herbert Blascheck)
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und
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Huberbraukeller
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Umweltbericht zum Bebauungs- mit Griinordnungsplan ,Huberbrdukeller” und zur Fortschreibung des

Flachennutzungs- mit Landschaftsplanes Deckblatt 2, Markt Langquaid, Landkreis Kelheim

1.1

1.2

1.3

Einleitung

Aufgabe des Umweltberichtes

Nach § 2 Abs. 4 Satz 1 BauGB wird flr die Belange des Umweltschutzes nach § 1
Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB eine Umweltprifung eingeflhrt, in dem die
voraussichtlichen Umweltauswirkungen ermittelt und im Umweltbericht beschrieben
werden. Der Umweltbericht ist als Anlage zum Bebauungsplan Gegenstand der
offentlichen Auslegung des Bauleitplanentwurfes nach § 3 Abs. 2 BauGB und der
Behdrdenbeteiligung (§ 4 Abs. 2 BauGB).

Anlass der Planaufstellung

Am Nordrand von Langquaid soll an der StaatsstraBe 2144 das Siedlungsgebiet
erweitert werden. Die Licke zwischen dem Baugebiet nérddstlich der Kelheimer
Stral’e und dem sidwestlich gelegenen Baugebiet ,Nordlich Schulstralle” soll
geschlossen werden, um die vorhandene Nachfrage nach Wohnbaufldchen zu
decken. Es sollen sowohl Einfamilienhauser, als auch Geschosswohnungsbauten
ermoglicht werden. Auch eine Nutzung mit Gewerbebetrieben, die das Wohnen nicht
wesentlich stéren, soll realisiert werden.

Die Fortschreibung des Flachennutzungs- mit Landschaftsplanes und die
Aufstellung des Bebauungs- und Grinordnungsplanes ,Huberbraukeller* erfolgen im
Parallelverfahren. Im aktuellen Flachennutzungsplan ist der gesamte
Geltungsbereich als Allgemeines Wohngebiet dargestellt. Mit dem 2. Deckblatt
erfolgt die Anderung eines Teilbereiches in ein Mischgebiet.

Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des
Bauleitplans

Der Geltungsbereich betragt insgesamt 47.162 m2.

Neben ca. 2,15 ha Allgemeinem Wohngebiet WA mit Einzelhausbebauung sind ca.
0,5 ha Wohngebiet WA mit Geschosswohnungsbau vorgesehen.

AuBerdem sind ca. 0, 95 ha Mischgebiet, in dem auch Gewerbeansiedlung mdglich
ist, geplant.

Die Flache ist im giltigen Flachennutzungsplan des Marktes Langquaid als
Allgemeines Wohngebiet dargestellt. Durch die Uberplanung eines Teilbereichs der
Flache mit einem Mischgebiet wird eine Flachennutzungsplanédnderung notwendig.
Die Flache fir die ErschlieBungsstraBe mit Gehweg betragt ca. 0,39 ha, das
offentliche Griin (Spielplatz und &ffentlicher Teil des Larmschutzwalles) ca. 0,13 ha,
Trafostation 439 m2.

Der im Siden liegende Hehnernestbach mit einem 10 m breiten bachbegleitenden
Wiesenstreifen umfasst ca. 0,359 m?, das Regenrlckhaltebecken ca. 1.500 mz2.
Siehe dazu auch Kap. 5.3 Flachenbilanz in der Begriindung zum Bebauungsplan.

Die Grundflachenzahl GRZ betragt fir das WA Einzelhausbebauung 0,35 bzw. 0,4;
im Bereich des GeschoBwohnungsbaus und des Mischgebietes betragt die GRZ =
0,6. Hier kbnnen Gebaude mit 3 bis 4 Stockwerken realisiert werden.
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Darstellung der in einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanen
festgelegten Ziele des Umweltschutzes und ihrer Berticksichtigung

Die allgemeinen gesetzlichen Grundlagen, wie das Baugesetzbuch, die Natur-
schutzgesetze, Denkmalschutz-, Bodenschutz-, Abfall- und Wassergesetze und die
Immissionsschutzgesetzgebung sind zu berilicksichtigen.

Folgende fachplanerische Grundlagen werden herangezogen:

Ziel des Landesentwicklungsprogramms Bayern 2018 fir das Bayern 2025 ist eine
maBvolle Flacheninanspruchnahme.

Der Regionalplan der Region 11 Regensburg charakterisiert das Gebiet als Bereich
mit vorwiegend agrarisch- forstwirtschaftlicher Funktion. (Stand. 01.01.2012)
Landschaftliche Vorrang- oder Vorbehaltsgebiete oder sonstige landschaftliche
MafBnahmen sind nicht betroffen bzw. nicht vorgesehen.

Im Flachennutzungsplan mit Landschaftsplan (Stand 03.07.2018; 1. Anderung vom
22.04.2020) ist der Planbereich als Flache fir Wohnen WA allgemeines Wohngebiet
dargestellt. Randlich sind Grinflachen far LarmschutzmaBnahmen und
Eingriinungsstrukturen festgesetzt.

Darstellung der Grinflachen mit folgenden Funktionen: Pufferflachen zum Bach,
Flachen fir LarmschutzmaBnahmen (Flachen fir Nutzungsbeschrankungen oder fir
Vorkehrungen zum Schutz gegen schédliche Umwelteinwirkungen im Sinne des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes) und geplanter Spielplatz

Im Nordwesten grenzt eine Optionsflache fiir VerkehrserschlieBung an. Im Norden
und Osten grenzen StralBen und im Sidosten Wohngebiete an. Im Siiden und
Sudwesten liegt das Schulgelande mit den Sportanlagen.

Der das Gebiet im Stidwesten begrenzende Hehnernestbach mit begleitendem
Geholzsaum und Wiesenstreifen ist als ,flir das Ortsbild bedeutsame Griin- und
Freiflache* gekennzeichnet.

Der Flachennutzungsplan mit Landschaftsplan wird im Parallelverfahren durch
Deckblatt Nr. 2 fortgeschrieben.

u.a. werden folgende Ziele und Hinweise fir die geplanten Wohngebiete aufgestellt:

e Anstreben einer verdichteten Bauweise im Kernort Langquaid; - Hier erfolgt
aktuell eine teilweise Bebauung mit GeschoBwohnungsbau

e Begrenzung des Versiegelungsgrads durch Dimensionierung aller
Verkehrsflachen (privat oder 6ffentlich) entsprechend ihrer Funktion;
Verwendung von Asphaltbeldgen, wenn unbedingt notwendig.

e FoOrderung der natlrlichen Versickerungsmdglichkeiten von Regenwasser auf
den privaten Grundstiicken sowie im StraBenraum durch Begrenzung der
Bodenversiegelung; Erméglichung von privaten Regenwasserriickhaltungen

e Energieeinsparung durch bauphysikalisch richtige Warmedammung sowie durch
dichte Eingrinung der Gebaude und entsprechende Gruppierung und
Zuordnung der Hauser untereinander

Es liegen keine NATURA-2000 — Gebiete (FFH-Gebiete und Schutzgebiete nach der
Europaischen Vogelschutzrichtlinie - SPA-Gebiete) und keine sonstigen
Schutzgebiete im Plangebiet.
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Der Bach, bachbegleitender Gehdlzsaum und Griinland im Suden des Planbereichs
sind nach Art. 16 bzw. Art. 23 BayNatSchG geschiitzt. Der Griinlandbestand ist ein
FFH-Lebensraumtyp 6510 (Anhang | der FFH-Richtlinie).

Im Arten- und Biotopschutzprogramm (ABSP) des Landkreises Kelheim (LfU, 1999)
ist das Planungsgebiet nicht ndher erwahnt. Es liegt in keinem Schwerpunktgebiet
des Naturschutzes fir den Arten- und Biotopschutz.

Das ABSP sieht fur die Béache im Landkreis u.a. folgende Ziele und MaBBnahmen vor:

- Entwicklung als bedeutsame Verbundstrukturen und als ,Lebensadern® in der
Landschaft;

- Rlicknahme von Verbauungen, Anlage von durchgehenden Pufferstreifen

- Schaffung arten- und strukturreicher Gehdlz- und Hochstaudensdume als
dingerfreie Pufferzonen von 10 m Breite an Gewassern lll. Ordnung

Bei der Gestaltung der Ausgleichsflache werden die im Arten- und Biotopschutz-
programm (ABSP) des Landkreises Kelheim genannten allgemeinen Ziele
berlcksichtigt:

Ziele Ausgleichsflachen (ist noch zu erganzen; die Ausgleichsflachen liegen noch nicht fest)

Der Hehnernestgraben ist ein Gewasser Ill. Ordnung.
Im unteren Hangbereich liegt das geplante Baugebiet in einem wassersensiblen
Bereich.

Bestandsaufnahme und Bewertung der Umweltauswirkun-
gen einschl. Prognose bei Durchfihrung der Planung

Durch die vorgesehene Bebauung werden verschiedene Wirkungen auf die Umwelt
verursacht, die teilweise zu Beeintrachtigungen der Schutzglter Mensch, Arten und
Lebensraume, Boden, Wasser, Klima, Landschafts- und Ortsbild oder Kultur- und
Sachguter fihren kénnen. Diese Umweltwirkungen werden nachfolgend getrennt
nach Schutzgitern verbal-argumentativ beschrieben und beurteilt.

SCHUTZGUT BODEN

Beschreibung und Bewertung:

Durchlassige Sande und nicht oder kaum durchlassige Tone und Schluffe treten in
kleinrdumigem Wechsel auf. In den oberen Bodenschichten, v.a. hangaufwarts
herrschen meist Sande vor. Hier sind z.T. Braunerden entwickelt, zum Graben hin
Gleye und andere grundwasserbeeinflusste Béden.

Sandige Bdden weisen eine starke Erosionsgefahrdung durch Wasser, insbes.
durch Starkniederschlage in der hier anzutreffenden Hanglage auf.

Die schwache Filterleistung der Sandbdden flhrt zu einer hohen Empfindlichkeit des
Standortes gegenlber Nahr- und Schadstoffeintragen in das Grundwasser.

Die landwirtschaftlichen Erzeugungsbedingungen kénnen als mittel bis (gut)
eingestuft werden. Lehmige schluffige Bereiche sind als geringwertig einzustufen.
Insgesamt kann aufgrund der B6den und der Hanglage von weniger glinstigen
Erzeugungsbedingungen ausgegangen werden.

Im Planungsgebiet liegen keine bekannten Altlastenverdachtsflachen.



Umweltbericht zum Bebauungs- mit Griinordnungsplan ,Huberbrdukeller” und zur Fortschreibung des
Flachennutzungs- mit Landschaftsplanes Deckblatt 2, Markt Langquaid, Landkreis Kelheim

Prognose:
Es wird Ackerboden beansprucht und einer weiteren landwirtschaftlichen Nutzung

entzogen. Durch die Errichtung der Geb&aude sowie Verkehrsflachen erfolgt eine
Versiegelung bzw. Befestigung des Untergrundes, durch die alle natlrlichen Boden-
funktionen und das Bodenleben verloren gehen. Fir das Langquaider Gebiet
charakteristische Sandbdden werden Uberbaut.

Ergebnis:
Auf Grund der Versiegelung bei einer GRZ von 0,35 bzw. 0,4 und 0,6 bei

GeschoBwohnungsbau und Mischgebiet sind negative Auswirkungen fir das
Schutzgut Boden von mittlerer Erheblichkeit zu erwarten.

SCHUTZGUT WASSER

Beschreibung und Bewertung:

Im Gebiet ist mit einem Grundwasser -Stand von 380 m 0. NN zu rechen. Der
Wechsel zwischen durchlédssigen und undurchléassigen Bodenschichten kann
kleinrdumig schwebende und/oder gespannte GW-Stockwerke und Schichtenwasser
bedingen. Im unteren Hangbereich flieBt der Hehnernestgraben, ein Gewasser 3.
Ordnung. Hier liegt ein wassersensibler Bereich, ein natirlicher Einflussbereich des
Wassers, in dem Uber die Ufer tretende Bache, zeitweise hoher Wasserabfluss oder
zeitweise hoch anstehendes Grundwasser auftreten kdnnte.

Wasserschutzgebiete oder amtliche Uberschwemmungsgebiete nicht vorhanden

Prognose:
Durch den hohen Grad der Versiegelung wird der Oberflachenabfluss vermehrt und

beschleunigt sowie das Rickhaltevolumen des belebten Bodens vermindert werden.
Bei einer GRZ von 0,4 — 0,6 stehen nur noch wenige versickerungsfahige
Bodenbereiche zur Verfuigung.

Durch die Hanglage wird der AbfluB zudem noch beschleunigt.

Es kommt zu einem Verlust bzw. Verringerung der
Grundwasserneubildungsfunktion.

Gleichzeitig kann es im Falle von starken Regenfallen, durch den beschleunigten
Abfluss des Niederschlagwassers von den versiegelten Flachen, zu einer Erh6hung
der Abflussmengen und zu einer Uberlastung der Kanalisation, im Extremfall zu
lokalen Uberschwemmungen kommen.

Far die Versickerung und Rickhaltung von Regenwasser werden Rigolen und ein
Regenriickhaltebecken vorgesehen. Im stidwestlichen Teil des Gebietes diirfte eine
Versickerung aufgrund der herrschenden Bodenverhéltnisse als problematisch
angesehen werden. Im privaten Bereich ist eine Rickhaltung in
Regenwasserzisternen vorgesehen. Zudem werden im Bebauungsplan weitere
Festsetzungen getroffen, die die Versickerung férdern und den schnellen
WasserabfluBB verhindern sollen.

Ergebnis:
Im Hinblick auf das Schutzgut Wasser sind mittlere Auswirkungen zu erwarten.
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SCHUTZGUT KLIMA und LUFT

Beschreibung und Bewertung:

Langquaid besitzt allgemein relativ ausgeglichene Temperatur- und
Niederschlagswerte (Umweltbericht zum FNP, 2018).

Der Planbereich selbst liegt nicht in einem fur das Kleinklima besonders relevanten
Bereich. Zwar haben die landwirtschaftlichen Nutzflachen des Planungsgebietes
eine gewisse Bedeutung fur die Frisch- und Kaltluftbildung und It. FNP (2018)
Beluftungsfunktion fir die umliegenden Wohngebiete. Die hier entstehende Kaltluft
flieBt hangabwarts, der Hehnernestgraben dient als Abflussbahn. Allerdings stellt die
St2143 UmgehungsstraBe mit dem Dammbereich nicht nur auf der Héhe des
Baugebietes eine starke Kalt- und Frischluftbarriere dar.

Prognose: .
Die Durchfuhrung der Planung fuhrt zwar zu einer teilweisen Uberbauung der

Flache, jedoch auch zu einer wesentlichen Erh6hung des Gehdlzanteils, der
klimatisch ausgleichend wirken kann. Insgesamt werden die Auswirkungen der
vorgesehenen Bebauung angesichts der Umgebung und der Ausgangsbedingungen
nicht besonders nachteilig flr das Klima eingeschétzt.

Durch die intensivere Bebauung und Versiegelung kommt es zu einer vermehrten
Aufheizung. Wichtige Luftaustauschbahnen werden nicht beeintrachtigt oder
blockiert. Uber eventuell entstehende Staub- oder Geruchsemissionen ist nichts
bekannt.

Ergebnis:
Gegeniber der jetzigen Ackernutzung sind kaum Auswirkungen auf die Schutzgtter

Klima und Lufthygiene zu erwarten. Die lokalklimatische Bedeutung des Plangebiets
ist als mittel bis gering einzustufen, da es aufgrund der auf dem Damm geflihrten
Umgehungsstral3e kaum Funktion als Kalt- und Frischluftbahn erflillt.

SCHUTZGUT ARTEN und LEBENSRAUME, BIOLOGISCHE
VIELFALT
Beschreibung und Bewertung:

Bestandsaufnahmen zu Arten und Lebensraumen fanden im Mai und Juni 2020
statt.

Im Siiden ist das Planungsgebiet vom Hehnernestgraben durchflossen. Der Bach ist
z.T. maandrierend und relativ naturnah ausgebildet. Die mit wechselnden Neigungen
ausgebildeten Bdschungen zu dem relativ tief eingeschnittenen Graben sind mit
Gehdlzen oder GroBseggen und Hochstaudenfluren bewachsen.

Der Bach mit seinem Ufersaum ist ein nach Art. 16 BayNatSchG geschiitzter
Landschaftsbestandteil.

Nach Norden zu schlieB3t sich eine artenreiche, extensiv bewirtschaftete Mdhwiese
an. Es handelt sich um eine Glatthaferwiese, die z.T. mit Feuchtezeigern durchsetzt
ist. Es sind Seggen (Sumpf-Segge - Carex acutiformis) und Hochstauden (Madesun
- Filipendula ulmaria) und Feucht- und NaBwiesenarten wie GroBer Wiesenknopf
(Sanguisorba officinalis), Schlangenknéterich (Polygonum bistorta) und Kuckucks-
Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi) beigemischt.
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Die Wiese stellt einen Lebensraumtyp des Anhang | der FFH-Richtlinie (Flora-
Fauna-Habitat-Richtlinie der Europédischen Union) dar. Die Lebensraumtypen in
Anhang | der FFH-RL sind natiirliche und naturnahe Lebensrdume von
gemeinschaftlichem Interesse. Es handelt sich um den Lebensraumtyp LRT 6510 —
magere Flachland-M&hwiesen.

Anfang Juni 2020 wurden bei Artaufnahmen auf 3 je ca. 25 m? gro3en Flachen je
Flache Uber 20 Wiesen-Arten kartiert.

Die Wiese ist auBerdem als arten- und strukturreiches Dauergriinland nach Art.
23 BayNatSchG geschitzt.

In der artenreichen Wiese Vorkommen von Knéllchen-Steinbrech (Saxifraga
granulata), einer Art der Vorwarnliste der Roten Liste Deutschland, die nach
BNatSchG und BArtSchV besonders geschiitzt ist. Eine ausfihrliche Artenliste der
Wiese befindet sich im ANHANG zum Umweltbericht.

Der GroB3teil des Planungsgebietes wird intensiv ackerbaulich genutzt. Der mittlere
Hangbereich wird ebenfalls als Acker genutzt, liegt aber brach. Neben beginnender
Sukzession mit Birken und einer Moos- und Flechtenreichen Bodendecke ist der
sehr sandige Bereich schitter bewachsen, u.a. mit Faden-Klee (Trifolium dubium)
und die in der Vornwarnstufe der Bayerischen Roten Liste (2003) gefiihrten Arten
Hasen-Klee (Trifolium arvense) und Florentiner Mausohrhabichtskraut (Hieracium
piloselloides). AuBBerdem ist auf der sandigen Ackerbrache ein Massenbestand des
Kleinen Filzkrautes (Filago minima) (RL 3 = gefahrdet) zu finden.

Die sandige und schiitter bewachsene Ackerbrache ist mit ihren offenen Boden-
stellen fUr Erdbewohnende Insekten als Lebensraum von Bedeutung.

Lt. glltigem Flachennutzungsplan weisen Fldchen mit intensiver Grinland- oder
Ackernutzung mit ihrer geringen Artenvielfalt nur eine geringe Bedeutung fir den
Naturhaushalt auf und sind deshalb gegentber einer baulichen Entwicklung weniger
empfindlich.

Das aktuelle Planungsgebiet wird im Flachennutzungsplan des Marktes Langquaid
(Stand 2020) folgendermafen bewertet: Keine Bedeutung der nérdlichen Flachen
far die Tier- und Pflanzenwelt aufgrund der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung,
ggf. Jagdhabitat fir Fledermause und Végel.

Am Sldostrand des Planungsgebietes liegt ein extensiver Griinweg bzw. eine
temporare Grasbrache mit dominantem Glatthafer (Arrhenatherum elatius). Eine
kleine Brache mit aufkommendem Geblsch, v.a. mit Hartriegel, und Béschungen zu
einem trockenen Graben, zur Tribline des Sportgelandes und zu den Stockbahnen
hin, sind als extensive magere Griinflachen ausgebildet.

Diesen Bereichen kommt aufgrund der fehlenden bzw. sporadischen Nutzung eine
gewisse Bedeutung als Lebensraum (v.a. Rast-, Nahrungshabitat fir V6gel und
Nahrungs- bzw. Uberwinterungshabitat flr Insekten) zu.

Im Norden befand sich der Bierkeller der Brauerei Huberbrdu inmitten eines kleinen
Feldgehdlzes. Hier stockten u.a. Kastanien. Randlich nach Siiden zu stockten 2 alte
B&ume im Bereich der jetzigen Zufahrt. Baume und Feldgehdlz wurden im Winter
2020 gefallt.

Im Westen bzw. Stidwesten des Tennisheims liegt ein Baum-Strauchbestand mit
gréBeren Esche, Feld-Ahornen und Haselstrauchern.

Das ehemalige Feldgehdlz beim Huberbraukeller ist ein nach Art. 16 BayNatSchG
gesetzlich geschiitzter Landschaftsbestanditeil.
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Prognose:
Der Sandacker bzw. die Ackerbrache geht fir die Ackerbeikrauter, darunter einige

seltene und geféhrdete Arten, und als Lebensraum fiir sandbewohnende Insekten
verloren. Dies ware aber auch unabhangig von der geplanten Bebauung durch eine
Wiederaufnahme der Nutzung der Fall.

Kleinere Brachflachen bzw. extensive Grasfluren mit einzelnen Strauchern

werden Uberbaut.

Der Hehnernestgraben bleibt mit seinen Bdschungen und einem 10 m breiten
Wiesenstreifen erhalten. In der Planung ist die Herausnahme des jenseitigen
(stdlich geplanten) bachbegleitenden Weges, der im B-Plan ,Nérdlich der
Schulstrafle®, 1991, vorgesehen. Der artenreiche Wiesenbereich wird verkleinert,
was eine Verschlechterung fur diesen Bestand bedeutet.

Da es sich um einen geschutzten Bereich handelt, muss, wie auch fir das
Feldgehdlz beim ehemaligen Huberbrdukeller eine Ausnahmegenehmigung von den
Bestimmungen des BayNatSchG beantragt werden.

Ergebnis:
Da im Planungsgebiet Bereiche mit sehr unterschiedlicher Wertigkeit fur die

Lebensraume von Tier- und Pflanzenarten und die biologische Vielfalt anzutreffen
sind, ist die Eingriffserheblichkeit je nach Standort als gering, mittel bis hoch
einzustufen.

SCHUTZGUT MENSCH (Larm, Erholung)

Beschreibung und Bewertung:

Das zukinftige Baugebiet ist durch Larmemissionen wie dem Verkehrslarm der
Kelheimer StraBe und der UmgehungsstraBBe St 2144 sowie durch die durch
Nutzung der stdlich und éstlich gelegenen Sportanlagen bzw. Stockbahnen
vorbelastet. Die Immissionsgrenzwerte werden in Teilbereichen des Planungs-
gebietes Uberschritten.

In Bezug auf die Erholungsnutzung spielt das Planungsgebiet keine Rolle.

Prognose:
Waéhrend der Bauphase ist mit dem Ublichen Baularm und Baustellenverkehr zu

rechnen. Die geplante Bebauung und Nutzung wird nicht zu einer erheblichen
Zunahme der Larmemissionen flhren. Im Mischgebiet sind nur Gewerbebetriebe
zugelassen, die das Wohnen nicht wesentlich stéren.

Aufgrund der Vorbelastungen werden aktive und passive SchallschutzmaBnahmen
durchzufihren sein.

Ergebnis:
Im Hinblick auf das Schutzgut Mensch sind in Bezug auf die Larmauswirkungen

durch die vorgesehene Bebauung keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten.
Im Hinblick auf die Erholungsnutzung hat das Vorhaben ebenfalls eine geringe
Erheblichkeit, da durch die Planung keine attraktiven Naherholungsflachen
vernichtet werden.

SCHUTZGUT LANDSCHAFT

Beschreibung und Bewertung:

Das Plangebiet liegt nicht in einem landschaftlich besonders exponierten Bereich.
Durch die meist gut eingegriinte UmgehungsstraBe, die auf lAngeren Strecken
erh6ht auf einem Damm gefihrt wird, hat die Flache keine Fernwirkung und stért
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oder unterbindet keine besonderen Blickachsen.

Prognose:
Das Baugebiet wird durchgriint. Zu den angrenzenden StralBen hin ist eine gute

Eingriinung gegeben, da sowohl Kelheimer StraBe als auch die UmgehungsstraBe
von breiten Gehdlzsdumen begleitet werden.

Ergebnis:
Es werden niedrige Auswirkungen auf das Landschaftsbild vorhanden sein.

SCHUTZGUT KULTUR- UND SACHGUTER

Beschreibung und Bewertung:

es sind im Bereich des Planungsgebiets und im Umfeld keine schitzenswerten Bau-
oder Kulturdenkmaler nach dem Denkmalschutzgesetz oder sonstige kulturhistorisch
bedeutsamen Landschaftsbereiche bekannt.

Prognose:
Bodendenkmaler sind nach bisherigem Kenntnisstand nicht betroffen.

Wichtige Sichtbeziehungen zwischen Baudenkmalern oder Aussichtspunkten werden
nicht beeintrachtigt.

Ergebnis:
Im Hinblick auf Kultur- und Sachguter und vorhandene Blickbeziehungen sind durch

das Vorhaben keine Auswirkungen zu erwarten.

WECHSELWIRKUNGEN

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine zusétzlichen erheblichen Belastungen
durch die Wechselwirkungen zwischen den Schutzgltern zu erwarten.

Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustands bei
Nichtdurchfihrung der Planung

Die Flache wirde bei Nichtdurchfiihrung weiter landwirtschaftlich als Acker genutzt
werden. Versiegelung und Bebauung wirden nicht stattfinden. Ein Unterbleiben der
Planung und eine Fortflhrung der derzeitigen Landbewirtschaftung wirde die
zahlreichen Bodenfunktionen und die Grundwasserneubildungsfunktion erhalten.
Allerdings bestiinde die Eintragsgefahr von Schadstoffen durch die
landwirtschaftliche Nutzung weiter. Auch die Erosionsgefahr wéare weiter gegeben.
Insgesamt wiirde die Beibehaltung der derzeitigen Nutzung im Vergleich zur
Umsetzung der Planung eine leichte Verbesserung fir die Schutzgliter Boden und
Wasser bedeuten.

Im Hinblick auf Klima, Luft wirde das Kaltluftentstehungsgebiet erhalten bleiben und
fur eine gewisse Durchliftung des angrenzenden Wohngebiete sorgen.

Eine Unterlassung der Planung und eine Fortfiihrung der derzeitigen landwirt-
schaftlichen Nutzung wirde eine Erhaltung der Biotopsituation fur Pflanzen- und
Tierarten mit sich bringen. Eine Durchgriinung des Gebietes wiirde unterbleiben.
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4.

4.1

Die Ackerbrache kdnnte jederzeit wieder intensiv genutzt werden. Fir die
Schutzguter Tiere, Pflanzen, Lebensraume und biologische Vielfalt wirde es aber
v.a. durch den Erhalt des artenreichen Extensivgriinlandes eine Verbesserung
bedeuten. Die AusgleichsmaBnahmen wirden unterbleiben.

Far die Schutzgiter Mensch (Larm, Erholung), Landschaft und Kultur- und
Sachguter spielt das Planungsgebiet nur eine untergeordnete Rolle bzw. die
Schutzguter sind von der Planung nicht betroffen. Somit wiirde auch eine
Unterlassung der Bebauung und Fortflihrung der derzeitigen Ackernutzung keine
nennenswerten Anderungen fir das Schutzgut Mensch (in Bezug auf Larm und
Erholung), Landschaft und fir Kultur- und Sachguter bedeuten.

Geplante MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum

Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

Im Nachfolgenden werden mdogliche Vermeidungs- und Minimierungsmafnahmen
dargestellt. Diese beinhalten auch grinordnerisch wirksame MaBnahmen.

Schutzgutbezogene Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen

Schutzgut Boden

— Sparsamer Umgang mit Grund und Boden durch eine verdichtete Bauweise;
kleinere Grundstticke und Geschosswohnungsbau

— Hinweis auf Schichtgerechte Lagerung von Boden und auf Vermeidung von
Bodenverdichtung und —verunreinigung

— Erhalt des gewachsenen Bodenaufbaus wo mdéglich und Beschrankung der
Bodenversiegelung

Schutzgut Wasser

— Erhalt der Wiese als 10 m breite Griinflache und als Pufferzone zum stdlich
verlaufenden Bach sowie als Retentionsflache

— Versickerung und Riickhaltung des Oberflachenwassers: Verwendung von
Rigolen, Zisternen und Regenrlickhaltebecken

— Verwendung von versickerungsfahigen Belagen, wasserdurchléassige
Ausbildung der befestigten Flachen

— Begriinung von Flachdachern oder flach geneigten Dachern auf Garagen und
Carports

— Ausbildung von nicht bebauten Flachen als Grunflachen

Schutzgut Klima

— Erhalt bzw. Festsetzung von Griinflachen, Griindachern und Pflanzgebote um
— ausgleichende klimatische Wirkungen fir die geplanten Versiegelungen zu
erhalten
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4.2

Schutzgut Pflanzen und Tiere, Lebensraume, biologische Vielfalt

— Darstellung der Grinflachen im geplanten Wohngebiet tragt zur Erhaltung der
Artenvielfalt im Bereich der bachbegleitenden Wiese bei.

— Optimierung der verbleibenden Wiese durch Festsetzung einer naturnahen,
extensiven Pflege und Sicherung des verbleibenden Wiesenstreifens wahrend
der Bauphase durch eine Bretterwand

— Verzicht auf den geplanten Weg sidlich des Hehnernestgrabens zur
Vermeidung weiterer Stérungen des Gewasserbiotops

— Pflanzgebote fur alle Grundstiicke und Verwendung heimischer Gehdlze mit
fachgerechter und dauerhafter Unterhalt und Pflege

— Schutzzonen, Mindestabstéande bei unterirdischen Leitungen bei
Gehodlzpflanzungen

— Ausbildung aller nicht Gberbauten Bereiche als Grunflachen; reine
Schotterflachen sind nicht zugelassen

— Hinweis auf die Verwendung Insektenschonender Beleuchtung

Schutzgut Mensch — Larm, Erholung

— Festsetzung von aktiven und passiven SchallschutzmaBnahmen

— geplante Grinflachen und Durchgriinung des Baugebietes zur besseren
Einbindung der neuen Gebaude in das Siedlungsgebiet

— Ausweisung eines Spielplatzes fur die Naherholung

— eine FuBwegeanbindung Richtung Schulgeldnde und Freizeitsporteinrichtungen
wird vorgesehen

Schutzgut Landschaft

— Erhalt und Férderung eines hohen Durchgrinungsgrades zur Erhaltung des
positiven Siedlungs- und Landschaftsbildes.

Schutzgut Kultur- und Sachguter

Sind im Planungsgebiet nach derzeitigem Kenntnisstand nicht vorhanden

AusgleichsmalBnahmen

Trotz der getroffenen Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen verbleiben
Beeintrachtigungen far Naturhaushalt und Landschaft. Fir diese missen
AusgleichsmaBnahmen durchgefihrt werden.

Zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs nach § 18 ff. BNatSchG wurde der
Leitfaden "Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft — Eingriffsregelung in der
Bauleitplanung" (ARBEITSGRUPPE BAULEITPLANUNG BEIM BAYSTMLU, 2. erweiterte Auflage
2003) herangezogen. Entsprechend des dort dargestellten Regelverfahrens wird die
naturschutzrechtliche Eingriffsregelung in vier Arbeitsschritten behandelt:
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Schritt 1: Erfassen und Bewerten von Natur und Landschaft (Bestandsaufnahme):
Einstufung des Zustandes des Plangebiets nach der Bedeutung der Schutzgiter —
die genaue Herleitung der Einstufung mit den einzelnen Bewertungsmerkmalen ist in
der Begriindung zum Bebauungs- mit Grinordnungsplan ,Huberbraukeller*
dargestellt.

Das Planungsgebiet weist drei unterschiedliche Wertekategorien auf.

Kategorie | (mit geringer Bedeutung fur Naturhaushalt und Landschaftsbild)
Der Acker ist als gering eingestuft.

Kategorie Il (mittlere Bedeutung fir Naturhaushalt und Landschaftsbild)
Die extensiven Grasfluren bzw. Brachen mit einzelnen Gehélzen und das ehemalige
Feldgeholz gehéren zu dieser Kategorie

Kategorie Ill (mit hoher Bedeutung fur Naturhaushalt und Landschaftsbild)
Hehnernestgraben mit der artenreichen, extensiv genutzten M&hwiese wird dieser
Kategorie zugeordnet.

Schritt 2: Erfassen des Eingriffs
Entsprechend der geplanten Bebauung wird das Gebiet in folgende Bereiche
unterschiedlicher Eingriffsschwere unterteilt:

Bereich 1:
WA Einzelhausbebauung, Parzelle 1, 5,25 - 31, GRZ=0,35
Flachen mit niedrigem bis mittlerem Nutzungsgrad (Eingriff TYP B geman Leitfaden)

Bereich 2:

WA Einzelhausbebauung, Parzelle 2 — 4, 6 — 24, 32 — 35, GRZ = 0,40
WA GeschoBwohnungsbau GRZ = 0,6

MI Mischgebiet GRZ = 0,6

Flachen mit hohem Nutzungsgrad (Eingriff Typ A gemas Leitfaden)

Der Spielplatz und der 6ffentliche Teil des Larmschutzwalles werden nicht als
Eingriff gewertet; beide werden begrint. Flr den Spielplatz gilt ein Pflanzgebot.

Aus der Einstufung der Nutzungsintensitat (Typ A bzw. Typ B) und der Bedeutung
des Gebiets flir Naturhaushalt und Landschaftsbild wird die Spanne des erforder-
lichen Kompensationsbedarfs geman Leitfaden abgeleitet.

Abhéangig vom Umfang der durchgefiihrten oder festgesetzten Vermeidungsmaf-
nahmen wird ein Kompensationsfaktor innerhalb der angegebenen Spanne gewahlt.

In der Ubersicht: ,Bewertung, Eingriffsbereiche und Eingriffsschwere* sind
Bewertung und der Versiegelungs- und Nutzungsgrad des Baugebietes dargestellt.

Schritt 3: Umfang der erforderlichen Ausgleichsflachen
Es sind insgesamt 19.567 m? Flache als Ausgleichsflache notwendig. (Genaue
Berechnung siehe Begriindung Pkt. 8.1)
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Schritt 4: Auswahl geeigneter Fldchen und naturschutzfachlich sinnvoller
AusgleichsmaBnahmen

Innerhalb des Geltungsbereichs und im direkten Umfeld des Plangebiets sind keine
flr den naturschutzfachlichen Ausgleich verfligbaren Flachen vorhanden.

Eine Benennung der Ausgleichsflachen und Entwicklung der MaBnahmen erfolgt zu
einem spateren Zeitpunkt. Die Ausgleichsflachen liegen noch nicht fest.

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes wird eine Ausnahmegenehmigung
von den Bestimmungen nach Art. 16 BayNatSchG fir die Rodung des Feldgehdlzes
von ca. 900 m? beim ehemaligen Huberbraukeller von den Bestimmungen nach Art.
23 BayNatSchG fur die Bebauung der artenreichen Wiese (arten- und struktur-
reiches Dauergriinland) beantragt. Beide Biotoptypen sollen in entsprechender
GroBe und Ausbildung auf den Ausgleichsflachen hergestellt werden.

Die Ausgleichsflachen sind dem Bayerischen Landesamt fir Umweltschutz zur
Erfassung im Okoflachenkataster zu melden.

Alternative Planungsmaoglichkeiten

Bei der vorgesehenen Anderung des Flachennutzungsplanes wird ein Teilbereich
des im gultigen Flachennutzungsplan als WA dargestellten Baugebietes als
MI dargestellt.

Der Standort des Baugebietes wurde bereits bei der Aufstellung des Flachennutz-
ungsplanes 2018 (MARKTGEMEINDE LANGQUAID FLACHENNUTZUNGSPLAN MIT
INTEGRIERTEM LANDSCHAFTSPLAN UND UMWELTBERICHT, 03.07.2018, AGL Etting-Polling) als
geeignet erachtet.

Im Flachennutzungsplan ist im Bereich um den bestehenden Edeka-Markt ein
Mischgebiet dargestellt, um den derzeit standortvertraglichen Charakter dieses
Siedlungsteiles zu sichern. Weitere freie Mischgebietsflachen mit Ausnahme einer
potentiellen Nachverdichtung auf einzelnen Parzellen gibt es derzeit im Zentralort
nicht.

Im Hinblick auf die Larmimmisionen von den angrenzenden StraB3en bietet sich der
dargestellte Bereich als Mischgebiet an.

Alternative Planungsmdglichkeiten fir das Gebiet wurden im Rahmen der Erarbei-
tung des Bebauungsplanes geprtift.

Im Wesentlichen wurden unterschiedliche Varianten der Behandlung des Nieder-
schlagwassers durch Versickerung bzw. durch Speicherung in Rigolen und/oder in
einem Regenriickhaltebecken und gedrosselte Ableitung in den Hehnernestgraben
untersucht. Hierzu wurden vom Ingenieurbliro BBl umfangreiche Berechnungen
durchgefiihrt. Die vorliegende Bodenuntersuchung (siehe Geotechnischer Bericht
Nr. 079-B-19, Fachbdiro fir Angewandte Geologie Dr. Holzhauser) vom 23.01.2020
wurde durch weitere Probebohrungen und Bodenuntersuchungen ergénzt (Bericht-
Nr.: 042-B-20 vom 09.08.2020). Aufgrund der in Teilbereichen vorherrschenden ein-
geschrankten Sickerfahigkeit des Bodens bzw. geringer Grundwasserflurabstande
hat man sich fiir die vorliegende Lésung entschieden.
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Beschreibung der verwendeten Methodik und Hinweise auf
Schwierigkeiten und Kenntnisllicken

Far die Behandlung der Eingriffsregelung und die genaue Berechnung des
Ausgleichbedarfs wird der Bayerische Leitfaden ,Bauen im Einklang mit der Natur.
Eingriffsregelung in der Bauleitplanung“ des bayerischen Staatsministeriums fur
Landesentwicklung und Umweltfragen BayStMLU 2003 verwendet.

Die Beurteilung der Umweltauswirkungen erfolgt verbal argumentativ. Der Ist-
Zustand und die Wirkungen des Vorhabens werden bewertet.

Als Grundlage fir die verbal argumentative Darstellung und der dreistufigen
Bewertung sowie als Datenquelle wurden folgende unter Pkt. 9. Literatur genannten
Quellen verwendet. Eigene Gelandeerhebungen und Vegetationskartierungen
wurden durchgefinhrt.

Schwierigkeiten bei der Informationszusammenstellung liegen nicht vor. Nach
jetzigem Kenntnisstand sind keine schwerwiegenden Informationsdefizite
aufgetreten.

MaBnahmen zur Uberwachung (Monitoring)

Die Gemeinden sollen die erheblichen Umweltauswirkungen, die auf Grund der
Durchfihrung der Bauleitpléane eintreten, Gberwachen, um insbesondere unvorher-
gesehene nachteilige Auswirkungen friihzeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein,
geeignete MaBnahmen zur Abhilfe zu ergreifen.

Aufgrund der Hanglage und der értlichen Standortbedingungen kénnen negative
Auswirkungen eintreten, wenn keine ausreichende Versickerung bzw. Rickhaltung
des Niederschlagswassers erfolgt. Aus diesem Grund ist die Funktionsfahigkeit der
Sicker- und Retentionsanlagen regelmafig sowie nach Starkregenereignissen zu
Uberprifen und gegebenenfalls zu ertlichtigen. Die Rigolen missen regelmaBig
gewartet werden.

Die Durchfuhrung der EingrinungsmafBnahmen (Pflanzgebote) soll Gberwacht
werden, ebenso wie die Durchfiihrung der AusgleichsmaBnahmen (Durchfihrungs-
kontrolle, Sichtkontrollen Bestandsentwicklung).

Die O6kologische Zweckbindung ist bei der Bewirtschaftung der Ausgleichsflache
zwingend zu beachten. Aufgrund der relativ langen Entwicklungszeit wird eine
naturschutzfachliche Dokumentation der MaBnahme und der Bestandsentwicklung
erforderlich sein. Genauere Angaben zum Monitoring der Ausgleichsflache erfolgen
wenn die Ausgleichsflachen und -maf3nahmen festliegen.

Zusammenfassung

Am Nordrand von Langquaid soll das Siedlungsgebiet um insgesamt 47.162 m?
erweitert werden, um die vorhandene Nachfrage nach Wohnbauflachen zu decken.
Neben Einfamilienhdusern wird auch ein Geschosswohnungsbau ermdglicht.
AuBerdem ist ein Mischgebiet, in dem auch Gewerbeansiedlung mdéglich ist, geplant.
Neben der Aufstellung des Bebauungsplans werden auch der Flachennutzungs- und
der Landschaftsplan mit Deckblatt 2 fortgeschrieben.
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Das Vorhaben hat folgende Auswirkungen auf die Umwelt:

Durch die Errichtung der Gebaude sowie Verkehrsflachen erfolgt eine Versiegelung
bzw. Befestigung des Untergrundes, durch die alle natirlichen Bodenfunktionen und
das Bodenleben verloren gehen. Der Oberflachenabfluss wird vermehrt und
beschleunigt. Es kommt zu einem Verlust bzw. Verringerung der Grundwasserneu-
bildungsfunktion. Fur die Versickerung und Ruckhaltung von Regenwasser werden
Rigolen, Zisternen und ein Regenriickhaltebecken vorgesehen. Neben sparsamem
Umgang mit Grund und Boden soll der gewachsene Bodenaufbau wo maéglich
erhalten und die Bodenversiegelung beschrankt werden. Nicht bebaute Flachen sind
als Grinflachen auszubilden. Flachdacher auf Garagen sind als Griindacher
auszubilden. Es wird die Verwendung sickerfahige Belage vorgesehen.

Auf Grund der Versiegelung sind Auswirkungen fur das Schutzgut Boden und
Wasser von mittlerer Erheblichkeit zu erwarten.

Die Auswirkungen auf Klima und Lufthygiene werden angesichts der Umgebung und
der Ausgangsbedingungen und der geplanten Durchgriinung als gering einge-
schatzt.

Fiir das SCHUTZGUT ARTEN und LEBENSRAUME, BIOLOGISCHE VIELFALT
sind aufgrund der unterschiedlichen Wertigkeiten von gering (Ackerflache) bis mittel
(Brachen, extensive Grasfluren, einzelne Straucher und ein ehemaliges Feldgehdlz)
bis hohe Wertigkeit Auswirkungen von (geringer) mittlerer bis hoher Erheblichkeit zu
erwarten.

In den Bach mit seinem Ufersaum wird nicht eingegriffen. Das angrenzende arten-
und strukturreiches Dauergrinland (nach Art. 23 BayNatSchG geschutzt) wird
teilweise Uberbaut. Die verbleibende Grinflache wird durch geeignete MaBnahmen
wie Pflege und Schutz wahrend der Bauphase gesichert.

Das Feldgehélz beim Huberbraukeller (nach Art. 16 BayNatSchG geschutzt) wird
gerodet.

Aufgrund der Vorbelastungen werden aktive und passive SchallschutzmaBnahmen
durchzufihren sein. Im Hinblick auf die Erholungsnutzung sind keine erheblichen
Auswirkungen zu erwarten. Schitzenswerte Kultur- und Sachguter sind nicht
betroffen. Es entstehen nach derzeitigem Kenntnisstand keine zuséatzlichen
erheblichen Belastungen durch die Wechselwirkungen zwischen den Schutzgltern.

Zum Ausgleich der Beeintrachtigungen von Naturhaushalt und Landschaftsbild
durch das Vorhaben ist die Durchfihrung von AusgleichsmaBnahmen erforderlich.
Hierbei entsteht ein Fldchenbedarf von 19.567 m? Ausgleich. Die Ausgleichsflachen
und —maBnahmen stehen zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht fest.

Die vorgesehene Anderung des Flachennutzungsplanes sieht die Umwidmung eines
im gultigen Flachennutzungsplan als WA dargestellten Bereiches in ein Ml vor. Im
Flachennutzungsplan ist beim bestehenden Edeka-Markt ein Mischgebiet darge-
stellt. Weitere freie Mischgebietsflachen mit Ausnahme einer potentiellen Nachver-
dichtung auf einzelnen Parzellen gibt es derzeit im Zentralort nicht. Im Hinblick auf
die La&rmimmisionen der angrenzenden StraBen bietet sich der dargestellte Bereich
als Mischgebiet an.

Als alternative Planungsmdglichkeiten des Bebauungsplanes wurden unterschiedli-
che Varianten der Behandlung des Niederschlagwassers durch Versickerung bzw.
durch Speicherung und gedrosselte Ableitung untersucht. Dazu wurden
umfangreiche Bodenuntersuchungen bzw. Untersuchung der Sickerfahigkeit bzw.
Grundwasserflurabstandes vorgenommen und detaillierte Berechnungen aufgestellt,
die zu der vorliegenden Planungslésung fuhren.
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Schwierigkeiten bei der Informationszusammenstellung und schwerwiegende
Informationsdefizite liegen nach jetzigem Kenntnisstand nicht vor.

MaBnahmen zur Uberwachung bestehen v.a. in der regelmaBigen Kontrolle der
Funktionsfahigkeit der Sicker- und Retentionsanlagen sowie nach Starkregen-
ereignissen.

Die Durchfuhrung der EingriinungsmaBnahmen (Pflanzgebote) soll Giberwacht

werden, ebenso wie die Durchfihrung der AusgleichsmaBnahmen (Durchfihrungs-
kontrolle, Sichtkontrollen Bestandsentwicklung).
Genauere Angaben zum Monitoring der Ausgleichsflache erfolgen wenn die
Ausgleichsflachen und -maBnahmen festliegen.

TABELLE: SCHUTZGUTER

- EINGRIFFSERHEBLICHKEIT

Lufthygiene

Erheblichkeit

Erheblichkeit

Schutzgut Baubedingte Anlagebedingte Betriebsbedingte Ergebnis
Auswirkungen Auswirkungen Auswirkungen

Boden mittlere bis hoh mittler mittler Mittlere

ttiere bis hohe iiere iiere Erheblichkeit

Erheblichkeit Erheblichkeit Erheblichkeit

Wasser mittlere mittlere bis hohe mittlere mittlere
Erheblichkeit Erheblichkeit Erheblichkeit Erheblichkeit

Klima und geringe Erheblichkeit | geringe bis mittlere geringe geringe

Erheblichkeit

Tiere,Pflan- mittlere bis hohe mittlere bis hohe mittlere bis hohe mittlere bis
zen, Lebens- | Erheblichkeit Erheblichkeit Erheblichkeit hohe

raume Erheblichkeit
Mensch geringe Erheblichkeit | geringe Erheblichkeit | geringe geringe
(Larm, Erheblichkeit Erheblichkeit
Erholung)

Landschafts | niedrige Erheblichkeit | niedrige Erheblichkeit | niedrige niedrige

bild Erheblichkeit Erheblichkeit
Kultur- und nicht betroffen nicht betroffen nicht betroffen nicht betroffen
Sachgiiter

9. Literatur, verwendete Unterlagen

Geotechnischer Bericht Nr. 079-B-19, Langquaid, BG Huberbrduareal Fachbdiro fir
Angewandte Geologie Dr. Holzhauser, Bad Abbach 23.01.2020 und Bericht-Nr.:
042-B-20 vom 09.08.2020

Schalltechnische Untersuchung zur Aufstellung des Bebauungsplanes ,Huberbrau-
keller” des Marktes Langquaid (Entwurf) Bericht-Nr. F20/107-LG, TUV SUD Industrie
Service GmbH, Sachverstandiger: Dipl.-Ing. FH Herbert Leiker, Minchen 9.04.2020

MARKTGEMEINDE LANGQUAID FLACHENNUTZUNGSPLAN MIT
INTEGRIERTEM LANDSCHAFTSPLAN UND UMWELTBERICHT 03.07.2018, AGL
Arbeitsgruppe fur Landnutzungsplanung, Etting-Polling
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BAYLFU Handbuch LRT Bayern; Stand 04/2018

BIB — Steckbriefe GefaBpflanzen Bayerns
Daten.bayernflora.de

Bayer Arten- und Biotopschutzprogramm (ABSP), Landkreis Kelheim 1999

BAYERISCHES STAATSMINISTERIUM FUR LANDESENTWICKLUNG UND
UMWELTFRAGEN (HRSG.) 2003, Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft -
Ein Leitfaden, 2. Auflage, Miinchen

BAYERISCHES STAATSMINISTERIUM FUR UMWELT, GESUNDHEIT UND
VERBRAUCHERSCHUTZ, 2007, Der Umweltbericht in der Praxis, Leitfaden zur
Umweltprifung in der Bauleitplanung, 2. Auflage, Minchen

REGIONALER PLANUNGSVERBAND REGENSBURG (HRSG.), 2011,
Regionalplan Regensburg (Region 11), Regensburg. —-www.region-
regensburg.de/regionalplani

eigene Kartierungen und Erhebungen

ANHANG

Fotodokumentation

Artenliste der Wiese am Hehnernestgraben
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Fotodokumentation - Huberbraukeller, Markt Langquaid

Wiese beim Hehnernestgraben, Blick nach
Osten Richtung Tennisclubheim

Wiese beim Hehnernestgraben, Blick nach
Westen Richtung UmgehungsstraRe
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Ackerbrache am Mittelhang — Blick nach Nordosten auf Umgehungsstrale
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Altgrasfluren, Brachen, Einzelgehdlze zum Sport- und Freizeitgeldnde hin; im Osten des
Planungsgebietes

Altgrasfluren, Brachen, Einzelgehdlze zum Sport- und Freizeitgelande hin; im Osten des
Planungsgebietes
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Altgrasfluren, Brachen, Einzelgehdlze zum Sport- und Freizeitgelande hin; im Osten des
Planungsgebietes

Acker, Wiese und Hehnernestgraben — Blick nach Siidosten
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Blick vom Baugebiet siidlich des Hehnernestgrabens auf das Plangebiet (Bildmitte)
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Artenliste der Wiese am Hehnernestgraben

Arten- und strukturreiche, extensiv bewirtschaftete Mahwiese : Glatthaferwiese, z.T.
mit Feuchtezeigern durchsetzt; Seggen (Sumpf-Segge - Carex acutiformis),
Hochstauden (MadesuR - Filipendula ulmaria) und Feucht- und NaBwiesenarten wie
GroBer Wiesenknopf (Sanguisorba officinalis), Schlangenknéterich (Polygonum
bistorta), Kuckucks-Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi), Bach-Nelkenwurz (Geum rivale)

sind beigemischt.

Die Wiese stellt einen Lebensraumtyp des Anhang | der FFH-Richtlinie (Flora-
Fauna-Habitat-Richtlinie der Europédischen Union) dar und ist als arten- und
strukturreiches Dauergriinland nach Art. 23 BayNatSchG geschiitzt.

Anfang Juni 2020 wurden bei Artaufnahmen auf 3 je ca. 25 m2 groBBen Flachen je

Flache Uber 20 Wiesen-Arten kartiert.

Weitere Arten:

Folgende fur diesen Lebensraum typischen Pflanzenarten kommen vor:

Gréser:

Glatthafer (Arrhenatherum elatius)
Wiesen-Fuchsschwanz (Alopecurus
pratensis)

StrauBBgras (Agrostis stolonifera)
Ruchgras (Anthoxanthum odoratum)
Flaumhafer (Avenochloa pubescens)
Weiche Trespe (Bromus hordeaceus)

Krauter:

Schafgarbe (Achillea millefolium agg.)
Kriechender Glinsel (Ajuga reptans)
Ganseblimchen (Bellis perennis)
Wiesen-Glockenblume (Campanula patula)
Wiesen-Schaumkraut (Cardamine
pratensis)

Wiesen-Flockenblume (Centaurea jacea)
Wiesen-Pippau (Crepis biennis)
Gewdhmliches Hornkraut (Cerastium
holosteoides)

Einjahriges Berufkraut (Erigeron annuus)
Hungerblimchen (Erophila verna)
Wiesen-Labkraut (Galium album)
Orangerotes Habichtskraut (Hieracium
aurantiacum)

Ferkelkraut (Hypochoeris radicata)

Behaarte Segge (Carex hirta)
Knaulgras (Dactylis glomerata)
Wiesen-Schwingel (Festuca pratensis)
Rotschwingel (Festuca rubra)
Wolliges Honiggras (Holcus lanatus)
Wiesen-Rispengras (Poa pratensis)
Goldhafer (Trisetum flavescens)

Acker-Witwenblume (Knautia arvensis)
Wiesen-Platterbse (Lathyrus pratensis)
Rauher Léwenzahn (Leontodon hispidus)
Margerite (Leucanthemum vulgare agg.)
Hornklee (Lotus corniculatus)

Pastinak (Pastinaca sativa)
Spitz-Wegerich (Plantago lanceolata)
Scharfer Hahnenfuf3 (Ranunculus acris)
Sauerampfe (Rumex acetosa)
Knéllchen-Steinbrech (Saxifraga granulata)
Kleiner Klee (Trifolium dubium)

Rotklee (Trifolium pratense)
Acker-Ehrenpreis (Veronica arvensis)
Schmalblattrige Wicke (Vicia angustifolia)
Vogel-Wicke (Vicia cracca)

An Stickstoff- bzw. Nutzungszeigern kommen vor: Giersch (Aegopodium podagraria)
Wiesenkerbel (Anthriscus sylvestris), Acker-Kratzdistel (Cirsium arvense), Barenklau
(Heracleum sphondylium), Weidelgras (Lolium perenne), Phleum pratense
(Wiesen-Lieschgras), Stumpfbléattriger Ampfer (Rumex obtusifolius), Léwenzahn
(Taraxacum officinale), Trifolium repens (Kriechender Klee) oder Urtica dioica
(Brennnessel). Diese sind aber nur vereinzelt oder mit geringer Deckung

anzutreffen.
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1 VORGANG

1.1 Veranlassung

Die B + Z Projektbau 6 GmbH plant eine BaugebietserschlieBung 'Huberbriduareal' in 84085
Langquaid. Die B + Z Projektbau 6 GmbH beauftragte das Fachbiiro fiir Angewandte Geologie
Dr. Holzhauser mit Baugrunduntersuchungen zur geplanten ErschlieBung.

Die Auftragsvergabe erfolgte am 08.11.2019 auf der Grundlage des Angebotes vom 22.07.2019.
Art und Anzahl der Bodenaufschliisse wurden durch das FAG Dr. Holzhauser vorgeschlagen.
1.2 Fragestellung
Mit der vorliegenden geotechnischen Baugrundbeurteilung soll im Wesentlichen geklirt werden:
¢ Bodenmechanischer Aufbau und Klassifizierung
e Hydrologische Verhiltnisse, Angabe zur Versickerung
¢ Bodenkennwerte
¢ Empfehlungen fiir die Bauausfiihrung (Stra3enbau, Kanal- & Leitungsbau)
* Allgemeine Aussagen fiir die Griindung von Gebéduden

1.3 Unterlagen
Fiir die Ausarbeitung dieses Berichtes standen folgende Unterlagen zur Verfiigung:
e Topographische Karte 1 : 25 000, Blatt 7138 Langquaid
e digitale Geologische Karte 1 : 25 000, Blatt 7138 Langquaid
¢ Grundwassergleichenkarte von Bayern 1 : 500 000 (1985)
e [Lageplan des Baugebietes mit geplanter Stralenfithrung sowie Parzellenaufteilung im
Malstab 1 : 500, sieche Anlage 1.2 (B + Z Architekten GmbH) vom 17.07.2019
1.4 Beteiligte Behoérden und Projektanten
An der Mallnahme beteiligte Projektanten und Behorden soweit bekannt:
Tabelle 1: Beteiligte Projektanten und Behorden (soweit bekannt)
Auftraggeber B + Z Projektbau 6 GmbH Tel. |09441/5043-11

Planung B + Z Architekten GmbH Fax |09441/5043-33
Alter Markt 9, 93309 Kelheim

Ansprechpartner: Frau Carina Tischler
Carina.Tischler @ BZ-Gruppe.de

Auftragnehmer (AN) | FAG Dr. Holzhauser Tel. 09405/956534
Zur Steinballe 6, 93077 Bad Abbach Fax [09405/95 66405
Ansprechpartner: Herr Dr. Holzhauser mobil |01 7578453478
mail @fag-holzhauser.de
Fremdleistung Crystal Geotechnik GmbH Tel. |08806/958940
bodenmechanische HofstattstraBe 28, 86919 Utting Fax |08806/9589 444
Laborversuche Ansprechpartner:  Frau Schneider
T.Schneider @crystal-geotechnik.de
Fremdleistung Gortler Analytical Services GmbH Tel. |08106/24600
Analytik Johann-Sebastian-Bach-Strafie 40 Fax |08106/24 6060

85591 Vaterstetten

Ansprechpartner: Herr Dr. Schwarzkopf
info@goertler.com
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2 DIE BAUMASSNAHME
2.1 Beschreibung der MaBnahme

Das geplante Baugebiet mit den Untersuchungsstellen kann dem Lageplan in Anlage 1.2 ent-
nommen werden. Geplant ist die ErschlieBung des Baugebietes mittels einer Ringstraf3e, die im
Nordosten an die Kelheimer Strale angeschlossen wird. Es sind 36 Parzellen fiir Einfamilien-
hiuser sowie Bereiche fiir Geschosswohnungsbau sowie Mischgebiete vorgesehen.

Weitere Angaben bzw. Bauwerkshohen / Bauwerksnull / Griindungstiefe lagen zum Zeitpunkt
der Bearbeitung nicht vor.

2.2 Topographie — Morphologie

Das derzeit landwirtschaftlich genutzte Untersuchungsgebiet umfasst eine Fliche von ca.
45.300 m2. Die vorhandene Topographie fillt deutlich von Norden nach Siiden um ca. 20 m ab.
Der Tiefpunkt des Untersuchungsgebiets liegt im Siiden bei ca. 392 mNN wihrend sich der
Hochpunkt bei ca. 412 mNN im Norden befindet.

Der Bereich siidwestlich des geplanten Bebauungsgebiets ist bereits bebaut, im Nordwesten
grenzt die Staatsstrale St2144, im Nordosten die Kelheimer Strale an. Im Siidosten befinden
sich verschiedene Sportanlagen.

Als Vorfluter dient ein kleiner Bach im Stidwesten des Untersuchungsgebietes, der ca. 1 km siid-
oOstlich in die GroB3e Laber miindet.

2.3 Geologie - Hydrologie
Einen Uberblick iiber die Geologie des Untersuchungsgebietes gibt die digitale Geologische
Karte von Bayern im MafBstab 1 : 25 000 Blatt 7138 Langquaid.

Nach der o.g. Karte stehen im Untersuchungsgebiet insbesondere tertidire Fein- bis Mittelsande,
seltener Grobsande an. Bereichsweise wurden die genannten Sedimente im Quartir umgelagert
(Frostbodenbildung, Hang- oder Schwemmsande). Im tiefsten Teil des Untersuchungsgebietes
sind polygenetische Talfiillungen verzeichnet. Neben den in der geologischen Karte aufgefiihrten
Boden wurden insbesondere auch bindige Boden in der Form von tertidren Tonen und Schluffen
angetroffen.

Einen Uberblick iiber die Hydrogeologie gibt die GW-Gleichenkarte von Bayern 1 : 500 000
(1985). Danach ist im Untersuchungsgebiet grob mit einem GW-Stand von 380 mNN zu rechen.
Nach der Karte ist das Untersuchungsgebiet grundsitzlich der GW-Landschaft des Bayerischen
Tertidrhiigellandes zuzuordnen. Nach den allgemeinen hydrogeologischen Rahmenbedingungen
ist eine groBraumige GW-FlieBrichtung in noérdliche Richtung anzunehmen.

3 ERKUNDUNG
3.1 Vorerkundung

Die geplante BaumaBBnahme liegt nach dem online einsehbaren Kartenmaterial (BayernAtlas) auf
den Internetseiten des Bayerischen Staatsministeriums der Finanzen und Heimat in keinem
Wasser- und Heilquellenschutzgebiet. Das Baugebiet befindet sich in keinem festgesetzten
Uberschwemmungsgebiet, keiner Hochwassergefahrenfliche. Bei dem tiefsten (siidwestlichen)
Teil handelt es sich um einen wassersensiblen Bereich (Zugriff jeweils vom 21.01.2020).
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Die Sparteneinweisung erfolgte im Vorfeld der Untersuchungen per Mail bzw. Online-Abfrage
durch die Telekom AG, Kabel Deutschland, Bayernwerke, Wasserversorgung Lanquaid sowie
dem Markt Langquaid.

Das Untersuchungsgebiet liegt nach DIN 1998-1 in keiner Erdbebenzone und nach der RStO 12
in der Frosteinwirkungszone I1.
3.2 Felderkundungen

Die Felduntersuchungen fanden am 04. und 05.12.2019 statt. Es wurden folgende Untersuch-
ungen durchgefiihrt:

Tabelle 2:  Durchgefiihrte Felduntersuchungen

Anzahl Bo delﬁl:fg:lflusses Bezﬁt;;1:§ 1 max. Tiefe [m] Anlage
7 Kleinbohrung ’
(@ 80/50 mm) RKS 6.0 m
2 Sickerversuche 4

Eine Darstellung der Aufschliisse als Bodenprofile nach DIN 4023 ist als Anlage 2 beigelegt.
Die Auswertung der Sickerversuche liegt als Anlage 4 bei.

Bei einer Kleinrammbohrung wird eine Ein-Meter-Sonde (seitlich offenes Hohlrohr aus Stahl,
@80 mm - 50 mm) lotrecht in den Boden gerammt, bis nur noch der Schlagkopf aus dem Boden
ragt und die Sonde mit Bodenmaterial gefiillt ist. Nach dem Ziehen der Sonde kann der Boden-
aufbau dokumentiert und Proben fiir bodenmechanische oder chemische Untersuchungen ent-
nommen werden. Das geforderte Bohrgut wird im Anschluss komplett aus der Sonde entfernt
und der ndchste Meter im unverrohrten Bohrloch erbohrt. Der Einsatz von Kleinbohrungen ist
begrenzt. Zum Teil wird die hohenméaBige Feststellung der Schichtgrenzen unsicher und es
besteht die Gefahr, dass weiche Schichten durch Pfropfenbildung iiberlagernder fester Schichten
verdriangt werden. In der Hohe des Grundwasserspiegels kommt es zumeist zu einem Kolla-
bieren des unverrohrten Bohrloches. Aufgrund des relativ kleinen Innendurchmessers der Son-
den ist die Eignung des Bohrverfahrens gemall DIN EN ISO 22475-1 auf feinkornige Boden und
Sande begrenzt (Boden mit Korndurchmessern bis hochstens 1/5 des Innendurchmessers des
Bohrwerkzeuges. Die vorliegend erkundeten Boden liegen innerhalb des in der DIN EN ISO
22475-1 angegebenen Eignungsbereiches. Gemidl DIN EN ISO 22475-1 lassen sich mittels
Kleinrammbohrungen nur Bodenproben der Giiteklasse 5 gewinnen. Die Sickerversuche sind in
Kap. 4.6 niher beschrieben.

Die Durchfiihrung der Felduntersuchungen sowie die lage- und hohenmissige Einmessung der
Untersuchungspunkte erfolgte durch das FAG Dr. Holzhauser. Als Hohenbezugspunkt diente der
Schachtdeckel zwischen den Grundstiicken Sopie-Scholl-Strale 16 und 18, der nach Auskunft
des Markt Langquaid eine Hohe von 392,87 mNN aufweisst.
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3.3 Laboruntersuchungen

Zur Bestitigung der augenscheinlichen Bodenansprache und zur Ermittlung weiterer Gesteins-
kennwerte wurden an charakteristischen Proben folgende Laborversuche zur detaillierten Klas-
sifikation und Einordnung nach DIN 18 196 sowie zur Beschreibung der Homogenbereiche nach
DIN 18 300 durchgefiihrt. Desweiteren wurden chemische Analysen zur orientierenden Ein-
schitzung einer eventuellen Belastung der erkundeten Boden veranlasst sowie eine Wasserprobe
auf ihre Betonaggressivitit untersucht.

Tabelle 3:  Durchgefiihrte Laboruntersuchungen
Anzahl Bezeichnung DIN / Leitfaden Anlage

3 Bestimmung der Korpgrbﬁenvertellung DIN 18 123
(Trockensiebung) 31

3 Schlammanalyse“bzw. kombinierte Sieb- DIN 18 123
/Schldammanalyse

3 Bestimmung der Konsistenzgrenzen DIN 18 122 3.2

3 Bestimmung des Gliithverlustes DIN 18 128 3.3

2 Chemische Analysen zur Klidrung des Eckpunktepapier [2]

1 Belastungsgrades der erkundeten Boden LAGA [3] 5

1 Untersuchung einer Wags?rprobe auf DIN 4020
Betonaggresivitit

4 UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE
4.1 Baugrund

Nachstehend sind die bautechnischen Eigenschaften, die Verwendungsmoglichkeiten und die
Bodengruppen detailliert beschrieben. Bodenschichten mit vergleichbaren Eigenschaften wurden
dabei zu Schichtpaketen zusammengefasst. Die Angaben beziehen sich auf die Baugrundauf-
schliisse innerhalb des Erkundungsgebietes, die augenscheinliche Bodenansprache und die
durchgefiihrten Laborversuche. Zur Orientierung werden auch die Bodenklassen der alten DIN
18 300 (Stand 2012-09) angegeben, die allerdings mit Einfithrung der neuen DIN 18 300 (Stand
2015-08) abgeschafft und durch die sog. Homogenbereiche ersetzt wurden. Eine Einteilung der
Homogenbereiche erfolgt in Kap. 4.3.

Schichtpaket 1: Oberboden

Beschreibung brauner, dunkelbrauner, organischer, stark sandiger Schluff
bis organischer, schluffiger Sand

Bodengruppe [DIN 18 196] OH, OU

Bodenklasse 1 (Oberboden)

[DIN 18 300:2012-09]

Schichtdicke/Untergrenze zwischen 0,1 m und 0,4 m angetroffen

Bemerkung Falls er nicht sofort weiterverwendet wird, ist er getrennt von

den anderen Bodenarten und abseits vom Baubetrieb zu la-
gern. Er darf nicht durch Beimengungen (wie z.B. Bauriick-
stinde, Metalle, Glas) verschlechtert oder durch Befahren
oder auf andere Weise verdichtet werden.
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Schichtpaket 2:
Beschreibung

Bodengruppe [DIN 18 196]

Bodenklasse
[DIN 18 300:2012-09]

Schichtdicke/Untergrenze

Verbreitung
Konsistenz

Eigenschaften
[nach DIN 18 196]

Beurteilung
Bemerkung

Schichtpaket 3a:
Beschreibung

Bodengruppe [DIN 18 196]

Bodenklasse
[DIN 18 300:2012-09]

Schichtdicke/Untergrenze

Verbreitung
Lagerungsdichte

Eigenschaften
[nach DIN 18 196]

Beurteilung

kiinstliche Auffiillungen

brauner, stark feinsandiger Schluff mit vereinzelten

Ziegelbruchstiicken
UL, UM, SU*

4 - mittelschwer 16sbare Bodenarten
(bei Wasserzutritt Bodenklasse 2 moglich)

in einer Méchtigkeit von 0,6 m, bis in eine Tiefe von 1,0 m

erkundet
nur in RKS 5 angetroffen
halbfest

Zusammendriickbarkeit:
Durchlassigkeit:
Witterungsempfindlichkeit:
Frostempfindlichkeit:
Baugrund fiir Griindung:
Verdichtungsfihigkeit:

grof} bis gering

mittel bis sehr gering
sehr grof bis grof3
sehr grof3

brauchbar bis geeignet
schlecht bis mittel

bodenmechanisch zur Wiederverwendung ungeeignet bzw.
nur mit hohem Aufwand (Bodenverbesserung) moglich

wechselnde Ausbildung und Méchtigkeit nicht

auszuschlieBen
Sande

hell bis dunkelgraue, blaugraue, graubraune, rotbraune,
braune, ockerbraune Sande, z.T. schwach feinkiesig, z.T.

schwach bis stark schluffig/tonig

SE, SI, SU, SU*, ST, ST*

3 - 4 mittelschwer bis schwer 10sbare Bodenarten
(bei Wasserzutritt Bodenklasse 2 moglich)

Einzellagen konnen kleinrdumig variieren, von wenigen cm
(z.B. RKS 1) bis 5,7 m (RKS 6), bis in Tiefen von 6,0 m
angetroffen, Maximalméchtigkeit nicht erkundet, z.T. in
Wechsellagerung mit Schichtpaket 3b

im gesamten Untersuchungsgebiet angetroffen

locker bis dicht
Zusammendriickbarkeit:

Durchlissigkeit:

Witterungsempfindlichkeit:
Frostempfindlichkeit:

Verdichtungsfihigkeit:

mittel bis
vernachldssigbar klein
grof bis
vernachldssigbar klein
grof} bis gering

sehr grof} bis
vernachlédssigbar klein
miBig bis gut

bodenmechanisch zur Wiederverwendung geeignet, im
durchnéssten Zustand ist eine Wiederverwendung der bindig-
eren Partien nicht bzw. nur mit erhéhtem Aufwand moglich
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Schichtpaket 3b:
Beschreibung

Bodengruppe [DIN 18 196]

Bodenklasse
[DIN 18 300:2012-09]

Schichtdicke/Untergrenze

Tone & Schluffe

blaugraue, blaugriine, olivgriine, grau, braungraue, z.T.
schwach sandige bis stark sandige Tone und Schluffe
UL, UM, TL, T™M, TA

4 - 5 mittelschwer bis schwer 16sbare Bodenarten

(bei Wasserzutritt Bodenklasse 2 moglich)

Einzellagen konnen kleinrdumig variieren, von ca. 0,5 m
(RKS 1) bis 3,8 m (RKS 5), bis in Tiefen von 6,0 m
angetroffen, Maximalméchtigkeit nicht erkundet, in
Wechsellagerung mit Schichtpaket 3a

Verbreitung aufler in RKS 6 in allen Bohrungen angetroffen
Konsistenz weich, steif, halbfest

Eigenschaften Zusammendriickbarkeit: sehr grof bis gering
[nach DIN 18 196] Durchlissigkeit: mittel bis

Beurteilung

vernachldssigbar klein
sehr grof3 bis mittel
sehr grof} bis gering
sehr schlecht bis méfig

Witterungsempfindlichkeit:
Frostempfindlichkeit:
Verdichtungsfihigkeit:
bodenmechanisch zur Wiederverwendung ungeeignet bzw.
nur mit hohem Aufwand (Bodenverbesserung) moglich

Bei den Boden der Schichtpakete 3a und 3b handelt es sich um tertidre Sedimente, die z.T.
quartérzeitlich umgelagert wurden (insbesondere im tiefsten, siidwestlichen Bereich).

Tabelle 4:  Bodenklassifizierung
Schichtpaket/ Bodengruppe nach Bodenklasse nach | Frostempfindlichkeit
Lithologie DIN 18 196 DIN 18 300 nach ZTVE-StB 09
1/ Oberboden OH, OU 1 F2&F3
2/ kiinstliche "
Auffiillungen UL, UM, SU 4 Q) F3
SE, SI, SU,
3a/ Sande SU*, ST, ST* 3-4(2) F1-F3
3b/ Tone & Schluffe | UL, UM, TL, TM, TA 4-5(2) F2&F3

Bei den Erkundungsarbeiten wurden keine organoleptisch auffélligen Boden angetroffen, ledig-

lich im Schichtpaket 2 wurden vereinzelte Ziegelbruchstiicke festgestellt.

4.2 Bodenkennwerte

Unter Bezugnahme auf DIN 1054, DIN 1055, DIN 18196, DIN 18300, H.TURKE [1] und
Erfahrungswerte in vergleichbaren Boden konnen den angetroffenen Boden folgende geschitzte
mittlere bodenmechanische Kennwerte zugrunde gelegt werden:
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Tabelle 5: Bodenmechanische Kennwerte

Wichte | Wichte unter Winkel der Kohision | Steifemodul | Durchlis-
Schichtpaket/ | erdfeucht | Auftrieb inneren Reibung Es sigkeits-
Lithologie Y Y (0} ¢’ beiwert k
[KN/m3] [KN/m3] [°] [KN/m?2] [MN/m?] [m/s]
2/ kiinstliche | 15,0 | g 22.5-275 5-10 2-15 | 10%-10®
Auffiillungen
3a/ Sande 19-21 11-13 32,5-35 0-5 5-60 10*-107
3/Tone & |15 H1 | g 1 22.5-27.5 5.35 225 | 107-10"
Schluffe

In kritischen Lastfdllen sollten immer die jeweils ungiinstigeren Angaben herangezogen werden.

4.3 Homogenbereiche

Gemail DIN 18300: 2015-08 sind Boden und Fels entsprechend ihrem Zustand vor dem Losen in
Homogenbereiche einzuteilen. Der Homogenbereich ist ein begrenzter Bereich, bestehend aus
einzelnen oder mehreren Boden- oder Felsschichten, der fiir einsetzbare Erdbaugerite vergleich-
bare Eigenschaften aufweist.

In der folgenden Tabelle sind die anzugebenden Eigenschaften und Kennwerte der einzelnen
Homogenbereiche enthalten, soweit dies moglich ist. Die Einteilung basiert auf den durch-
gefithrten Untersuchungen sowie Erfahrungswerten in vergleichbaren Boden. Die Ergebnisse
durchgefiihrten Laboruntersuchungen liegen als Anlage 3 bei.

Tabelle 6:  Homogenbereiche
Masseanteil
Homogen- . Bodengruppe an Steinen . e Lagerungs-
bereich Schichtpaket nach DIN 18196 und Konsistenz | Plastizitéit dichte
Blocken
Bodengruppen 2, 4, 6, 8
O 1 / Oberboden OH, OU nach DIN 18915
.. . weich gering bis
Bl /i/ IEF_IIISﬂlChe UL, UM, SU* | 0-25% bis mittel- ;
uttuffungen halbfest plastisch
locker
B2 B/ Sande | 0 o gn | 0%-5% | - : bis
> sehr dicht
3b/ Tone & | UL, UM, TL weich | gering bis
B3 ’ e 0% -5% bis ausgepragt-
Schluffe ™, TA halbfest plastisch

Grundlage sind die durchgefiihrten Erkundungen, die systembedingt nur einen stichproben-
artigen Charakter haben. Die in der Tab. 6 dargestellten Werte und Eigenschaften wurden z.T.
durch Laborversuche bestimmt. Ansonsten beruhen die Angaben auf Erfahrungswerten. Sollen
fiir die jeweiligen Eigenschaften und Kennwerte fiir dieses Projekt stiarker abgesicherte Angaben
in der Ausschreibung angegeben werden, sind ergédnzende Untersuchungen durchzufiihren.

Es wird darauf hingewiesen, dass bei den Homogenbereichen B1 (kiinstliche Auffiillungen) eine
abweichende Zusammensetzungen als vorliegend beschrieben, nicht auszuschlieen ist.
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4.4 Belastungsgrad Untergrund

Es wurden die in Kap. 4.1 beschriebenen Schichtpakete erkundet. Vom Schichtpaket 2 (kiinst-
liche Auffiillungen) wurde eine Einzelprobe, von den Schichtpaketen 3a (Sand) und Schicht-
paket 3b (Tone & Schluffe) jeweils eine gemidf Tab. 7 gebildete Mischprobe auf den in Tab. 7
verzeichneten Parameterumfang analysiert.

Bodenmaterial fiir das bodenmechanisch eine Wiederverwendung moglich ist, wurde nach
LAGA analysiert. Bodenmaterial das bodenmechanisch nicht bzw. nur mit hohem Aufwand
wiederverwendet werden kann, wurde nach sog. Eckpunktepapier untersucht und bewertet.

Tabelle 7:  Untersuchte Mischproben

Laborprobe Zusammensetzung der Laborprobe Parameterumfang

D5.2 . Eckpunktepapier [2],
Schichtpaket 2 Einzelprobe D>.2 gnlagep;:& 3

MP 1 Mischprobe aus .
Schichtpaket 3b D1.3, D1.5, D2.3, D2.5, D2.6, D3.2, Eckpunktepapier [2],
Tone & Schluffe D3.3,D4.3, D4.4, D4.5, D5.3, D5 .4, Anlage 2 & 3

D5.5, D5.6, D7.6

MP 2 Mischprobe aus ‘
Schichtpaket 3a D1.2,D1.4,D2.2,D2.4, D3.4, D3.5, LAGA Tab. 11 1.2-2 im Feststoff

Sande D4.2, D4.6, D5.7, D6.2, D6.3, D6.4, LAGA Tab. II 1.2-3 im Eluat [3]

D6.5,D7.2,D7.3,D7.4,D7.5

Analyseergebnisse / Bewertung Eckpunktepapier [2]

Die Ergebnisse der laboranalytischen Untersuchungen der Bodenmischproben sind in den
folgenden Ubersichten dargestellt. Zum Vergleich der Messdaten mit den Zuordnungswerten des
Eckpunktepapiers [2] sind diese mit angegeben. Bei dem Aushubmaterial handelt es sich iiber-
wiegend um lehmige, bindige Boden (=> Zuordnungswerte Z0 im Feststoff fiir Lehm/ Schluff
relevant). Weitere Details zu den Gehalten der Einzelstoffe, sowie zu den jeweiligen Analytik-
methoden finden sich in den Kopien der originalen Laborberichte in der Anlage 5.

Uberschreitungen von Messwerten mit Tabellenwerten der Bewertungsgrundlagen sind hervor-
gehoben und gemil Tab. 8 farbig hinterlegt.

Tabelle 8:  Legende Farbkodierung

100 Zuordnungswert Z 0 eingehalten
100 Zuordnungswert Z 0 iiberschritten, Zuordnungswert Z 1.1 eingehalten
100 Zuordnungswert Z 1.1 iiberschritten, Zuordnungswert Z 1.2 eingehalten

Zuordnungswert Z 1.2 liberschritten, Zuordnungswert Z 2 eingehalten
Zuordnungswert Z 2 iiberschritten
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Tabelle 9: Feststoffanalysen nach Eckpunktepapier
Zuordnungswerte nach
5 Eckpunktepapier
Parameter 'E D5.2 MP 1 Zov?
= Lehm Z1.1|71.2
Sand Schluff Ton
EOX mg/kg <0,50 <0,50 1 1 1 3 [ 10
KW mg/kg <50 <50 100 100 100 | 300 | 500
¥ PAK n. EPA | mg/ke 3,7 1,0 39 39 39 159|159
Benzo(a)pyren | Mg/ke 0,40 0,13
PCB mg/kg n.n. n.n. 0,05 | 0,05 | 0,05 | 0,1 0,5
Arsen mg/kg 7.4 3,8 20 20 20 30 50
Blei me/kg 16 12 40 | 70” [ 100” | 140 | 300
Cadmium me/ke <0,30 <0,30 04 | 17 [157] 2 3
Chromy,, | meke 22 48 30 | 60 | 100 | 120 | 200
Kupfer mg/kg 14 27 20 40 60 80 | 200
Nickel mg/kg 17 30 15 | 50° | 70° [ 100 | 200
Quecksilber mg/kg 0,55 <0,10 0,1 0,5 1 1 3
Zink me/ke 41 83 60 | 150” | 200” | 300 | 500
Cyanide ., mg/kg <0,10 <0,10 1 1 1 10 30

1) Ist bei Trockenverfiillungen eine Zuordnung zu einer der in Anhang 2 Nr. 4 BBodSchV genannten Bodenarten moglich, gelten die
entsprechenden Kategorien. Ist eine Zuordnung nicht moglich (z.B. Verfiillung mit Material unterschiedlicher Herkunftsorte) gilt die Kategorie
Lehm/Schluft.

2) Fiir Nassvertiillungen gelten hilfsweise die Z-0-Werte wie fiir Sand aus Spalte 1, bzw. abhéngig von der zu verfiillenden Bodenart maximal bis
Spalte 2, also wie fiir Lehm und Schluff

3) Einzelwert fiir Benzo-[a]-Pyren jeweils kleiner 0,3

4) Einzelwerte Benzo-[a]-Pyren jeweils kleiner 1,0

5) Bei pH-Werten < 6,0 gelten fiir Cd, Ni, und Zn und bei pH-Werten <5,0 fiir Pb jeweils die Werte der néchst niedrigeren Kategorie

n.n. nicht nachweisbar => Gehalt unterhalb der Nachweisgrenze

Tabelle 10: Eluatanalysen nach Eckpunktepapier
Zuordnungswerte nach
Parameter |Einheit D5.2 MP 1 Eckpunktepapier
70 Z1.1 71.2

[pH-Wert " 8,4 8,5 65-9 | 65-9 | 6bisi2
el. Leitfihigkeit " | pS/cm 12,9 98 500 | 500/2000 * | 1000/2500 ?
|Chlorid mg/1 <0,50 <0,50 250 250 250
Sulfat mg/l <0,50 <0,50 250 250 250/300 2
|ICyanid (ges.) pg/l <50 <50 10 10 50
Phenolindex ¥ ug/l <10 <10 10 10 50
Arsen pg/l <5,0 <50 10 10 40
Blei pg/l <10 <10 20 25 100
|Cadmium pg/l <10 <10 2 2 5
[Chrom (ges.) ng/ <20 <20 15 | 30/502% | 75
Kupfer pg/l 8,9 2,7 50 50 150
Nickel pe/l <30 <30 40 50 150
|Quecksilber © pg/l <0,20 <0,20 0,2 0,2/0,52 1
Zink pe/l 5,7 1,8 100 100 300

1) Abweichungen von den Bereichen der Zuordnungswerte fiir den pH-Wert oder die Uberschreitung der el. Leitfihigkeit im Eluat stellen allein
kein Ausschlusskriterium dar, die Ursache ist im Einzelfall zu priifen und zu dokumentieren.

2) Im Rahmen der erlaubten Verfiillung mit Bauschutt (vgl. Abschnitt A-5) ist eine Uberschreitung der Zuord-nungswerte fiir Sulfat, die
elektrische Leitfahigkeit, Chrom (ges.) und Quecksilber bis zu den jeweils hoheren Werten zulédssig. Fiir die genannten Parameter diirfen die
erhohten Werte auch gleichzeitig bei allen dieser Parameter auftreten. Die hoheren Werte beziehen sich ausschlieBlich auf den erlaubten
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Bauschuttanteil und haben keine Giiltigkeit fiir den mitverfiillten Boden. Bei Untersuchung von Bodenaushub- und Bauschuttge-menge im
Rahmen der Fremdiiberwachung gelten die fiir die erlaubte Verfiillung zuldssigen hoheren Werte.

3) Verwertung fiir Z 2 > 100 pg/l ist zuldssig, wenn Z 2 Cyanid (leicht freisetzbar) < 50 pg/l

4) Bei Uberschreitungen ist die Ursache zu priifen. Hohere Gehalte, die auf Huminstoffe zuriickzufiihren sind, stellen kein Ausschlusskriterium
dar.

5) Bei Uberschreitung des Z 1.1-Wertes fiir Chrom (ges.) von 30 pg/l ist der Anteil an Cr(VI) (Chromat) zu be-stimmen. Der Cr (VI)-Gehalt darf
fiir eine Z 1.1-Einstufung 8 pg/l nicht iiberschreiten. Diese Regel gilt bis zu einem maximalen Chrom (ges.)-Wert von 50 pg/l. Uberschreitet das
Material den Cr (VI)-Wert von 8 pg/l, ist das Material als Z 1.2 einzustufen. Fiir Material der Klasse Z 1.2 und Z 2 ist eine Bewertung des Cr
(VI)-Eluatwertes nicht vorgesehen und nicht einstufungsrelevant, es gentigt die Bestimmung von Chrom (ges.).

6) Bezogen auf anorganisches Quecksilber. Organisches Quecksilber (Methyl-Hg) darf nicht enthalten sein (Nachweis).

Analyseergebnisse / Bewertung LAGA [3]

Die Ergebnisse der laboranalytischen Untersuchungen sind in den folgenden Ubersichten dar-
gestellt. Zum Vergleich der Messdaten mit den Zuordnungwerten der LAGA [3] sind diese mit
angegeben. Weitere Details zu den Gehalten der Einzelstoffe sowie zu den jeweiligen Analytik-
methoden finden sich in den Kopien der originalen Laborberichte in der Anlage 5.

Uberschreitungen von Messwerten mit Tabellenwerten der Bewertungsgrundlagen sind hervor-
gehoben und gemif Tab. 11 farbig hinterlegt.

Tabelle 11: Legende fiir Analyseergebnisse

100 Zuordnungswert Z 0 eingehalten
100 Zuordnungswert Z 0 iiberschritten, Zuordnungswert Z 1.1 eingehalten
100 Zuordnungswert Z 1.1 iiberschritten, Zuordnungswert Z 1.2 eingehalten
- Zuordnungswert Z 1.2 liberschritten, Zuordnungswert Z 2 eingehalten
Zuordnungswert Z 2 iiberschritten
Tabelle 12:  Feststoffanalysen nach LAGA
2 Zuordnungswerte nach LAGA
Parameter = MP 2 Tab. I1.1.2-2
& 70 Z1.1 712
pH-Wert" - 8,0 5,5-8 5,5-8 5-9
Arsen mg/kg 6,8 20 30 50
Blei mg/kg 6,3 100 200 300
Cadmium mg/kg <0,30 0,6 1 3
Chromg,) mg/kg 15 50 100 200
Kupfer mg/kg 7,5 40 100 200
Nickel mg/kg 13 40 100 200
Quecksilber mg/kg <0,10 0,3 1 3
Thallium mg/kg <040 0,5 1 3
Zink mg/kg 27 120 300 500
Cyanide ., mg/kg <0,10 1 10 30
2 PAK mg/kg 1,0 1 57 157
Naphthalin mg/kg <0,01 - - -
Benzo(a)pyren | mg/kg 0,14 - - -
PCB mg/kg n.n. 0,02 0,1 0,5
KW mg/kg <50 100 300 500
EOX mg/kg <0,50 1 3 10
BTEX mg/kg n.n. <1 1 3
LHKW mg/kg n.n. <1 1 3

1) Niedrige pH-Werte stellen allein kein AusschluBkriterium dar. Bei Uberschreitungen ist die Ursache zu priifen.
2) Einzelwert fiir Naphthalin und Benzo-[a]-Pyren jeweils kleiner als 0,5.

3) Einzelwert fiir Naphthalin und Benzo-[a]-Pyren jeweils kleiner 1,0.

n.n. nicht nachweisbar
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Tabelle 13: Eluatanalysen nach LAGA

2 Zuordnungswerte nach LAGA
Parameter = MP 2 Tab. 11.1.2-3

= 70 711 712
pH-Wert" 9,3 6,5-9 6,5-9 6-12
el. Leitfihigkeit | pS/cm 67 500 500 1000
Chlorid mg/l <0,50 10 10 20
Sulfat mg/| <0,50 50 50 100
Cyanid (ges.) ug/l <5,0 <10 10 50
Phenolindex” Mg/l <10 <10 10 50
Arsen g/l <5,0 10 10 40
Blei Hg/l <10 20 40 100
Cadmium g/l <1,0 2 2 5
Chrom (ges.) ug/l <20 15 30 75
Kupfer Mg/l 6,8 50 50 150
Nickel Mg/l <30 40 50 150
Quecksilber ug/l <0,20 0,2 0,2 1
Thallium g/l <1,0 <1 1 3
Zink Mg/l <10 100 100 300

1) Niedrige pH-Werte stellen allein kein AusschluBkriterium dar. Bei Uberschreitungen ist die Ursache zu priifen.

2) Bei Uberschreitungen ist die Ursache zu priifen. Hohere Gehalte, die auf Huminstoffe zuriickzufiihren sind,
stellen kein AusschluBkriterium dar

3) Verwertung fiir Z 2 > 100 ist zuldssig, wenn Z2 Cyanid (leicht freisetzbar) < 50 pg/l.

Nach den durchgefiihrten Analysen ergibt sich fiir die durch die Laborproben reprisentierten
Boden die in Tabelle 14 aufgelisteten Einstufungen:

Tabelle 14: Einstufung der Laborproben

DS.2 MP1 MP 2
Laborprobe Schichtpaket 2 Schichtpaket 3b Schichtpaket 3a
(kiinstliche Auffiillungen) Tone & Schluffe Sande
Einstufung nach Einbauklasse 1.2 Einbauklasse 0 i
Eckpunktepapier [2] (Z. 1.2 - Material) (Z 0 - Material)
Einstufung nach i Einbauklasse 1.2
LAGA [3] (Z. 1.2 - Material)

Das untersuchte Bodenmaterial des Schichtpakete 3a (MP2) weist keine organoleptischen
Auffilligkeiten auf. Mit Ausnahme des Parameters pH-Wert im Eluat unterschreiten sdmtliche
Parameter den Zuordnungswert Z0. Gemill Fragenkatalog auf den Internetseiten des Baye-
rischen LfU stellen Uberschreitungen von Zuordnungswerten fiir den pH-Wert allein kein Aus-
schlusskriterium dar, ihre Ursache ist im Einzelfall jedoch zu priifen und zu dokumentieren
(https://www.lfu.bayern.de/abfall/mineralische_abfaelle/faq_beprobung/index.htm). Im Regelfall
konnen erhohte pH-Werte im Eluat auf einen Karbonatanteil und damit auf den Anteil an
alkalisch reagierenden Stoffen zuriickgefiihrt werden. Die ist vorliegend jedoch aufgrund der
weitgehenden Kalkfreiheit der relevanten Bodenschichten nicht der Fall.
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Der festgestellte pH-Wert im Eluat iiberschreiten den Zuordnungswert Z0/Z1.1 nur geringfiigig.
Bei einem etwas geringerem pH-Wert von < 9,0 wire das Material als Einbauklasse 0 (Z0-
Material) nach LAGA [2] einzustufen.

Die Einstufung basiert auf der LAGA [2] aus dem Jahr 1997. Spitere Versionen wurden in Bay-
ern nicht eingefiihrt. Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass in der spéteren Version des Regel-
werkes Stand 05.11.2004 der Zuordnungswert Z0 fiir den Parameter pH-Wert im Eluat auf 9,5
erhoht wurde. Demnach wiirden auch der festgestellte pH-Werte im Eluat den Zuordnungswert
70 einhalten.

Da es sich durchweg um organoleptisch unauffillige Boden handelt und die erhohten pH-Werte
vermutlich auf einen geogenen Ursprung zuriickzufiihren sind, ist nach Einschidtzung des FAG
Dr. Holzhauser eine Wiederverwendung des Materials innerhalb des Untersuchungsgebietes
moglich. Der Einbau ist mit den zustdndigen Fachbehorden abzuklidren. Eine abweichende Ein-
schitzung durch diese bleibt vorbehalten.

Es wird darauf hingewiesen, dass die vorgenommenen Einstufungen aufgrund Art und Umfang
der durchgefiihrten Untersuchungen nur einen orientierenden Charakter fiir die reprédsentierten
Schichtpakete besitzen.

4.5 Betonaggresivitat

Aus der Kleinrammbohrung RKS 1 wurde eine Schopfprobe entnommen und unmittelbar an das
Analytiklabor Gortler Analytikal Services GmbH gesandt und eine Untersuchung des Boden-
wassers auf betonaggressive Bestandteile durchgefiihrt. Die originalen Laborberichte liegen als
Anlage 5 bei. Es ergibt sich folgende Einstufung:

Tabelle 15: Analyseergebnisse Untersuchung auf Betonaggresivitiit

Wasserprobe Grenzwerte
: : T 2
(<P}
2 = = = = -
= — Q9 @ ) s O
2 = = 2 5 £ 5 35
= & = Z g % 5 £ g
a - g % g
%} %] %}
2 2 2
Aussehen - graubraun, stark triib - =
Geruch .
(unverinderte Probe) mufflg ) -
Geruch .
(angesiuerte Probe) mufflg - -
pH-Wert - 7,1 6.5 bis 5.5 <5,5bis 4,5
KMnOQOj4-Verbrauch | mg Oy/1 18 - -
Calcium mg/l 50 = =
Hirte °dH 10 - -
Hartehydrogen-
ydrog °dH 12 : .
carbonat
Nichtcarbonathirte °dH 0 - .
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Fortsetzung Tabelle 15:  Analyseergebnisse Untersuchung auf Betonaggresivitit
Wasserprobe Grenzwerte
5 = E =
g 5 5 2 £ % 2
= = i = 2 £ 8 £
: E 2 s 2 s B : 2
£ = = g ‘g £
° 2 = Z 2
%} D %}
= = =
. > 1000 bis
Magnesium Mg** | mg/ 13 300 bis 1000
3000
Ammonium NH;* | mg/l 2,5 15 bis 30 >30 bis 60
Sulfat SO4* mg/l 14 200 bis 600 | > 600 bis 3000
Chlorid CI' mg/1 22 = =
CO, (kalklosend) mg/l <5 15 bis 40 >40 bis 100
Sulfid S* mg/l 1,5 : -
Beurteilung nach I nicht
DIN 4030-2: 2008-06 | © betonangreifend

Auf Grundlage der durchgefiihrten Analyse ist das untersuchte Wasser als nicht beton-
angreifend nach DIN 4030-2 (Stand 2008-06) einzustufen.

4.6 Hydrologische Verhaltnisse

Im iiberregionalen Zusammenhang bilden die Sande (Schichtpaket 3a) den GW-Leiter fiir das
obere GW-Stockwerk. Die eingeschalteten Tone/Schluffe (Schichtpaket 3b) wirken mit ilhrer
geringen Durchléssigkeit als GW-Hemmer, weshalb kleinrdumig wechselnd auch schwebende
und/oder gespannte GW-Stockwerke und Schichtenwisser moglich sind.

Die Durchlissigkeit der Sande (Schichtpaket 3a) wurde mittels zwei Sickerversuche im Bohrloch
ermittelt. Dabei wurde in den Bohrlochern der Kleinrammbohrungen (RKS 3 & RKS 6) ein 3/4"
Stahlrohr bis knapp iiber Bohrlochtiefstes eingehingt. Uber dem Stahlrohr wurde ein Behilter
mit Kugelventil aufgesetzt. AnschlieBend wurde mit dem Kugelventil die Zufuhrrate des Was-
sers in das Stahlrohr so eingestellt, dass der Wasserspiegel im Bohrloch konstant auf Geldnde-
oberkante gehalten wird. Beim eigentlichen Sickerversuch wurde der Zeitbedarf zur Ver-
sickerung einer bestimmten Wassermenge bestimmt. Die Protokolle und Auswertung der Sicker-
versuche liegen als Anlage 4 bei. Es wurden folgende ky-Werte bestimmt:

Tabelle 16: Bestimmte Durchléssigkeitsbeiwerte kg

Untersuchungspunkt Bestimmung iiber Anlage ke-Wert
RKS 3 . 4.1 9,61 * 10 m/s
Sickerversuch 5
RKS 6 4.2 1,07 * 10™ m/s

In den tiefer gelegenen Kleinrammbohrungen RKS 1, RKS 2 und RKS 7 wurde Grundwasser
angetroffen. Es wurden folgende Grundwasserstidnde festgestellt:
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Tabelle 17: Grundwasserstiinde

Ansatzhohe Grundwasserhohe Grundwasser- Datum der
Aufschluss- Aufschlusspunkt NN flurabstand Messun
punkt [mNN] [ 1 (m] g
RKS 1 391,67 390,27 1,4
05.12.2019
RKS 2 393,94 392,24 1,7
RKS 7 395,74 392,14 3,6 04.12.2019

Zum Zeitpunkt der Felduntersuchungen herrschte weder eine ausgeprigte Trocken- noch Regen-
periode. Es ist daher von mittleren GW-Verhiltnissen auszugehen.

Fiir die Versickerung ist der mittlerer hochster Grundwasserstand (MHGW) mal3geblich. Dabei
handelt es sich um das arithmetisches Mittel der Jahreshochstwerte mehrerer Jahre mit Angabe
des Zeitraumes. Mangels GW-Messstelle mit langjdhrigen Messperioden im ndheren Umfeld
konnen vorliegend keine belastbaren Aussagen zu mittleren hochsten Grundwasserstand ge-
troffen werden. Erfahrungsgemil3 kann von einem MHGW-Stand von mindestens 1 m iiber den
vorliegend festgestellten GW-Stinden ausgegangen werden.

5 VERSICKERUNG

Grundlage zur Versickerung von unbedenklichen und tolerierbaren Niederschlagsabfliissen ist
das Arbeitsblatt DWA-A 138: ,,Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von
Niederschlagswasser®, April 2005, der Gesellschaft zur Forderung der Abwassertechnik e.V..
Demnach sind Boden dann zur Versickerung geeignet, wenn deren Durchlédssigkeitsbeiwert k¢
der ungesittigten Zone im Bereich 1 - 10° m/s <k;< 1 - 107 m/s liegt.

Das Schichtpakete 3b (Tone & Schluffe) liegt augenscheinlich auflerhalb dieses Bereiches und
eignen sich daher nicht fiir eine Versickerung. Die Boden des Schichtpaketes 3a (Sande) erfiillen
die Voraussetzungen hingegen.

Es ist geplant, das anfallende Regenwasser in einem Regenriickhaltebecken im siidlichen Teil
des Untersuchungsgebietes (im Bereich RKS 1) zu versickern. Die Michtigkeit des Sickerraums
(Abstand zwischen Sohle der Versickerungsanlage und dem MHGW) sollte gemidll DWA-A-138
grundsitzlich mindestens 1 m betragen, um eine ausreichende Sickerstrecke fiir eingeleitete
Niederschlagsabfliisse zu gewihrleisten. Nur bei unbedenklichen Niederschlagsabfliissen und
geringer stofflicher Belastung der Niederschlagsabfliisse kann bei Flichen- und Muldenversik-
kerung im begriindeten Ausnahmefall eine Michtigkeit des Sickerraums von < 1 m vertreten
werden. Im siidwestlichen Teil des Untersuchungsgebietes (RKS 1 & RKS 2) wurde das Grund-
wasser nur mit einem geringen Flurabstand von 1,4 m (RKS 1) bzw. 1,7 m (RKS 2) erkundet.
Unter Beriicksichtigung des noch hoher liegenden MHGW und der fiir das Regenriickhalte-
becken notwendigen Vertiefung wird die gemédfl DWA-A 138 geforderte Mindestméchtigkeit des
Sickerraums aller Voraussicht nicht einzuhalten sein. Eine Versickerung innerhalb des
siidwestlichen Teiles des Untersuchungsgebietes wird daher als problematisch angesehen.
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Im hoher liegenden Teil des Untersuchungsgebietes spricht hingegen hinsichtlich des notwen-
digen Sickerraums nichts gegen eine Versickerung innerhalb der Sande. Durch Versickerungs-
anlagen kann es aufgrund der eingeschalteten grundwasserhemmenden Tone und Schluffe
(Schichtpaket 3b) zur Bildung oder Verstiarkung von Schichtenwissern kommen. Zur Ermittlung
des Bemessungswertes fiir eine Versickerung innerhalb der Sande wurden folgende keWert
Bestimmungen herangezogen:

Tabelle 18: Ermittlung Bemessungs-kf-Wert

Durchlissigkeits | Korrekturfaktor Bemessungs-
Versuch beiwert k¢ GemiB DWA-A 138 kf-Wert
[m/s] Tab B.1 [m/s]
Sickerversuch RKS 3 9,61 * 10° 2 1,92 *10°
Sickerversuch RKS 6 1,07 *10° 2 2,14 # 10°
Mittelwert Bemessungs-kf-Wert 2,03 %107

Unter Beriicksichtigung des Korrekturfaktors nach DWA-A 138, Tab B.1 kann fiir eine
Vorbemessung einer Versickerungsanlage innerhalb der Sande ein Bemessungs-kf-Wert von
2,03 * 10” m/s herangezogen werden.

Es wird empfohlen im Bereich geplanter Versickerungsanlagen zusitzliche Untersuchungen
durchzufiihren. Aufgrund des Wechsels des Schichtpaketes 3a (Sande) und Schichtpaketes 3b
(Tone & Schluffe) sind die sickerfdhigen Sande nicht im gesamten Untersuchungsgebietes ober-
flichennah vorhanden (z.B. RKS 4 & RKS 5), wobei die Verbreitung aufgrund des klein-
rdumigen Wechsels auf der Grundlage der durchgefiihrten Untersuchungen nicht prognostizier-
bar ist. Desweiteren kann auch die Durchlidssigkeit je nach Ausbildung und Feinkornanteil der
Sande vom oben angegebenen Bemessungswert abweichen.

Im Ubrigen wird auf die Einhaltung der Vorgaben des Arbeitsblatt DWA-A 138 vom April 2005
hingewiesen.

6 FOLGERUNG FUR DIE BEBAUUNG

6.1 Rahmenbedingungen

Oberboden bzw. Mutterboden ist zur Griindung nicht geeignet und im Baubereich generell
abzuschieben.

Zu den geplanten Gebiduden liegen uns keine weiteren Angaben vor. Grundsitzlich ist die
Griindungsart sowie -tiefe fiir Haupt- und Nebengebdude gleich zu gestalten, um unter-
schiedliche Setzungen und daraus resultierenden Schiden zu vermeiden.

Samtliche Griindungen sind frostfrei auszufiihren. Die Griindungssohle muss mindestens 1,0 m
unter zukiinftiger GOK liegen. Sollte dies fiir die Hauptgebiude erfiillt sein, sind die Griindungs-
koten der Garagen / Nebengebiude entsprechend zu projektieren. In Aussenbereichen ohne plan-
miBiges (frostsicheres) Fundament sind Frostschiirzen auf die gleiche Griindungstiefe wie die
Fundamente vorzusehen. Ebenso umlaufend bei nicht frostsicher griindenden Bodenplatten.

Die Griindungssohlen diirfen beim Aushub nicht aufgelockert werden. Hierzu empfiehlt sich der
Einsatz eines Baggerloffels mit glatter Schneide in den letzten Dezimetern des Aushubs. Die
anstehenden Tone & Schluffe sind sehr witterungs- und frostempfindlich und neigen bei
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Wasserzutritt zu Aufweichungen. Die Tone & Schluffe werden beim Befahren mit schweren
Fahrzeugen mechanisch sehr stark beansprucht und in bodenmechanischer Hinsicht zerstort. Bei
gleichzeitigem Wasserzutritt werden diese Effekte noch verstirkt.

In den Tonen & Schluffen sind Aushubsohlen generell im Gefille herzustellen, mit geeignetem
Gerit knetend nachzuverdichten (z.B. Schaffulwalze) und abzuwalzen. Auf diesen Flichen
abfliessendes Tagwasser ist gezielt zu fassen und schadlos abzuleiten. Wasserpfiitzen auf dem
Planum miissen unbedingt vermieden werden. Generell wird empfohlen, dass Freilegen und Frei-
liegen der Griindungssohlen in den Schluffen auf ein bautechnisch erforderliches Mindestmaf}
(z.B. durch raschen Einbau der Sauberkeitsschicht) zu reduzieren.

Bei den festgestellten Baugrundverhiltnissen konnen je nach Art und Einbindetiefe der Gebédude
zusitzliche Maflnahmen wie z.B. Bodenaustauschpolster, Riittelstopfsdaulen, usw. erforderlich
werden. Dies gilt insbesondere bei hohen Bauwerkslasten bzw. in Bereichen mit Boden geringer
Tragfihigkeit (z.B. weiche bindige Boden, locker gelagerte Sande). Dies ist im Zuge der
erforderlichen Hauptuntersuchungen nach DIN 4020 fiir die geplanten Gebiude zu kléren.

6.2 Baugruben, Béschungen und Wasserhaltung

MalBgebende Vorschrift ist die DIN 4124 Baugruben und Boschungen. Soweit die Grund-
stiicksgrenzen dies zulassen, wird eine offene, unverbaute Baugrube vorgeschlagen.

Nicht verbaute Baugruben mit einer Tiefe von mehr als 1,25 m miissen mit abgebdschten
Winden hergestellt werden. Ohne rechnerischen Nachweis der Standsicherheit diirfen folgende
Boschungswinkel nicht tiberschritten werden:

Tabelle 19: Zulissige Boschungswinkel

Boden Konsistenz Boschungswinkel B
nichtbindig - 45°
bindi weich "
& steif, halbfest 60° ™)

*) nur zuldssig, wenn Boschung (z.B. mit PE-Folien) vor Witterungseinfliissen geschiitzt
Bei Boschungen mit einer Hohe von mehr als 5 m und bei Uberschreitung der o.a. Boschungs-
winkel ist ein Standsicherheitsnachweis entsprechend DIN 4084 erforderlich.

Es wird empfohlen, die Baugrubenbdschungen in den lehmigen Bdden zum Schutz gegen
Erosion mit einer PE-Folie abzudecken. Gleichzeitig wird dadurch eine Verschliammung von
Baugrubensohle und Filtermaterialien verhindert.

Im tieferliegenden siidwestlichen Teil des Untersuchungsgebiet ist eine Wasserhaltung aufgrund
der vorliegenden hydrogeologischen Verhiltnisse (grundwasserfithrende und dann fliefdhige
Boden) problematisch. Von einer Unterkellerung wird in diesem Bereich abgeraten, da ansonsten
fir die Wasserhaltung der Baugrube aufwendigere MaBnahmen erforderlich werden koénnen
(z.B. Spundbohlenverbau oder Wasserhaltung iiber Vakuumfilter).

6.3 Frostsicherheit

Fiir alle Bauteile ist eine frostsichere Mindesttiefe von 1,0 m unter der endgiiltigen Gelédnde-
oberkante vorzusehen.
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6.4 Abtrag / Auffillungen

Die anstehenden Boden des Schichtpaketes 3b eignen sich nicht bzw. nur mit erhohtem Aufwand
(Bodenverbesserung) zur Wiederverwendung und sind sehr witterungsempfindlich. MaBnahmen
zum Schutz des Planums sollten vorgesehen werden.

Die Boden des Schichtpaketes 3a eignen sich bodenmechanisch zur Wiederverwendung.

Sollten Auffiilllungen im Geldndebereich erforderlich werden, sind diese mit einem gut
verdichtbaren sowie abgestuften Korngemisch mit einem Feinkornanteil (< 0,063 mm) von
maximal 15 Gew.-% erfolgen. Die Schiittung sowie Verdichtung muss lageweise (Schiittlagen
max. 30 cm) erfolgen.

6.5 Hinterfillen und Verdichten

Nach ZTVE-StB 09 sind fiir Hinterfiillbereiche und Uberschiittbereiche grobkornige bis ge-
mischtkornige Bodenarten bzw. Gemische aus gebrochenem Gestein geeignet.

Die bei dem Bodenaushub gewonnenen Bdden (Schichtpaket 3b) sind fiir einen Wiedereinbau
ungeeignet. Sollten die Sande des Schichtpaketes 3a beim Aushub gewonnen werden, konnen
diese nach Abkldrung mit den Fachbehorden (siehe Kap. 4.4) wiederverwendet werden.

Hinsichtlich der Verdichtung sind die Anforderungen der ZTVE-StB 09 zu beachten. Demnach
sind die zur Hinterfiillung geeigneten Boden in Hinterfiillbereichen und unmittelbar an die
Bauwerke angrenzenden Uberschiittbereichen unterhalb des Erdplanums so zu verdichten, dass
ein Verdichtungsgrad von mindestens Dp, = 100 % erreicht wird.

7 ERSCHLIEBUNG
7.1 StraBenbau

Fiir die Dimensionierung und Ausfithrung der ErschlieBungsstraen sind im Wesentlichen die
nachstehenden Vorschriften mafgebend:

» Richtlinien fiir die Standardisierung des Oberbaues von
Verkehrsflichen RStO 12

o Zusdtzliche Technische Vorschriften und Richtlinien fiir Erdarbeiten im
Strafsenbau ZTVE-StB 17

o Zusdtzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir
Tragschichten im Strafsenbau ZTVT-StB 02

Die Gradiente der geplanten ErschlieBung liegt uns zum Zeitpunkt der Bearbeitung nicht vor,
d.h. die ErschlieBung kann im Einschnitt oder in Dammlage liegen. Dies hat direkten Einfluss
auf die Dicke des frostsicheren Oberbaus. MutmalBlich wird die Gradiente der geplanten Er-
schlieBung in Hohe der jetzigen Gelidndeoberkante angenommen, d.h. das Planum kommt in den
Boden der Schichtpaketes 2, 3a oder 3b zu liegen. Oberboden bzw. Mutterboden (Schichtpaket
1) ist zur Griindung nicht geeignet und im Baubereich generell abzuschieben.

Fiir die vorgesehenen ErschlieBungsstraen ist mutmaflich eine Einstufung in die Belastungs-
klasse Bk0,3/Bk1,0 (WohnstraBBe) vorgesehen. Die mallgebende Vorschrift RStO 12 fordert
einen frostsicheren Oberbau It. nachstehender Aufstellung, wobei fiir die Frostempfindlich-
keitsklasse F 3 des Untergrundes maf3geblich ist.
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Frostempfindlichkeitsklasse F 3 60 cm

Frosteinwirkung, Zone II +5 cm

keine besonderen Klimaeinfliisse +0 cm

Grund- und Schichtenwasser dauernd oder

zeitweise hoher als 1,5 m unter Planum +5 cm

Gelidndehohe bis Damm < 2,0 m +0 cm

Entwisserung der Fahrbahn und Randbereiche

iiber Rinnen bzw. Abliufe und Rohrleitungen -5 cm

Gesamtdicke des Oberbaus 65 cm

Die angegebenen Gesamtdicke ist als Maximaldicke im tieferen, siidwestlichen Bereich des
Untersuchungsgebietes (hoher GW-Stand) bei hoher Frostempfindlichkeit des Erdplanums (F3)
zu verstehen. Im hoherliegenden Teil des Untersuchungsgebietes kann die Gesamtstirke um
5 cm aufgrund des groBeren Abstandes des Planums zum Grundwasser reduziert werden.
Desweiteren kann die Gesamtstirke um 10 cm reduziert werden, wenn das Planum in der Form
von Sanden der Frostempfindlichkeitsklasse F 1 & F2 (d.h. keine Tone/Schluffe oder stark
bindigen Sande) ausgebildet ist.

Nach den ZTVE, ZTVT bzw. RstO 12 sind beim Bau von Stralen (ohne Schottertragschichten)
folgende Anforderungen einzuhalten:

Tabelle 20: Anforderungen an die Verdichtung (Stral3enbau)
. Verformungsmodul Verhiltniswert
Schicht Ey: [MN/m?] Ev:/Ev
OK Tragschicht 120 2,2
Planum 45 -

Der Nachweis ist durch Plattendruckversuche zu erbringen. Alternativ kann auch der Verdich-
tungsgrad ("Proctordichte") gepriift werden.

Nach den vorliegenden Untersuchungsergebnissen diirfte die erforderliche Tragfdhigkeit
(Ev, > 45 MN/m?) auf dem anstehenden Untergrund insbesondere im tieferliegenden siidwest-
lichen Bereich des Untersuchungsgebietes nicht erreicht werden. Es wird daher empfohlen, einen
bereichsweisen Bodenaustausch in einer Dicke von mind. 30 Zentimetern einzuplanen. Sollte das
fertiggestellte Planum iiber ldngere Zeit, insbesondere wihrend niederschlagsreicher Perioden
oder iiber den Winter liegenbleiben, sind besondere SchutzmaBBnahmen zu ergreifen. Das Planum
sollte zum Schutz gegen Aufweichen generell abgewalzt und im leichten Gefille hergestellt
werden.

7.2 Kanal- und Leitungsbau

Folgende Vorschriften sind i.w. maflgebend:

e DIN4124 Baugruben und Grében
e DINEN 1610:1997 Verlegung und Priifung von Abwasserleitungen und -kanélen
e ZTVE-StB 09 Verdichtungsanforderungen, Priifverfahren

Nachstehend werden unter Bezugnahme auf Abbildung 1 folgende Begriffe verwendet. Weitere
Einzelheiten konnen der DIN EN 1610 entnommen werden.

Es wird eine Verlegetiefe von 2,5 m - 3,0 m unter Gelinde angenommen. Die Kanalsohle liegt
damit in den Boden des Schichtpaketes 3a und Schichtpaketes 3b, die als iiberwiegender Aushub
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anfallen. Bei o.g. Verlegetiefe liegt die Aushubsohle des Kanalgrabens im tieferliegenden siid-
westlichen Bereich des Untersuchungsgebietes innerhalb des Einflussbereich des Grundwassers.
Die Boden des Schichtpaket 3b sind aufgrund der schlechten bis méBigen Verdichtbarkeit nur
bedingt - z.B. nach Verbesserung durch Kalken - fiir die Wiederverfiillung geeignet.

Die Bettung ist als Typ 1 nach DIN EN 1610 auszufiihren. Die Mindestdicke der unteren Bett-
ungsschicht a betrigt mindestens 100 mm. Die Dicke der oberen Bettungsschicht ist ent-
sprechend der statischen Berechnung zu beriicksichtigen.

Fiir die Bettung sollten aufgrund der erkundeten Grundwasserstidnde im tieferliegenden siidwest-
lichen Teil des Untersuchungsgebiet keine Sande eingesetzt werden, da hier Feinanteile aus-
gespiilt werden konnen. Es empfiehlt sich der Einbau von ,Riesel‘. Die Bettungsschicht soll je
nach Rohrduchmesser keine KorngréBen iiber 22 mm (bis DN 200), iiber 40 mm (iiber DN 200
bis DN 600) bzw. 60 mm (bei DN > 600) enthalten.

Z-‘.i-';',,.\;:] A R | TR A o o A ot v s, s

Abbildung 1: Rohrbettung

Samtliches Verfiillmaterial ist lageweise einzubauen und mit geeignetem Gerit zu verdichten.
Die maximale Dicke der Lagen im verdichteten Zustand soll 0,5 m nicht iiberschreiten. Wir em-
pfehlen einen Verdichtungsgrad (Dpr) von mindestens 97 % der Proctordichte. Hohere Anfor-
derungen an den Grad der Verdichtung aus der statischen Berechnung sind zu beriicksichtigen.

In der Leitungszone ist die obere Bettungsschicht b besonders sorgfiltig einzubauen um sicher-
zustellen, dass die Zwickel unter den Rohren mit verdichtet werden.

Die maschinelle Verdichtung der Hauptverfiillung soll erst bei einer Mindestiiberdeckung des
Rohrscheitels von 0,3 m begonnen werden. Herstellerspezifische Angaben zur Einwirktiefe der
Verdichtungsgerite sind zu beachten.

Fiir die Planung und Ausfithrung von Boschungen, Verbau und beziiglich Arbeitsraumbreiten ist
die DIN 4124 zu beachten.

Verdichtungsgrad und GleichmiBigkeit der Verfiillung sollten in folgenden Abstinden gepriift
und kontrolliert werden:

Tabelle 21: Verdichtungskontrolle (Kanalbau)
Bauabschnitt Sondierabstand

im Bereich von Verkehrswegen 25 bis 50 m
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Bei der angenommenen Verlegetiefe von 2,5 m - 3,0 m kann der Grabenverbau im iiber-
wiegenden Teil des Untersuchungsgebietes als Normenverbau (z.B. ,,Krings-Verbau*) mit innen-
liegender Wasserhaltung ausgefiihrt werden. Lediglich im tieferliegenden siidwestlichen Teil des
Untersuchungsgebiet liegt die Aushubsohle des Kanalgrabens unter dem erkundeten Grund-
wasserspiegel. In diesem Bereich wird empfohlen die Aushubsohle des Kanalgrabens auf
mindestens 1,4 m unter GOK zu reduzieren und den Kanalbau nicht zu Zeiten von GW-
Hochstinden durchzufiihren. Ansonsten werden aufgrund der vorliegenden hydrogeologischen
Verhiltnisse (grundwasserfithrende und dann flieBfihige Boden) aufwendigere Maflnahmen
erforderlich (z.B. Spundbohlenverbau oder Wasserhaltung iiber Vakuumfilter).

8 SCHLUSSBEMERKUNG

Im Zuge der Baugrunduntersuchung wurden Erkundungen durchgefiihrt und der aufgeschlossene
Boden beurteilt. Die fiir die Ausschreibung, Planung und Baudurchfithrung erforderlichen bau-
technischen Hinweise und bodenmechanischen Kennwerte wurden erarbeitet und sind im Text-
und Anlagenteil dargestellt. Die jeweils notwendigen Mafnahmen wurden fiir die Verhéltnisse
an den Ansatzpunkten aufgezeigt.

Das FAG Dr. Holzhauser ist zu verstindigen, falls sich Abweichungen vom vorliegenden Gut-
achten oder planungsbedingte Anderungen ergeben.

Bei den durchgefiihrten Untersuchungen handelt es sich nur um punktférmige Aufschliisse,
weshalb Abweichungen im flachenhaften Anschnitt nicht auszuschlieen sind.

Dieser Bericht ist nur in seiner Gesamtheit giiltig.

Allen an der MaBBnahme Beteiligten stehe ich fiir Riickfragen jederzeit gerne zur Verfiigung.

Nothn

Dr. Philipp Holzhauser
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Detaillageplan

Legende:

Geltungsbereich
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okologische Ausgleichsflache
Fléche Bestand
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private StraRe / Stellplatze
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[E00RE

------

______ Bauparzellen EFH/Reihenhéu
[ private Griinflachen
—~-  Baugrenze
Héhenlinien
RRB Regenwasserriickhaltebecker

2zu pflanzender Baum je Parze

@ 2zu pflanzende Baume auf o6ff.

Huberbréuareal Langquaid

Baunerr
N.N.
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@ RKS Rammkernsondierung 80 /50 mm
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RKS 1

Ansatzpunkt: 391.67 mNN

0.00m
Mutterboden [Schluff, stark feinsandig, org.
D1.1 ] 0.40m 0.40m Beimengung]
391.00m Stelf, braun
VAt D1.2[ 10.80m 0.80m ggn bis Mittelsand, schwach schluffig
Ton/Schluff, stark feinsandig bis stark mittelsandig,
D13 ﬂ 1 40 1 40 stark feinkiesig
. -40m -40m weich bis steif, graublau
Vi 390.00m GW Y _| 1.40m/
(05.12.2019)
Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig
nass
389.00 hell bis dunkelgrau
Vi .00m
D1.4[ |3.00m 3.00m
Ton/Schluff, feinsandig
388.00m D1.5[ | 3.50m 3.50m weich, blaugrau
\/ i 3.60m Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig
blaugrau
4.00m Ton/Schluff, feinsandig
Endtiefe steif, blaugrau

kein weiterer Bohrfortschritt mdglich, da Bohrloch ab 2 m unter GOK instabil
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MaBstab : 1:50

RKS 2

Ansatzpunkt: 393.94 mNN

0.00m
D2.1] [0.10m 0.10m

\VA 393.00m

Mutterboden [Feinsand, schluffig, schwach org.
Beimengung]
braun

Mittelsand, schluffig, feinsandig, schwach grobsandig
graubraun

Fein- bis Mittelsand, stark schluffig bis Schluff, stark

D2.2[ [1.70m 1.70m
\VA 392.00m GW Y _| 1.70m/
(05.12.2019) 2.00m feinsandig bis stark mittelsandig
D2.3[ |2.00m hellbraun
Fein- bis Mittelsand, stark tonig, stark schluffig
D2.4[ | 2.80m 2.80m rotbraun
Vi 391.00m : : :
Ton/Schluff
weich, blaugrau
D2.5[ |3.50m 3.50m ‘
|| Ton/Schluff
1/ 390.00m p2.6[]4.00m 4.00m } steif bis halbfest, blaugriin
Endtiefe

kein weiterer Bohrfortschritt mdglich, da Bohrloch ab 2 m unter GOK instabil
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RKS 3

Ansatzpunkt: 402.15 mNN

402.00m 0.00m
\VARbssbaetl ﬁ Mutterboden [Schiuff, stark feinsandig, schwach
D3.1[ 10.30m 0.30m kiesig, schwach org. Beimengung]
weich bis steif , braun
Ton, Schluff
D3.2[ ]1.00m 1.00m steif, olivgriin
\VA 401.00m
Schluff, feinsandig
steif, grau
D3.3[ |2.00m 2.00m
Vi 400.00m
Feinsand, schluffig, mittelsandig
\VA 399.00m grau
D3.4[ | 4.00m 4.00m
\VA 398.00m
Fein- bis Mittelsand, schwach feinkiesig
VA 397.00m grau
D3.5[ |6.00m 6.00m
Endtiefe
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RKS 4

Ansatzpunkt: 405.94 mNN

0.00m
Mutterboden [Feinsand, schluffig, org. Beimengung]
D4.1| | 0.40m 0.40m dunkelbraun
Feinsand bis Mittelsand, schwach grobsandig
405.00m braun
vV D4.2[ ]1.00m 1.00m
Ton, Schluff
steif, grau
D4.3[ [1.70m 1.70m
17 404.00m ﬁ Ton, Schiuff
D4.4| | 2.00m 2.00m halbfest, grau
1/ 403.00m Schluff, tonig, feinsandig
steif, grau
D4.5[ |3.80m 3.80m
402.00m
Vit ,, 4.00m Ton, Schiuff, feinsandig
halbfest, grau
401.00m
vV Feinsand, tonig bis stark tonig, schluffig bis stark
schluffig
grau
400.00m
vV D4.6 | 6.00m 6.00m
Endtiefe

kein Grundwasser angetroffen
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Vi 407.00m

Vi 406.00m

Vi 405.00m

Vi 404.00m

\VA 403.00m

RKS 5

Ansatzpunkt: 407.28 mNN

0.00m
Mutterboden [Schluff, stark feinsandig, org.
D5.1| |0.40m 0.40m Beimengung Feinsand, stark schluffig, org.
Beimengung]
weich bis steif, braun
Auffallung [Schiuff, stark feinsandig]
D5.2[ [1.00m 1.00m mit vereinzelten Ziegelbruchstiicken
halbfest, braun
Schiuff, Ton, stark feinsandig, schwach org.
D5.3[ | 1.60m 1.60m Beimengung
weich bis steif, braungrau
Schluff, schwach tonig, schwach feinsandig
steif bis (halbfest), grau
D5.4[ |2.50m 2.50m
Ton, Schluff
halbfest, grau
D5.5[ |3.50m 3.50m
Ton, Schluff
D5.6[ |4.00m 4.00m steif, grau
Ton, Schluff
halbfest, fest, grau
4.80m
D5.7 m 5.00m 5.00m Feinsand, stark tonig, stark schluffig
Endtiefe grau

kein Grundwasser angetroffen
kein weiterer Bohrfortschritt méglich (Rammhinderniss)
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RKS 6

Ansatzpunkt: 399.43 mNN

0.00m
Mutterboden [Fei d, schluffig, org. Bei
299.00m D61 ﬁO.SOm 0.30m duunkeerlb(r)aL?:[ einsand, schluffig, org. Beimengung]
Feinsand bis Mittelsand, schluffig
D6.2[ ]0.80m 0.80m braun
Feinsand bis Mittelsand, schwach schluffig
398.00m braun
\Vihdtisano D6.3[ ] 1.50m 1.50m
Vi 397.00m
Feinsand, stark mittelsandig, schwach schluffig
grau
Vi 396.00m
D6.4[ | 4.00m 4.00m
Vi 395.00m
Feinsand
grau
Vi 394.00m
D6.5] | 6.00m 6.00m
Endtiefe

kein Grundwasser angetroffen




FAG Dr HOthauser Projekt : Langquaid, BG Huberbrauareal

Projektnr.: 79-B-1
Zur Steinballe 6, 93077 Bad Abbach ojekt 079 9

Tel.: 094 05/ 95 65 34 Anlage 2

mail@fag-holzhauser.de MaBstab : 1:50

RKS 7

Ansatzpunkt: 395.74 mNN

0.00m
Mutterboden [Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig,
D7.1! | 0.40m 0.40m schwach org. Beimengung]
braun
\V 395.00m Fein- bis Mittelsand, schwach grobsandig, schwach
feinkiesig
D7.2[ [1.00m 1.00m ockerbraun
Vi 394.00m
Fein- bis Mittelsand, schwach feinkiesig
ockerbraun
Vi 393.00m
D7.3[ |3.50m 3.50m
Vi 392.00m GW VY _| 3.60m/
(04.12.2019) Sand, schwach feinkiesig bis schwach mittelkiesig
nass
ockerbraun
D7.4] | 4.50m 4.50m
Vi 391.00m
Fein- bis Mittelsand
nass
grau
D7.5] | 5.50m 5.50m
390.00m . .
\/ Ton, Schiuff, schwach feinsandig
p7.6[ ] 6.00m 6.00m weich, grau

Endtiefe
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Bearbeiter: PH

Datum: 07.01.2020

Kornungslinie

Langquaid
BG Huberbrauareal

Probe entnommen am: Anfang Dezember 2019

Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise: DIN 18 123
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Bericht: 079-B-19
Anlage: 3.2.1

Zustandsgrenzen nach DIN 18 122

Langquaid
BG Huberbrauareal

Bearbeiter: PH Datum: 07.01.2020

Entnahmestelle: RKS 2
Probennummer D2.5

Tiefe: 28 m-3,5m

Art der Entnahme: gestort
Bodenart: Terti&re Tone/Schluffe

Probe entnommen am: Anfang Dezember 2019

680 Wassergehalt w = 30.6 %
2 640 FlieBgrenze w, = 56.3 %
s ' \ Ausrollgrenze w, = 15.2 %
S 60.0 q Plastizitdtszahl I, = 411 %
S Konsistenzzahl |, = 0.62
- e E— == \ Anteil Uberkorn 0 = 0.5%
b ..
cgu AN Wassergeh. Uberk. wy = 0.0 %
52.0 AN Korr. Wassergehalt=  30.8 %
48.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
Zustandsform g =0.62
| halbfest | steif | weich | sehr weich | breiig
1.00 0.75 0.50 0.25
Plastizitatsbereich (w, bis w,) [%]
Wp W,
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'o\_°‘ plastische
o
— 30
<
© mittelplastische
D’, Tone TM 2 |
= I
:..g ~\(i\e\Q| Tone mit organischen
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i _ |
10 o pomer L
-~ - emls.c © > gene Schluffe OU :
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Zustandsgrenzen nach DIN 18 122
Langquaid
BG Huberbrauareal

Bearbeiter: PH Datum: 07.01.2020

Entnahmestelle: RKS 3
Probennummer D3.2

Tiefe: 0,3m-1,0m

Art der Entnahme: gestort
Bodenart: tertidre Tone/Schiuffe

Probe entnommen am: Anfang Dezember 2019

40.0
o 390 \ Wassergehalt w = 18.6 %
2 380 > FlieBgrenze w, = 36.3 %
5 R
S 37.0 \ Ausrollgrenze w,, = 15.4 %
o)
5 000 b L Plastizitatszahl I, = 20.9 %
@ 36.0 N P °
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= 350 <3
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10 15 20 25 30 35 40
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lo=0.85 Zustandsform
|
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1.00 0.75 0.50 0.25
Plastizitatsbereich (w, bis w,) [%]
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Anlage: 3.2.3

Zustandsgrenzen nach DIN 18 122

Langquaid
BG Huberbrauareal

Bearbeiter: PH Datum: 07.01.2020

Entnahmestelle: RKS 5
Probennummer D5.5

Tiefe: 25m-3,5m

Art der Entnahme: gestort
Bodenart: tertidre Tone/Schiuffe

Probe entnommen am: Anfang Dezember 2019
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- EX-KP-DIN 18128-GL
Gliihverlust —
EXCEL-Auswertung 48 DIN 18128:2002 Revision A - Stand 2019-07
gema 18128:2002-12 Anlage: 3318
Projekt:  Projekt-Nr. 079-B-19: Lanquaid, BG Huberbrduareal

Projekt-Nr.: L 201003

Auftraggeber:

FAG HOLZHAUSER

Probenbezeichnung: L201003-D1.3

Entnahmestelle: D1.3 entnommen am: durch:
Entnahmetiefe: ausgefiihrt am: 07.01.2020 durch: JK
Bodenart: U/T,s Wassergehalt: 14,2 %| Massenanteil >2 mm: 13 %
Gliihdauer: 6 h| Glihtemperatur: 550 °C| Waage: 1
Bemerkungen:  Austritt von Kristallwasser méglich (quellfahige Tonminerale)
Versuch-Nr. 1 2 3
Behalter-Nr. 7 18 19
Probe + Behalter my +mg [e] 69,84 53,26 54,27
Behalter mg (gl 30,30 21,11 23,43
Probe my = (M + mg)- My [e] 39,54 32,15 30,84
Probe gegliiht + Behalter m,+mg (8] 69,04 52,62 53,72
Gliithverlust (Fraktion <2 mm) Mg = (M + mg) - (M, + mg) (el 0,80 0,64 0,55
Gliihverlust (Fraktion < 2 mm) G;=mg/my * 100 [%] 2,0 2,0 1,8
Mittelwert (Fraktion < 2 mm) G,=(G,+G,+Gy)/3 [%] 1,9
Mittelwert (Gesamtfraktion) Gg =G, x (100-A,;) / 100 [%] 1,9
Projektleiter: Gerhard Gold

Crystal Geotechnik (@‘S?kks

Beratende Ingenieure und Geologen GmbH

HofstattstraRe 28, 86919 Utting, Tel.: 08806/95894-0, www.crystal-geotechnik.de

'&r’/ Deutsche
M Akkreditierungsstelle
D-PL-19909-01-00




EX-KP-DIN 18128-GL

EXCEL-Auswertung . IS Revision A - Stand 2019-07
gemal} DIN 18128:2002-12 Anlage:332 ®

Projekt:  Projekt-Nr. 079-B-19: Lanquaid, BG Huberbrauareal
Projekt-Nr.: L 201003 Auftraggeber:  FAG HOLZHAUSER
Probenbezeichnung: L201003-D5.3
Entnahmestelle: D5.3 entnommen am: durch:
Entnahmetiefe: ausgefiihrt am: 07.01.2020 durch: JK
Bodenart:  T,0' Wassergehalt: 30,6 %| Massenanteil >2 mm: 0%
Gliihdauer: 6 h| Glihtemperatur: 550 °C| Waage: 1
Bemerkungen:  Austritt von Kristallwasser moglich (quellfdhige Tonminerale)
Versuch-Nr. 1 2 3
Behalter-Nr. 4 20 1
Probe + Behdlter my +mg (g] 39,77 34,26 36,37
Behalter mg [g] 26,65 21,24 21,00
Probe m; = (my + mg)- mg (gl 13,12 13,02 15,37
Probe gegliiht + Behalter m, +mg [e] 39,26 33,76 35,79
Gliihverlust (Fraktion < 2 mm) mg = (Mg + mg) - (M, + Mg) [e] 0,51 0,50 0,58
Gliihverlust (Fraktion < 2 mm) G;j=mg/ my *100 [%] 3,9 3,8 3,8
Mittelwert (Fraktion < 2 mm) G, =(G;+G,+G;) /3 [%] 3,8
Mittelwert (Gesamtfraktion) Gg =G, x (100 - A,;) / 100 [%] 3,8
Projektleiter: Gerhard Gold

Crystal Geotechnik ((f;;l’)}\kks

Beratende Ingenieure und Geologen GmbH e e vassaie

HofstattstraRe 28, 86919 Utting, Tel.: 08806/95894-0, www.crystal-geotechnik.de

D-PL-19909-01-00




EX-KP-DIN 18128-GL

EXCEL-Auswertung . Klilbnver Ot Revision A - Stand 2019-07
gemaR DIN 18128:2002-12 Anlage: 3338

Projekt:  Projekt-Nr. 079-B-19: Lanquaid, BG Huberbrduareal

Projekt-Nr.: L 201003 Auftraggeber: ~ FAG HOLZHAUSER

Probenbezeichnung: L201003-D6.3

Entnahmestelle: D6.3 enthommen am: durch:

Entnahmetiefe: ausgefiihrt am: 07.01.2020 durch: JK

Bodenart: s,u' Wassergehalt: 10,1 %| Massenanteil >2 mm: 0,5 %

Glihdauer: Glihtemperatur: 550 °C| Waage: 1

Bemerkungen:

Versuch-Nr. 1 2 3

Behalter-Nr. 14 6 12

Probe + Behdlter my + mg ] 44,76 52,38 49,80

Behalter mg (g] 21,48 25,20 22,14

Probe my = (my + mg)- mg [e] 23,28 27,18 27,66

Probe gegliiht + Behalter m, +mg el 44,39 51,97 49,43

Gliihverlust (Fraktion < 2 mm) Mg = (My +mg) - (M, + my) (e] 0,37 0,41 0,37

Gliihverlust (Fraktion <2 mm) G;=mg/m; * 100 [%] 1,6 1,5 1,3

Mittelwert (Fraktion < 2 mm) G, = (G +G,+G3) /3 [%] 1,5

Mittelwert (Gesamtfraktion) Gg =G, x (100 - A,;) / 100 [%)] 1,5

Projektleiter:

Gerhard Gold

Crystal Geotechnik

Beratende Ingenieure und Geologen GmbH

HofstattstraRe 28, 86919 Utting, Tel.: 08806/95894-0, www.crystal-geotechnik.de

| DAKKS

../ Deutsche
W Akkreditierungsstelle
D-PL-19909-01-00

N

Ty



Fachbiiro fiir Angewandte Geologie Dr. Holzhauser
Zur Steinballe 6, 93077 Bad Abbach, Tel. 0 94 05 / 95 65 34, mail @fag-holzhauser.de

Projekt-Nr. 079-B-19

Langquaid, BG Huberbrauareal

Anlage 4.1

HOLZHAUSER

Protokoll Sickerversuch

(bei Sickerversuch im Bohrloch)

Beschreibung der Sickerstelle

Aufschlussbezeichnung

RKS 3

Lage siehe Lageplan
Art des Aufschlusses Kleinrammbohrung
Bohrtiefe 6m
Bohrdurchmesser Om-1m:80 mm
1m-6m:60mm
Ausbau eingehangtes 3/4"-Zoll

Ausbautiefe 6,0m
Ruhewasserspiegel -
Hohe der Wasserséule in der
versickerungsrelevanten 40m
Schicht
Sickerversuch
durchgefiihrt durch FAG Dr. Holzhauser, Herr Holzhauser
Datum 05.12.2019
R 0L
Sickerversuch Zufuhrmenge Dauer Abstich s Wasserséule b
Nr. [ [sec] [m unter GOK] [m]
1 5 675 0 4
2 5 700 0 4
3 5 690 0 4
4 5 670 0 4
5 5 685 0 4
6 5 720 0 4
7 5 695 0 4

Ergebnis Sickerversuch

Wasserzufuhrrate Durchlassigkeitsbeiwert ks
Aufschlusspunkt Wasserzufuhrrate
[m3/s] [m/s]

RKS 3 51/ 375" 7,41 *10° 9,82 *10°
h'=4,0m 51 /700" 7,14 *10° 9,47 *10°
r=0,03m(@m-6m) 51/ 690" 7,25*10° 9,61 *10°
5|/ 670" 7,46*10° 9,89 *10°

5| / 685" 7,30*10° 9,68 *10°

51/ 720" 6,94 *10° 9,21 *10°

5| / 695" 7,19*10° 9,54 *10°

Mittelwert 9,61*10°




Fachbiiro fiir Angewandte Geologie Dr. Holzhauser
Zur Steinballe 6, 93077 Bad Abbach, Tel. 0 94 05 / 95 65 34, mail @fag-holzhauser.de

Projekt-Nr. 079-B-19

Langquaid, BG Huberbrauareal

Anlage 4.2

HOLZHAUSER

Protokoll Sickerversuch

(bei Sickerversuch im Bohrloch)

Beschreibung der Sickerstelle

Aufschlussbezeichnung

RKS 6

Lage siehe Lageplan
Art des Aufschlusses Kleinrammbohrung
Bohrtiefe 6m
Bohrdurchmesser Om-1m:80 mm
1m-6m:60mm
Ausbau eingehangtes 3/4"-Zoll

Ausbautiefe 6,0m
Ruhewasserspiegel -
Hohe der Wasserséule in der
versickerungsrelevanten 6,0 m
Schicht
Sickerversuch
durchgefiihrt durch FAG Dr. Holzhauser, Herr Holzhauser
Datum 05.12.2019
e 75 L
Sickerversuch Zufuhrmenge Dauer Abstich s Wasserséule b
Nr. [ [sec] [m unter GOK] [m]
1 5 380 0 6
2 5 370 0 6
3 5 390 0 6
4 5 440 0 6
5 5 385 0 6
6 5 375 0 6
7 5 420 0 6

Ergebnis Sickerversuch

Wasserzufuhrrate Durchlassigkeitsbeiwert ks
Aufschlusspunkt Wasserzufuhrrate
[m?/s] [m/s]

RKS 6 51 /380" 1,32*10° 1,10 *10°
h'=6,0m 5| /370" 1,35*10° 1,13*10°
r=0,04m(@m-1m) 51 / 390" 1,28 *10° 1,07 *10°
r=003m(1m-6m 51/ 440" 113 10° 9.52*10°
51 /385" 1,30 *10° 1,09 *10°

51/ 375" 1,33*10° 1,12*10°

51/ 420" 1,19*10° 9,97 *10°

Mittelwert 1,07 *10°




cortler:

analytical services

/

gortler analytical services gmbh & Joh.-Seb.-Bach-Str. 40 & D-85591 Vaterstetten

Fachburo fir Angewandte Geologie
Dr. Holzhauser

Zur Steinballe 6

D-93077 Bad Abbach

Prufbericht V196340-A 07.01.2020

Projekt 079-B-19 Lanquaid

Auftraggeber Fachburo fir Angewandte Geologie

Auftragsdatum 09.12.2019 ( DAKKS
2513:;;?§erungsste\le

Probenart Feststoff prLaeE

O Umweltanalytik

O Lebensmittelanalytik
Probenahme 06.12.2019 O Riickstandsanalytik

O RoHS-Analytik

O Analytik von Arzneimitteln und

Probenehmer Auﬂraggeber pharmazeutischen Produkten

Akkreditiertes Priiflaboratorium
DIN EN ISO/IEC 17025:2005

Probeneingang 09.12.2019

Gegenprobensachversténdigen-
Priiflabor (PriifLabV)

Priifzeitraum 09.12.2019 - 12.12.2019 Zulassung nach dem

Arzneimittelgesetz

Untersuchungsstelle nach
§ 15 TrinkwV:2001 und
8§18 BBodSchG

gortler analytical services gmbh
Johann-Sebastian-Bach-StraRe 40
D-85591 Vaterstetten

Telefon +49 8106 2460-0
Telefax +49 8106 2460-60

g(‘jrﬂer info@goertler.com
5 . . www.goertler.com
analytical'services gmbh

Geschaftsfiihrung:
Giesa Warthemann

i. A :
/< (JG /75&\,7/ HRB Miinchen 93447

USt.-1dNr. DE 129 360 902

Dr. Bruno Schwarzkopf StNr. 114/127/60117

Mitarbeiter QM Volkshank Raiffeisenbank
Rosenheim-Chiemsee eG
IBAN: DE57 7116 0000 0000 6644 48

. . . . C o . . N . . s lesle BIC: GENODEF1VRR
Die Prifbefunde beziehen sich ausschlieRlich auf die Priifgegenstande. Die auszugsweise Vervielféltigung

des Priifberichts ist ohne schriftliche Genehmigung der gértler analytical services gmbh nicht zulassig. KrEiGSpaTassd
. L. . . Miinchen Starnberg Ebersberg
Untersuchungsstelle ist die gortler analytical services gmbh, D-85591 Vaterstetten.

IBAN: DE39 7025 0150 0027 4168 82
Wenn nicht anders vereinbart oder fachlich begriindet, werden Proben 2 Monate aufbewahrt. BIC: BYLADEM1KMS

(o

Vaterstetten £ 7~
Sao Paulo® )
Seite 1 von 4 il

* Akkreditierung
NBRISO/IEC 17025 INMETRO CRL 0537
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Priifbericht V196340-A
07.01.2020
Feststoff
Probenbezeichnung D5.2 MP 1
Probenahme durch Auftraggeber | Auftraggeber
Probenahme am 06.12.2019 06.12.2019
Probeneingang 09.12.2019 09.12.2019
Anliefergefaf Eimer Eimer
Parameter Methode BG Einheit | V1928464 V1928465
Probenaufbereitung - Frakt. <2 Frakt. <2
Fraktion <2 mm DIN 19747:2009-07 0,1 % 95,1 99,8
Trockenrlckstand (TR) DIN EN 14346:2007-03 0,1 % 89,5 82,9
EOX DIN 38414-S17:1989-11 0,5 mglkg Tr <0,50 <0,50
Kohlenwasserstoffe, GC gg\;FII%O 16703:2005-12, 50 mg/kg TR <50 <50
DIN ISO 11262:2003-09 /
Cyanide, gesamt DINEN ISO 0,1 mg/kg TR <0,10 <0,10
14403:2012-10
Polycyclische aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK):
. DIN ISO 18287:2006-05,
Naphthalin GCMS 0,01 mg/kg TR < 0,01 < 0,01
Acenaphthen gl(l;l_l\lﬂsso 18287:2006-05, | o9 mg/kg TR < 0,01 < 0,01
Acenaphthylen glcrzl_l\lﬂsso 18287:2006-05, | o9 mg/kg TR < 0,01 < 0,01
DIN ISO 18287:2006-05,
Fluoren GOMS 0,01 mg/kg TR < 0,01 < 0,01
Phenanthren gICN_'\I/ISSO 18287:2006-05, 0,01 mg/kg TR 0,04 0,02
DIN ISO 18287:2006-05,
Anthracen GC-MS 0,01 | mgkg TR 0,01 < 0,01
DIN ISO 18287:2006-05,
Fluoranthen GC-MS 0,01 | mgkg TR 0,07 0,03
DIN ISO 18287:2006-05,
Pyren GOMS 0,01 mg/kg TR 0,06 0,02
Benzo(a)anthracen g'CN_l\IASSO 18287:2006-05, 0,01 | mghkgTR 0,24 0,09
DIN ISO 18287:2006-05,
Chrysen GOMS 0,01 | mgkgTR 0,14 0,07
Benzo(b)fluoranthen glcrzl_l\lﬂsso 18287:2006-05, 0,01 | mgkgTR 0,62 0,17
Benzo(k)fluoranthen glcl;l_'\IASSO 18287:2006-05, 0,01 mg/kg TR 0,25 0,07
Benzo(a)pyren gICN_'\I/ISSO 18287:2006-05, 0,01 | mgkg TR 0,40 0,13
Dibenzo(a,h)anthracen gl(l;l_l\lﬂsso 18287:2006-05, | ¢ mg/kg TR 0,44 0,13
Benzo(g,h,i)perylen glcrzl_l\lﬂsso 18287:2006-05, 0,01 | mgkg TR 0,45 0,09
Indeno(1,2,3-cd)pyren g'CN_I\'ASSO 18287:2006-05, | 01 | mgkgTR 0,92 0,22
Summe PAK (EPA) D 18287:2006-05, mgkg TR 37 1,0
PCB 28 DIN 38414-20:1996-01 0,001 mg/kg TR <0,0010 <0,0010
PCB 52 DIN 38414-20:1996-01 0,001 | mgkg TR <0,0010 <0,0010
PCB 101 DIN 38414-20:1996-01 0,001 mg/kg TR <0,0010 <0,0010
PCB 138 DIN 38414-20:1996-01 0,001 | mgkg TR <0,0010 <0,0010

Seite 2 von 4
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Priifbericht V196340-A
07.01.2020
Feststoff
Probenbezeichnung D5.2 MP 1
Probenahme durch Auftraggeber | Auftraggeber
Probenahme am 06.12.2019 06.12.2019
Probeneingang 09.12.2019 09.12.2019
AnliefergefaR Eimer Eimer
Parameter Methode BG Einheit | V1928464 V1928465
PCB 153 DIN 38414-20:1996-01 0,001 | mgkg TR <0,0010 <0,0010
PCB 180 DIN 38414-20:1996-01 0,001 mg/kg TR <0,0010 <0,0010
Summe PCB (6) DIN 38414-20:1996-01 mg/kg TR n.n. n.n.
Metalle:
Koénigswasseraufschluss DIN EN 13657:2003-01
DIN EN ISO 17294-2
Arsen (E29):2017-01, ICP-MS 1| mokg TR 74 3.8
. DIN EN ISO 17294-2
Blei (E29):2017-01, ICP-MS 3 | mokgTR 16 12
. DIN EN ISO 17294-2
Cadmium (E29):2017-01, ICP-MS 0,3 | mgkg TR < 0,30 <0,30
DIN EN ISO 17294-2
Chrom, gesamt (E29):2017-01, ICP-MS 2 mgkg TR 22 48
DIN EN ISO 17294-2
Kupfer (E29):2017-01, ICP-MS 2 mg/kg TR 14 27
. DIN EN ISO 17294-2
Nickel (E29):2017-01, ICP-MS 2 mg/kg TR 17 30
. DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber (E29):2017-01, ICP-MS 0.1 mg/kg TR 0,55 <0,10
. DIN EN ISO 17294-2
Zink (E29):2017-01, ICP-MS 2| mgkgTR 4 83
Seite 3 von 4
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Priifbericht V196340-A
07.01.2020
Eluat
Probenbezeichnung D5.2 MP 1
Probenahme durch Auftraggeber | Auftraggeber
Probenahme am 06.12.2019 06.12.2019
Probeneingang 09.12.2019 09.12.2019
Anliefergefaf Eimer Eimer
Parameter Methode BG Einheit | V1928464 V1928465
Eluatherstellung DIN EN 12457-4:2003-01 - Originalprobe | Originalprobe
DINENISO
pH-Wert (20 °C) 10523:2012-04, - 8,4 8,5
elektrometrisch
e o DIN EN 27888:1993-11
el. Leitfahigkeit (25 °C) (C8), elektrometrisch pS/cm 12,9 98
: DINENISO
Chlorid 10304-1:2009-07 (D20) 0,5 mg/L <0,50 <0,50
DINENISO
Sulfat 10304-1:2009-07 020) | *° | ™Mot <0,50 <0,50
. DINENISO
Cyanide, gesamt 14403:2012-10 5 ug/L <50 <50
. DINENISO
Phenolindex 14402:1999-12 10 Hg/L <10 <10
Metalle:
DIN EN ISO 17294-2
Arsen (E29):2017-01, ICP-MS ° boll <50 <50
. DIN EN ISO 17294-2
Blei (E29):2017-01, ICP-MS ! holl <10 <10
. DIN EN ISO 17294-2
Cadmium (E29):2017-01, ICP-MS ! holl <10 <10
DIN EN ISO 17294-2
Chrom, gesamt (E29):2017-01, ICP-MS 2 pg/L <20 <20
DIN EN ISO 17294-2
Kupfer (E29):2017-01, ICP-MS 2 boll 8.9 2.7
. DIN EN ISO 17294-2
Nickel (E29):2017-01, ICP-MS 3 holl <30 <30
. DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber (E29):2017-01, ICP-MS 0,2 Hg/L <0,20 <0,20
: DIN EN ISO 17294-2
Zink (E29):2017-01, ICP-MS ! halL 57 1.8
Legende

Komponenten unter der Bestimmungsgrenze (BG) wurden bei der Summenbildung nicht berticksichtigt (Summen gerundet)

n.n. = nicht nachweisbar; n.b. = nicht beauftragt
Retsch = Befunde aus der gebrochenen Originalprobe (Probenaufbereitung mit Backenbrecher RETSCH)
Fraktion = Befunde aus der Fraktion <2 mm
Frakt. < 22,4 = Befunde aus der gebrochenen Fraktion < 22,4 mm bzw. Eluatansatz aus der Fraktion < 22,4 mm

grob gebrochen = Eluatansatz aus der grob gebrochenen Originalprobe
Originalprobe = Befunde bzw. Eluatansatz aus der Originalprobe

zerkleinert = Befunde bzw. Eluatansatz aus der zerkleinerten Originalprobe
gemahlen = Befunde aus der gemahlenen Originalprobe
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cortler:

analytical services

/

gortler analytical services gmbh & Joh.-Seb.-Bach-Str. 40 & D-85591 Vaterstetten

Fachburo fir Angewandte Geologie
Dr. Holzhauser

Zur Steinballe 6

D-93077 Bad Abbach

Prufbericht V196340-B 07.01.2020

Projekt 079-B-19 Lanquaid

Auftraggeber Fachburo fir Angewandte Geologie

Auftragsdatum 09.12.2019 ( DAKKS
2513:;;?§erungsste\le

Probenart Feststoff prLaeE

O Umweltanalytik

O Lebensmittelanalytik
Probenahme 06.12.2019 O Riickstandsanalytik

O RoHS-Analytik

O Analytik von Arzneimitteln und

Probenehmer Auﬂraggeber pharmazeutischen Produkten

Akkreditiertes Priiflaboratorium
DIN EN ISO/IEC 17025:2005

Probeneingang 09.12.2019

Gegenprobensachversténdigen-
Priiflabor (PriifLabV)

Priifzeitraum 09.12.2019 - 13.12.2019 Zulassung nach dem

Arzneimittelgesetz

Untersuchungsstelle nach
§ 15 TrinkwV:2001 und
8§18 BBodSchG

gortler analytical services gmbh
Johann-Sebastian-Bach-StraRe 40
D-85591 Vaterstetten

Telefon +49 8106 2460-0
Telefax +49 8106 2460-60

g(‘jrﬂer info@goertler.com
5 . . www.goertler.com
analytical'services gmbh

Geschaftsfiihrung:
Giesa Warthemann

i. A :
/< (JG /75&\,7/ HRB Miinchen 93447

USt.-1dNr. DE 129 360 902

Dr. Bruno Schwarzkopf StNr. 114/127/60117

Mitarbeiter QM Volkshank Raiffeisenbank
Rosenheim-Chiemsee eG
IBAN: DE57 7116 0000 0000 6644 48

. . . . C o . . N . . s lesle BIC: GENODEF1VRR
Die Prifbefunde beziehen sich ausschlieRlich auf die Priifgegenstande. Die auszugsweise Vervielféltigung

des Priifberichts ist ohne schriftliche Genehmigung der gértler analytical services gmbh nicht zulassig. KrEiGSpaTassd
. L. . . Miinchen Starnberg Ebersberg
Untersuchungsstelle ist die gortler analytical services gmbh, D-85591 Vaterstetten.

IBAN: DE39 7025 0150 0027 4168 82
Wenn nicht anders vereinbart oder fachlich begriindet, werden Proben 2 Monate aufbewahrt. BIC: BYLADEM1KMS

(o

Vaterstetten £ 7~
Sao Paulo® )
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* Akkreditierung
NBRISO/IEC 17025 INMETRO CRL 0537
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Priifbericht V196340-B
07.01.2020
Feststoff
Probenbezeichnung MP 2
Probenahme durch Auftraggeber
Probenahme am 06.12.2019
Probeneingang 09.12.2019
Anliefergefaf Eimer
Parameter Methode BG Einheit | V1928466
Probenaufbereitung - gebrochen
Trockenriickstand (TR) DIN EN 14346:2007-03 0,1 % 88,4
EOX DIN 38414-S17:1989-11 0,5 mg/kg Tr < 0,50
pH-Wert DIN ISO 10390:1997-05 - 8,0
Kohlenwasserst., GC DIN ISO 16703:2005-12,
(C10-C22) GCFID 25 mg/kg TR <25
Kohlenwasserst., GC DIN ISO 16703:2005-12,
(C10-C40) GC/FID 50 mg/kg TR <50
DIN ISO 11262:2003-09 /
Cyanide, gesamt DINEN ISO 0,1 mg/kg TR <0,10
14403:2012-10
Polycyclische aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK):
. DIN ISO 18287:2006-05,
Naphthalin GC-MS 0,01 | mgkg TR < 0,01
DIN ISO 18287:2006-05,
Acenaphthen GC-MS 0,01 | mgkg TR < 0,01
Acenaphthylen DIN ISO 18287:2006-05, 0,01 | mgkg TR < 0,01
GC-MS
DIN ISO 18287:2006-05,
Fluoren GC-MS 0,01 | mgkg TR < 0,01
DIN ISO 18287:2006-05,
Phenanthren GC-MS 0,01 | mgkg TR 0,01
DIN ISO 18287:2006-05,
Anthracen GC-MS 0,01 | mgkg TR < 0,01
DIN ISO 18287:2006-05,
Fluoranthen GOMS 0,01 | mgkg TR 0,02
DIN ISO 18287:2006-05,
Pyren GCMS 0,01 mg/kg TR 0,01
Benzo(a)anthracen DIN 1SG 18287:2006-05, 0,01 | mgkgTR 0,10
GC-MS
DIN ISO 18287:2006-05,
Chrysen GCMS 0,01 | mgkgTR 0,05
Benzo(b)fluoranthen glcl;l_'\IASSO 18287:2006-05, 0,01 | mgkgTR 0,14
Benzo(k)fluoranthen gICN_'\I/ISSO 18287:2006-05, 0,01 | mgkg TR 0,08
DIN ISO 18287:2006-05,
Benzo(a)pyren GOMS 0,01 | mgkg TR 0,14
Dibenzo(a,h)anthracen glcrzl_l\lﬂsso 18287:2006-05, 0,01 | mgkgTR 0,20
Benzo(g,h,i)perylen glcl;l_l\IASSO 18287:2006-05, 0,01 | mgkg TR 0,06
Indeno(1,2,3-cd)pyren gICN_'\I/ISSO 18287:2006-05, 0,01 | mgkg TR 0,20
DIN ISO 18287:2006-05,
Summe PAK (EPA) GOMS mg/kg TR 1,0
PCB 28 DIN EN 15308:2008-05 0,002 | mgkg TR <0,0020
PCB 52 DIN EN 15308:2008-05 0,002 | mgkg TR < 0,0020
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Priifbericht V196340-B
07.01.2020
Feststoff
Probenbezeichnung MP 2
Probenahme durch Auftraggeber
Probenahme am 06.12.2019
Probeneingang 09.12.2019
Anliefergefaf Eimer
Parameter Methode BG Einheit | V1928466
PCB 101 DIN EN 15308:2008-05 0,002 | mgkgTR | < 0,0020
PCB 118 DIN EN 15308:2008-05 0,002 | mgkgTR | < 0,0020
PCB 138 DIN EN 15308:2008-05 0,002 | mgkgTR | < 0,0020
PCB 153 DIN EN 15308:2008-05 0,002 | mgkgTR | < 0,0020
PCB 180 DIN EN 15308:2008-05 0,002 | mgkgTR | < 0,0020
Summe PCB (7) DIN EN 15308:2008-05 mgkg TR n.n.
Metalle:
Koénigswasseraufschluss DIN EN 13657:2003-01
DIN EN ISO 17294-2
Arsen (E29):2017-01, ICP-MS 1| mokg TR 6.8
. DIN EN ISO 17294-2
Blei (E29):2017-01, ICP-MS 3 | mokgTR 6.3
. DIN EN ISO 17294-2
Cadmium (E29)2017-01,IcP-Ms | O3 | MIkaTR <0,30
DIN EN ISO 17294-2
Chrom, gesamt (E29):2017-01, ICP-MS 2 mg/kg TR 15
DIN EN ISO 17294-2
Kupfer (E29):2017-01, ICP-MS 2 | mokgTR 7.5
. DIN EN ISO 17294-2
Nickel (E29):2017-01, ICP-MS 2 | mgkgTR 13
. DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber (E29):2017-01, ICP-MS 0,1 mgkg TR <0,10
. DIN EN ISO 17294-2
Thallium (E29):2017-01, ICP-MS 0,4 mg/kg TR < 0,40
. DIN EN ISO 17294-2
Zink (E29):2017-01, ICP-MS 2| mgkgTR 27
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Priifbericht
07.01.2020

V196340-B

gortler:

analytical services

Feststoff (Methanolextrakt)

Probenbezeichnung MP 2
Probenahme durch Auftraggeber
Probenahme am 06.12.2019
Probeneingang 09.12.2019
Anliefergefif Eimer
Parameter Methode BG Einheit | V1928466
Leichtfliichtige aromatische
Kohlenwasserstoffe
(BTEX):
DIN 38407-43:2014-1,
Benzol HLUG HB, Bd. 7, Teil 4, 0,1 mg/kg TR <0,10
Extr. m. MetOH, GC/MS
DIN 38407-43:2014-1,
Toluol HLUG HB, Bd. 7, Teil 4, 0,1 mgkg TR <0,10
Extr. m. MetOH, GC/MS
DIN 38407-43:2014-1,
Ethylbenzol HLUG HB, Bd. 7, Teil 4, 0,1 mgkg TR <0,10
Extr. m. MetOH, GC/MS
DIN 38407-43:2014-1,
Xylole (Summe m, p) HLUG HB, Bd. 7, Teil 4, 0,1 mgkg TR <0,10
Extr. m. MetOH, GC/MS
DIN 38407-43:2014-1,
o-Xylol HLUG HB, Bd. 7, Teil 4, 0,1 mg/kg TR <0,10
Extr. m. MetOH, GC/MS
DIN 38407-43:2014-1,
Summe BTEX HLUG HB, Bd. 7, Teil 4, mgkg TR n.n.
Extr. m. MetOH, GC/MS
HLUG HB, Bd. 7, Teil 4,
. Extr. m. MetOH, GC/MS,
Dichlormethan DIN EN ISO 0,1 mg/kg TR <0,10
10301:1997-08
HLUG HB, Bd. 7, Teil 4,
. . Extr. m. MetOH, GC/MS,
cis-1,2-Dichlorethen DINEN ISO 0,04 mg/kg TR < 0,040
10301:1997-08
HLUG HB, Bd. 7, Teil 4,
. Extr. m. MetOH, GC/MS,
Trichlormethan DINEN 1SO 0,04 | mgkgTR < 0,040
10301:1997-08
HLUG HB, Bd. 7, Teil 4,
. Extr. m. MetOH, GC/MS,
1,1,1-Trichlorethan DIN EN 1SO 0,04 | mgkgTR < 0,040
10301:1997-08
HLUG HB, Bd. 7, Teil 4,
Extr. m. MetOH, GC/MS,
Tetrachlormethan DIN EN 1SO 0,04 | mgkgTR < 0,040
10301:1997-08
HLUG HB, Bd. 7, Teil 4,
. Extr. m. MetOH, GC/MS,
Trichlorethen DIN EN 1SO 0,04 | mgkgTR < 0,040
10301:1997-08
HLUG HB, Bd. 7, Teil 4,
Extr. m. MetOH, GC/MS,
Tetrachlorethen DINEN 1SO 0,04 | mgkgTR < 0,040
10301:1997-08
HLUG HB, Bd. 7, Teil 4,
Extr. m. MetOH, GC/MS,
Bromoform DIN EN 1SO 0,1 mgkg TR <0,10
10301:1997-08
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Priifbericht V196340-B
07.01.2020

gortler:

analytical services

Feststoff (Methanolextrakt)

Probenbezeichnung MP 2
Probenahme durch Auftraggeber
Probenahme am 06.12.2019
Probeneingang 09.12.2019
Anliefergefal Eimer
Parameter Methode BG Einheit | V1928466
HLUG HB, Bd. 7, Teil 4,
Summe LHKW Eﬂ'gj‘ II\S/IgtOH, GCMS, mg/kg TR n.n.
10301:1997-08
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Priifbericht V196340-B gd rtle r ’

analytical services

07.01.2020
Eluat
Probenbezeichnung MP 2
Probenahme durch Auftraggeber
Probenahme am 06.12.2019
Probeneingang 09.12.2019
AnliefergefaR Eimer
Parameter Methode BG Einheit | V1928466
Eluatherstellung DIN EN 12457-4:2003-01 - gebrochen
el. Leitfahigkeit (25 °C) E’é’;)E(':I 218881000 1 01 | uSkem 67
DINEN ISO
pH-Wert (20 °C) 10523:2012-04, - 9,3
elektrometrisch
: DINEN ISO
Chlorid 10304-1:2009-07 (020) | O° molk < 0,50
DINEN ISO
Sulfat 10304-1:2009-07 020) | *° | ™Mot < 0,50
Cyanide, gesamt ?ﬂg?':l:;%?z-m 5 ug/L <50
. DINEN ISO
Phenolindex 14402:1999-12 10 ug/L <10
Metalle:

DIN EN ISO 172942
Arsen (E29):2017-01, ICP-MS 5 Hg/L <50

i DIN EN ISO 17294-2
ol (E29):2017-01, ICP-MS 1 g/l <10

: DIN EN ISO 17294-2
Cadmium (E29):2017-01, ICP-MS ! holl <10

DIN EN SO 17294-2
Chrom, gesamt (E29):2017-01, ICP-MS 2 bglL <20

DIN EN ISO 17294-2
Kupfer (E29):2017-01, ICP-MS 2 Hg/L 6,8

. DIN EN SO 172942
Nickel (E29):2017-01, ICP-MS ® holl <30
DIN EN SO 172942
(E29):2017-01, ICP-MS
DIN EN ISO 172942

Thallium (E29):2017-01, ICP-MS ! halL <10

Quecksilber 0,2 ug/L <0,20

. DIN EN ISO 172942
Zink (E29):2017-01, ICP-MS ! Hg/L <10

Legende

Komponenten unter der Bestimmungsgrenze (BG) wurden bei der Summenbildung nicht berlicksichtigt (Summen gerundet)
n.n. = nicht nachweisbar; n.b. = nicht beauftragt

Retsch = Befunde aus der gebrochenen Originalprobe (Probenaufbereitung mit Backenbrecher RETSCH)

Fraktion = Befunde aus der Fraktion <2 mm

Frakt. < 22,4 = Befunde aus der gebrochenen Fraktion < 22,4 mm bzw. Eluatansatz aus der Fraktion < 22,4 mm

grob gebrochen = Eluatansatz aus der grob gebrochenen Originalprobe

Originalprobe = Befunde bzw. Eluatansatz aus der Originalprobe

zerkleinert = Befunde bzw. Eluatansatz aus der zerkleinerten Originalprobe

gemahlen = Befunde aus der gemahlenen Originalprobe .
Seite 6 von 6 ,
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Prifbericht V196340-1 Untersuchung einer Wasserprobe
07.01.2020/ BS Projekt: 079-B-19
Seite 2 von 2

PROBENBEZEICHNUNG: WP 1
Labor-Nr.: V1928467

Wasseranalyse Befunde Grenzwerte

schwach stark sehr stark

PARAMETER DIMENSION betonangreifend | betonangreifend | betonangreifend
Aussehen -- graubraun, siark triih - - --
Geruch (unverdnderte Probe) - muffig - - -
Geruch (angeséuerte Probe) - muffig = - -
pH-Wert - 7.1 65bis55 | <55 bis4,5 <45
KMnQ,-Verbrauch mg Ol 18 - - -
Calcium mg# 50 - - -
Hérte °dH 10 - - -
Héartehydrogencarbonat °dH 12 - -- -
Nichicarbonathérte °dH 0 pe -- --
Magnesium Mg2" mg/l 13 300 bis 1000 p 1000 bis 300( = 3000 myg/l
Ammonium NH," mgf) 2,5 15 bis 30 > 30 bis 60 > 60 mgh
Sulfat SO~ mght 14 200 bis 600 {> 600 bis 3000| > 3000 mg/l
Chlorid cr mg/t 22 -- - --
CO, (kalkidsend) mgfl <5 15 bis 40 > 40 bis 100 | > 100 mgh
Sulfid s* mgil ' 1,5 - - -
Beurteilung nach DIN 4030-2:2008-06 nicht betonangreifend

gortler

analytical services gmbh

) //(\ Y, am/fi

Dr. Bruno Schwarzkopf
Mitarbeiter QM

Die Priifbefunde bazishen sich ausschlieBlich auf die Prilfgegenstédnde.
Eine auszugsweise Vervielfiltigung des Prilfbarichies ist ohne unsere schriftliche Genehmigung nicht zuldssig.
Untersuchungsstelle ist die Gartler Analylical Services GmbH, D/ 85591 Vaterstetten.

Gdrtier A. 5. GmbH, Johann-Sebastlan-Bach-Strake 40, D / 85531 Vatersteftéi,
07.01.20-FAG Holzhauser-V1928467-Betonaggressivitit-wp.xis/V1807217 an: FAG Holzhauser, Zur Stelnbalfz 6, D-82077 Bad Abbach
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Fachbiiro fiir Angewandte Geologie Dr. Holzhauser
Zur Steinballe 6, 93077 Bad Abbach

B + Z Projektbau 6 GmbH
Alter Markt 9

93309 Kelheim

09.08.2020

Langquaid, BG 'Huberbriukeller' Bericht-Nr.: 042-B-20

GEOTECHNISCHER BERICHT

BaumaBinahme Langquaid, BG 'Huberbriukeller'
Auftraggeber B + Z Projektbaubau 6 GmbH, Alter Markt 9, 93309 Kelheim

Untersuchungszweck Baugrunduntersuchung
Geotechnischer Bericht Nr.  042-B-20
Bezug FAG-Bericht 079-B-19 vom 23.01.2020

Verteiler 1. - 3. Ausfertigung an B + Z Projektbau 6 GmbH

Dieser Bericht umfasst 20 Seiten und 5 Anlagen 042-B-20 2020-08-09 Langquaid, BG 'Huberbraukeller'
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1 VORGANG

1.1 Veranlassung

Die B + Z Projektbau 6 GmbH plant eine BaugebietserschlieBung 'Huberbriukeller' in 84085
Langquaid. Die B + Z Projektbau 6 GmbH beauftragte das Fachbiiro fiir Angewandte Geologie
Dr. Holzhauser Ende 2019 mit Baugrunduntersuchungen und der Erstellung eines Geo-
technischen Berichtes zur geplanten ErschlieBung. Der Ergebnisse wurden im FAG-Bericht 079-
B-19 vom 23.01.2020 zusammengefasst. Ergidnzend zu diesem Bericht wurden zur Verifizierung
der Versickerungsfihigkeit des Untergrundes sowie fiir den Bau von Larmschutzeinrichtungen
(Wall/Wand) weiterfithrende Untersuchungen zur Vorgehensweise und Griindung benotigt.

Die Auftragsvergabe erfolgte am 08.06.2020 auf der Grundlage des Angebotes vom 06.06.2020.
Art und Anzahl der Bodenaufschliisse wurden durch das FAG Dr. Holzhauser vorgeschlagen.

1.2 Fragestellung

Mit der vorliegenden geotechnischen Baugrundbeurteilung soll im Wesentlichen gekléart werden:
¢ Bodenmechanischer Aufbau und Klassifizierung
e Hydrologische Verhiltnisse, Angabe zur Versickerung
¢ Bodenkennwerte

¢ Empfehlungen fiir die Bauausfiihrung (Ldrmschutzwall und Larmschutzwand)

1.3 Unterlagen

Fiir die Ausarbeitung dieses Berichtes standen folgende Unterlagen zur Verfiigung:
e Topographische Karte 1 : 25 000, Blatt 7138 Langquaid
e digitale Geologische Karte 1 : 25 000, Blatt 7138 Langquaid
¢ Grundwassergleichenkarte von Bayern 1 : 500 000 (1985)

e Lageplan Larmschutzwall und Versickerung im Mafstab 1 : 500, BBI Ingenieure GmbH
vom 28.05.2020

e Hohenplan Larmschutzwall / Versickerung im Ma@stab 1 : 500 / 50, BBI Ingenieure
GmbH vom 28.05.2020
1.4 Beteiligte Behoérden und Projektanten
An der Mallnahme beteiligte Projektanten und Behorden soweit bekannt:
Tabelle 1:  Beteiligte Projektanten und Behorden (soweit bekannt)
Auftraggeber B + Z Projektbau 6 GmbH Tel. |09441/5043-11

Planung B + Z Architekten GmbH Fax 0944175043 -33
Alter Markt 9, 93309 Kelheim

Ansprechpartnerin:  Frau Carina Tischler
Carina.Tischler @ BZ-Gruppe.de

Auftragnehmer (AN) | FAG Dr. Holzhauser Tel. 09405/9565 34
Zur Steinballe 6, 93077 Bad Abbach Fax {094 05/95 66405
mobil |01 75/845 3478

Ansprechpartner: Herr Dr. Holzhauser
mail @fag-holzhauser.de
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2 DIE BAUMASSNAHME

2.1 Beschreibung der MaBnahme - Topographie — Morphologie

Das geplante Baugebiet mit den Untersuchungsstellen kann dem Lageplan in Anlage 1.2 ent-
nommen werden. Geplant ist die Errichtung einer Larmschutzeinrichtung (Wall- und Wand) an.
In Teilbereichen sollen unter der Larmschutzeinrichtung Box-Rigolen zur Versickerung von
Niederschlagswasser angeordnet werden.

Der Verlauf der geplanten Lirmschutzeinrichtung kann dem Lageplan in Anlage 1.2 entnommen
werden. Sie reicht iiber die gesamte Ost-Seite des Baugebietes iiber eine Linge von ca. 240 m.
Das Gelédnde steigt hierbei von ca. 392 mNN im Siiden (Station 0+000) um ca. 13 m bis auf ca.
405 mNN im Norden an (Station 0+215), um dann wieder um ca. 2 m bei Station 0+238
abzufallen. Von Station 0+000 bis Station 04130 ist die Errichtung eines Larmschutzwalles mit
einer Hohe von 2 m (Station 0+000 bis 0+070) bzw. 3 m (Station 0+070 bis 0+130) vorgesehen.
Zwischen Station 0+130 und Station 0+156,5 besteht die Larmschutzeinrichtung aus einem 3 m
hohen Larmschutzwall mit einer aufgesetzten 1 m hohen Liarmschutzwand. SchlieBlich schlief3t
im Norden von Station 0+156,5 bis 0+215 eine 5,5 m hohe Lirmschutzwand an auf die von
Station 0+215 bis 0+238 eine 4 m hohe Lirmschutzwand anschlie3t. Die Stationierung und die
Sohlhohen der geplanten Box-Rigolen sind in nachfolgender Tabelle zusammengestellt:

Tabelle 2:  Lage und Sohlhohe der geplanten Boxen

. Stationierung
i ot et Sohlhthe
Larmschutzwall / Versickerung von bis
Box-RRB 0+002 0+022 391,3
Box-Rigole 3 0+024 0+049 392,0
Box-Rigole 2 0+053 0+78 392,77
zu Box-Rigole 1 0+105,5 0+127,5 392,77
Box-Rigole 1 0+172 0+192 399,8

Das iiberwiegende Bereich der Larmschutzeinrichtung wird derzeit landwirtschaftlich genutzt.
Als Ausnahme ist der Bereich zwischen Station 0+094 und Station 0+200 zu nennen. Hier
befindet sich die Larmschutzeinrichtung im Bereich der 6stlich gelegenen Sportanlage. Sie
verlduft hier schleifend zur Laufbahn, kreuzt die bestehenden Asphaltbahnen sowie eine
bestehende Versickerungsanlage und verlduft dann entlang der Stockbahnen (siehe Anlage 1.2).
Bereits aus der Gelindemorphologie ist erkennbar, dass im Zuge der Erstellung der genannten
Anlagen Abgrabungen und Aufschiittungen vorgenommen wurden.

Als Vorfluter dient ein kleiner Bach im Stidwesten des Untersuchungsgebietes, der ca. 1 km siid-
oOstlich in die Grof3e Laber miindet.



Fachbiiro fiir Angewandte Geologie Dr. Holzhauser
Zur Steinballe 6, 93077 Bad Abbach, Tel. 0 94 05 / 95 65 34, mail @fag-holzhauser.de

Bericht-Nr. 042-B-20 Langquaid, BG "Huberbraukeller Seite 6 | HHOLZHAUSER

2.2 Geologie - Hydrologie
Einen Uberblick iiber die Geologie des Untersuchungsgebietes gibt die digitale Geologische
Karte von Bayern im MafBstab 1 : 25 000 Blatt 7138 Langquaid.

Nach der o.g. Karte stehen im Untersuchungsgebiet insbesondere tertidre Fein- bis Mittelsande,
seltener Grobsande an. Bereichsweise wurden die genannten Sedimente im Quartir umgelagert
(Frostbodenbildung, Hang- oder Schwemmsande). Im tiefsten Teil des Untersuchungsgebietes
sind polygenetische Talfiillungen verzeichnet. Neben den in der geologischen Karte aufgefiihrten
Boden wurden insbesondere auch bindige Boden in der Form von tertidren Tonen und Schluffen
angetroffen.

Einen Uberblick iiber die Hydrogeologie gibt die GW-Gleichenkarte von Bayern 1 : 500 000
(1985). Danach ist im Untersuchungsgebiet grob mit einem GW-Stand von 380 mNN zu rechen.
Nach der Karte ist das Untersuchungsgebiet grundsitzlich der GW-Landschaft des Bayerischen
Tertidrhiigellandes zuzuordnen. Nach den allgemeinen hydrogeologischen Rahmenbedingungen
ist eine groBrdumige GW-FlieBrichtung in nordliche Richtung anzunehmen.

3 ERKUNDUNG

3.1 Vorerkundung

Die geplante BaumaBBnahme liegt nach dem online einsehbaren Kartenmaterial (BayernAtlas) auf
den Internetseiten des Bayerischen Staatsministeriums der Finanzen und Heimat in keinem
Wasser- und Heilquellenschutzgebiet. Das Baugebiet befindet sich in keinem festgesetzten
Uberschwemmungsgebiet, keiner Hochwassergefahrenfliche. Bei dem tiefsten (siidwestlichen)
Teil handelt es sich um einen wassersensiblen Bereich (Zugriff jeweils vom 21.01.2020).

Die Sparteneinweisung erfolgte im Vorfeld der Untersuchungen per Mail bzw. Online-Abfrage
durch die Telekom AG, Kabel Deutschland, Bayernwerke, Wasserversorgung Lanquaid sowie
dem Markt Langquaid.

Das Untersuchungsgebiet liegt nach DIN 1998-1 in keiner Erdbebenzone und nach der RStO 12
in der Frosteinwirkungszone II.

3.2 Felderkundungen

Die Felduntersuchungen fanden zwischen dem 08. und 22.07.2020 statt. Es wurden folgende
Untersuchungen durchgefiihrt:

Tabelle 3:  Durchgefiihrte Felduntersuchungen

Art des Bezeichnung im .
Al Bodenaufschlusses Lageplan IR TG T AlEg
9 Igeggi’soé’r“ng 10,0 m 2
( mm) RKS
2 Sickerversuche 6,0 m 5
3 Schwere DPH 7.0 m 3
Rammsondierung
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Eine Darstellung der Aufschliisse als Bodenprofile nach DIN 4023 ist als Anlage 2 beigelegt.
Die Auswertung der Sickerversuche liegt als Anlage 5 bei.

Bei einer Kleinrammbohrung wird eine Ein-Meter-Sonde (seitlich offenes Hohlrohr aus Stahl,
@80 mm - 50 mm) lotrecht in den Boden gerammt, bis nur noch der Schlagkopf aus dem Boden
ragt und die Sonde mit Bodenmaterial gefiillt ist. Nach dem Ziehen der Sonde kann der Boden-
aufbau dokumentiert und Proben fiir bodenmechanische oder chemische Untersuchungen ent-
nommen werden. Das geforderte Bohrgut wird im Anschluss komplett aus der Sonde entfernt
und der ndchste Meter im unverrohrten Bohrloch erbohrt. Der Einsatz von Kleinbohrungen ist
begrenzt. Zum Teil wird die hohenméaBige Feststellung der Schichtgrenzen unsicher und es
besteht die Gefahr, dass weiche Schichten durch Pfropfenbildung iiberlagernder fester Schichten
verdrangt werden. In der Hohe des Grundwasserspiegels kommt es zumeist zu einem Kolla-
bieren des unverrohrten Bohrloches. Aufgrund des relativ kleinen Innendurchmessers der Son-
den ist die Eignung des Bohrverfahrens gemall DIN EN ISO 22475-1 auf feinkornige Boden und
Sande begrenzt (Boden mit Korndurchmessern bis hochstens 1/5 des Innendurchmessers des
Bohrwerkzeuges. Die vorliegend erkundeten Boden liegen innerhalb des in der DIN EN ISO
22475-1 angegebenen Eignungsbereiches. Gemidl DIN EN ISO 22475-1 lassen sich mittels
Kleinrammbohrungen nur Bodenproben der Giiteklasse 5 gewinnen. Die Sickerversuche sind in
Kap. 4.6 niher beschrieben.

Die Durchfiihrung der Felduntersuchungen sowie die lage- und hohenmissige Einmessung der
Untersuchungspunkte erfolgte durch das FAG Dr. Holzhauser. Als Hohenbezugspunkt diente der
Schachtdeckel zwischen den Grundstiicken Sophie-Scholl-Straf3e 16 und 18, der nach Auskunft
des Markt Langquaid eine Hohe von 392,87 mNN aufweist.

Zur indirekten Bestimmung der Lagerungsdichten bzw. Konsistenzen sowie zur Erkundung des
Ramm- und Bohrverhaltens / Felshorizontes wurden Sondierungen mit der schweren Ramm-
sonde nach DIN EN ISO 22476-2 abgeteuft. Dabei stellt die Schlagzahl pro 10 cm Eindringtiefe
iiber die gesamte Sondierstrecke ein interpretierbares Mall der Lagerungsdichte bzw. Konsistenz
dar. Ebenso konnen Riickschliisse auf mogliche Mantelreibungswerte, Spitzendruckwerte,
Schichtgrenzen und die zulidssige Bodenpressung gezogen werden. Die Rammprofile liegen als
Anlage 3 bei.

3.3 Laboruntersuchungen

Zur Bestitigung der augenscheinlichen Bodenansprache und zur Ermittlung weiterer Gesteins-
kennwerte wurden an charakteristischen Proben folgende Laborversuche zur detaillierten Klas-
sifikation und Einordnung nach DIN 18 196 sowie zur Beschreibung der Homogenbereiche nach
DIN 18 300 durchgefiihrt.

Tabelle 4:  Durchgefiihrte Laboruntersuchungen

Anzahl Bezeichnung DIN / Leitfaden Anlage

Bestimmung der Korngrofenverteilung

? (Trockensiebung)

DIN 18 123 4
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4 UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE

4.1 Baugrund

Nachstehend sind die bautechnischen Eigenschaften, die Verwendungsmoglichkeiten und die
Bodengruppen detailliert beschrieben. Bodenschichten mit vergleichbaren Eigenschaften wurden
dabei zu Schichtpaketen zusammengefasst. Die Angaben beziehen sich auf die Baugrundauf-
schliisse innerhalb des Erkundungsgebietes, die augenscheinliche Bodenansprache und die
durchgefiihrten Laborversuche. Zur Orientierung werden auch die Bodenklassen der alten DIN
18 300 (Stand 2012-09) angegeben, die allerdings mit Einfithrung der neuen DIN 18 300 (Stand
2015-08) abgeschafft und durch die sog. Homogenbereiche ersetzt wurden. Eine Einteilung der
Homogenbereiche erfolgt in Kap. 4.3. Die Schichtenbeschreibung entspricht im Wesentlichen
der des Geotechnischen Berichtes 079-B-19 vom 23.01.2020, das Schichtpaket ' kiinstliche
Auffiillungen wurde angepasst (=> Schichtpaket 2b).

Schichtpaket 1:
Beschreibung

Bodengruppe [DIN 18 196]

Bodenklasse
[DIN 18 300:2012-09]

Schichtdicke/Untergrenze
Bemerkung

Schichtpaket 2b:
Beschreibung
Bodengruppe [DIN 18 196]

Bodenklasse
[DIN 18 300:2012-09]

Schichtdicke/Untergrenze
Verbreitung
Konsistenz

Eigenschaften
[nach DIN 18 196]

Beurteilung
Bemerkung

Oberboden

brauner, dunkelbrauner, organischer, stark sandiger Schluff

bis organischer, schluffiger Sand

OH, OU
1 (Oberboden)

kein Mutterboden bis 0,4 m angetroffen

Falls er nicht sofort weiterverwendet wird, ist er getrennt von
den anderen Bodenarten und abseits vom Baubetrieb zu la-
gern. Er darf nicht durch Beimengungen (wie z.B. Bauriick-
stinde, Metalle, Glas) verschlechtert oder durch Befahren
oder auf andere Weise verdichtet werden.

kiinstliche Auffiillungen

braune, z.T. schluffige Sande und feinsandige Schluffe

(UL, UM, SU), SU*, SE, SI

3, 4 - leicht bis mittelschwer 16sbare Bodenarten
(bei Wasserzutritt Bodenklasse 2 moglich)

bis in Tiefen von 2,8 m unter GOK erkundet
in RKS 11 und RKS 12 angetroffen

sehr locker, locker, mitteldicht

Zusammendriickbarkeit:

Durchlassigkeit:

Witterungsempfindlichkeit:

Frostempfindlichkeit:

Verdichtungsfihigkeit:

grof} bis
vernachléssigbar klein
grof} bis sehr gering
sehr grof bis gering
sehr grof} bis
vernachléssigbar klein
schlecht bis gut

bodenmechanisch méBig zur Wiederverwendung geeignet
wechselnde Ausbildung und Méchtigkeit nicht

auszuschlieBen
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Schichtpaket 3a:
Beschreibung

Bodengruppe [DIN 18 196]

Bodenklasse
[DIN 18 300:2012-09]

Schichtdicke/Untergrenze

Verbreitung
Lagerungsdichte

Eigenschaften
[nach DIN 18 196]

Beurteilung

Schichtpaket 3b:
Beschreibung

Bodengruppe [DIN 18 196]

Bodenklasse
[DIN 18 300:2012-09]

Schichtdicke/Untergrenze
Verbreitung

Konsistenz
Eigenschaften
[nach DIN 18 196]

Beurteilung

Sande

hell bis dunkelgraue, blaugraue, graubraune, rotbraune,
braune, ockerbraune Sande, z.T. schwach feinkiesig, z.T.

schwach bis stark schluffig/tonig

SE, SI, SU, SU*, ST, ST*

3 - 4 mittelschwer bis schwer 16sbare Bodenarten

(bei Wasserzutritt Bodenklasse 2 moglich)

Einzellagen konnen kleinrdaumig variieren, bis in Tiefen von
10,0 m angetroffen, Maximalmaichtigkeit nicht erkundet, z.T.
in Wechsellagerung mit Schichtpaket 3b

im gesamten Untersuchungsgebiet angetroffen

locker bis dicht
Zusammendriickbarkeit:

Durchlissigkeit:

Witterungsempfindlichkeit:
Frostempfindlichkeit:

Verdichtungsfihigkeit:

mittel bis
vernachldssigbar klein
grof bis
vernachldssigbar klein
grof} bis gering

sehr grof} bis
vernachlédssigbar klein
miBig bis gut

bodenmechanisch zur Wiederverwendung geeignet, im
durchnéssten Zustand ist eine Wiederverwendung der bindig-
eren Partien nicht bzw. nur mit erhéhtem Aufwand moglich

Tone & Schluffe

blaugraue, blaugriine, olivgriine, grau, braungraue, z.T.
schwach sandige bis stark sandige Tone und Schluffe

UL, UM, TL, TM, TA

4 - 5 mittelschwer bis schwer 16sbare Bodenarten

(bei Wasserzutritt Bodenklasse 2 moglich)

Einzellagen konnen kleinrdaumig variieren, bis in Tiefen von
6,0 m angetroffen, Maximalméchtigkeit nicht erkundet, in
Wechsellagerung mit Schichtpaket 3a

in RKS 8, RKS 9, RKS 13, RKS 14, RKS 15 und RKS 16

angetroffen

weich, steif, halbfest
Zusammendriickbarkeit:
Durchlissigkeit:

Witterungsempfindlichkeit:
Frostempfindlichkeit:
Verdichtungsfihigkeit:

sehr grof bis gering
mittel bis
vernachldssigbar klein
sehr grof} bis mittel
sehr grof} bis gering
sehr schlecht bis méfBig

bodenmechanisch zur Wiederverwendung ungeeignet bzw.
nur mit hohem Aufwand (Bodenverbesserung) moglich

Bei den Boden der Schichtpakete 3a und 3b handelt es sich um tertidire Sedimente, die z.T.

quartédrzeitlich umgelagert wurden.
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Tabelle 5:  Bodenklassifizierung
Schichtpaket/ Bodengruppe nach Bodenklasse nach | Frostempfindlichkeit
Lithologie DIN 18 196 DIN 18 300 nach ZTVE-StB 09
1/ Oberboden OH, OU 1 F2&F3
2b/ kiinstliche (UL, UM, SU)
Auffiillungen SU*, SE, SI 3:4(2) F1-F3
SE, SI, SU,
3a/ Sande SU*, ST, ST* 3-4(2) F1-F3
3b/ Tone & Schluffe | UL, UM, TL, TM, TA 4-5(0Q2) F2&F3

Bei den Erkundungsarbeiten wurden keine organoleptisch auffélligen Boden angetroffen, ledig-
lich im Schichtpaket 2 wurden vereinzelte Ziegelbruchstiicke festgestellt.

4.2 Bodenkennwerte

Unter Bezugnahme auf DIN 1054, DIN 1055, DIN 18196, DIN 18300, H.TURKE [1] und
Erfahrungswerte in vergleichbaren Boden konnen den angetroffenen Boden folgende geschitzte

mittlere bodenmechanische Kennwerte zugrunde gelegt werden:

Tabelle 6: Bodenmechanische Kennwerte
Wichte | Wichte unter Winkel der Kohision | Steifemodul | Durchlis-
Schichtpaket/ | erdfeucht | Auftrieb inneren Reibung Es sigkeits-
Lithologie 0% Y (1% ¢ beiwert k
[KN/m3] [KN/m3] [°] [KN/m2] [MN/m?] [m/s]
2b/ kiinstliche | g o5 | g _ 3 22.5-27.5 0-5 2-15 | 10*10®
Auffiillungen
3a/ Sande 19-21 11-13 32,5 - 35 0-5 5-60 10*-107
3/Tone & 119 5y | g1y 225-275 | 5-35 225 | 107-10"°
Schluffe

In kritischen Lastfdllen sollten immer die jeweils ungiinstigeren Angaben herangezogen werden.

4.3 Homogenbereiche

Gemail DIN 18300: 2015-08 sind Boden und Fels entsprechend ihrem Zustand vor dem Losen in
Homogenbereiche einzuteilen. Der Homogenbereich ist ein begrenzter Bereich, bestehend aus
einzelnen oder mehreren Boden- oder Felsschichten, der fiir einsetzbare Erdbaugerite vergleich-
bare Eigenschaften aufweist.

In der folgenden Tabelle sind die anzugebenden Eigenschaften und Kennwerte der einzelnen
Homogenbereiche enthalten, soweit dies moglich ist. Die Einteilung basiert auf den durch-
gefithrten Untersuchungen sowie Erfahrungswerten in vergleichbaren Boden. Die Ergebnisse
durchgefiihrten Laboruntersuchungen liegen als Anlage 4 bei.
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Tabelle 7.  Homogenbereiche
Masseanteil
Homogen- . Bodengruppe an Steinen . . Lagerungs-
bereich Schichtpaket nach DIN 18196 und Konsistenz | Plastizitit dichte
Blocken
Bodengruppen 2, 4, 6, 8
0] 1 / Oberboden OH, OU nach DIN 18915
2b/ weich gering bis locker
B1 kiinstliche (gb" *US%; Ssli]) 0-25% bis mittel- bis
Auffiillungen >R halbfest plastisch mitteldicht
locker
B2 3a/ Sande S%F;’ SS%“ S;{f* 0% -5 % - - bis
> sehr dicht
3b/ Tone & | UL, UM, TL weich ) gering bis
B3 ’ e 0% -5% bis ausgepragt-
Schluffe ™, TA halbfest plastisch

Grundlage sind die durchgefiihrten Erkundungen, die systembedingt nur einen stichproben-
artigen Charakter haben. Die in der Tab. 7 dargestellten Werte und Eigenschaften wurden z.T.
durch Laborversuche bestimmt. Ansonsten beruhen die Angaben auf Erfahrungswerten. Sollen
fiir die jeweiligen Eigenschaften und Kennwerte fiir dieses Projekt stirker abgesicherte Angaben
in der Ausschreibung angegeben werden, sind ergédnzende Untersuchungen durchzufiihren.

Es wird darauf hingewiesen, dass bei den Homogenbereichen B1 (kiinstliche Auffiillungen) eine
abweichende Zusammensetzungen als vorliegend beschrieben, nicht auszuschlieBen ist.

4.4 Hydrologische Verhaltnisse

Im iiberregionalen Zusammenhang bilden die Sande (Schichtpaket 3a) den GW-Leiter fiir das
obere GW-Stockwerk. Die eingeschalteten Tone/Schluffe (Schichtpaket 3b) wirken mit ihrer
geringen Durchléssigkeit als GW-Hemmer, weshalb kleinrdumig wechselnd auch schwebende
und/oder gespannte GW-Stockwerke und Schichtenwésser moglich sind.

Die Durchlissigkeit der Sande (Schichtpaket 3a) wurde mittels zwei Sickerversuche im Bohrloch
ermittelt. Dabei wurde in den Bohrlochern der Kleinrammbohrungen (RKS 9 & RKS 11) ein
3/4" Stahlrohr bis knapp iiber Bohrlochtiefstes eingehingt. Uber dem Stahlrohr wurde ein
Behilter mit Kugelventil aufgesetzt. Anschliefend wurde mit dem Kugelventil die Zufuhrrate
des Wassers in das Stahlrohr so eingestellt, dass der Wasserspiegel im Bohrloch konstant auf
Geldandeoberkante gehalten wird. Beim eigentlichen Sickerversuch wurde der Zeitbedarf zur
Versickerung einer bestimmten Wassermenge bestimmt. Die Protokolle und Auswertung der
Sickerversuche liegen als Anlage 5 bei. Es wurden folgende ki-Werte bestimmt:

Tabelle 8: Bestimmte Durchlissigkeitsbeiwerte k¢

Untersuchungspunkt Bestimmung iiber Anlage ke-Wert
RKS 9 . 5.1 2,69 * 10 m/s
Sickerversuch r
RKS 11 5.2 8,99 * 10 m/s

Zusitzlich wurde die Durchlidssigkeit rechnerisch iiber die Bestimmung der Korngrofenver-
teilung (Anlage 4) ermittelt.
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Wihrend einige Kleinrammbohrungen bis Bohrendtiefe vollstindig trocken war, wurde in
anderen Bohrungen nasses Bohrgut gefordert. Aufgrund von instabilen Bohrlochern war in
diesen Bohrungen jedoch kein Einmessen des GW-Standes méglich. Unter Beriicksichtigung des
Feuchtegrades des Bohrgutes und der eingemessenen Hohe der Bohrlochinstabilitit (meist in
Hohe der GW-Oberkante) konnen folgende GW-Stinde abgeschitzt werden:

Tabelle 9:  Abgeschiitzte Grundwasserstinde

Ansatzhohe Grundwasser-

Aufschluss- Aufschlusspunkt Grundz;s;erhohe flurabstand Dl\z;[z:sr:l:er
il & [mNN] (mAA [m] 8
) bis 6,0 m unter
RKS 8 404,40 tiefer 398,40 GOK kein GW 15.07.2020
) bis 6,0 m unter
RKS 9 402,68 tiefer 396,68 GOK kein GW 21.07.2020
) bis 10,0 m unter
RKS 10 401,24 tiefer 391,24 GOK kein GW 08.07.2020
) bis 6,0 m unter
RKS 11 398,11 tiefer 392,11 GOK kein GW 22.07.2020
RKS 12 396,10 388,10 8,0 08.07.2020
RKS 13 395,12 392,12 3,0 15.07.2020
RKS 14 394,06 392,06 2,0 08.07.2020
RKS 15 393,33 391,53 1,8 15.07.2020
RKS 16 392,17 390,67 1,5 15.07.2020

Zum Zeitpunkt der Felduntersuchungen herrschte weder eine ausgepriagte Trocken- noch Regen-
periode. Es ist daher von mittleren GW-Verhiltnissen auszugehen.

Die im siidlichen Bereich (RKS 13 - RKS 16) festgestellten GW-Stinde stimmen im Wesent-
lichen mit den im Geotechnischen Bericht 079-B-19 vom 23.01.2020 festgestellten GW-Stinden
tiberein. Da der GW-Stand in der nahegelegenen Bohrung RKS 12 um einige Meter tiefer liegt,
wird deutlich, dass es sich bei dem im Siiden des Untersuchungsgebietes angetroffenen Grund-
wasser um nicht durchgehendes, schwebenden GW-Stockwerk handelt.

Fiir die Versickerung ist der mittlerer hochster Grundwasserstand (MHGW) mafBgeblich. Dabei
handelt es sich um das arithmetisches Mittel der Jahreshochstwerte mehrerer Jahre mit Angabe
des Zeitraumes. Mangels GW-Messstelle mit langjdhrigen Messperioden im ndheren Umfeld
konnen vorliegend keine belastbaren Aussagen zum mittleren hochsten Grundwasserstand ge-
troffen werden. Erfahrungsgemil3 kann von einem MHGW-Stand von mindestens 1 m iiber den
vorliegend festgestellten GW-Stinden ausgegangen werden.
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5 VERSICKERUNG

Grundlage zur Versickerung von unbedenklichen und tolerierbaren Niederschlagsabfliissen ist
das Arbeitsblatt DWA-A 138: ,,Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von
Niederschlagswasser®, April 2005, der Gesellschaft zur Forderung der Abwassertechnik e.V..
Demnach sind Boden dann zur Versickerung geeignet, wenn deren Durchlissigkeitsbeiwert k¢
der ungesittigten Zone im Bereich 1 - 10°m/s <ke<1-10° m/s liegt.

Das Schichtpaket 3b (Tone & Schluffe) liegt augenscheinlich auerhalb dieses Bereiches und
eignen sich daher nicht fiir eine Versickerung. Die Boden des Schichtpaketes 3a (Sande) erfiillen
die Voraussetzungen hingegen.

Es ist geplant, das anfallende Regenwasser in mehreren Box-Rigolen unterhalb der
Liarmschutzeinrichtung zu versickern. Die Lage der Box-Rigolen ist in Tabelle 1 zusammen-
gestellt, bzw. der Anlage 1.2 bzw. den Detailplidnen des Planungsbiiros zu entnehmen.

Die Michtigkeit des Sickerraums (Abstand zwischen Sohle der Versickerungsanlage und dem
MHGW) sollte gemd DWA-A-138 grundsitzlich mindestens 1 m betragen, um eine aus-
reichende Sickerstrecke fiir eingeleitete Niederschlagsabfliisse zu gewdhrleisten. Nur bei unbe-
denklichen Niederschlagsabfliissen und geringer stofflicher Belastung der Niederschlagsabfliisse
kann bei Flachen- und Muldenversickerung im begriindeten Ausnahmefall eine Méachtigkeit des
Sickerraums von < 1 m vertreten werden. Im siidlichen Teil der Larmschutzeinrichtung (RKS 13
bis RKS 16) wurde das Grundwasser mit einem Flurabstand von 1,5 m bis 3,0 m in Hohen
zwischen grob 390,5 mNN bis 392,0 mNN angetroffen. Bei den vorgesehenen Sohlhthen der
Boxen bei 391,3 mNN, 392,0 mNN und 392,7 mNN wird der geforderte Mindestabstand bei den
angetroffenen GW-Stinden nicht eingehalten. Unter Beriicksichtigung des noch hoher liegenden
MHGW wird deutlich, dass in diesem Bereich die gemdl DWA-A 138 geforderte Mindest-
michtigkeit des Sickerraums nicht einzuhalten istn. Eine Versickerung mittels Box-Rigolen
innerhalb des siidlichen Teiles der Lirmschutzeinrichtung (RKS13 - RKS 16) scheidet
daher aus.

Im hoher liegenden Teil der Larmschutzeinrichtung (RKS 11/RKS 12 & RKS 9/RKS 10)
spricht hingegen hinsichtlich des notwendigen Sickerraums nichts gegen eine Versickerung
innerhalb der Sande. Der geforderte Mindestabstand ist durch den Anstieg des Geldndes und den
insgesamt tiefer liegenden GW-Stand gewiéhrleistet. Detailliert wurden im Bereich und in der
Hohenlage dieser Box-Rigolen die in Tab. 10 zusammengestellten Bodenschichten angetroffen.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass im Bereich der 'Box-Rigole 1' hinsichtlich der Sicker-
fahigkeit stark variierende Verhiltnisse angetroffen wurden. Neben den grundwasserhemmenden
Tonen/Schluffen wurden sehr schlecht sickerfidhige feinsandige Schluffe sowie méaBig sicker-
fahige bis sickerfihige Sande mit variierendem Schluffanteil angetroffen. Im Gesamtbild sind
Sickerfdhigkeit in der vorgesehenen Tiefenlage als ungiinstig einzustufen, wobei eine Angabe
eines belastbaren k-Wertes aufgrund des kleinrdumigen Wechsels und den stark variierenden
Durchléssigkeiten vorliegend nicht moglich ist.
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Tabelle 10: Im Bereich der Box-Rigolen angetroffene Bodenschichten

Bezeichnung
emil Hohenplan
fiiirmschutzwgll / ErkundunngOhrung
Versickerung
RKS 9 RKS 10
oberen ca. 0,4 m oberen ca. 0,35 m; méBig
grundwasserhemmend sickerfihig; schluffig bis stark
Box-Rigole 1 stark feinsandige schluffige, mittelsandige Feinsande
Oberkante 400,8 mNN Tone Schluffe mittleren 0,35 m ; sehr schlecht
Sohlhohe 399,8 mNN sickerfiihig; feinsandige Schluffe
unteren 0,6 m — —
sickerfiihig unteren 0,3 m; miBig s1cker‘fah1g;
Fein- bis Mittelsand schluffig b1§ stark schluffige,
Feinsande
RKS 11 RKS 12

oberen 0,4 m; sickerfihig
kiinstliche Auffiillung: Fein- und

zu Box-Rigole 1

vollstindigen 1,0 m Mittelsand mit Schluffkomponenten
Ob k( 3 3 . X3 . .
Soflrlh?jrlllt:3992,,77rrnnl\1?1\1? sickerfihig und Ziegelbruch

Fein- und Mittelsand unteren 0,6 m; sickerfihig

stark mittelsandiger, schwach
schluffiger Feinsand

Im Bereich des Bereiches 'zu Box-Rigole 1' wurden sickerfahige z.T. schwach schluffige Fein-
und Mittelsande angetroffen. Es ist jedoch festzustellen, dass in der Bohrung RKS 12 im
relevanten Tiefenbereich auch kiinstliche Auffiillungen (Geldndeaufschiittung Aspaltbahnen)
erkundet wurden. Insbesondere innerhalb von kiinstlichen Auffiillungen ist eine wechselnde
Ausbildung und Michtigkeit nicht auszuschlieBen, ebenso konnen Verunreinigungen nicht
ausgeschlossen werden (Schadstoffbelastung Bodenmaterial). Gema DWA-A 138 ist bereits bei
der Vorplanung von Versickerungsanlagen sicherzustellen, dass sich im hydraulischen
Einflussbereich keine Verunreinigungen befinden.

Es ist zu beriicksichtigen, dass sich im Bereich 'zu Box-Rigole 1' bereits eine Versickerungs-
anlage unbekannter Bauart und Dimension befindet.

Zur Ermittlung des Bemessungswertes fiir eine Versickerung innerhalb der sickerfidhigen
(maximal schwach schluffigen) Sande wurden die in Tab. 11 aufgefiihrten ke-Wert Bestim-
mungen herangezogen. Es handelt sich um die Sickerversuche des FAG-Berichtes 079-B-19
vom 23.01.2020, die vorliegend durchgefiihrten Sickerversuche sowie die rechnerisch anhand
der KorngroBenverteilung bestimmten k-Werte:
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Tabelle 11: Ermittlung Bemessungs-kf-Wert
Durchlissigkeits | Korrekturfaktor Bemessungs-
Versuch beiwert k¢ Gemil DWA-A 138 kf-Wert
[m/s] Tab B.1 [m/s]

Sickerversuch RKS 3 9,61 * 10 2 1,92 *10°
E g Sickerversuch RKS 6 1,07 * 10° 2 2,14 %107
= ) Sickerversuch RKS 9 2,69 * 10° 2 5,38 * 10°
Sickerversuch RKS 11 8,99 * 107 2 1,80 * 107
RKS10, D10.6 9,7 * 107 0,2 1,94 * 10°
2 5 o RKS10, D10.8 7,6 * 10° 0,2 1,52 *10°
EEE RKS12, D12.6 7,8 % 10° 0,2 1,56 * 10°
- g RKS13, D13.3 8,1%10° 0,2 1,62 % 10°
g~ RKS14, D14.1 7,7 %107 0,2 1,54 # 107
RKS16, D16.1 6,4 %107 0,2 1,28 # 107
Mittelwert Bemessungs-kf-Wert 2,07 * 107

Unter Beriicksichtigung des Korrekturfaktors nach DWA-A 138, Tab B.1 kann fiir eine
Vorbemessung einer Versickerungsanlage innerhalb der maximal schwach schluffigen Sande ein
Bemessungs-kf-Wert von 2,07 * 10”° m/s herangezogen werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass trotz des relativ engen Untersuchungsrasters von 2 Bohrungen
je Box-Rigole die angetroffenen Bodenschichten nicht parallelisierbar sind. Aufgrund des klein-
rdumigen Schichtenwechsels kann daher nicht ausgeschlossen werden, dass grundwasser-
hemmende Bodenschichten in hoherem Anteil als vorliegend erkundet im Untergrund vorhanden
sind. Desweiteren kann auch die Durchlédssigkeit bei hoherem Feinkornanteil der Sande vom
oben angegebenen Bemessungswert abweichen.

Im Ubrigen wird auf die Einhaltung der Vorgaben des Arbeitsblatt DWA-A 138 vom April 2005
hingewiesen.

6 FOLGERUNG FUR DIE BEBAUUNG

Geplant ist die Errichtung einer Larmschutzeinrichtung (Wall- und Wand) an. In Teilbereichen
sollen unter der Larmschutzeinrichtung Box-Rigolen zur Versickerung von Niederschlagswasser
angeordnet werden. Der Verlauf der geplanten Larmschutzeinrichtung kann dem Lageplan in
Anlage 1.2 entnommen werden. Sie reicht iiber die gesamte Ost-Seite des Baugebietes iiber eine
Linge von ca. 240 m. Das Gelédnde steigt hierbei von ca. 392 mNN im Siiden (Station 0+000)
um ca. 13 m bis auf ca. 405 mNN im Norden an (Station 0+215), um dann wieder um ca. 2 m bei
Station 0+238 abzufallen. Von Station 0+000 bis Station 0+130 ist die Errichtung eines
Larmschutzwalles mit einer Hohe von 2 m (Station 0+000 bis 0+070) bzw. 3 m (Station 0+070
bis 0+130) vorgesehen. Zwischen Station 0+130 und Station 0+156,5 besteht die
Larmschutzeinrichtung aus einem 3 m hohen Larmschutzwall mit einer aufgesetzten 1 m hohen
Liarmschutzwand. SchlieBlich schlieBft im Norden von Station 0+156,5 bis 0+215 eine 5,5 m
hohe Liarmschutzwand an, auf die von Station 0+215 bis 0+238 eine 4 m hohe Lirmschutzwand
anschlief3t.
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6.1 Rahmenbedingungen

Oberboden bzw. Mutterboden sind zur Griindung nicht geeignet und im Baubereich generell
abzuschieben.

Die Griindungssohlen diirfen beim Aushub nicht aufgelockert werden. Hierzu empfiehlt sich der
Einsatz eines Baggerloffels mit glatter Schneide in den letzten Dezimetern des Aushubs. Die
anstehenden Tone & Schluffe sind sehr witterungs- und frostempfindlich und neigen bei
Wasserzutritt zu Aufweichungen. Die Tone & Schluffe werden beim Befahren mit schweren
Fahrzeugen mechanisch sehr stark beansprucht und in bodenmechanischer Hinsicht zerstort. Bei
gleichzeitigem Wasserzutritt werden diese Effekte noch verstirkt.

In den Tonen & Schluffen sind Aushubsohlen generell im Gefille herzustellen, mit geeignetem
Gerit knetend nachzuverdichten (z.B. Schaffulwalze) und abzuwalzen. Auf diesen Flichen
abfliessendes Tagwasser ist gezielt zu fassen und schadlos abzuleiten. Wasserpfiitzen auf dem
Planum miissen unbedingt vermieden werden. Generell wird empfohlen, dass Freilegen und Frei-
liegen der Griindungssohlen in den bindigen Bdden auf ein bautechnisch erforderliches Mindest-
mal zu reduzieren.

6.2 Baugruben, Béschungen und Wasserhaltung
MalBgebende Vorschrift ist die DIN 4124 Baugruben und Boschungen. Soweit die Grund-
stiicksgrenzen dies zulassen, wird eine offene, unverbaute Baugrube vorgeschlagen.

Nicht verbaute Baugruben mit einer Tiefe von mehr als 1,25 m miissen mit abgebdschten
Winden hergestellt werden. Ohne rechnerischen Nachweis der Standsicherheit diirfen folgende
Boschungswinkel nicht tiberschritten werden:

Tabelle 12: Zulissige Boschungswinkel

Boden Konsistenz Boschungswinkel B
nichtbindig - 45°
bindi weich "
& steif, halbfest 60° ™)

*) nur zuldssig, wenn Boschung (z.B. mit PE-Folien) vor Witterungseinfliissen geschiitzt

Bei Boschungen mit einer Hohe von mehr als 5 m und bei Uberschreitung der o.a. Boschungs-
winkel ist ein Standsicherheitsnachweis entsprechend DIN 4084 erforderlich.

Es wird empfohlen, die Baugrubenbdschungen in den lehmigen Bdden zum Schutz gegen
Erosion mit einer PE-Folie abzudecken. Gleichzeitig wird dadurch eine Verschliammung von
Baugrubensohle und Filtermaterialien verhindert.

Im tieferliegenden siidlichen Teil der Lirmschutzeinrichtung ist eine Wasserhaltung aufgrund
der vorliegenden hydrogeologischen Verhiltnisse (grundwasserfithrende und dann fliefidhige
Boden) problematisch. Von tieferen Bodeneingriffen wird in diesem Bereich abgeraten, da
ansonsten fiir die Wasserhaltung der Baugrube aufwendigere Mallnahmen erforderlich werden
konnen (z.B. Spundbohlenverbau oder Wasserhaltung iiber Vakuumfilter).

6.3 Frostsicherheit

Fiir alle Bauteile ist eine frostsichere Mindesttiefe von 1,0 m unter der endgiiltigen Gelédnde-
oberkante vorzusehen.
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6.4 Abtrag / Auffillungen

Die anstehenden Boden des Schichtpaketes 3b eignen sich nicht bzw. nur mit erhohtem Aufwand
(Bodenverbesserung) zur Wiederverwendung und sind sehr witterungsempfindlich. MaBnahmen
zum Schutz des Planums sollten vorgesehen werden.

Die Boden des Schichtpaketes 3a eignen sich bodenmechanisch zur Wiederverwendung, im
durchnissten Zustand ist eine Wiederverwendung der bindigeren Partien jedoch nicht bzw. nur
mit erhohtem Aufwand moglich

Sollten Auffiillungen im Geldndebereich erforderlich werden, sind diese mit einem gut
verdichtbaren sowie abgestuften Korngemisch mit einem Feinkornanteil (< 0,063 mm) von
maximal 15 Gew.-% erfolgen. Die Schiittung sowie Verdichtung muss lageweise (Schiittlagen
max. 30 cm) erfolgen.

7 Grundungsempfehlung
7.1 Larmschutzwall

Hinsichtlich des Larmschutzwalles sind folgende Teilbereiche zu unterscheiden:

7.1.1 Teilbereich RKS16 - RKS14

Im Untergrund wurden z.T. weiche Bodenschichten geringerer Tragfihigkeit erkundet. Aller-
dings ist in diesem Bereich die Hohe des Larmschutzwalles mit 2 m auch am geringsten. Die
Konsolidierung des Untergrundes kann hier iiber das Eigengewicht des Damms erfolgen. In
jedem Fall ist die Dammaufstandsfliche nach Abschieben des Oberbodens vor Schiitten des
Dammes mit geeignetem Gerit nachzuverdichten. Die verdichtete Fliche darf danach nicht mehr
befahren werden, d.h. es ist ,,iiber Kopf* zu schiitten. Sollten in Hohe der Aushubsohle bindige
Boden weicher Konsistenz angetroffen werden, so hat ein Bodenaustausch von mind. 30 cm
Michtigkeit zu erfolgen. Zusitzlich ist in diesem Fall unter dem Dammschiittmaterial ein
geeignetes Geotextil als Trennlage zum Untergrund gegen Verdriickungen und Vermischungen
zu empfehlen. Empfohlen wird ein Gewebe mit einer zweiaxialen Zugfestigkeit (,,Kette und
Schuss*) von mindestens 60 kIN/m.
Bei Erdwillen auf wenig tragfihigem Untergrund kann eine iiberschlidgige Setzungsberechnung
nach der Grundgleichung der Elastizitétstheorie durchgefiihrt werden:

s=o0*h/E,
6 = Spannung im Boden [kN/m?]
h = Schichtdicke der zusammendriickbaren Schicht [m]

s = Setzungsmal3 [m]
E, _ gewihlter Rechenwert fiir den mittleren Steifemodul der zusammendriickbaren Schicht [kN/m?]

Fiir den schlechtesten angenommenen Fall (hohe Michtigkeit der zusammendriickbaren Schicht,
bei geringem Steifemodul und hoher hohe Auflast) ergibt sich mit 6 = 40 kN/m?, h = 4,0 m, E; =
2.000 kN/m? ein iiberschldgiges maximales Setzungsmalf} von 0,08 m.

Prinzipiell stellen sich bei einem besser verdichteten Dammkorper geringere Setzungen als bei
einem schlecht verdichteten Dammkorper ein.

Aufgrund der zu erwartenden Setzung sollten keine Leitungen unterhalb dieses Wallabschnittes
verlegt werden.
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7.1.2 Teilbereich RKS 14 - Ende Larmschutzwall

Der Liarmschutzwall kann in diesem Bereich wie vor gegriindet werden. Geringer tragfihige
Bodenschichten wurden innerhalb des anstehenden Boden in diesem Bereich jedoch nur
untergeordnet erkundet, weshalb im Zuge der Eigenkonsolidierung von deutlich geringeren
Setzungen auszugehen ist.

Als Ausnahme sind die in diesem Bereich erkundeten kiinstlichen Auffiillungen zu nennen (z.B.
Geldndeauffiillung Asphaltbahnen). Diese wurden in sehr lockerer - lockerer Lagerung erkundet.
Es wird empfohlen die kiinstlichen Auffiillungen unterhalb des Lirmschutzwalles auszuheben
und lagenweise verdichtet neu aufzubauen.

7.2 Larmschutzwand

Eine gingige Griindung von Léarmschutzwillen stellt die Griindung mittels Rammpfihle
(Rammrohr) dar. Geméll EA-Pfihle sollen diese mindestens 2,5 m in den tragfihigen Baugrund
einbinden. AuBlerdem soll die Michtigkeit der tragfihigen Schicht unter den Pfahlfuliflichen
mindestens 5 PfahlersatzfuBdurchmesser und mindestens 1,5 m betragen. Bei der tragfdhigen
Schicht handelt es sich vorliegend um das Schichtpaket 3a 'Sande' bzw. Schichtpaket 3b "Tone &
Schluffe' mindestens steifer Konsistenz.

In bebauten Gebieten ist auf die Larmbelistigung und die Erschiitterungseinwirkung auf
benachbarte Gebidude Riicksicht zu nehmen. Eine entsprechende Abstimmung mit den
Herstellern sollte rechtzeitig vorgenommen werden.

Durch das Einrammen mit definierter Schlagenergie erfolgt eine indirekte Priifung der Unter-
grundverhiltnisse, so dass mit diesem Verfahren noch wéhrend des Baus auf wechselnde Unter-
grundverhiltnisse reagiert werden kann.
Fir die Bemessung der Rammpfihle konnen in Anlehnung an die EA-Pfihle die in den
nachfolgenden Tabellen angegebenen charakteristischen Pfahlmantelreibungen qsx und Pfahl-
spitzendriicke gy x angenommen werden.

Tabelle 13: Charakteristische Pfahlmantelreibung sy fiir Fertigrammpfihle aus
Stahlbeton und Spannbeton — Schichtpakete 3

Schichtpaket Nr. Setzung Qs x[KN/m?]
Sse 30
3a/ Sande
Sse' =8¢ = 0,1 Deg 40
Sse 20
3b / Tone & Schluffe
Sse' =8¢ = 0,1 Deg 20

Die Werte fiir die Pfahlspitzenwiderstinde qyx konnen in Abhingigkeit der Pfahlschaftdurch-
messer bzw. —fuBldurchmesser und der bezogenen Pfahlkopfsetzung der folgenden Tabelle ent-
nommen werden.
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Tabelle 14: Pfahlspitzenwiderstand q, fiir Fertigrammpfihle aus Stahlbeton und
Spannbeton — Schichtpakete 3

. Bezogene Pfahlkopfsetzung Pfahlspitzenwiderstand
Schichtpaket Nr. $/Deq b [KN/m?]

0,035 2.200

3a/ Sande
0,100 4.200
0,035 350

3b / Tone & Schluffe

0,100 600

Fiir die Anwendung der Werte nach Tabelle 14 wird vorausgesetzt, dass die Michtigkeit der
tragfidhigen Schicht unterhalb der PfahlfuBfliche nicht weniger als fiinf PfahlersatzfuBdurch-
messer, mindestens aber 1,50 m betragt.

Innerhalb eines aus nichtbindigen Material geschiitteten und lagenweise verdichten (Schiittlage
30 cm) Lirmschutzwalls (Proctordichte D, > 98 %) konnen die fiir das Schichtpaket 3a (Sande)
angegebenen Pfahlmantelreibungen angesetzt werden.

Die endgiiltige Tragfdhigkeit der eingebrachten Pféhle kann durch eine Probebelastung an meh-
reren Pfihlen nachgewiesen werden. Bei einer Probebelastung wird nach Aufbringen einer Priif-
last die vertikale Verschiebung von Pfahlkopf, -fuf} oder -schaft zeitabhéngig gemessen. Mit sta-
tischen Probebelastungen wird auch der Pfahl selbst auf seine Baustoffqualitét hin iiberpriift. Aus
Kostengriinden kann jedoch nicht jeder Pfahl auf diese Weise untersucht werden. Daher sind
auch noch andere Priifverfahren, wie z.B. das "seismische Verfahren" auf dem Markt. Probebe-
lastungen sind als eigene Position im LV aufzunehmen. Alternativ kann die Tragfiahigkeit vom
Pfahlhersteller anhand von Probebelastungen von Pfihlen bei vergleichbaren Bodenverhiltnissen
nachgewiesen werden.

Die Bemessung der horizontalen Bettung kann mit dem Bettungsmodulverfahren erfolgen. Dabei
kann fiir den Bettungsmodul folgender Ansatz gewihlt werden:

k, = EJ/D

Ein Ansatz der horizontalen Bettung mit Steifigkeiten nach Tabelle 6 ist erst ab einer Tiefe von
1,0 m unter GOK zuléssig. Die berechneten seitlichen Bodenpressungen miissen mit dem Erd-
widerstand verglichen werden. Hierbei sind entsprechende Sicherheitsbeiwerte zu beriick-
sichtigen.

Die Wahl der fiir das Einbringen der Pfdhle geeigneten Maschinen ist Aufgabe der ausfithrenden
Firma. Dafiir sind die Ergebnisse der Sondierungen mafigebend, sodass der ausfithrenden Firma
dieses Baugrundgutachten im Rahmen der Auftragsvergabe zur Verfiigung gestellt werden muss.

Erfahrungsgemaif3 ist bei Schlagzahlen Njy von O bis 15 von einer guten Rammbarkeit auszu-
gehen. Boden die Schlagzahlen > 15 aufweisen sind als nur bedingt rammbar einzustufen. Bei
Schlagzahlen > 20 ist davon auszugehen, dass eine Rammbarkeit nicht gegeben ist und
dementsprechend Einbringhilfen erforderlich werden. Vorliegend wurden in groerer
Sondiertiefe auch Rammzahlen N von iiber 20 festgestellt. Es wird darauf hingewiesen, dass
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entsprechende Bohrungen (Einbringhilfe) keinesfalls tiefer als die geplante Pfahllinge
auszufiihren sind.

8 SCHLUSSBEMERKUNG

Im Zuge der Baugrunduntersuchung wurden Erkundungen durchgefiihrt und der aufgeschlossene
Boden beurteilt. Die fiir die Ausschreibung, Planung und Baudurchfiithrung erforderlichen bau-
technischen Hinweise und bodenmechanischen Kennwerte wurden erarbeitet und sind im Text-
und Anlagenteil dargestellt. Die jeweils notwendigen Mafinahmen wurden fiir die Verhiltnisse
an den Ansatzpunkten aufgezeigt.

Das FAG Dr. Holzhauser ist zu verstindigen, falls sich Abweichungen vom vorliegenden Gut-
achten oder planungsbedingte Anderungen ergeben.

Bei den durchgefiihrten Untersuchungen handelt es sich nur um punktférmige Aufschliisse,
weshalb Abweichungen im flichenhaften Anschnitt nicht auszuschlieen sind.

Dieser Bericht ist nur in seiner Gesamtheit giiltig.

Allen an der MaBBnahme Beteiligten stehe ich fiir Riickfragen jederzeit gerne zur Verfiigung.

Notho

Dr. Philipp Holzhauser
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mail@fag-holzhauser.de MaBstab : 1:50

\VA 404.00m

VA 403.00m

\VA 402.00m

\VA 401.00m

Vi 400.00m

\VA 399.00m

RKS 8

Ansatzpunkt: 404.40 mNN

Schluff, tonig, stark feinsandig bis Feinsand, stark

_ 0.00m ‘
|
} Ton, schluffig, schwach feinsandig
|| steif bis halbfest, dunkelgraublau
\
D8.1[ ] 1.10m 1.10m |
Ton, schluffig, schwach feinsandig
mit Kalkkonkretionen
D8.2[ | 1.60m 1.60m halbfest, hellgriingrau
Ton, schluffig, schwach feinsandig
D8.3| | 2.00m 2.00m halbfest, griingrau
\
\
} schluffig, tonig
} steif bis halbfest, hellgringrau
D8.4[ |3.00m 3.00m \
D8.5[ | 4.00m
Feinsand, stark mittelsandig
hellgriingrau
D8.6[ |6.00m 6.00m
Endtiefe

kein Grundwasser




FAG Dr Holzhauser Projekt : Langquaid, BG 'Huberbraukeller'

Projektnr.:  042-B-20

Zur Steinballe 6, 93077 Bad Abbach

Tel.: 094 05/95 65 34

Anlage : 2

mail@fag-holzhauser.de

MaBstab : 1:50

VA 402.00m

Vi 401.00m

Vi 400.00m

\VA 399.00m

\VA 398.00m

\VA 397.00m

RKS 9

Ansatzpunkt: 402.68 mNN

0.00m
Mutterboden [Feinsand, mittelsandig, schluffig,
0.40m schwach org. Beimengung]
T ockerbraun
Feinsand, mittelsandig, stark schluffig bis Schluff,
stark feinsandig, stark mittelsandig
D9.1[ ] 1.00m 1.00m (steif), rotbraun
Ton, schluffig, schwach feinsandig
D9.2 ’"‘ 1.50m 1.50m halbfest, olivgriin
Ton, Schluff, stark feinsandig
hellgriin
D9.3[ [ 2.30m 2.30m
Feinsand bis Mittelsand
hellgriingrau
D9.4[ | 4.00m 4.00m
Feinsand, Mittelsand
hellgriingrau
D9.5[ |6.00m 6.00m
Endtiefe

kein Grundwasser




FAG Dr. Holzhauser

Projekt : Langquaid, BG 'Huberbraukeller'

Projektnr.:  042-B-20

Zur Steinballe 6, 93077 Bad Abbach

Tel.: 094 05/95 65 34

Anlage : 2

mail@fag-holzhauser.de

MaBstab : 1:50

Vi 401.00m

Vi 400.00m

Vi 399.00m

Vi 398.00m

Vi 397.00m

Vi 396.00m

Vi 395.00m

Vi 394.00m

Vi 393.00m

Vi 392.00m

D10.1 JT 0.80m

RKS 10

Ansatzpunkt: 401.24 mNN
0.00m

0.30m

Mutterboden [Fein- bis Mittelsand, schluffig, org.
Beimengung]

dunkelbraun

Feinsand, mittelsandig, schluffig bis stark schluffig

0.80m

D10.2 1.15m

rotbraun
Schiuff, feinsandig

1.15m

D10.3[ ] 2.60m

steif bis halbfest, ockerbraun

Feinsand, schiluffig bis stark schluffig
glimmerfihrend
gringrau

2.60m

D10.4[] 3.10m

Schiuff, feinsandig

I
|
‘ .
3.10m ‘ steif, braun

D10.5[ ] 3.60m

Mittelsand, stark feinsandig, schluffig

3.60m grau

D10.6] | 4.40m

Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig
grau

4.40m

4.60m Feinsand, stark mittelsandig, schwach feinkiesig

gringrau
5.00m Feinsand, Mittelsand
gringrau
JT Feinsand, mittelsandig, schwach schiuffig
D10.7 5.50m 5.50m gringrau
Feinsand, Mittelsand, schwach schluffig
D10.8[ ] 6.00m 6.00m grungrau
Feinsand, stark mittelsandig, schwach schluffig
gringrau
7.00m
Feinsand, Mittelsand
ringrau
7.60m orung
H} Sand
D10.9| | 8.00m 8.00m gringrau

D10.10] ] 10.00m

Fein- bis Mittelsand, schwach feinkiesig
gringrau

10.00m

Endtiefe

kein Grundwasser




FAG Dr Holzhauser Projekt : Langquaid, BG 'Huberbraukeller'

Projektnr.: 42-B-2
Zur Steinballe 6, 93077 Bad Abbach ojekt 0 0

Tel.: 094 05/ 95 65 34 Anlage : 2

mail@fag-holzhauser.de MaBstab : 1:50

RKS 11

Ansatzpunkt: 398.11 mNN

398.00m 0.00m
VAt 0.15m Mutterboden [Schluff, feinsandig, org. Beimengung]
0.40m Wurzelreste
dunkelbraun
D11.1 10.70m Auffillung [Sand, schluffig, kiesig]
mit Kalksteinbruchstliicken und Ziegelbruch
17 397.00m D11.2] [1.00m 1.00m beigebraun
1.20m | Auffillung [Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig]
% beigebraun
D11.3 | [1.60m 1.60m Auffillung [Feinsand, schluffig bis stark schiuffig]
- 1.80m dunkelbraun
396.00m Aufflllung [Schluff, feinsandig]
vV T weich, dunkelbraun
Aufflllung [Feinsand, schluffig bis stark schluffig]
dunkelbraun
\Vi 395.00m
Feinsand, schluffig bis stark schluffig
beigebraun
\Vi 394.00m
D11.4[ | 4.40m 4.40m
393.00m
VAtiata Feinsand, Mittelsand
hellgrau
D11.5[ | 6.00m 6.00m
Endtiefe

kein Grundwasser




FAG Dr HOthauser Projekt : Langquaid, BG 'Huberbraukeller'

Projektnr.: 42-B-2
Zur Steinballe 6, 93077 Bad Abbach ojekt 0 0

Tel.: 094 05/ 95 65 34 Anlage : 2

mail@fag-holzhauser.de MaBstab : 1:50

RKS 12

Ansatzpunkt: 396.10 mNN

396.00m 0.00m
vV Mutterboden [Feinsand, schluffig, org. Beimengung]
_ 0.30m dunkelbraun
Auffillung[Feinsand, schwach schluffig]
ﬂ grinlichgrau
D12.1| | 1.00m 1.00m
Vi 395.00m
Auffillung [Feinsand, Mittelsand]
394.00m mit Schluffkomponenten sowie Ziegelbruch
AVt graubraun
D12.2[ | 2.80m 2.80m[ A
Vi 393.00m
Feinsand, stark mittelsandig, schwach schluffig
griingrau
D12.3| | 4.00m 4.00m
7 392.00m []
391.00m Feinsand, stark Mittelsand, schwach schluffig
VT rotbraun, griingrau
D12.4| |6.00m 6.00m
{7 390.00m []
Feinsand, mittelsandig, schwach feinkiesig
griinbraun, rostrot
389.00m
IVAsiiac D12.5[ | 7.20m 7.20m
Mittelsand, stark Feinsand, schwach schluffig
griingrau
D12.6 | | 8.00m 8.00m
7 388.00m []
Feinsand, stark mittelsandig, schwach feinkiesig
nass
graubraun
Vi 387.00m
D12.7[ ] 9.40m 9.40m
9.60m ! Ton, stark schluffig bis Schluff, stark tonig
weich bis steif , graubraun
10.00m Feinsand, mittelsandig, schwach feinkiesig
Endtiefe nass

graubraun

Bohrloch ab 8 m unter GOK nicht standfest
GW bei grob 8 m unter GOK zu vermuten




FAG Dr HOthauser Projekt : Langquaid, BG 'Huberbraukeller'

Projektnr.: 42-B-2
Zur Steinballe 6, 93077 Bad Abbach ojekt 0 0

Tel.: 094 05/ 95 65 34 Anlage : 2

mail@fag-holzhauser.de MaBstab : 1:50

RKS 13

Ansatzpunkt: 395.12 mNN

395.00m 0.00m
vV . 0.20m Feinsand, schluffig, schwach org. Beimengung
braun
Feinsand, schwach schluffig
D13.1[]0.70m 0.70m helloraun
D13.2[ ] 0.80m/—0.80m Sand, schwach feinkiesig
7 894.00m hellbraun
Feinsand, Mittelsand, schwach schluffig
hellbraun
D13.3[ | 2.00m 2.00m
\Vi 393.00m
Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig
nass
hellbraun
\Vi 392.00m
D13.4[ |3.30m 3.30m
\Vi 391.00m
Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig
nass
hellgrau
\Vi 390.00m
D13.5[ |5.60m 5.60m
} Ton, schluffig, feinsandig
D13.6| | 6.00m 6.00m | weich bis steif, blaugrau
Endtiefe

Bohrloch ab 3 m unter GOK nicht standfest
GW bei grob 3 m unter GOK zu vermuten




FAG Dr Holzhauser Projekt : Langquaid, BG 'Huberbraukeller'

Projektnr.: 42-B-2
Zur Steinballe 6, 93077 Bad Abbach Ojekt 0 0

Tel.: 0 94 05/ 95 65 34 Anlage @ 2
mail@fag-holzhauser.de MaBstab : 1:50
Ansatzpunkt: 394.06 mNN
\Vi 394.00m 0.00m
Feinsand, Mittelsand
hellbraun
0.60m
0.70m Feinsand, schwach Grobsand, schwach feinkiesig
393.00m 1.00m hellbraun
VT T Feinsand bis Mittelsand, schwach schluffig
rotbraun
\/ 392.00m Feinsand, Mittelsand, schwach schluffig
ab 2 m unter GOK feucht
rotbraun, graubraun
17 391.00m D14.1[ |3.00m 3.00m
Feinsand, Mittelsand, schwach schluffig
graubraun
\Vi 390.00m
D14.2[ |4.30m 4.30m
D14.3 DW 4.40m Ton, stark schluffig, schwach feinkiesig, feinsandig
weich bis steif, rotbraun
Ton
D14.5[ |5.00m 5.00m steif, blaugrau
Endtiefe

Bohrloch bei 2 m unter GOK nicht standfest
GW bei grob 2 m unter GOK zu vermuten




FAG Dr. Holzhauser

Zur Steinballe 6, 93077 Bad Abbach

Tel.: 094 05/95 65 34

mail@fag-holzhauser.de

Projekt Langquaid, BG 'Huberbraukeller'
Projektnr.:  042-B-20

Anlage 2

MaBstab : 1:50

RKS 15

Ansatzpunkt: 393.33 mNN

o 0.00m
393.00m
Vo Feinsand, Mittelsand, schwach feinkiesig, schwach
schluffig
hellbraun
D15.1[ | 1.00m 1.00m
\V 392.00m Feinsand, mittelsandig, schluffig
ab 1,8 m unter GOK feucht
braun
D15.2[ |1.80m 1.80m
Feinsand, Mittelsand, schwach schluffig
nass
iz 39700m D15.3[ |2.40m 2.40m graubran, rotbraun
I
\
\
|
| Ton, schluffig, feinsandig
7 390.00m } weich bis steif, rotbraun, blaugrau
\
\
|
\
D15.4[ |4.00m 4.00m \
Endtiefe

Bohrloch bei 1,8 m unter GOK nicht standfest
GW bei grob 1,8 m unter GOK zu vermuten




FAG Dr Holzhauser Projekt : Langquaid, BG 'Huberbraukeller'

Projektnr.: 42-B-2
Zur Steinballe 6, 93077 Bad Abbach ojekt 0 0

Tel.: 094 05/ 95 65 34 Anlage 2

mail@fag-holzhauser.de MaBstab : 1:50

RKS 16

Ansatzpunkt: 392.17 mNN

0.00m
Vi 392.00m R . . .
Feinsand, mittelsandig
mit Schlufflagen
graubraun
o 0.80m
391.00m
\Vahaiihtdh Mittelsand, stark feinsandig, schwach schluffig
ab 1,5 m unter GOK nass
graubraun, rotbraun
D16.1[ [1.80m 1.80m
390.00 Ton, schluffig, feinsandig
u D16.2| | 2.20m 2.20m weich, graubraun, blaugrau
Ton, stark schluffig, schwach feinsandig, schwach
feinkiesig
\Vi 389.00m steif, graubraun, blaugrau
D16.3[ |3.50m 3.50m
Ton, stark schluffig, schwach feinsandig, schwach
feinkiesig
D16.4 [ |4.00m 4.00m steif bis halbfest, graubraun, blaugrau
Endtiefe

Grundwasser bei grob 1,5 m unter GOK zu vermuten




FAG Dr Holzhauser Projekt Langquaid, BG 'Huberbraukeller
, . Projektnr.:  046-B-20

Zur Steinballe 6; 93077 Bad Abbach

Tel.: 094 05/ 95 65 34 Anlage  : 3

mail@fag-holzhauser.de MaBstab : 1:30

Tiefe Nio | Tiefe Niwo | Tiefe N1o

010 3 | 610 34

020 1 | 620] 30 DPH 8

030 2 | 630 24 Ansatzpunkt: 404.40 mNN

0.40 2 6.40 22 Anzahl Schlage je 10 cm Eindringung
050 2 | 650 20 0 10 20 30 40 50 60 70 80
060 3 | 660 22 3 Y NN MY MY N
070 4 | 670 26 ]
080 4 | 680 24

090| 3 | 690 23 y 404.00m L 7
1.00| 3 | 7.00| 20 - ]
110| 5 I il
120 | 8 . ]
130 | 8 - 1
140| 7 T 1
150 | 4 i |
160| 5 403.00m - 1
170 | 4 — I |
180| 5 I ]
1.90 | 7 L 1
200, 7 - ]
210 9 o |
2.20| 10 1 ]
2.30| 10 - ]
240 10 402.00m - 1
250, 8 L |: ]
260, 8 - 8
2.70 | 10 i il
280 10 I -Ij 1
2.90| 12 3

3.00| 15 e | 1
3.10| 13 c | |
3.30 | 14 5 | 1
350] 16 s ]
- L

3.60 | 18 " ]
370 | 21 4T ]
3.80 | 20 L ]
3.90 | 21 o 400.00m i 1
4.00| 20 I il
410 21 . i
420 | 22 - .
430 | 20 i ]
440 | 22 5,777F>7777
450 | 26 - 8
460 | 26 i [ ]
470 | 26  399.00m i 1
480 | 28 = P 1
4.90| 30 i E ]
5.00| 37 i i
510 | 32 L ]
520 | 27 6

530 | 26 I ’_T 1
540 | 26 398.00m - .
5.50 | 32 Y - 8
5.60 | 30 i ]
570 | 29 . |
5.80 | 34 - 1
590 | 35 e bbbl
6.00 | 35 v




FAG Dr Holzhauser Projekt Langquaid, BG 'Huberbraukeller
, . Projektnr.:  046-B-20

Zur Steinballe 6; 93077 Bad Abbach

Tel.: 0 94 05/ 95 65 34 Anlage  : 3

mail@fag-holzhauser.de MaBstab : 1:30

Tiefe Nio | Tiefe Niwo | Tiefe N1o

010 5 | 610 14

020 13 | 620 12 DPH 10

0.0 15 | 630 12 Ansatzpunkt: 401.24 mNN

0.40 10 6.40 12 Anzahl Schlage je 10 cm Eindringung
0.50| 6 | 650, 13 O 10 20 30 40 5 60 70 80
060 3 | 660 12 M N NSS—Y,
0.70 3 6.70 16 401.00m ]
080 1 | 6580 14 N ;l )l
000 2 | 690 16 1
1.00| 1 | 7.00| 15 ]
110 1 il
120 | 1 ]
130 | 2 1
140 | 2 il
1.50 3 Vi 400.00m i
160 | 2 :
170 | 2 il
180 | 3 ]
190 | 2 1
200, 4 ]
210 3 |
220 5 ]
230| 4 y 399.00m 1
240 5 I il
250, 6 - 1
260, 6 - ]
2.70 9 I 1
280| o i \j |
2.90| 10 3 I

3.00| 13 398.00m

3.10 | 11 Y— E E 1
3.20| 7 e r :
330, 9 5 [ ]
340 7 £ | |
350 | 13 5 r ]
3.60| 13 - ]
3.70 | 13 4T i i
380 | 11 397.00m i [ i
3.90 | 12 - ]
4.00| 12 i ]
410 12 L ]
420 9 - ]
430 | 12 I 1
440 1 5

450 | 13 - .
460 11 ﬂ [ 7
470 | 12 I il
480 | 11 3 8
4.90| 10 - ]
5.00 | 10 i il
510 | 10 - 1
520| 10 6

530 | 12 7 395.00m I i
5.40 | 13 . ]
550 | 14 - ]
5.60 | 13 i il
570 | 15 . i
5.80 | 16 - 8
590 | 16 S5 UUPPOOP PV 1OV FPOOVOOTE FFPPPFPR VPPV FOOTYS FPFAIOVR RPN
6.00| 15 v




FAG Dr Holzhauser Projekt Langquaid, BG 'Huberbraukeller
, . Projektnr.:  046-B-20

Zur Steinballe 6; 93077 Bad Abbach

Tel.: 094 05/ 95 65 34 Anlage  : 3

mail@fag-holzhauser.de MaBstab : 1:30

Tiefe Nio | Tiefe Niwo | Tiefe N1o
010 1 | 610 24
020 3 | 620] 23 DPH 12
030 2 | 630 25 Ansatzpunkt: 396.10 mNN
0.40 1 6.40 27 Anzahl Schlage je 10 cm Eindringung
8-28 (‘] 2-28 ig . 0 10 20 30 40 50 60 70 80>

. - 39600m TTTT T [ TI T T T T[T T T T[T T T T T T [T T T T T T T T T T TT T T T [TITTTTTTT
070 1 | 670 30 e ]
0.80 0 6.80 | 31 I ]
000| 1 | 690 34 | ]
1.00| 1 | 7.00| 36 ]
110 1 il
120 0 i
130 | 1 i 1
1.40 1 395.00m 1
150 0 [ 1
1.60 | 1 i .
170 | 2 ]
1.80| 2 il
1.90 | 1 L 1
200, 2 ]
210 2
290 3 Vﬂ 2 L |
230 2 - ]
2.40 4 I ]
250, 4 L ]
260, 6 - 8
270 | 7 i il
280, 6 . |
290 7 - 393.00m 37 1
3.00, 6 e | l 1
310 9 c L |
320 9 e r .
330, 9 5 | P 1
350] 1o s [ ]
- L

3.60 | 12 - ]
370 11 392.00m 4

3.80| 8 L ]
390 8 - 1
400, 8 I il
410 10 . i
420| 8 - .
430 | 11 I ]
4.40| 10 5

4.50 11 w | -
460 | 11 i ]
470 | 12 I il
480 | 12 = 1
490 | 14 " ]
5.00 | 13 i i
510 | 15 L ]
520 | 17 - 390.00m 6 :
530 | 16 i l
5.40 | 18 L i
550 | 19 - 8
5.60 | 19 i ]
5.70 | 20 . |
5.80 | 22 I LLI ]
5.90 | 24 9% FPVPOTYPL PVPUDPYPI PPYEOTIVEL FYOTL L YPESTYOTE PPSTPTINI FEVPIYOTE FVPYIORY
6.00| 25 v




FAG Fachburo fir Angewandte Geologie Dr. Holzhauser

Zur Steinballe 6
93077 Bad Abbach

Tel.: 0 94 05/ 95 65 34 mail@fag-holzhauser.de

Bearbeiter: PH

Datum: 28.07.2020

Kornungslinie

Langquaid
BG 'Huberbraukeller'

Art der Entnahme: gestort

Probe entnommen am: Juni/Juli 2020

Arbeitsweise: DIN EN 933-1 (Waschen & Sieben)

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes
100

Fein-

Schluffkorn
Mittel-

Grob-

Sandkorn

Fein-

Mittel-

90

Kieskorn

Mittel-

Grob-

Steine

80

70

60

50

40

30

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

20

10

0

0.001 0.002

0.006 0.01 0.02

0.06

0.1

0.2

0.6 1

Korndurchmesser d in mm

63 100

Bezeichnung:

D10.6 D10.8

D12.3

D12.6

D13.3

D14.1

D16.1

Bodenart:

mS, fs, u' fS, mS, u'

fS, ms, u

mS, fs, u'

fS, mS, u'

fS, mS, u'

mS, fs, u'

Kf-Wert (nach Hazen):

9.7-10° 7.6-10°

7.8-10°

8.1-10°

7.7 -10°

6.4-10°

Entnahmestelle:

RKS 10 RKS 12

RKS 12

RKS 12

RKS 13

RKS 14

RKS 16

U/Cc

3.0/1.1 2.6/1.1

3.1/1.1

2.5/1.1

2.91.2

3.4/1.2

Bemerkungen:

1 abejuy
abejuy
02-9-¢¥0

‘1youag




Fachbiiro fiir Angewandte Geologie Dr. Holzhauser
Zur Steinballe 6, 93077 Bad Abbach, Tel. 0 94 05 / 95 65 34, mail @fag-holzhauser.de

Projekt-Nr. 042-B-19

Langquaid, BG 'Huberbraukeller'

Anlage 5.1

HOLZHAUSER

Protokoll Sickerversuch

(bei Sickerversuch im Bohrloch)

Beschreibung der Sickerstelle

Aufschlussbezeichnung

RKS 9

Lage siehe Lageplan
Art des Aufschlusses Kleinrammbohrung
Bohrtiefe 6m
Bohrdurchmesser Om-1m:80 mm
1m-6m:60mm
Ausbau eingehangtes 3/4"-Zoll

Ausbautiefe 6,0m
Ruhewasserspiegel -
Hohe der Wasserséule in der
versickerungsrelevanten 4,70 m
Schicht
Sickerversuch
durchgefiihrt durch FAG Dr. Holzhauser, Herr Holzhauser
Datum 21.07.2020
R 0L
Sickerversuch Zufuhrmenge Dauer Abstich s Wasserséule b
Nr. [ [sec] [m unter GOK] [m]
1 5 185 0 4,7
2 5 190 0 4,7
3 5 185 0 4,7
4 5 210 0 4,7
5 5 195 0 4,7
6 5 200 0 4,7
7 5 205 0 4,7

Ergebnis Sickerversuch

Wasserzufuhrrate Durchlassigkeitsbeiwert ks
Aufschlusspunkt Wasserzufuhrrate
[m?/s] [m/s]

RKS 9 51/185" 2,70 *10° 284 *10°
h'=47m 51/190" 263*10° 2,77 *10°
r=0,04 (Om-1,0m) 5/ 185" 270 *10° 285*10°
r=0,03m (2,3m - 6m) 51/ 210" 238*10° 251*10°
51/195" 2,56 * 107 2,70 *10°

51/ 200" 2,50 * 107 2,64 *10°

51/ 205" 2,44*10° 2,57 *10°

Mittelwert 2,69 * 10°




Fachbiiro fiir Angewandte Geologie Dr. Holzhauser
Zur Steinballe 6, 93077 Bad Abbach, Tel. 0 94 05 / 95 65 34, mail @fag-holzhauser.de

Projekt-Nr. 042-B-19

Langquaid, BG 'Huberbraukeller'

Anlage 5.1

HOLZHAUSER

Protokoll Sickerversuch

(bei Sickerversuch im Bohrloch)

Beschreibung der Sickerstelle

Aufschlussbezeichnung

RKS 11

Lage siehe Lageplan
Art des Aufschlusses Kleinrammbohrung
Bohrtiefe 6m
Bohrdurchmesser Om-1m:80 mm
1m-6m:60mm
Ausbau eingehangtes 3/4"-Zoll

Ausbautiefe 6,0m
Ruhewasserspiegel -
Hohe der Wasserséule in der
versickerungsrelevanten 545 m
Schicht
Sickerversuch
durchgefiihrt durch FAG Dr. Holzhauser, Herr Holzhauser
Datum 22.07.2020
R 0L
Sickerversuch Zufuhrmenge Dauer Abstich s Wasserséule b
Nr. [ [sec] [m unter GOK] [m]
1 5 505 0 5,45
2 5 520 0 5,45
3 5 520 0 5,45
4 5 525 0 5,45
5 5 510 0 5,45
6 5 515 0 5,45
7 5 510 0 5,45

Ergebnis Sickerversuch

Wasserzufuhrrate Durchlassigkeitsbeiwert ks
Aufschlusspunkt Wasserzufuhrrate
[m3/s] [m/s]

RKS 11 51/185" 9,90 * 10° 9,16 * 10°
h'=545m 51/190" 9,61 *10° 8,90 * 10°
r=0,04m (0,15m-1m) 5/ 185" 9,61*10° 8,90 * 10°®
r=0,03m (1m - 6m) 51/ 210" 9,52 % 10° 8.81*10°
5/ 195" 9,80 *10° 9,07 *10°

51/ 200" 9,70*10°® 8,98 *10°

5|/ 205" 9,80 *10°® 9,07 *10°

Mittelwert 8,99 * 10°




Bericht

Schalltechnische Untersuchung zur Aufstellung des
Bebauungsplanes ,,Huberbraukeller des Marktes

Langquaid

Projekt:

Kommune:

Standort:

Auftraggeber:

Bestell-Nr.:
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A Bericht

1. Aufgabenstellung und allgemeine Grundlagen

Der Markt Langquaid plant im nordwestlichen Ortsgebiet unmittelbar stidéstlich der StaatsstraBe
St 2144 und westlich der Kelheimer StraBBe die Aufstellung des Bebauungsplans ,Huberbraukel-
ler” mit einer Ausweisung des Plangebietes als Allgemeines Wohngebiet WA bzw. Mischgebiet
MI.

Im Zusammenhang mit dem durchzufiihrenden Bauleitplanverfahren sind im Rahmen der hier
vorliegenden schalltechnischen Untersuchung die folgenden fachtechnisch relevanten Aspekte zu
betrachten:

o Gerauscheinwirkungen innerhalb des Plangebietes durch den StraBenverkehr auf der
StaatsstraBe St 2144, der KreisstraBe KEH 10 und der Kelheimer StraBe

o Gerauscheinwirkungen innerhalb des Plangebietes durch die Nutzung der stdlich an-
grenzenden Sportanlagen des TSV Langquaid sowie weiterer Sport- und Freizeitanlagen
auf dem Gelande der Grund- und Mittelschule

Grundlagen (Gesetze, Technische Regelwerke und Unterlagen, Plane und sonstige Unterlagen)
der vorliegenden schalltechnisehen Untersuchung sind im Einzelnen:

o Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen,
Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Vorgange (Bundes-Immissionsschutzgesetz —
BImSchG) in'der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274), zu-
letzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 08. April 2019 (BGBI. I Nr. 12, S. 432)

o Sechzehnte Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Ver-
kehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990, gedndert durch Artikel 1
der Verordnung vom 18. Dezember 2014 (BGBI. | S. 2269)

° Achtzehnte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes -
Sportanlagenlarmschutzverordnung (18. BImSchV) vom 18. Juli 1991 (BGBI. | S. 1588),
zuletzti@eandert durch Artikel 1 der Verordnung vom 1. Juni 2017 (BGBI | Nr.33, S.1468)

. Gesetz lber Anforderungen an den Larmschutz bei Kinder- und Jugendspieleinrichtun-
gen (KJG) der Bayerischen Staatsregierung vom 20. Juli 2011

. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. 1 S. 3634)

. Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstlicke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.
3786)
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,Larmschutz in der Bauleitplanung®, Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums des
Inneren, 11B5-4641-002/10 vom 25.07.2014

Richtlinien fir den Larmschutz an StraBen RLS-90 des Bundesministeriums fiir Verkehr
vom 10. April 1990

Richtlinien fur den Verkehrslarmschutz an Bundesfernstraf3en in der Baulast des Bundes
VLArmSchR 97 vom 27. Mai 1997

DIN 4109-1 und 4109-2 ,Schallschutz im Hochbau Teil 1: Mindestanforderungen und Teil
2: Rechnerische Nachweise der Erfullung der Anforderungen® (Ausgabe Juli 2016)

DIN 18005 Teil 1 ,Schallschutz im Stadtebau, Grundlagen und Hinweise fur die Planung*
(Ausgabe Juli 2002)

DIN 18005 Beiblatt 1 ,Schallschutz im Stadtebau, Berechnungsverfahren
Schalltechnische Orientierungswerte flur die stadtebauliche Planung (Ausgabe Mai 1987)

Technischer Inhalt der zuriickgezogenen VDI 2714 ,Schallausbreitung im Freien® (Aus-
gabe Januar 1988)

VDI 2720 ,Schallschutz durch Absechirmung.im Freien“ (Ausgabe Marz 1997)

VDI 3770 ,Emissionskennwerte von Schallquellen: Sport- und Freizeitanlagen® (Ausgabe
September 2012)

Gerausche vondrendsportanlagen Teil 1 und Teil 2, Verdffentlichung des Bayerischen
Landesamtes flr Umwelt Projekt 2031 vom Oktober 2005

Ergebnisse der Verkehrszéhlungen 2015, verdffentlicht auf der Website der Obersten
Baubehorde im Bayerischen Staatsministeriums des Inneren (www.baysis.bayern.de)

Nationales Verkehrslarmschutzpaket Il ,Larm vermeiden - vor Larm schitzen®, Ver-
offentlichung des Bundesministeriums fir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung vom
27. August 2009

Auszug aus der Verkehrsprognose 2030 des Bundesministeriums fiir Verkehr und
digitalednfrastruktur, Stand 07/2014

Verkehrsprognose 2025 als Grundlage fiir den Gesamtverkehrsplan Bayern der Intraplan
Consult GmbH vom August 2010

Bundesverkehrswegeplan 2030 des Bundesministeriums fir Verkehr und digitale Infra-
struktur, Stand 08/2016

Schalltechnische Untersuchung der Hoock Farny Ingenieure zur Aufstellung des
Bebauungsplanes ,Huberbraukeller vom 21.03.2017, Projekt-Nr. LGQ-3494-01

Bebauungsplanentwurf ,Huberbrdukeller des Marktes Langquaid, Stand 02/2020
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o Informationen des SV Langquaid und der Grund- und Mittelschule Langquaid zur
Nutzung der Sportanlagen

o Aufzeichnungen Uber die Durchfiihrung einer Ortseinsicht am 17.03.2020

2. Ortliche Verhaltnisse

Das auf einer Héhenlage von etwa 390 bis 410 m tber NN gelegene Plangebiet befindet sich im
nérdlichen Randbereich des Marktes Langquaid etwa 1 km von der Ortsmitte entfernt unmittelbar
stdostlich der StaatsstraBe St 2144 und westlich der Kelheimer StraB3e.

Eine Ubersicht iiber den Standort kann dem u.a. Auszug aus def topografischen Karte in"Abbil-
dung 2-1 entnommen werden, der Bereich des Plangebietes ist dabei mit einem Kreis umrandet.

Abbildung 2-1: Auszug aus der topografischen Karte
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Das Plangebiet weist eine GesamtgréBe von etwa 4,5 ha auf und soll wie bereits in Punkt 1 auf-
gefuhrt zukunftig.als Allgemeines Wohngebiet WA bzw. Mischgebiet Ml festgesetzt werden.

Im stdlichen, westlichen, nordwestlichen und zentralen Bereich des Plangebietes mit Festset-
zung als Allgemeines Wohngebiet WA sind im Wesentlichen Einfamilienhauser in maximal zwei-
geschossiger/Ausfiihrung (EG + OG) geplant, im Bereich an der StaatsstraBe St 2144 ist maximal
viergeschossiger Geschosswohnungsbau vorgesehen.

In dem als Mischgebiet MI auszuweisenden Teilbereich im Norden bzw. Nordosten des Plange-
bietes sollen maximal dreigeschossige Geb&ude mit gemischten Nutzungen realisiert werden.
Fur die 3 im Norden vorgesehenen dreigeschossigen Gebaude in Nord-Stid-Ausrichtung soll evtl.
auch eine Festsetzung als Allgemeines Wohngebiet WA ermdglicht werden.

Unmittelbar éstlich und siidlich des Bebauungsplangebietes schlieBen Sportanlagen des TSV
Langquaid sowie die Sporteinrichtungen der Grund- und Mittelschule Langquaid, die auch éffent-
lich zuganglich sind, an.
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Im Einzelnen sind dies:

) Asphaltstockanlage mit 6 Bahnen einschl. Vereinsheim

. Tennisanlage mit 4 Platzen einschl. Vereinsheim

o FuBballplatz mit Leichtathletikanlagen

o Beachvolleyballplatz

. Minispielfeld (Bolzplatz)

) Hartplatz (z.B. Handballspielfeld) mit Basketballkdrben

o Skateanlage (in den Wintermonaten z.T. Nutzung als Eisflache)

Der Gelandeverlauf des Plangebietes weist im Verlauf von Siidwesten nach Nordosten einen
Anstieg von knapp 8 % auf.

Zusétzlich zur o.a. Darstellung gehen die 6rtlichen Verhaltnisse aus dem Umgebungslageplan in
Anlage 1.1 und dem Lageplan des Bebauungsplangebietes in Anlage 1.2 hervor.

3. Schalltechnische Rahmenbedingungen und Anforderungen

Grundsatzlich gilt, dass als maBgebliches Regelwerk aus schalltechnischer Sicht im Rahmen der
Bauleitplanung primar der Inhalt der.in Punkt 1 zitierten Norm DIN 18005 heranzuziehen ist.

Im vorliegenden Fall sind.aus fachtechniseher Sicht die beiden nachfolgend genannten relevan-
ten Aspekte zu behandeln (vgl. Punkt 1):

° Gerauscheinwirkungen innerhalb des Plangebietes durch den StraBenverkehr auf der
StaatsstraBe St 2144, der KreisstraBe KEH 10 und der Kelheimer StraBBe

. Gerauscheinwirkungen innerhalb des Plangebietes durch die Nutzung der sidlich an-
grenzenden Sportanlagen des TSV Langquaid sowie weiterer Sport- und Freizeitanlagen
auf dem Gelande der Grund- und Mittelschule

Als mafBgebliche Beurteilungsgrundlage ist dabei der Inhalt der 0.g. DIN 18005 und hierbei konk-
ret die'im Beiblatt 1 zur Norm aufgefihrten Orientierungswerte heranzuziehen.

Diese Orientierungswerte lauten dabei fir die hier vorgesehene Ausweisung des Plangebietes als
Allgemeines Wohngebiet WA bzw. Mischgebiet Ml wie folgt:

tagsiiber (06.00 bis 22.00 Uhr): 55 dB(A) fiir WA 60 dB(A) fur M
nachts (22.00 bis 06.00 Uhr): 40 dB(A) / 45 dB(A) fir WA 45 dB(A) / 50 dB(A) fir MI

Innerhalb des Nachtzeitraumes gilt der héhere Wert flr Einwirkungen aus Verkehr, der niedrigere
Wert hier fir Gerduscheinwirkungen aus Sport- und Freizeitanlagen.
Die resultierenden Beurteilungspegel dieser unterschiedlichen ,Gerauscharten® sind dabei grund-
séatzlich jeweils getrennt voneinander zu ermitteln und zu beurteilen.
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Die Einhaltung der angefuhrten Orientierungswerte ist als Zielvorstellung zu verstehen; eine
Uberschreitung kann in begriindeten Fallen im Rahmen der Abwagung im Bauleitverfahren in
begrenztem Maf3e toleriert werden.

Hinsichtlich der wirksamen Gerduscheinwirkungen durch 6ffentlichen Verkehr (hiersStraBen- und
Schienenverkehr) kénnen als Minimalanforderung z.B. auch die gegeniiber den®©. a. Orientie-
rungswerten um 4 dB(A) héheren Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (Verkehrslarmschutz-
verordnung) herangezogen werden.

Diese Immissionsgrenzwerte lauten somit fiir Allgemeine Wohngebiet WA und Mischgebiete Ml
wie folgt:

tagstiber (06.00 bis 22.00 Uhr): 59 dB(A) fir WA 64 dB(A) fiir Ml
nachts (22.00 bis 06.00 Uhr): 49 dB(A) far WA 54dB(A) furMI

Zusatzlich zu den o0.g. Werten kénnen als weitere Informationsquelle denin\Punkt 1 zitierten
Richtlinien fir den Verkehrslarmschutz an BundesternstraBen - VLarmSchR 97 die dort genann-
ten (im Rahmen der Bauleitplanung jedoch formal nicht einschlégigen) Auslésewerte zur Larmsa-
nierung entnommen werden.

Der entsprechende Abschnitt dieser Richtlinie ist im Folgenden dargestellt.

Abbildung 3-1:  Auslésewerte zur Larmsanierung
37.1 - Immissionsgrenzwerte

Lirmschutzmafinahmehn setzen voraus, daff der Beurteilungspegel einen der folgenden, im
Bundeshaushal[ festgelegten Grenz‘verte ﬁbersteigt

Tag Nacht

1. an Krankenhiusern, Schulen, Karheimen, Altenheimen, in reinen | 70 dB (A) | 60 dB (A)
und allgemeinen Wohngebieten sowie Kleinsiedlungsgebieten

2. 1in Kerngebiéten; Dorfgebieten, Mischgebieten 72dB (A) | 62 dB (A)

3. in Gewerbegebieten 75dB (A) | 65dB (A)

Diese Auslésewerte wurden 2010 mit Rundschreiben des Bundesministeriums fur Verkehr, Bau
und Stadtentwicklung um jeweils 3 dB(A) abgesenkt. Aus den gebietsbezogenen Werten (Abstu-
fung entsprechend der unterschiedlichen Schutzbediirftigkeit von Krankenhausern und Wohnge-
bieten tber Mischgebiete zu Gewerbegebieten) kann u.a. abgeleitet werden, dass die Schwelle
der Gesundheitsgefahrdung durch einwirkenden StraBenverkehrslarm innerhalb einer Bandbreite
zwischen 67 dB(A) und 72 dB(A) tagsuber und 57 dB(A) bis 62 dB(A) nachts liegt.

Entsprechend geltender Rechtsauffassung (z.B. BVerwG Az. 9 C 2.06 vom 07.03.2007) kénnen
als Schwelle zur Gesundheitsgeféhrdung Werte von tagsuber 70 dB(A) bzw. nachts 60 dB(A)
herangezogen werden.
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Bzgl. der schalltechnischen Beurteilung der Gerdusche aus Sport- und Freizeitanlagen kénnen im
vorliegenden Fall neben der Norm DIN 18005 zusétzlich auch die Kriterien der hierfir einschlagi-
gen und in Punkt 1 zitierten 18. Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (Sportanlagenlarmschutzverordnung - 18. BImSchV) herangezogen werden.

GemanB § 2 Abs. 2.3 der 18. BImSchV gelten fir Allgemeine Wohngebiete WA bzw. Mischgebiete
MI folgende Immissionsrichtwerte zur Beurteilung der Gerauschimmissionen:

tagstber auBerhalb der Ruhezeiten: 55 dB(A) fur WA 60dB(A) far Ml
tagsuber innerhalb der Ruhezeiten am Morgen: 50 dB(A)fur WA 55dB(A) far Mi
im Ubrigen: 55 dB(A) fir WA 60 dB(A) fur Ml
nachts: 40 dB(A) fur WA 45 dB(A) far Mi

Im Einzelnen sind dabei folgende Zeitrdume als Ruhezeiten festgelegt:
an Werktagen: 06:00 bis 08:00 und20:00 bis 22:00 Uhr
an Sonn- und Feiertagen:  07:00 bis 09:00, 13:00 bis 15:00 und 20:00 bis 22:00 Uhr

Die Ruhezeit von 13:00 bis 15:00 Uhr an,Sonn- und Feiertagen ist nur dann zu bericksichtigen,
wenn die Nutzungsdauer der Sportanlageninder Zeit von 9:00 bis 20:00 Uhr an diesen Tagen
4 Stunden oder mehr betragt.

Far sdmtliche genannten, einzelnen Zeitblocke bzw. Beurteilungszeitraume sind die auftretenden
Beurteilungspegel jeweils getrennt voneinander zu ermitteln und zu beurteilen.

Der Nachtzeitraum betragt an Werktagen 8 Stunden zwischen 22:00 und 06:00 Uhr, an Sonn-
und Feiertagen 9 Stunden zwischen 22:00 und 07:00 Uhr. Der Beurteilungszeitraum fur die
Nachtzeit betragt dabei eine volle Stunde (unglnstigste volle Stunde, z.B. zwischen 22.00 und
23.00 Uhr).

Zusatzlich hierzu solllgemaf 18. BImSchV sichergestellt sein, dass kurzzeitige Gerauschspitzen
die 0.a. Immissiensrichtwerte tagstber um nicht mehr als 30 dB(A) und nachts um nicht mehr als
20 dB(A)diberschreiten.

Die Gesamtheit aller hier aufgeflihrten Orientierungswerte, Immissionsgrenzwerte und Immissi-
onsrichtwerte‘wurde im Folgenden als maBgebliche Beurteilungsgrundlage herangezogen.

Bzgl.'der'Nutzung der in Punkt 2 erwahnten und stdlich der Sommerstockanlage gelegenen
Skateanlage ist anzumerken, dass bzgl. deren schalltechnischer Bewertung konkretisierend zur
18. BImSchV und deren Beurteilungsmafstaben der Inhalt des ebenfalls in Punkt 1 zitierten Ge-
setzes Uber Anforderungen an den Larmschutz bei Kinder- und Jugendspieleinrichtungen (KJG)
der Bayerischen Staatsregierung aus dem Jahre 2011 heranzuziehen ist.

Unter Artikel 3 des Gesetzes ist hierzu folgendes ausgefihrt:
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Abbildung 3-2:  Ausschnitt aus dem Gesetz Gber Anforderungen an den Larmschutz bei KIG

Art. 3
Jugendspieleinrichtungen

(1) Zur Beurteilung des von Jugendspieleinrichtungen ausgehenden Larms ist die Achizehnte Verordnung zur
Durchfuhrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Sportanlagenlarmschutzverordaung — 18. BimSchV) vom
18 Juli 1991 (BGBI 1 S. 1588, ber. 5. 1790), geandert durch Verordnung vom 9. Februar2006 (BGBI | S. 324),
mit der Maltgabe anzuwenden, dass die besonderen Regelungen und Immissionssiehtwerte fir Ruhezeiten keine
Anwendung finden.

(2) Jugendspieleinrichtungen sind so zu errichten und zu betreiben, dass die Immissionsnichtwerte nach Abs.
1 unter Einrechnung der Gerauschimmissionen anderer Jugendspieleinrichtungen nicht abersehritten werden.

(3) Jugendspieleinrichtungen dirfen zwischen 22:00 Uhr und 07:00 Uhnnicht betrieben werden.

Diese zitierten Ausfiihrungen des Gesetzes Gber Anforderungen an den Larmschutz bei Kinder-
und Jugendspieleinrichtungen hinsichtlich der‘ausschlieBlichen Anwendung der tagstber auf3er-
halb der Ruhezeiten zulassigen Immissionsrichtwerte (im konkreten Fall hier fiir allgemeine
Wohngebiete WA und Mischgebiete MI) sind somit im Folgenden als maB3gebliche Bewertungs-
grundlage heranzuziehen.

Gerauschimmissionen weiterer Jugendspieleinrichtungen wirken an den Immissionsorten nicht
ein, eine Summenbildung.des Gerauschanteils der Skateanlage mit den Immissionen der Sport-
anlagen im Sinne des 0.g. Gesetzestextes nicht vorzunehmen.

Unter Berlcksichtigung der im @stlichen Bereich des Plangebietes notwendigen und im Folgen-
den Punkt 4 detailliert beschriebenen SchallschutzmaBnahmen (L&rmschutzwalle bzw. Larm-
schutzwande) und der hierdurch zu erreichenden erheblichen, pegelmindernden Wirkung durch
Abschirmungen.kann die Einhaltung der zuldssigen Immissionsrichtwerte im gesamten Plange-
biet erreicht werden. Des Weiteren ist anzumerken, dass im hier betrachteten Beurteilungszeit-
raum mit maximalen Emissionen bzw. Immissionen der Sportanlagen (vgl. Punkt 4) eine Nutzung
der Skateanlage wohl ohnehin nur in eingeschranktem Maf3e erfolgt.

Unter Berlicksichtigung der genannten Aspekte, wird die Skateanlage im Folgenden explizit nicht
weiter betrachtet.

4. Ermittlung der Gerauschimmissionen

Die durch den StraBenverkehr auf der StaatsstraBe St 2144, der KreisstraBe KEH 10 und der
Kelheimer StraBe verursachten und innerhalb des Plangebietes wirksamen Gerauschimmissio-
nen wurden rechnerisch auf der Grundlage der in Punkt 1 zitierten 16. BImSchV i.V.m. den Richt-
linien zum Larmschutz an StraBen RLS 90 ermittelt.

Die Berechnungen erfolgten dabei fir die Gesamtheit des Bebauungsplangebietes geschossab-
hangig fur die verschiedenen Immissionsniveaus von 2,2 m, 5 m, 7,8 m und 10,5 m Gber Grund
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(entsprechend EG bzw. darlber liegende Geschosse der im Plangebiet mdglichen Bebauung).
Die Ergebnisse wurden flachenhaft in Form von Pegelrastern in 5 dB(A)-Abstufungen dargestellt.

Die Ermittlung der durch den Betrieb bzw. die Nutzung der Sport- und Freizeitanlagen verursach-
ten und innerhalb des Plangebietes zu erwartenden Gerauschimmissionen erfolgteqgeman dem
Anhang zur 18. BImSchV mittels Schallausbreitungsberechnung auf der Grundlage der (mittler-
weile zurlickgezogenen) Richtlinien VDI 2714 und VDI 2720.

Die Ergebnisdarstellung erfolgte analog zum StraBenverkehrslarm ebenso flachenhaft und ge-
schossabhangig in Form von Pegelrastern in 5 dB(A)-Abstufungen.

FUr die Bildung der Beurteilungspegel wurden primér die in Punkt 3 aufgefuhrten Beurteilungs-
zeitrdume geman 18. BImSchV herangezogen wobei tagstbef im Folgenden-ausschlieBlich der
Zeitblock mit den deutlich héchsten im Plangebiet zu erwartenden Gerdauschimmissionen konkret
betrachtet wurde.

Dieser Zeitblock wird durch die werktagliche Ruhezeit zwischen 20:00 und 22:00 Uhr repréasen-
tiert, da innerhalb dieses Zeitraumes die Sommerstockbahnen i.d.R. an den Wochentagen Diens-
tag und Freitag bis 22.00 Uhr betrieben/genutzt werden und dartber hinaus auch die Nutzung der
weiteren Sportanlagen (wenn z.T. auch.nur bis 21:00 Uhr) méglich ist.

Innerhalb aller weiteren Beurteilungszeitrdume bzw. Zeitblécke gemafi 18. BImSchV sind weitaus
geringere Gerauschemissionen/-immissionen gegeben.

Zuséatzlich wurden die innerhalb des Nachtzeitraumes durch die Nutzung der Sportanlagen bzw.
deren Nebeneinrichtungen verursachten und im Plangebiet wirksamen Immissionen ermittelt und
beurteilt.

Etwa zwei- bis dreimal pro Jahr finden maximal jeweils fir ein Wochenende auf der Sommer-
stockanlage Turniere statt, zweimal jéahrlich werden im Bereich des FuBballplatzes Leichtathletik-
Sportfeste durchgefthrt. Flr derartige (Uber die bestimmungsgemaiBe Nutzung der Anlagen deut-
lich hinausgehende),Veranstaltungen kénnen die Kriterien im Sinne der nachfolgend dargestell-
ten.Nummer 1.5 des Anhangs zur 18. BImSchV der fir sog. ,Seltene Ereignisse* herangezogen
werden.

Abbildung 4-1:  Seltene Ereignisse im Sinne des Anhangs zur 18. BImSchV

1.5 Seltene Ereignisse
Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte durch besondere Ereignisse und Veranstaltungen gelten

als<selten, wenn sie an héchstens 18 Kalendertagen eines Jahres in einer Beurteilungszeit oder
mehreren Beurteilungszeiten auftreten. Dies gilt unabhéngig von der Zahl der einwirkenden Sportan-
lagen.
Bei den 0.g. mdglichen Veranstaltungen kann die Einhaltung der die In Héhe von 70 dB(A) tags-
Uber auBerhalb der Ruhezeiten, 65 dB(A) tagslber innerhalb der morgendlichen Ruhezeit sowie

55 dB(A) nachts im gesamten Plangebiet sichergestellt werden.

Bei samtlichen Berechnungen wurde die abschirmende, selbstabschirmende und/oder reflektie-
rende Wirkung der innerhalb und auBerhalb des Plangebietes bestehenden und geplanten Ge-
baude mit einbezogen.
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Dartber hinaus wurden (wie bereits in Punkt 3 erwahnt) im éstlichen bzw. stiddstlichen Bereich
des Plangebietes notwendige (aktive) SchallschutzmaBnahmen in Form von Larmschutzwallen
bzw. Larmschutzwanden detailliert dimensioniert um bei den anzusetzenden Betriebs- bzw. Nut-
zungsbedingungen der Sportanlagen (im Besonderen der Sommerstockbahnen) aufgrund der
hierdurch zu erreichenden pegelmindernden bzw. abschirmenden Wirkung die Einhaltung der
zuldssigen Immissionsrichtwerte im gesamten Plangebiet sicherstellen zu kénnen.

Der Verlauf der Larmschutzwalle bzw. -wande im Plangebiet und die jeweils notwendigen Héhen
sind nachfolgend in Abbildung 4-2 dargestellt.

Abbildung 4-2: Verlauf und Héhen der notwendigen Larmschutzwalle/-wande
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Samtliche Ausgangsdaten der Berechnungen gehen detailliert aus Anlage 2 hervor.

Hierin sind neben den akustisch relevanten Daten der Schallquellen (Schallleistungspegel etc.)
auch samtliche geometrische Daten des Berechnungsmodells aufgefiihrt, Koordinatenbezlige
sind den Lageplanen in den Anlagen 1.1 und 1.2 zu entnehmen.
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4.1 Gerauschimmissionen durch den StraBenverkehr

Als mafBgebliche, belastbare und in Punkt 1 zitierten Unterlagen bzgl. der durch den StraBenver-
kehr auf der StaatsstraBe St 2144, der KreisstraBe KEH 10 und der Kelheimer Stral3e verursach-
ten und innerhalb des Plangebietes zu erwartenden bzw. zukinftig wirksamen Gerduschimmissi-
onen wurden hinsichtlich der zugrunde gelegten Verkehrsdaten die Dokumentation der Ergebnis-
se der Verkehrszahlungen 2015 des Bayerischen Staatsministeriums des Inneren, der Verkehrs-
prognose 2025 als Grundlage fiir den Gesamtverkehrsplan Bayern, der Verkehrsprognose 2030
des Bundes sowie den in der schalltechnischen Untersuchung der Hoock Farny Ingenieure vom
21.03.2017 dokumentierten Ergebnissen der im Januar 2016 erfolgten Verkehrszahlungen des
Marktes Langquaid an der Kelheimer Stra3e herangezogen.

411 Ausgangsdaten der Berechnungen

Entsprechend den o.a. Grundlagen sind fir die StaatsstraBe St 2144, KreisstraBe KEH 10 und
die Kelheimer StraBe im Bereich des Plangebietes die in nachfolgender Tabelle aufgefihrten
Werte fur den durchschnittlichen taglichen Verkehr (DTV-Werte) und fur die hiermit korrelierenden
stindlichen Verkehrsstarken M und Lkw-Anteile p.anzusetzen.

Tabelle 4-1: Verkehrsdaten Stand 2015/2016

StraBe DTV-Werte in Kfz/24h | Verkehrsstarken M in Kfz/ h | Lkw-Anteil p in %
tagstiber nachts tagstiber | nachts
StaatsstraBe St 2144, westl. KEH.10 3.165 182 31 8,7 13,7
StaatsstraBe St 2144, éstl. KEH 10 4.250 245 42 7 11,6
KreisstraBe KEH 10 4.579 265 42 5,8 49
Kelheimer.StraBe 4612 264 50 10 3

Unter Berlcksichtigung des Inhalts der o0.a. Verkehrsprognose 2025 fir den Gesamtverkehrsplan
Bayern und derVerkehrsprognose 2030 des Bundes kann bis zum anzusetzenden Planungs-/
Prognosehorizont des Jahres 2030 eine jahrliche Verkehrszunahme um etwa 1,1 % p.a. fir den
Gesamtverkehr{(Personen- und Guterverkehr) sowie Uberproportional fir Lkw bzw. Guterverkehr
um etwa 1,9% p.a. abgeschéatzt werden.

Unter diesen Voraussetzungen resultieren somit fir den Planungshorizont 2030 die nachfolgend
in Tabelle 4-2 aufgeflhrten Verkehrszahlen:
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Tabelle 4-2: Verkehrsdaten far Planungs-/Prognosehorizont 2030
StraBe DTV-Werte in Kfz/24h | Verkehrsstarken M in Kfz/ h | Lkw-Anteil p in %
tagsuber nachts tagsuber | nachts
StaatsstraBe St 2144, westl. KEH 10 3.687 212 36 9,6 15,1
StaatsstraBe St 2144, 6stl. KEH 10 4.951 285 49 7,7 12,8
KreisstraBe KEH 10 5.335 309 49 6,4 5,4
Kelheimer StraBe 5.322 305 58 1N 3,3

Wie bereits erwahnt sind die detaillierten Ausgangsdaten der Berechnungen in Anlage 2 doku-
mentiert.

4.1.2 Ergebnisse der Berechnungen

Die Ergebnisse der unter den in Punkt 4.1.1 aufgefhrten Pramissen durchgefihrten Berechnun-
gen sind den Immissionspegelrastern fur die entsprechenden Immissionshéhen wie Folgt zu ent-
nehmen:

o Anlage 3.1: Beurteilungspegel Tagzeitraum, Immissionshéhe 2,2 m

o Anlage 3.2: Beurteilungspegel Nachtzeitraum, Immissionshéhe 2,2 m
o Anlage 3.3: Beurteilungspegel Tagzeitraum, Immissionshéhe 5 m

o Anlage 3.4.< Beurteilungspegel Nachtzeitraum, Immissionshéhe 5 m

o Anlage 8.5: Beurteilungspegel Tagzeitraum, Immissionshéhe 7,8 m

o Anlage 3.6: ‘Beurteilungspegel Nachtzeitraum, Immissionshéhe 7,8 m
o Anlage 3.7: Beurteilungspegel Tagzeitraum, Immissionshéhe 10,5 m

) Anlage 3.8 Beurteilungspegel Nachtzeitraum, Immissionshéhe 10,5 m

zu entnehmen.

Die‘ermittelten Ergebnisse sind unter den zugrunde gelegten Voraussetzungen im Einzelnen wie
folgt zu bewerten bzw. zu beurteilen:

o Tagzeitraum (06:00 bis 22:00 Uhr):
Teilbereich Allgemeines Wohngebiet WA:

Der innerhalb des Tagzeitraumes fur Allgemeine Wohngebiete WA anzusetzende Orientierungs-
wert des Beiblatts 1 zur Norm DIN 18005 in H6he von 55 dB(A) wird im Bereich der Einfamilien-
h&user fir beide zu betrachtenden Geschosshéhen mit Ausnahme der Parzellen 36 und z.T. 35
gesamtheitlich eingehalten.



Seite 14 von 53 @
Zeichen/Erstelldatum: IS-USG-MUC// 09.04.2020

Dokument: 3239333_Langquaid_BPlan_04-2020.docx

Bericht Nr. F20/107-LG Industrie Service

Im Bereich der entlang der StaatsstraBe St 2144 geplanten Gebaude mit Geschosswohnungen
wird der Orientierungswert an allen Nordwestfassaden sowie z.T. an jeweils einer Stidwest- bzw.
Nordostfassade des Gebauderiegels Gberschritten.

Der um 4 dB(A) hdhere Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV in Héhe von 59 dB(A) wird an
allen Einfamilienh&usern eingehalten bzw. unterschritten. Am Geb&uderiegel mit Geschosswoh-
nungen wird dieser Wert im Wesentlichen an allen Nordwestfassaden sowie{geschossabhangig)
analog oben an jeweils einer Stidwest- bzw. Nordostfassade Uberschritten.

Die entsprechenden Details hierzu kénnen den Verlaufen der 59 dB(A)=Isolinien sowie der

64 dB(A)-Isolinien in den Anlagen 3.1, 3.3, 3.5 und 3.7 entnommen werden.

Teilbereich Mischgebiet Mi:

Der innerhalb des Tagzeitraumes flr Mischgebiete MI anzusetzende Orientierungswert des Bei-
blatts 1 zur Norm DIN 18005 in Héhe von 60 dB(A) wird im Wesentlichen.an der Ostfassade des
6stlichen Gebauderiegels sowie z.T. auch an dessen Nord- und Stidfassade geschossabhangig
Uberschritten.

An den 3 im Norden vorgesehenen dreigeschossigen Gebaude in Nord-Sid-Ausrichtung wird der
Orientierungswert flir Mischgebiete MI mit Ausnahme einer Fassade im obersten Geschoss ein-
gehalten bzw. unterschritten. Bei Ansatz desium 5'dB(A) niedrigeren Orientierungswertes fur All-
gemeine Wohngebiete WA ergibt sich an diesen Gebauden in Teilbereichen eine (geschossuber-
greifende) Uberschreitung an.nehreren Fassaden.

Der um 4 dB(A) héhere Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV in H6he von 64 dB(A) wird mit
Ausnahme der genannten Ostfassade des ostlichen Gebauderiegels im gesamten Bereich einge-
halten bzw. unterschritten.

Der Immissionsgrenzwert fur Allgemeine Wohngebiete WA von 59 dB(A) wird mit Ausnahme von
Teilbereichen des westlichen Gebaudes ansonsten an den 3 im Norden vorgesehenen dreige-
schossigen Gebéaude.in Nord-Siid-Ausrichtung eingehalten bzw. unterschritten.

Analog oben'sind Details den Anlagen 3.1, 3.3, 3.5 und 3.7 zu entnehmen.

¢ Nachtzeitraum (22:00 bis 06:00 Uhr):
Teilbereich Allgemeines Wohngebiet WA:

Derinnerhalb des Nachtzeitraumes flr Allgemeine Wohngebiete WA anzusetzende Orientie-
rungswert des Beiblatts 1 zur Norm DIN 18005 in Héhe von 45 dB(A) wird im Bereich der Einfami-
lienh&user fur beide zu betrachtenden Geschosshéhen in den Parzellen 36 und 35 sowie z.T. in
den Parzellen 34, 33 und 22 Uberschritten.

Darlber hinaus wird der Wert im gesamten verbleidenden Plangebiet eingehalten/unterschritten.

Im Bereich der entlang der StaatsstraBe St 2144 geplanten Gebaude mit Geschosswohnungen
wird der Orientierungswert an allen Nordwestfassaden sowie im Wesentlichen an jeweils einer
Suidwest- bzw. Nordostfassade des Gebauderiegels Uberschritten. Zusatzlich treten z.T. Uber-
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schreitungen im obersten Geschoss der viergeschossigen Gebaudeteile an den Nordost- und
Sldwestfassaden auf.

Der um 4 dB(A) héhere Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV in Héhe von 49 dB(A) wird mit
Ausnahme der Nordwestfassade des Gebaudes in der Parzelle 36 an allen Einfamilienhdusern
eingehalten bzw. unterschritten. Am Gebauderiegel mit Geschosswohnungen wird dieser Wert an
allen Nordwestfassaden sowie analog oben an jeweils einer Stidwest- bzw. Nordostfassade
Uberschritten.

Die entsprechenden Details hierzu kénnen den Verldufen der 49 dB(A)-Isolinien sowie der
54 dB(A)-Isolinien in den Anlagen 3.2, 3.4, 3.6 und 3.8 entnommen werden.

Teilbereich Mischgebiet Mi:

Der innerhalb des Nachtzeitraumes fir Mischgebiete Ml anzusetzende Orientierungswert des
Beiblatts 1 zur Norm DIN 18005 in Héhe von 50 dB(A) wird im"Wesentlichen an der Ostfassade
des 6stlichen Gebauderiegels sowie z.T. auch anidessen Nord- und Sltdfassade geschossab-
hangig Uberschritten.

An den 3 im Norden vorgesehenen dreigeschossigen Gebaude in‘Nord-Sid-Ausrichtung wird der
Orientierungswert fiir Mischgebiete MLz.T. an mehreren Fassaden des westlichen Gebaudes
Uberschritten.

Bei Ansatz des um 5 dB(A) niedrigeren Orientierungswertes fir Allgemeine Wohngebiete WA
ergibt sich an diesen Gebauden eine(geschossiibergreifende) Uberschreitung an jeweils mehre-
ren Fassaden der Geb&ude.

Der um 4 dB(A) héhere Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV in H6he von 54 dB(A) wird mit
Ausnahme der genannten Ostfassade des 6stlichen Gebauderiegels im gesamten Bereich einge-
halten bzw. unterschritten.

Der Immissionsgrenzwert fur Allgemeine Wohngebiete WA von 49 dB(A) wird an allen Nordfas-
saden der 3.im Nordendes Plangebietes vorgesehenen dreigeschossigen Gebaude in Nord-Siid-
Ausrichtung tberschritten.

Analog oben sind Details den Anlagen 3.2, 3.4, 3.6 und 3.8 zu entnehmen.

Aufgrund der o.a. teilweisen Uberschreitung der Orientierungswerte und Immissionsgrenzwerte
sind im Plangebiet SchallschutzmaBnahmen gegeniber Verkehrslarm festzusetzen (vgl. Punkt 5).

Wie bereits in Punkt 3 aufgefiihrt, kdnnen Uberschreitungen der Orientierungswerte des Beiblatts
1 zur Norm DIN 18005 in begriindeten Féllen im Rahmen der Abwagung im Bauleitverfahren in
begrenztem MaBe (z.B. bis zum Erreichen der um 4 dB(A) héheren Grenzwerte der 16. BIm-
SchV) toleriert werden. Im vorliegenden Fall wird somit als MaBstab bei der Dimensionierung
moglicher SchallschutzmalRnahmen primar diese ,Minimalanforderung” der Einhaltung der Immis-
sionsgrenzwerte der 16. BImSchV herangezogen.
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Zur Gesamtheit der Ergebnisse fir den Tag- und Nachtzeitraum ist anzumerken, dass die
Schwelle der Gesundheitsgefahrdung durch einwirkenden Verkehrslarm (vgl. Punkt 3) innerhalb
des gesamten Plangebietes sowohl tagstber als auch nachts nicht erreicht wird.

Bzgl. des durch die geplante Bebauung im Plangebiet zukinftig zusatzlich zu erwartenden Ver-
kehrsaufkommens und die mdglichen Auswirkungen auf die im Umfeld bereits bestehende Be-
bauung kénnen in Anlehnung an die fur vergleichbare Projekte erstellten Verkehrsuntersuchun-
gen die dort angesetzten Rahmenbedingungen wie z.B. etwa 30 Wohneinheiten/ha und 2,2 Ein-
wohner/Wohneinheit sowie korrelierend hiermit 3,5 Wege/Fahrten pro Einwohner (in Summe so-
mit maximal etwa 1.000 Fahrten) ist an der im Einwirkbereich bereits bestehenden Bebauung
keine Uberschreitung der Orientierungswerte bzw. Immissionsgrenzweérte zu erwarten.

Aufgrund des bereits derzeit bzw. im Prognosezeitraum 2030 zu erwartenden Verkehrsaufkom-
mens auf der Kelheimer StraBBe (vgl. Punkt 4.1.1 etwa 5.300 Kfz/24.h) ist durch den o.a. zusatzli-
chen Verkehr somit eine Erhéhung um etwa 20 % zu erwarten.

4.2 Gerauschimmissionen durch Betrieb/Nutzungen der Sportanlagen

Die zur Ermittlung der durch den Betrieb bzw. die Nutzung der Sportanlagen verursachten und
innerhalb des Plangebietes zu erwartenden Gerauschimmissionen herangezogenen Ansatze be-
ruhen auf Angaben in der in Punkt 1.zitierten Fachliteratur (hierbei im Besonderen der Richtlinie
VDI 3770 ,Emissionskennwerte von Schallquellen: Sport- und Freizeitanlagen®) unter Einbezie-
hung der eingeholten Informationen des SV Langquaid und der Grund- und Mittelschule Lang-
quaid.

4.2.1 Ausgangsdaten der Berechnungen

Die Ausgangsdaten derdurchgefihrten Schallausbreitungsberechnungen gehen detailliert aus
Anlage 2 hervor.

Wie bereits eingangs in Punkt 4 erlautert, erfolgten die Berechnungen ausschlieBlich fir den
Zeitblock bzw. Beurteilungszeitraum geman 18. BImSchV flr den im Plangebiet die héchsten
bzw..maximalen.Gerdauschimmissionen zu erwarten sind.

Dieser Zeitblock wird durch die werktagliche Ruhezeit zwischen 20:00 und 22:00 Uhr reprasen-
tiert, da innerhalb dieses Zeitraumes die Sommerstockbahnen i.d.R. an den Wochentagen Diens-
tag und Freitag bis 22.00 Uhr betrieben/genutzt werden und dartber hinaus auch die Nutzung der
weiteren Sportanlagen (wenn z.T. auch nur bis 21:00 Uhr) mdglich ist.

Innerhalb aller weiteren Beurteilungszeitraume bzw. Zeitblécke gemafi 18. BImSchV sind weitaus
geringere Gerauschemissionen/-immissionen gegeben.

Zusétzlich wurden die innerhalb des Nachtzeitraumes durch die Nutzung der Sportanlagen bzw.
deren Nebeneinrichtungen verursachten und im Plangebiet wirksamen Immissionen ermittelt und
beurteilt.
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Grundsatzlich gilt, dass mit Ausnahme der Asphaltstockanlage und der Tennisanlage des TSV
Langquaid bzw. TC Langquaid samtliche weiteren auf dem Gelédnde der Grund- und Mittelschule
Langquaid befindlichen Sportanlagen/Sporteinrichtungen &ffentlich zuganglich sind und téaglich
jeweils bis 21:00 Uhr genutzt werden kdnnen.

Im Einzelnen wurden den Berechnungen bzgl. des Betriebes bzw. der Nutzung.der Sportanlagen
folgende maximal méglichen Ausgangsbedingungen (Schallleistungspegel Ly und Einwirkdauern
Te im o.a. werktaglichen Beurteilungszeitraum zwischen 20:00 und 22:00 Uhr) zugrunde gelegt:

o Asphaltstockanlage mit 6 Bahnen einschl. Vereinsheim

Gleichzeitige Bespielung von 2 Stockbahnen, Trainingsbetrieb bis 22:00 Uhr

4 Bahnendpunkte, Lw = jeweils 102 dB(A), Te = jeweils 2 Stunden

Freiflache/Terrasse Vereinsheim, Belegung durch max. 30 Personen, Lw = 70 dB(A) pro Person,
gesamt 84,8 dB(A), Te = 2 Stunden bis 22:00 Uhr, 1 Stunde nachts (z.B. 22:00 bis 23:00 Uhr)

. Tennisanlage mit 4 Platzen einschl. Vereinsheim

Gleichzeitige Bespielung aller 4 Platze, Spielbetrieb bis 22:00 Uhr,/.Lw = 93 dB(A) pro Platz,

Te = jeweils 2 Stunden

Freiflache/Terrasse Vereinsheim, Belegung durch max. 20 Personen, Lw = 70 dB(A) pro Person,
gesamt 83 dB(A), Te = 2 Stunden bis 22:00 Uhr, 1.Stunde nachts (z.B. 22:00 bis 23:00 Uhr)

o FuBballplatz mit Leichtathletikanlagen

Trainingsbetrieb durch TSV Langquaid, Lw =98 dB(A), Te = 1 Stunde bis 21:00 Uhr
o Beachvolleyballplatz

Training/Freizeitnutzung, Lw = 93 dB(A), Te = 1 Stunde bis 21:00 Uhr

. Minispielfeld (Bolzplatz)

Nutzung als Bolzplatz, Lw = 98 dB(A), Te = 1 Stunde bis 21:00 Uhr

) Hartplatz (z.B. Handballspielfeld) mit Basketballkérben

Nutzung flr Basketball bzw. Streetball, Lw = 96 dB(A), Te = 1 Stunde bis 21:00 Uhr
o Parkplatze Asphaltstockanlage und Tennisanlage

Die durchdie Parkplatznutzungen im Bereich der Vereinsheime der Asphaltstockanlage und der
Tennisanlage verursachten und im Plangebiet wirksamen Gerauschimmissionen sind geman dem
Anhang zur 18. BImSchV dem Betrieb der Sportanlagen zuzuordnen und nach dem Berech-
nungsverfahren der in Punkt 1 zitierten Richtlinien zum Larmschutz an StraBen RLS 90 zu be-
rechnen. In konservativem Ansatz wurde fir beide Parkplatzflachen fir jeweils 20 Stellplatze so-
wohl innerhalb der Ruhezeit zwischen 20:00 und 22:00 Uhr als auch nachts jeweils 1 Bewegung
pro Stellplatz und Stunde angesetzt, mit diesen Bewegungshaufigkeiten korreliert ein Emissions-
pegel nach RLS 90 von L'me = jeweils 50 dB(A).
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In allen weiteren Beurteilungszeitrdumen der 18. BImSchV ist (analog zum Nutzungsumfang der
Anlagen) ein deutlich geringeres Fahrzeug-Aufkommen gegeben.

Samtliche in den Berechnungen zugrunde gelegten Emissionsdaten berlcksichtigen bei deren
Ansatz (soweit gegeben) eine Impulshaltigkeit der Gerausche (Zuschlag Ki gemaB.dem Anhang
zur 18. BImSchV).

Die durch die (nicht verstarkte) menschliche Stimme verursachten Gerausche sind entsprechend
der Definition im Anhang zur 18. BImSchV nicht als impulshaltig zu bewerten.
4.2.2 Ergebnisse der Berechnungen

Die Ergebnisse der unter den in Punkt 4.2.1 aufgeflhrten Pramissen durchgefiihrten Berechnun-
gen sind den Immissionspegelrastern fir die entsprechenden Immissionshéhen wie Folgt zu ent-
nehmen:

o Anlage 4.1: Beurteilungspegel Tagzeitraum, Immissionshéhe 2,2'm

. Anlage 4.2: Beurteilungspegel Nachtzeitraum; Immissionsh6he 2,2 m
o Anlage 4.3: Beurteilungspegel Tagzeitraum, Immissionshéhe 5 m

. Anlage 4.4: Beurteilungspegel Nachtzeitraum, Immissionshéhe 5 m

o Anlage 4.5: Beurteilungspegel Tagzeitraum, Immissionshéhe 7,8 m

o Anlage 4.6: Beurteilungspegel Nachtzeitraum, Immissionshéhe 7,8 m

zu entnehmen.

Die ermittelten Ergebnisse sind'unter den zugrunde gelegten Voraussetzungen im Einzelnen wie
folgt zu bewerten bzw. zu beurteilen:

Die in den Teilbereichen des Plangebietes zulassigen Orientierungswerte bzw. Immissionsricht-
werte der 18. BImSehV werden unter Berlicksichtigung der dort jeweils geplanten Geschossan-
zahl allesamt eingehalten bzw. unterschritten.

Hierzu ist anzumerken, dass die in den Punkten 3 und 4 detailliert beschriebenen, aktiven Schall-
schutzmaBnahmen in Form von Larmschutzwallen bzw. Larmschutzwanden im éstlichen bzw.
sudéstlichenBereich des Plangebietes so dimensioniert wurden, um bei den anzusetzenden Be-
triebs- bzw. Nutzungsbedingungen der Sportanlagen (im Besonderen der Sommerstockbahnen)
aufgrund der hierdurch zu erreichenden pegelmindernden bzw. abschirmenden Wirkung die Ein-
haltung der zuldssigen Immissionsrichtwerte im gesamten Plangebiet sicherstellen zu kénnen.

Diese SchallschutzmaBnahmen sind im Folgenden Punkt 5 nochmals detailliert aufgeflhrt.

5. SchallschutzmaBnahmen

Zur Sicherstellung der Einhaltung der im Plangebiet flr einwirkende Gerauschimmissionen durch
Sportanlagen zulassigen Orientierungswerte des Beiblatts zur DIN 18005 bzw. Immissionsricht-
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werte der 18.BImSchV sind im &stlichen bzw. stidéstlichen Bereich des Plangebietes aktive
SchallschutzmaBnahmen in Form von Larmschutzwallen bzw. LArmschutzwanden zu realisieren.

Deren Verlauf im Plangebiet mit den jeweils notwendigen Héhen ist zusatzlich zu Punkt 4 nach-
folgend nochmals dargestellt, die Wande sind dabei fugendicht und witterungsbestandig auszu-
fihren und missen ein bewertetes Schallddmm-Maf3 von mindestens 20 dB aufweisen.

Abbildung 5-1:  Verlauf und Héhen der notwendigen Larmschutzwalle/-wande
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Dartber hinaus sind wie bereits in Punkt 4.1.2 erwahnt, aufgrund der vor Allem innerhalb des
Nachtzeitraumes gegebenen Uberschreitung der Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN
18005 undim Besonderen auch der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV Schallschutzmaf3-
nahmen gegenlber Verkehrslarm vorzusehen und im Plangebiet festzusetzen.

Bzgl. SchallschutzmaBnahmen gilt grundsatzlich, dass dabei zwischen sog. aktiven MaBnahmen
wie z.B. Larmschutzwanden/-wéllen an den Grundstiicksgrenzen des Plangebietes bzw. im
Schallausbreitungsweg zwischen Schallquellen und Plangebiet sowie passiven MaBnahmen an
den zu errichtenden Gebauden zu unterscheiden ist.

Prinzipiell sind (auch bzgl. einwirkender Verkehrslarmimmissionen) aktive MaBnahmen aus-
schlieBlich passiven d.h. baulichen MaBnahmen an den Gebauden vorzuziehen.
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Im Besonderen unter Beriicksichtigung der am Standort gegebenen Ortlichkeiten und topografi-
schen Verhéltnissen, erscheinen im vorliegenden Fall aktive MaBnahmen gegen die einwirken-
den Verkehrslarmimmissionen in Form von Wanden bzw. Wallen im Speziellen entlang des Ver-
laufs der StaatsstraBe St 2144 wohl auch unter Beriicksichtigung stadtebaulicher Gesichtspunkte
nicht realisierbar sowie bzgl. des MaBBes der zu erreichenden (geschossabhangigen) Minderung
unverhaltnismanig.

Wie bereits in Punkt 4.1.2 aufgefiihrt, kénnen Uberschreitungen der Orientierungswette des Bei-
blatts 1 zur Norm DIN 18005 in begriindeten Fallen im Rahmen der Abwégung im Bauleitverfah-
ren in begrenztem MaBe (z.B. bis zum Erreichen der Immissionsgrenzwerte der 16. BlmSchV)
toleriert werden. Dieser Aspekt wird im Folgenden als MaBstab‘bei der Dimensionierung mogli-
cher bzw. notwendiger passiver SchallschutzmaBnahmen herangezogen.

Somit sind innerhalb des Plangebietes an geplanten Gebauden mit schutzbedirftigen Wohn- und
Aufenthaltsrdumen in den Bereichen die gemaR den Anlagen 3.1 bis 3.8 von Uberschreitungen
der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV betroffen sind, bezogen auf die einzelnen Teilbe-
reiche des Plangebietes, passive SchallschutzmaBnahmen wie nachfolgend beschrieben vorzu-
sehen.

Exemplarische Beispiele fur larmgeschutzte Grundrissanordnungen sind Anlage 6 zu entnehmen.

Bereich Einfamilienhauser:

In der Parzelle 36 im auBersten Stdwesten des Plangebietes ist an dem geplanten Gebaude eine
larmgeschitzte Grundrissanordnung vorzusehen, an der Nordfassade sind keine (zu 6ffnenden)
Fenster von Schlaf- und Kinderzimmern anzuordnen.

Dariber hinaus sind im Bereich der geplanten Einfamilienhduser unter der hier zugrunde geleg-
ten Voraussetzung einer maximal zweigeschossigen Bebauung keine weiteren Schallschutz-
maBnahmen gegenudberVerkehrslarm notwendig.

Bereich Geschosswohnungen entlang der StaatsstraBBe St 2144:

An den zu errichtenden Geb&uden mit Geschosswohnungen sind larmgeschiitzte Grundriss-
anordnungen vorzusehen.

An den jeweiligen vom Verkehrslarm beaufschlagten Fassaden (im Besonderen an den Nord-
westfassaden) sind keine (zu 6ffnenden) Fenster von Wohn- und Aufenthaltsraumen im Allge-
meinen und Schlaf- und Kinderzimmern im Speziellen anzuordnen, Wohnradume in 1-Zimmer-
Wohnungen sind dabei wie Schlafriume zu beurteilen.

Wo aufgrund der z.T. von mehreren Seiten einwirkenden Gerauschimmissionen eine derartige
Grundrissanordnungen nur bedingt méglich ist (da mehrere Fassaden der Gebaude larmbeauf-
schlagt sein kénnen und somit von einer Uberschreitung des zuldssigen Wertes betroffen sind),
gilt dass zumindest (zu 6ffnende) Fenster von Schlaf- und Kinderzimmern sowie Wohnraumen in
1-Zimmer-Wohnungen nicht in Richtung der StaatsstraBe St 2144 anzuordnen sind.
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Bei Schlaf- und Kinderzimmern sowie Wohnraumen in 1-Zimmer-Wohnungen die ausschlieBlich
Uber ein Fenster in einer gerduschbelasteten Fassade belliftet werden kénnen, sind die Fenster
mit schallgeddmmten Luftungseinrichtungen auszustatten bzw. entsprechende Fassadenllfter
vorzusehen.

In nachfolgender Abbildung 5-1 sind die 0.g. Fassadenbereiche der Gebaude an denen larmge-
schitzte Grundrissanordnungen vorzusehen sind entsprechend gekennzeichnet (rote Linien).

Abbildung 5-1: Fassaden mit larmgeschitzten Grundrissanordnungen (Geschosswohnungen)

y

Bzgl. schutzbedurftiger AuBenwohnbereiche wie Balkone und Terrassen etc. gilt, dass diese im
Rahmen der Abwagung unter Berlicksichtigung der gangigen Praxis in der Stadteplanung und
auch der einschlagigen Rechtsprechung ohne spezielle SchallschutzmaBnahmen realisiert wer-
den kénnen; wenn der fir Mischgebiete Ml zuldssige Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV in
Hohe von 64 dB(A) nicht Gberschritten wird.

Dies ist flir den hier zu betrachtenden Bereich des Geschosswohnungsbaus fir alle Geschosse
gegeben.

Anzumerken ist, dass die genannten AuBenwohnbereiche ohnehin wohl prinzipiell nicht in Rich-
tung Norden der StaatsstraBe St 2144 zugewandt angeordnet werden.

Bereich Mischgebiet Ml im Norden und entlang der Kelheimer StraBe:

An den zu errichtenden Geb&uden mit zumindest z.T. Wohnnutzung sind larmgeschitzte Grund-
rissanordnungen vorzusehen.
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An den jeweiligen vom Verkehrslarm beaufschlagten Fassaden (im Besonderen an der Ost-
fassade des Gebéauderiegels parallel zur Kelheimer StraB3e) sind keine (zu 6ffnenden) Fenster
von Wohn- und Aufenthaltsraumen im Allgemeinen und Schlaf- und Kinderzimmern im Speziellen
anzuordnen, Wohnrdume in 1-Zimmer-Wohnungen sind dabei wie Schlafrdume zu beurteilen.

Wo aufgrund der z.T. von mehreren Seiten einwirkenden Gerduschimmissioneneine derartige
Grundrissanordnungen nur bedingt méglich ist (da mehrere Fassaden der Gebaude larmbeauf-
schlagt sein kénnen und somit von einer Uberschreitung des zulassigen Wertes betroffen sind),
gilt dass zumindest (zu 6ffnende) Fenster von Schlaf- und Kinderzimmern:sowie Wohnraumen in
1-Zimmer-Wohnungen nicht in Richtung der Kelheimer StraBe anzuordnen sind.

Bei Schlaf- und Kinderzimmern sowie Wohnrdumen in 1-Zimmer-Wohnungendie.ausschlieB3lich
Uber ein Fenster in einer gerduschbelasteten Fassade beliftet werden kénnen, sind die Fenster
mit schallgedammten Liftungseinrichtungen auszustatten bzw: entsprechende Fassadenlifter
vorzusehen.

In nachfolgender Abbildung 5-2 sind die 0.g. Fassadenbereiche der Gebaude an denen larmge-
schitzte Grundrissanordnungen vorzusehen sind entsprechend gekennzeichnet (rote Linien).

Abbildung 5-2: Fassaden mit [armgeschitzten Grundrissanordnungen (Mischgebiet Ml)

Darlber hinaus sind an der Ostfassade des Gebauderiegels keine schutzbediirftigen AuBen-
wohnbereiche wie Balkone und Terrassen anzuordnen.

Wie der Abbildung 5-2 zu entnehmen ist, sind an den 3 im Norden vorgesehenen dreigeschossi-
gen Gebauden in Nord-Sud-Ausrichtung fur den Fall einer Mischgebietsausweisung keine Schall-
schutzmaBnahmen in Form larmgeschitzter Grundrisse notwendig.
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Bei Ausweisung dieses Teilbereiches des Plangebietes als Allgemeines Wohngebiet WA waren
an den in Abbildung 5-3 gekennzeichneten Fassadenbereichen der Gebaude zusatzlich larmge-
schitzte Grundrissanordnungen vorzusehen (rote Linien).

Abbildung 5-3: Fassaden mit larmgeschutzten Grundrissanordnungen (Wohngebiet WA)
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Hinsichtlich der erforderlichen Luftschalldammung der AuBenbauteile der Gebaude wird auf die
Ausfuhrungen in Punkt 6/verweisen.

6. Bauliche Anforderungen fiir Gebédude im Plangebiet

Hinsichtlich der baulichen Anforderungen an die im Plangebiet zu errichtenden Gebaude mit
schutzbediirftigen Nutzungen gilt grundsétzlich, dass bzgl. der erforderlichen Luftschallddmmung
der AuBenbauteile (Fassaden, Dacher und insbesondere Fenster bzgl. der notwendigen Schall-
schutzklasse) an allen Gebauden mit schutzbedirftigen Wohn- und Aufenthaltsraumen die An-
forderungen nach Tabelle 7 der in Punkt 1 zitierten Norm DIN 4109-1 (2016) einzuhalten sind.

FUr die Festlegungen der erforderlichen Luftschallddmmung der AuBenbauteile (bewertete
Schallddmm-Maf3e) sind dabei die Larmpegelbereiche geman DIN 4109-1 (ermittelt aus der
GroRRe des ,malgeblichen Auflenlarmpegels” = errechneter Beurteilungspegel + 3 dB(A)) zu-
grunde zu legen.

Dabei ist im vorliegenden Fall gemaR DIN 4109-2 aufgrund der Uberlagerung mehrerer Schallim-
missionen die Summation der Anteile StraBenverkehr und Sportlarm vorzunehmen, sowie bzgl.
Verkehrslarm der mit einem Zuschlag von 10 dB(A) versehene Beurteilungspegel fiir den Nacht-
zeitraum (da die Pegeldifferenzen zwischen Tag- und Nachtzeitraum weniger als 10 dB(A) be-
tragen) heranzuziehen.
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Grundsatzlich gilt dartiber hinaus auch, dass bzgl. des maBgeblichen AuBenlarmpegels bei ein-
wirkenden Gerauschen durch Sportanlagen mindestens der im Plangebiet zuldssige Orientier-
ungswert bzw. Immissionsrichtwert der 18. BImSchV zugrunde zu legen ist.

Unter diesen Voraussetzungen sind fiir die zuk(inftig im Plangebiet zu errichtenden Gebaude mit
schutzbedurftigen Nutzungen geman der Darstellung in Anlage 5 die Larmpegelbereiche 11l und
IV entsprechend DIN 4109-1 anzusetzen.

7. Vorschlage zur Aufnahme in den Bebauungsplan

Der Verlauf der aktiven LarmschutzmaBnahmen (Wélle, Wande bzw. Kombination aus beiden) ist
entsprechend den Darstellungen in Abbildung 4-2 und 5-1 der. schalltechnischen Untersuchung
der TUV SUD Industrie Service GmbH vom 09.04.2020, Bericht-Nr. F20/107-LG zeichnerisch
festzusetzen.

Darlber hinaus sind die Fassadenbereiche der Gebaude an denenilarmgeschitzte Grundrissan-
ordnungen entsprechend den Abbildungen 5-1 bis 5-3 der.0.g. schalltechnischen Untersuchung
mit roten Linien zu kennzeichnen.

Zur Aufnahme in den Satzungstext werden aus Sicht des Larmschutzes die nachfolgend aufge-
fihrten Formulierungen vorgeschlagen.

Aktive LarmschutzmaBnahmen:

o Die im Bebauungsplan zeichnerisch festgesetzten aktiven LarmschutzmaBnahmen (Wal-
le, Wande bzw. Kombination aus beiden) sind vor Realisierung der Bebauung in den
Parzellen 1.bis 7 und 25bis. 29 sowie im auBersten Siden des Mischgebietes entlang
der Kelheimer StraBe vollstandig zu errichten. Die Wande sind dabei fugendicht und wit-
terungsbestandig auszufiihren und missen ein bewertetes Schallddmm-Mal3 von min-
destens 20 dB aufweisen.

Passive LarmschutzmaBnahmen:

o In der Parzelle 36 im duBersten Siidwesten des Plangebietes ist an dem geplanten
Gebaude eine larmgeschitzte Grundrissanordnung vorzusehen, an der Nordfassade
sind keine (zu 6ffnenden) Fenster von Schlaf- und Kinderzimmern anzuordnen.

o An den zu errichtenden Gebauden mit Geschosswohnungen entlang der StaatsstralBe
St 2144 sind prinzipiell larmgeschitzte Grundrissanordnungen vorzusehen.
Die betroffenen Fassadenbereiche der Gebaude mit derartigen Grundrissen sind mit
roten Linien im Bebauungsplan gekennzeichnet.
An den jeweiligen vom Verkehrsldrm beaufschlagten Fassaden (im Besonderen an den
Nordwestfassaden) sind keine (zu 6ffnenden) Fenster von Wohn- und Aufenthalts-
raumen im Allgemeinen und Schlaf- und Kinderzimmern im Speziellen anzuordnen,
Wohnrdume in 1-Zimmer-Wohnungen sind dabei wie Schlafriume zu beurteilen.
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Wo aufgrund der z.T. von mehreren Seiten einwirkenden Gerauschimmissionen eine
derartige Grundrissanordnungen nur bedingt méglich ist (da mehrere Fassaden der
Gebaude larmbeaufschlagt sein kénnen und somit von einer Uberschreitung des
zulassigen Wertes betroffen sind) gilt, dass zumindest (zu 6ffnende) Fenster von Schlaf-
und Kinderzimmern sowie Wohnrdumen in 1-Zimmer-Wohnungen nicht.in Richtung der
StaatsstraBe St 2144 anzuordnen sind.

Bei Schlaf- und Kinderzimmern sowie Wohnrdumen in 1-Zimmer-Wohnungen die
ausschlieBlich Uber ein Fenster in einer gerduschbelasteten Fassade beliiftet werden
kénnen, sind die Fenster mit schallgedammten Luftungseinrichtungen auszustatten bzw.
entsprechende Fassadenlifter vorzusehen.

Im Mischgebiet im Norden und Nordosten des Plangebietes sind prinzipiell larmge-
schitzte Grundrissanordnungen vorzusehen.

Die betroffenen Fassadenbereiche der Gebaude mit derartigen Grundrissen sind mit
roten Linien im Bebauungsplan gekennzeichnet.

An den jeweiligen vom Verkehrslarmdeaufschlagten Fassaden (im Besonderen an der
Ostfassade des Gebauderiegels parallel zur Kelheimer Straf3e) sind keine (zu 6ffnenden)
Fenster von Wohn- und Aufenthaltsraumen im Allgemeinen und Schlaf- und Kinder-
zimmern im Speziellen anzuordnen, Wohnraume in 1-Zimmer-Wohnungen sind dabei
wie Schlafriume zu beurteilen.

Wo aufgrund der z.T. von mehreren Seiten einwirkenden Gerduschimmissionen eine
derartige Grundrissanordnungen nur bedingt méglich ist (da mehrere Fassaden der
Gebaude larmbeaufschlagt sein kénnen und somit von einer Uberschreitung des
zulassigen Wertes betroffen sind) gilt, dass zumindest (zu 6ffnende) Fenster von Schlaf-
und Kinderzimmern sowie Wohnrdumen in 1-Zimmer-Wohnungen nicht in Richtung der
Kelheimer StraBe anzuordnen sind.

BeiSchlaf- und Kinderzimmern sowie Wohnrdumen in 1-Zimmer-Wohnungen die
ausschlieB3lich tber ein Fenster in einer gerduschbelasteten Fassade beliftet werden
kénnen, sind die Fenster mit schallgedammten Liftungseinrichtungen auszustatten bzw.
entsprechende Fassadenlifter vorzusehen.

An der Ostfassade des Gebauderiegels im Mischgebiet sind keine schutzbedurftigen
Auf3enwohnbereiche wie Balkone und Terrassen anzuordnen.

Hinsichtlich der erforderlichen Luftschallddmmung der AuBenbauteile (Fassaden, Dacher
und insbesondere Fenster bzgl. der notwendigen Schallschutzklasse) der im Plangebiet
zu errichtenden Gebauden mit schutzbediirftigen Wohn- und Aufenthaltsrdumen sind die
Anforderungen nach Tabelle 7 der Norm DIN 4109-1 (2016) einzuhalten.

Far die Festlegung der erforderlichen Luftschallddmmung der AuBBenbauteile sind dabei
die Larmpegelbereiche geman DIN 4109-1 (ermittelt aus der GréRe des ,maldgeblichen
Aulenlarmpegels® = errechneter Beurteilungspegel + 3 dB(A)) zugrunde zu legen.
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Far die im Plangebiet zu errichtenden Gebaude mit schutzbedurftigen Nutzungen sind
geman der Darstellung in Anlage 5 der schalltechnischen Untersuchung der TUV SUD
Industrie Service GmbH vom 09.04.2020, Bericht-Nr. F20/107-LG die Larmpegelbe-
reiche Il und IV entsprechend DIN 4109-1 anzusetzen.

Zur Aufnahme in die Begriindung des Bebauungsplanes werden aus der Sichtdes Immissions-
schutzes folgende textliche Formulierungen vorgeschlagen:

o Durch die TUV SUD Industrie Service GmbH wurde zum Bebauungsplan die schalltech-
nische Untersuchung, Bericht-Nr. F20/107-LG mit Datum yvom 09.04.2020 erstellt.
Im Rahmen dieser Untersuchung wurden die durch den StraBenverkehr auf der Staats-
stralBe St 2144, der KreisstraBe KEH 10 und der Kelheimer StraBe St 2018 verursachten
und innerhalb des Plangebietes wirksamen Gerduschimmissionen ermittelt und beurteilt.
Dartber hinaus wurden die durch die Nutzung der stdlich angrenzenden Sportanlagen
des TSV Langquaid sowie weiterer Sportaund Freizeitanlagen auf dem Gelande der
Grund- und Mittelschule verursachtenwnd'innerhalb des Plangebietes wirksamen
Gerauschimmissionen ermittelt und beurteilt.

o Hinsichtlich der Gerauschimmissionen durch den StraBenverkehr wurde als Ergebnis der
Untersuchungen ermittelt, dass sowohldie Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur Norm
DIN 18005 als auch dieslmmissionsgrenzwerte der 16. BImSchV in Teilbereichen des
Plangebietes z.T. Gberschritten werden.
Auf diese Uberschreitung wird mitipassiven SchallschutzmaBnahmen entsprechend den
Festsetzungen reagiert.

o Hinsichtlich der Gerauschimmissionen durch die Sportanlagen wurde als Ergebnis der
Untersuchungen ermittelt, dass sowohl die Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur Norm
DIN 18005 als auch die Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV in Teilbereichen des
Plangebietes z.T. Uberschritten werden.
Aufdiese Uberschreitung wird mit aktiven SchallschutzmaBnahmen (Walle, Wénde bzw.
Kombination aus beiden) entsprechend den Festsetzungen reagiert.

Die o.@a. Ausfihrungen kénnen in den Umweltbericht entsprechend § 2 a BauGB aufgenommen
werden.

8. Zusammenfassung

Der Markt Langquaid plant im nordwestlichen Ortsgebiet unmittelbar stidéstlich der StaatsstraBe
St 2144 und westlich der Kelheimer StraBe die Aufstellung des Bebauungsplans ,Huberbraukel-
ler” mit einer Ausweisung des Plangebietes als Allgemeines Wohngebiet WA bzw. Mischgebiet
MI.
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Im Zusammenhang mit dem durchzufihrenden Bauleitplanverfahren sind im Rahmen der hier
vorliegenden schalltechnischen Untersuchung die folgenden fachtechnisch relevanten Aspekte zu
betrachten:

) Gerauscheinwirkungen innerhalb des Plangebietes durch den StraBenverkehr auf der
StaatsstraBe St 2144, der KreisstraBe KEH 10 und der Kelheimer StralBe

) Gerauscheinwirkungen innerhalb des Plangebietes durch die Nutzung der stdlich an-
grenzenden Sportanlagen des TSV Langquaid sowie weiterer Sport- und.Freizeitanlagen
auf dem Gelénde der Grund- und Mittelschule

Zusammengefasst wurden dabei folgende Ergebnisse erarbeitet:

o Die Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur NormuDIN 18005wund auch die Immissions-
grenzwerte der 16. BImSchV werden durch die einwirkenden Gerauschimmissionen des
StraBenverkehrs in Teilbereichen des Plangebietes z.T. tiberschritten.

Auf diese Uberschreitung wird mit passiven.SchallschutzmaBnahmen entsprechend den
Festsetzungen reagiert.

o Die Orientierungswerte des Beiblattes 1'zur Norm DIN“18005 und auch die Immissions-
richtwerte der 18. BImSchV werden.durch die einwirkenden Gerduschimmissionen der
Sportanlagen in Teilbereichen des Plangebietes z.T. liberschritten.

Auf diese Uberschreiting'wird mit aktiven SchallschutzmaBnahmen entsprechend den
Festsetzungen reagiert.

Priflaboratorium Gerausche / Schwingungen Der Projektleiter
Messstelle.nach §29b BImSchG
DAKKS Akkreditierung nach'DIN EN.ISO/IEC 17025

Josef Dicklhuber Herbert Leiker
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B Anlagen

Anlage 1.1:  Umgebungslageplan

Anlage 1.2: Lageplan des Bebauungsplangebietes
Anlage 2: Ausgangsdaten der Berechnungen
Anlage 3.1:  Ergebnisse der Berechnungen (Gewerbe)
Anlage 3.2:  Erlduterungen zu den Ergebnislisten (DIN 45691)
Anlage 4.1:  Pegelraster mit Beurteilungspegel Tagzeitra

Anlage 4.2:  Pegelraster mit Beurteilungspegel
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Anlage 1.1: Umgebungslageplan
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Anlage 1.2: Lageplan des Bebauungsplangebietes
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Anlage 2: Ausgangsdaten der Berechnungen
Wandelement (1) Variante 0
Element Bezeichnung Gruppe Darstellung Knotenzahl Lange /m Flache /m?
WANDOO01 Wall/Wand Gruppe 0 WAND 22 242.58
Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m !z(rel) /m
Knoten: 1 283290.87 5412418.97 394.00 2.00
2 283328.11 5412468.02 396.40 2.00
3 283328.36 5412468.36 397.41 3.00
4 283333.12 5412474.70 397.73 3.00
5 283338.48 5412479.49 398.03 3.00
6 283344.81 5412484.15 398.54 3.00
7 283353.19 5412489.00 398.47 3.00
8 28336232 5412492.91 398.68 3.00
9 283371.45 5412496.27 399.18 3.00
10 283376.85 5412499.06 400.27 3.00
1 283380.39 5412500.74 400.76 3.00
12 283383.58 5412502.98 401.03 3.00
13 283383.87 5412503.19 402.05 4.00
14 283385.42 5412504.28 402.19 4.00
15 283392.31 5412510.62 402.22 4.00
16 283404.61 5412521.61 404.90 4.00
17 283404.63 5412522.08 406.45 5.50
18 283406.21 5412564.40 409.63 5.50
19 283406:54 5412565.56 409.73 5.50
20 283414.11 5412578.08 410.65 5.50
21 283414.59 5412578.05 409.12 4.00
22 283437.32 5412576.67 407.35 4.00
Gebiude (54) A N . ) Variante 0
Element Bezeichnung Gruppe Darstellung Knotenzahl Lange /m Flache /m2
HAUSO001 Vereinsheim Gruppe 0 Attribut 9 9 64.64 165.55
HAUS002 Haus Gruppe 0 HAUS 5 4417 120.98
HAUSO003 Haus Gruppe 0 HAUS 5 43.84 119.02
HAUS004 Haus* Gruppe 0 HAUS 5 44.29 121.58
HAUS005 Haus** Gruppe 0 HAUS 5 43.82 119.04
HAUS006 Haus** Gruppe 0 HAUS 5 44.33 121.58
HAUS007 Haus*** Gruppe 0 HAUS 5 43.82 118.85
HAUS008 Haus***** Gruppe 0 HAUS 5 43.96 119.65
HAUS009 Haus****** Gruppe 0 HAUS 5 44.87 124.20
HAUSO010 Haus******* Gruppe 0 HAUS 5 44.65 123.76
HAUSO01.1 Haus******** Gruppe 0 HAUS 5 45.20 126.65
HAUS012 Haug*** s = Gruppe 0 HAUS 5 44.42 122.18
HAUS013 Haug* e Gruppe 0 HAUS 5 4415 120.85
HAUSO014 Haug*** e Gruppe 0 HAUS 5 4411 120.58
HAUSO015 Haug****#xwesess Gruppe 0 HAUS 5 44.47 122.54
HAUS016 Haug* s erenae Gruppe 0 HAUS 5 44.29 121.49
HAUS017 Haug* s Gruppe 0 HAUS 5 4414 120.68
HAUS018 [SETTE il Gruppe 0 HAUS 5 44.68 123.69
HAUS019 Haug* s semsnsnnes Gruppe 0 HAUS 5 44.73 123.99
HAUS020 Haug* #xwssnssninine Gruppe 0 HAUS 5 44.69 123.77
HAUS021 Haug**ersssssswnnnnnns Gruppe 0 HAUS 5 44.74 124.08
HAUS022 Haug* s Gruppe 0 HAUS 5 44.34 121.84
HAUS023 Haug* s Gruppe 0 HAUS 5 43.89 119.29
HAUS024 Haug* s Gruppe 0 HAUS 5 43.90 119.34
HAUS025 Haug* s Gruppe 0 HAUS 5 43.87 119.17
HAUS026 Haug* oo Gruppe 0 HAUS 5 43.86 119.16
HAUS027 Haug* e Gruppe 0 HAUS 5 44.46 122.71
HAUS028 Haug******* Gruppe 0 HAUS 5 4453 123.10
HAUS029 Haug******** Gruppe 0 HAUS 5 44.60 123.19
HAUSO030 Haug* o Gruppe 0 HAUS 5 44.67 123.47
HAUSO031 Haug* e Gruppe 0 HAUS 5 44.73 124.01
HAUS032 Haug**# s Gruppe 0 HAUS 5 44.29 121.51
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HAUSO033 Haug*** s xssssmsminins Gruppe 0 HAUS 5 44.69 123.56
HAUS034 Haug*** s xsssnsminis Gruppe 0 HAUS 5 44.68 123.53
HAUS035 Haug**# s Gruppe 0 HAUS 5 44.00 119.97
HAUS036 Haug**# s Gruppe 0 HAUS 5 44.88 124.47
HAUS037 Haug**** s Gruppe 0 HAUS 5 44.87 124.42
HAUSO038 Haug*** s Gruppe 0 HAUS 5 40.99 104.96
HAUS039 Haug**# s Gruppe 0 HAUS 5 40.94 104.75
HAUS040 Haug**# s Gruppe 0 HAUS 5 41.02 105.17
HAUS041 Haug*** e xxsmimmnn Gruppe 0 HAUS 5] 41.99 103.62
HAUS042 Haug*** s sssmsmiins Gruppe 0 HAUS 5 42.08 103.97
HAUS043 Haug**# stk Gruppe 0 HAUS 5 41.93 103.41
HAUS044 Haug**# s Gruppe 0 HAUS 5 40.65 103.21
HAUS045 Haug*** s Gruppe 0 HAUS 5 40.64 103.14
HAUS046 Haus' Gruppe 0 HAUS 7 86.76 335.15
HAUS047 Haus Gruppe 0 HAUS 7 88.38 342.97
HAUS048 Haus Gruppe 0 HAUS 7 88.55 344.47
HAUS049 Haus' Gruppe 0 HAUS 7 84.58 323.99
HAUSO050 Haug*** s xssssmsmiminis Gruppe 0 HAUS 5 76.39 328.02
HAUSO051 - Gruppe 0 HAUS 5 70.25 288.51
HAUS052 Haus' Gruppe 0 HAUS 10 104.46 446.44
HAUSO053 Haus Gruppe 0 HAUS 17 261.15 1512.32
HAUS054 Vereinsheim Gruppe 0 Attribut 9 7 43.44 103.37
StraBe /RLS-90 (8) A N ‘ y | Variante 0
STRb008 Bezeichnung St 2144 West* Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Verkehr Mehrf. Refl. Drefl /dB 0.00
Knotenzahl 8 Steigung max. % (aus z-Koord.) 2.07
Lange /m 768.17 d/m(Emissionslinie) 1.50
Lange /m (2D) 768.06 StraBenoberflache Nicht geriffelter GuBasphalt
Emiss.-Variante DStrO Min Kfz/h p/ % v Pkw /km/h v Lkw /km/h Lm,25 /dB(A) Lm,E /dB(A)
Tag 0.00 212.00 9.60 100.00 80.00 63.09 63.02
Nacht 0.00 36.00, 15.10 100.00 80.00 56.36 56.30
Geometrie Steigung/%| Nr x/m y/m z(abs) /m !z(rel) /m
-1.2 1 282836.10 5412178.19 403.47 0.00
1.7 2 282948.42 5412322.53 401.36 0.00
2.0 3 283043.70 5412446.82 404.09 0.00
2.1 4 283114.54 5412526.39 406.20 0.00
1.9 5 283185.00 5412600.56 408.32 0.00
1.9 6 283225.86 5412641.41 409.42 0.00
0.9 7 283298.86 5412711.00 411.32 0.00
- 8 283345.89 5412749.98 411.90 0.00
STRb002 Bezeichnung St 2144 West Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Verkehr Mehrf. Refl. Drefl /dB 0.00
Knotenzahl 2 Steigung max. % (aus z-Koord.) 2.39
Lénge /m 20.93 d/m(Emissionslinie) 1.50
Lénge /m (2D) 20.93 StraBenoberflache Nicht geriffelter GuBasphalt
Emiss.-Variante DStrO MinKfz/h p/% v Pkw /km/h v Lkw /km/h Lm,25 /dB(A) Lm,E /dB(A)
Tag 0.00 212.00 9.60 100.00 80.00 63.09 63.02
Nacht 0.00 36.00 15.10 100.00 80.00 56.36 56.30
Geometrie Steigung/%|Nr x/m y/m ! z(abs) /m z(rel) /m
24 1 283345.89 5412749.98 412.00 0.10
- 2 283362.00 5412763.33 412.50 5.99
STRb009 Bezeichnung St 2144 Ost* Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Verkehr Mehrf. Refl. Drefl /dB 0.00
Knotenzahl 2 Steigung max. % (aus z-Koord.) 0.96
Lange /m 52.22 d/m(Emissionslinie) 1.50
Lange /m (2D) 52.22 StraBenoberflache Nicht geriffelter GuBasphalt
Emiss.-Variante DStrO MinKfz/h p/% v Pkw /km/h v Lkw /km/h Lm,25 /dB(A) Lm,E /dB(A)
Tag 0.00 285.00 7.70 100.00 80.00 63.97 63.91
Nacht 0.00 49.00 12.80 100.00 80.00 57.32 57.26
Geometrie Steigung/%|Nr x/m y/m ! z(abs) /m z(rel) /m
1.0 1 283362.16 5412763.47 412.50 5.98
- 2 283405.54 5412792.54 413.00 -0.12
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STRb003 Bezeichnung St 2144 Ost Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Verkehr Mehrf. Refl. Drefl /dB 0.00
Knotenzahl 5 Steigung max. % (aus z-Koord.) 1.28
Lange /m 373.25 d/m(Emissionslinie) 1.50
Lange /m (2D) 373.23 StraBenoberflache Nicht geriffelter GuBasphalt
Emiss.-Variante DStrO MinKfz/h p/% v Pkw /km/h v Lkw /km/h Lm,25 /dB(A) Lm,E /dB(A)
Tag 0.00 285.00 7.70 100.00 80.00 63.97 63.91
Nacht 0.00 49.00 12.80 100.00 80.00 57.32 57.26
Geometrie Steigung/%|Nr x/m y/m z(abs) /m !z(rel) /m
1.1 1 283405.54 5412792.54 413.12 0.00
1.3 2 283442.33 5412809.14 413.57 0.00
-0.1 3 283614.16 5412906.05 416.10 0.00
0.2 4 283658.23 5412921.31 416.07 0.00
- 5 283746.16 5412934.77 416.22 0.00
STRb005 Bezeichnung KEH 10 Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Verkehr Mehrf. Refl: Drefl /dB 0.00
Knotenzahl 4 Steigung max. % (aus z-Koord.) -3.32
Lange /m 276.61 d/m(Emissionslinie) 1.50
Lénge /m (2D) 276.47 StraBenoberflache Nicht geriffelter GuBasphalt
Emiss.-Variante DStrO MinKfz/h p/% v Pkw /km/h Vv Lkw /km/h Lm,25 /dB(A) Lm,E /dB(A)
Tag 0.00 309.00 6.40 80.00 80.00 64.03 62.63
Nacht 0.00 49.00 5.40 80.00 80.00 55.79 54.28
Geometrie Steigung/%|Nr x/m y/m z(abs) /m !'z(rel) /m
2.7 1 283195.25 5412983.83 412.99 0.00
-3.1 2 283219.07 5412950.45 414.09 0.00
-3.3 3 283291.06 5412853.58 410.33 0.00
- 4 283362.05 5412763.40 406.52 0.00
STRb007 Bezeichnung Kelheimer Str.* Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Verkehr Mehrf. Refl. Drefl /dB 0.00
Knotenzahl 4 Steigung max. % (aus z-Koord.) 3.05
Lénge /m 251.58 d/m(Emissionslinie) 1.50
Lénge /m (2D) 251.50 StraBenoberflache Nicht geriffelter GuBasphalt
Emiss.-Variante DStrO Min Kfz//h p/% v Pkw /km/h v Lkw /km/h Lm,25 /dB(A) Lm,E /dB(A)
Tag 0.00 305.00 11.00 30.00 30.00 64.94 58.29
Nacht 0.00 50.00 3.30 30.00 30.00 55.33 47.65
Geometrie Steigung/%|Nr x/m y/m z(abs) /m !z(rel) /m
2.7 1 283590.06 5412279.32 392.95 0.00
3.1 2 283568.80 5412351.74 394.96 0.00
21 3 283545.34 5412399.59 396.59 0.00
- 4 283490.97 5412509.62 399.18 0.00
STRb006 Bezeichnung Kelheimer Str. Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Verkehr Mehrf. Refl. Drefl /dB 0.00
Knotenzahl 3 Steigung max. % (aus z-Koord.) 3.84
Lange /m 95.13 d/m(Emissionslinie) 1.50
Lange /m(2D) 95.07 StraBenoberflache Nicht geriffelter GuBasphalt
Emiss.-Variante DStrO MinKfz/h p/% v Pkw /km/h v Lkw /km/h Lm,25 /dB(A) Lm,E /dB(A)
Tag 0.00 305.00 11.00 50.00 50.00 64.94 60.89
Nacht 0.00 50.00 3.30 50.00 50.00 55.33 50.07
Geometrie Steigung/%|Nr x/m y/m z(abs) /m !z(rel) /m
3.8 1 283490.97 5412509.62 399.18 0.00
33 2 283479.66 5412532.49 400.16 0.00
- 3 283454.05 5412597.16 402.46 0.00
STRb004 Bezeichnung Kelheimer Str. Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Verkehr Mehrf. Refl. Drefl /dB 0.00
Knotenzahl 4 Steigung max. % (aus z-Koord.) 3.04
Lange /m 191.46 d/m(Emissionslinie) 1.50
Lange /m (2D) 191.41 StraBenoberflache Nicht geriffelter GuBasphalt
Emiss.-Variante DStrO MinKfz/h p/% v Pkw /km/h v Lkw /km/h Lm,25 /dB(A) Lm,E /dB(A)
Tag 0.00 305.00 11.00 80.00 80.00 64.94 63.89
Nacht 0.00 50.00 3.30 80.00 80.00 55.33 53.53
Geometrie Steigung/%|Nr x/m y/m z(abs) /m !z(rel) /m
2.4 1 283454.05 5412597.16 402.46 0.00
3.0 2 283443.77 5412623.12 403.15 0.00
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1.4 3 283419.54 5412685.04 405.17 0.00
- 4 283362.16 5412763.25 406.51 0.00
Parkplatz /RLS-90 (2) Variante 0
PRKb001 Bezeichnung PP Tennis Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Sport Lw (Tag) /dB(A) 67.01
Knotenzahl 5 Lw (Nacht) /dB(A) 67.01
Lange /m 88.85 L*m,E (Tag) /dB(A) 40.56
Lange /m (2D) 88.85 L*m,E (Nacht) /dB(A) 40.56
Flache /m2 441.23 Konst. Hohe /m 0.00
Typ Pkw-Parkplatz
Stellplatze 20.00
Emiss.-Variante L*m,E /dB(A) Bewegungen je Stellplatz, h
Tag 50.01 1.00
Nacht 50.01 1.00
Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m !z(rel) /m
Knoten: 1 283296.20 5412378.41 391.62 0.00
2 283315.67 5412381.64 391.65 0.00
3 283314.90 5412351.58 391.65 0.00
4 283303.73 5412351.58 391.59 0.00
5 283296.20 5412378.41 391.62 0.00
PRKb002 Bezeichnung PP Stockbahn Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Sport Lw (Tag) /dB(A) 67.01
Knotenzahl 5 Lw (Nacht) /dB(A) 67.01
Léange /m 80.55 L*m,E (Tag) /dB(A) 41.19
Lange /m (2D) 80.53 L*m,E (Nacht) /dB(A) 41.19
Flache /m? 381.94 Konst. Hohe /m 0.00
Typ Pkw-Parkplatz
Stellplatze 20.00
Emiss.-Variante L*m,E /dB(A) Bewegungen je Stellplatz, h
Tag 50.01 1.00
Nacht 50.01 1.00
Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m !'z(rel) /m
Knoten: 1 283445.47 5412546.24 400.87 0.00
2 283457.03 5412547.39 400.94 0.00
3 283466.27 5412524.65 400.17 0.00
4 283443.93 5412524.26 400.74 0.00
5 283445.47 5412546.24 400.87 0.00
Punkt-SQ /VI Variante 0
EZQc001 Bezeichnung Stockbahn 1 Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Sport KO 3.00
Knotenzahl 1 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lénge /m Emi.Variante Emission| Dammung Zuschlag Lw
Lange /m (2D) dB(A) dB dB dB(A)
Flache /m? Tag 102.00 - - 102.00
Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m !'z(rel) /m
Geometrie: 283412.86 5412540.34 401.09 0.10
EZQc002 Bezeichnung Stockbahn 1 Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Sport Ko 3.00
Knotenzahl 1 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m Emi.Variante Emission| Dammung Zuschlag Lw
Lange /m (2D) dB(A) dB dB dB(A)
Flache /m? Tag 102.00 - - 102.00
Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m !z(rel) /m
Geometrie: 283435.22 5412540.62 401.10 0.10
EZQc003 Bezeichnung Stockbahn 2 Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Sport Ko 3.00
Knotenzahl 1 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m Emi.Variante Emission| Dammung Zuschlag Lw
Lange /m (2D) dB(A) dB dB dB(A)
Flache /m? Tag 102.00 - - 102.00
Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m !z(rel) /m
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Geometrie: 283412.58 5412528.88 401.1 0| 0.10
EZQc004 Bezeichnung Stockbahn 2 Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Sport Ko 3.00
Knotenzahl 1 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Léange /m Emi.Variante | Emission| D&mmung Zuschlag Lw
Lange /m (2D) dB(A) dB dB dB(A)
Flache /m? Tag 102.00 - - 102.00
Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m !z(rel) /m
Geometrie: 283435.22 541252776 401.09 0.10
Fléchen-SQ /VDI (11) ‘I Variante 0
FLQc001 Bezeichnung Tennis 1 Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Sport Ko 3.00
Knotenzahl 5 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m 73.68 Emi.Variante’ |Emission| D&mmung Zuschlag Lw Lw"
Lénge /m (2D) 73.68 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Flache /m? 297.00 Tag 93.00 - - 93.00 68.27
Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m !'z(rel) /m
Knoten: 1 283322.38 5412381.26 393.68 2.00
2 283334.34 5412380.87 393.74 2.00
3 283333.45 5412355.96 393.73 2.00
4 283321.59 5412356.35 393.66 2.00
5 283322.38 5412381.26 393.68 2.00
FLQc002 Bezeichnung Tennis 2 Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Sport KO 3.00
Knotenzahl 5 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m 73.68 Emi.Variante | Emission| D&mmung Zuschlag Lw Lw"
Lange /m (2D) 73.68 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Flache /m2 297.01 Tag 93.00 - - 93.00 68.27
Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m !'z(rel) /m
Knoten: 1 283340.79 5412381.09 393.77 2.00
2 283352.75 5412380.70 393.84 2.00
3 283351.86 5412355.79 393.81 2.00
4 283340.00 5412356.18 393.75 2.00
5 283340.79 5412381.09 393.77 2.00
FLQc003 Bezeichnung Tennis 3 Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Sport Ko 3.00
Knotenzahl 5 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m 73.68 Emi.Variante | Emission| D&mmung Zuschlag Lw Lw"
Lange /m (2D) 73.68 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Flache /m? 297.01 Tag 93.00 - - 93.00 68.27
Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m z(rel) /m
Knoten: 1 283360.11 5412380.97 393.85 2.00
2 283372.07 5412380.57 393.93 2.00
3 283371.18 5412355.66 393.93 2.00
4 283359.31 5412356.06 393.85 2.00
5 283360.11 5412380.97 393.85 2.00
FLQc004 Bezeichnung Tennis 4 Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Sport KO 3.00
Knotenzahl 5 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m 73.68 Emi.Variante | Emission| D&mmung Zuschlag Lw Lw"
Lange /m (2D) 73.68 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Flache /m? 297.03 Tag 93.00 - - 93.00 68.27
Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m !z(rel) /m
Knoten: 1 283378.52 5412380.47 393.96 2.00
2 283390.48 5412380.08 394.10 2.00
3 283389.59 5412355.17 394.14 2.00
4 283377.73 5412355.56 393.97 2.00
5 283378.52 5412380.47 393.96 2.00
FLQc005 Bezeichnung Beachvolley Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Sport Ko 3.00
Knotenzahl 5 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m 81.60 Emi.Variante I Emissionl Dammung Zuschlag Lw Lw"
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Lénge /m (2D) 81.60 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Flache /m? 398.18 Tag 93.00 - -3.00 90.00 64.00
Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m !z(rel) /m
Knoten: 1 283343.60 5412455.10 395.33 1.60
2 283359.51 5412454.54 395.43 1.60
3 283359.23 5412430.22 395.40 1.60
4 283342.81 5412430.19 395.34 1.60
5 283343.60 5412455.10 395.33 1.60
FLQc006 Bezeichnung FuBball Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Sport Ko 3.00
Knotenzahl 5 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m 335.98 Emi.Variante | Emission| D&mmung Zuschlag Lw Lw"
Lénge /m (2D) 335.98 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Flache /m? 6726.40 Tag 98.00 - -3.00 95.00 56.72
Geometrie Nr x/m y/m z(abs)/m !'z(rel) /m
Knoten: 1 283364.55 5412472.72 395.31 1.60
2 283466.01 5412469.09 395.25 1.60
3 283464.33 5412402.83 395.25 1.60
4 283361.74 5412407.31 395.25 1.60
5 283364.55 5412472.72 395.31 1.60
FLQc007 Bezeichnung Minifeld Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Sport Ko 3.00
Knotenzahl 5 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m 62.46 Emi.Variante | Emission| D&mmung Zuschlag Lw Lw"
Lange /m (2D) 62.46 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Flache /m? 228.63 Tag 98.00 - -3.00 95.00 71.41
Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m !'z(rel) /m
Knoten: 1 283474.66 5412446.45 395.37 1.60
2 283486.62 5412446.06 395.25 1.60
3 283485.82 5412426.61 395.28 1.60
4 283474.36 5412426.89 395.39 1.60
5 283474.66 5412446.45 395.37 1.60
FLQc008 Bezeichnung Streetball Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Sport Ko 3.00
Knotenzahl 5 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m 130.77 Emi.Variante | Emission| D&mmung Zuschlag Lw Lw"
Lange /m (2D) 130.77 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Flache /m? 1016:32 Tag 96.00 - -3.00 93.00 62.93
Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m !z(rel) /m
Knoten: 1 283394.71 5412377.36 393.71 1.60
2 283434.18 5412375.78 393.65 1.60
3 283434.18 5412350.85 393.36 1.60
4 283393.85 5412351.37 393.64 1.60
5 283394.71 5412377.36 393.71 1.60
FLQc009 Bezeichnung Terr. Tennis Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Sport Ko 3.00
Knotenzahl 7 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m 40.74 Emi.Variante | Emission| D&mmung Zuschlag Lw Lw"
Lange’/m (2D) 40.72 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Fldche /m? 91.63 Tag 70.00 - 13.00 83.00 63.38
Nacht 70.00 - 13.00 83.00 63.38
Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m !z(rel) /m
Knoten: 1 283304.43 5412405.46 392.76 1.20
2 283307.79 5412409.09 393.04 1.20
3 283306.76 5412410.45 393.04 1.20
4 283311.05 5412415.66 393.34 1.20
5 283317.30 5412411.38 393.15 1.20
6 283310.12 5412401.08 392.79 1.20
7 283304.43 5412405.46 392.76 1.20
FLQc010 Bezeichnung Terr. Stockbahn Wirkradius /m 99999.00
Gruppe Sport Ko 3.00
Knotenzahl 7 Emission ist Schallleistungspegel (Lw)
Lange /m 61.29 Emi.Variante I Emissionl Dammung Zuschlag Lw Lw"
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Lange /m (2D) 61.27 dB(A) dB dB dB(A) dB(A)
Flache /m? 140.87 Tag 70.00 - 14.80 84.80 63.31
Nacht 70.00 - 14.80 84.80 63.31
Geometrie Nr x/m y/m z(abs) /m !z(rel) /m
Knoten: 1 283417.59 5412559.82 404.56 1.20
2 283417.74 5412562.35 404.88 1.20
3 283426.36 5412562.27 404.76 1.20
4 283426.44 5412569.05 404.80 1.20
5 283438.74 5412568.96 404.65 1.20
6 283439.08 5412559.43 404.56 1.20
7 283417.59 5412559.82 404.56 1.20
Steigungen und Steigungszuschlédge Dstg fir Strassen
Element Bezeichnung Abschnitt s/m ds /m| Steigung /% Steigung /%| Dstg /dB Di‘g Dstg /dB Hinweis
m m| aus Koord: flir Rechng. Tag| Nacht
STRb008 St 2144 West* 1 0.00 182.90 -1:15 -145 0.00
2 182.90 156.61 1.75 1.75 0.00
3 339.50 106.54 1.97 1.97 0.00
4 446.04 102.30 2.07 2.07 0.00 Max.
5 548.34 57.78 1.91 1.91 0.00
6 606.12 100.86 1.88 1.88 0.00
7 706.98 61.08 0.95 0.95 0.00
STRb002 St 2144 West 1 0:00 20.93 2.39 2.39 0.00 Max.
STRb009 St 2144 Ost* 1 0.00 52.22 0.96 0.96 0.00 Max.
STRb003 St 2144 Ost 1 0.00 40.36 1.1 1.1 0.00
2 40.36 197.28 1.28 1.28 0.00 Max.
3 237.64 46.63 -0.05 -0.05 0.00
4 284.27 88.96 0.16 0.16 0.00
STRb005 KEH 10 1 0.00 41.01 2.69 2.69 0.00
2 41.01 120.69 -3.12 -3.12 0.00
3 161.69 114.78 -3.32 -3.32 0.00 Max.
STRb007 Kelheimer Str.* 1 0.00 75.48 2.66 2.66 0.00
2 75.48 53.29 3.05 3.05 0.00 Max.
3 128.77 122.73 2.1 2.1 0.00
STRb006 Kelheimer Str. 1 0.00 25.52 3.84 3.84 0.00 Max.
2 25.52 69.55 3.32 3.32 0.00
STRb004 Kelheimer Str. 0.00 27.92 2.44 2.44 0.00
2 27.92 66.49 3.04 3.04 0.00 Max.
3 94.41 97.00 1.39 1.39 0.00
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Anlage 3.6: Pegelraster Beurteilungspegel Nachtzeitraum Verkehr, Hohe 7,8 m
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1. VORBEMERKUNGEN

Die B+Z Projektbau 6 GmbH aus Kelheim plant am nérdlichen Ortsrand des
Marktes Langquaid ein Wohn- und Mischgebiet. Hierfur wird vom Markt Lang-
quaid ein Bauleitplanung initiiert.

-

afik 1: Proj ktstando ‘

Ziel der vorliegenden Untersuchung ist neben einer Abschatzung der zukinf-
tigen Verkehrsnachfrage durch das Plangebiet die Durchfihrung von Leis-
tungsberechnungen fir den Anschluss an die Kelheimer StralRe.

Die Verkehrsprognosen basieren zum einen auf den Ergebnissen empirischer
Erhebungen durch den Markt Langquaid, der allgemein zu erwartenden Ver-
kehrsentwicklung und zum anderen auf Verkehrsnachfrageprognosen fir die
beabsichtigten Nutzungen im Plangebiet.. Fir die Leistungsberechnungen
wurden das Simulationsprogramm KNOSIMO 5.2 verwendet.

2. GRUNDLAGEN

/1] B+Z Architekten GmbH. Voruntersuchung zum BPlan vom 12.07.2019
/2] Markt Langquaid. Automatische Verkehrszahlungen 09.20.03.2020

/3/ Bayerisches Staatsministerium fir Wohnen, Bau und Verkehr. Stralen-
verkehrszahlungen 2010 und 2015.

/4/ Bayerisches Landesamt fir Statistik. Statistik kommunal 2018. Markt
Langquaid 09 273 141

! Bildquelle: Google Earth
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/5/ Bundesministerium flir Verkehr und digitale Infrastruktur. Verkehrsver-
flechtungsprognose 2030. Berlin 2014.

/6/ FGSV. Handbuch fir die Bemessung von Stral3enverkehrsanlagen. Koin
2015

[7/ HSVV. Integration von Verkehrsplanung und raumlicher Planung. Wies-
baden 2000.

/8/ VERBAU 2019. Programm zur Verkehrsabschatzung raumlicher Planun-
gen. Bosserhoff 2016

/9/ BPS GmbH. Knotensimulationsprogramm KNOSIMO 5.2

3. ERGEBNISSE DER VERKEHRSERHEBUNGEN

Im Zeitraum zwischen 09.03. und 20.03.2020 wurde eine automatische Ver-
kehrszahlung durch den Markt Langquaid vorgenommen. Der Standort des
Messgerates befand sich an der Kelheimer StralRe nérdlich der Einmindung
Lenbachstralle. Ziel war die Erfassung der Spitzenstundenbelastungen an
dem geplanten Knotenpunkt. Das Gerat konnte lediglich die Verkehrsmengen
nach Fahrtrichtung und Stundenunterteilung aufzeichnen ohne Differenzie-
rung der Fahrzeugarten.

Die Anteile des Schwerverkehrs wurde von der ZSt 71389801 (KEH 10 nérd-
lich Markt Langquaid) ibernommen.

Aus der automatischen Verkehrszahlung konnte der Durchschnittswert flr den
durchschnittlichen Wochentagsverkehr (Di-Do) ermittelt werden. Unter Zu-
grundelegung des HBS 2015 wurde der DTV 2020 sowie die maximalen Spit-
zenstundenbelastungen an Normalwochentagen errechnet.

. Marz 2020 Di-Do
StralRenabschnitt DTV SV VMS NMS

Kelheimer StralRe nérdl. Ortslage Langquaid 2.993 120 240 211
Tab. 1: DTV 2020 und Spitzenstunden im Mérz 2020

Die Ergebnisse der Verkehrszahlungen sind dem Anhang beigefugt.

4. ABSCHATZUNG DER VERKEHRSENTWICKLUNG
4.1 ALLGEMEINE VERKEHRSENTWICKLUNG

Zur Beurteilung der Leistungsfahigkeit des geplanten Knotenpunktes ist auch
die Berucksichtigung der zukunftigen Verkehrsentwicklung erforderlich. Neben
der Modellprognose fir die geplante bauliche Entwicklung ist hier auch die
Trendprognose der allgemeinen Verkehrsentwicklung anzusetzen.

Diese allgemeine Trendprognose wird auf der Basis der Verkehrsverflech-
tungsprognose 2030 mit Extrapolation bis 2035 mit einer Verkehrsentwicklung
von 0,2% p.a. flr den Individualverkehr und 0,8% fiir den Schwerlastverkehr

Verkehrsuntersuchung zum
BPlan Huberbrauareal
in Langquaid
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angesetzt. Die Auswertung der Verkehrsentwicklung 2010-2015 auf Basis der
amtlichen StraRenverkehrszahlungen ergab demgegeniber ein Minus von
1,6% p.a..

\_—___d

71389804 e
217

418
28

71389801
5883 nen 71389550

4418
505
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4579+ 71389550

4250
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2110 i
328
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Langquaid

71389803
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Grafiken 2.1 und 2.2: SVZ 2010 (1) und 2015 (r))

/f
P i )

Fir das Jahr 2035 lassen sich auf obiger Basis folgende Verkehrsdaten er-
rechnen:

DTV 2035 3.094 Kfz
davon SV 134  Lkw
Maximale VMS 255 Kfz
davon SV 18 Lkw
Maximale NMS 225 Kifz
Davon SV 16  Lkw

Tab. 2: Verkehrstrendprognose 2035

4.2 VERKEHRSNACHFRAGE PLANGEBIET

Der Planentwurf sieht insgesamt 36 Parzellen flr Einzelhduser sowie 2 Par-
zellen fur Geschosswohnungsbau und 4 Parzellen flr Mischnutzungen vor.

Die Auswertung der Statistik kommunal 2018 fir den Markt Langquaid ergibt,
dass im Jahr 2018 5.716 Einwohner gemeldet waren. Im gleichen Zeitraum
hatte Langquaid einen Bestand von 1.714 Wohngebauden und 2.274 Woh-
nungen in Wohngebauden.

Daraus lassen sich folgende grundlegenden Werte ableiten:

Verkehrsuntersuchung zum

Anteil Wohngebaude mit mehreren Wohnungen 0,18 BPlan Huberbrauareal
Anzahl Wohneinheiten je Wohngebaude 1,33 in Langquaid

Anzahl Einwohner je Wohngebaude 3,33

Anzahl Einwohner je Wohneinheit 2,51

Tab. 3: Auswertung Statistik kommunal 2018

Seite 3 ‘




GEO.VER.S.UM

lanungs G
ressler &

e_meinscha“
eiler

Grafik 3: Planentwurf

Es wurden folgende Grundparameter zur Ermittlung der Verkehrsnachfrage
nach dem Bosserhoff-Verfahren verwendet:

WA EFH-Bereich
Anteil motorisierter Individualverkehr Einwohner 70-85%
Anteil motorisierter Individualverkehr Besucher 80-90%
Anteil nicht-motorisierter Individualverkehr 15-30%
Anteil OPNV 0-5%
MI-Gebiet
Anteil motorisierter Individualverkehr Einwohner 70-85%
Anteil motorisierter Individualverkehr Besucher 80-90%
Anteil motorisierter Individualverkehr Beschaftigte 70-85%
Anteil motorisierter Individualverkehr Kunden 70-85%
Anteil nicht-motorisierter Individualverkehr Einwohner 15-30%
Anteil nicht-motorisierter Individualverkehr Besucher 15-30%
Anteil nicht-motorisierter Individualverkehr Beschéftigte 5-10%
Anteil nicht-motorisierter Individualverkehr Kunden 5-10%
Anteil OPNV 0-5%

Tab. 4: Grundparameter Verkehrsnachfrage

Alle weiteren Parameter der Verkehrsnachfrageermittlung sind dem Anhang
zu entnehmen.

Auf Basis des Bosserhoff-Verfahrens lasst sich insgesamt eine Verkehrs-
nachfrage in H6he von rund 1.970 Fahrten pro Werktag ermitteln, die sich mit
780 Fahrten flir den WA-Bereich und 1.190 Fahrten im MI-Bereich aufteilen.
Das Quell-Ziel-Verkehrsaufkommen in den Spitzenstunden am Vormittag und
Nachmittag an Normalwerktagen ermittelt sich zu ...

Verkehrsuntersuchung zum
BPlan Huberbrauareal
in Langquaid
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Qzv VMS NMS | Einheit
Quell-Verkehr 90 98 Fahrten/h
Ziel-Verkehr 34 123 Fahrten/h

Tab. 5: Prognose Spitzenstundenaufkommen im QzZV

Die Aufteilung in die Fahrtrichtungen wurde entsprechend den vorgefundenen

Fahrtrichtungen der Verkehrserhebungen vorgenommen.

5. ERGEBNISSE DER LEISTUNGSBERECHNUNGEN

Die Leistungsfahigkeitsberechnungen wurden mit dem Knotensimulationspro-
gramm KNOSIMO 5.2 durchgefihrt.

5.1 GRUNDPARAMETER

Die Geometriedaten wurden dem Entwurf zur Bauleitplanung enthommen.

W

\//

\

37 7/2.

\o

\\\\%

Grafik 4: Ausschnitt Planentwurf

Die anzusetzenden Fahrgeschwindigkeiten wurden seitens der Marktge-

meinde wie folgt angegeben:

Verkehrsuntersuchung zum
BPlan Huberbrauareal
in Langquaid
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Grafik 5: Fahrgeschwindigkeitsbereiche

Im Bereich der geplanten Baugebietseinmiindung ist die zulassige Héchstge-
schwindigkeit von 50 km/h beschrankt. Im Anfahrtsbereich aus Richtung Nor-
den besteht eine Geschwindigkeitsbeschrankung auf 60 km/h; im Abfahrtsbe-
reich nach Norden auf 80 km/h.

Fir "Berechnungen auf der sicheren Seite" wurde die Knotenpunktgeschwin-
digkeit mit 80 km/h angesetzt und die Grenz- und Folgezeitlicken nach
Harders gewahlt.

Fir die Erstberechnungen wurden in allen Zufahrtsdsten ausschliellich
Mischspuren ohne Abbiegespuren vorausgesetzt.

5.2 ERGEBNISSE DER LEISTUNGSBERECHNUNGEN

Die Leistungsberechnungen zeigen, dass der geplante Knotenpunkt
Kelheimer Strale / Plangebiet in der Vormittagsspitze mit einer QSV A und in
der Nachmittagsspitze mit einer QSV B bewertet werden wird. Der geplante
Knotenpunkt ist demzufolge auch in der Prognose als leistungsfahig einzu-
stufen.

Die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Kelheimer Strale wird
durch die Knotenpunktergédnzung nicht mafigeblich beeintrachtigt.

Alleine aufgrund der Knotenpunkterganzung mit der geplanten Zufahrt wird es
zu zusatzlichen Gefahrenpunkten (abbiegende und einbiegende Verkehrsteil-
nehmer) kommen.

Verkehrsuntersuchung zum
BPlan Huberbrauareal
in Langquaid
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Die Leichtigkeit des Verkehrs wird, wie den Leistungsberechnungen enthom-
men werden kann, in Fahrtrichtung stadtauswarts etwas reduziert. Die mittlere
Zahl der Haltevorgange liegt bei 0,1.

In der Vormittagsspitzenstunde werden 97% aller ortsauswarts fahrender Ver-
kehrsteilnehmer nicht anhalten mussen.

Ubersicht von 07:00 bis 08:00

Strom VZ VZ VZ VZ RS RS RS RS H H H Fz Fz Fz. QSV
ges mitt 85% max mitt 85% 95% max ges mitt max ang. abg. wart.
[min] [sec] [sec] [sec] [Kfz] [Kfz] [Kfz] [Kfz] [] [] [ [KfZ [KfZ] [KfzZ]  []

2 00 00 00 00 00 0 0 0 0 00 0 78 78 0 A

3 00 00 00 00 00 0 0 0 0 00 0o 12 12 0 A

4 10,7 10,0 17,0 660 0.2 1 1 5 74 1.2 5 64 64 0 A

6 24 52 80 290 00 0 0 2 28 1,0 3 27 27 0 A

7 19 43 7.0 393 00 0 0 2 27 10 3 27 27 0 A

8 02 01 40 121 00 0 0 2 7 00 3 77 177 0 A
Sum 152 24 66,0 0,0 5 0,4 5 384

Ubersicht von 17:00 bis 18:00

Strom VZ VZ VZ VZ RS RS RS RS H H H Fz. Fz Fz. QSV
ges mitt 85% max mitt 85% 95% max ges mitt max ang. abg. wart.
[min] [sec] [sec] [sec] [Kfz] [Kfz] [Kfz] [Kfz] [ [ -] [Kfz] [Kfz] [Kfz] [

—_—

2 00 00 00 00 00 0 0 0 0 00 0 107 107 0 A

3 00 00 00 00 00 0 0 0 0 00 0 60 60 0 A

4 122 135 24,0 1748 0.2 1 1 5 67 12 5 54 54 0 B

6 51 68 10,0 594 0,1 0 1 3 585 12 5 45 45 0 A

7 48 46 80 237 01 0 1 3 67 11 3 63 63 0 A

8 06 03 40 1965 00 0 0 2 17 01 4 19 119 0 A
Sum 22,7 3,0 174,86 0.1 5 05 5 449

Tab. 6.1 und 6.2: Ergebnisse der Leistungsberechnungen VMS (0.) und NMS (u.) Verkehrsuntersuchung zum
BPlan Huberbrauareal
in Langquaid
In der VMS wird die Ruckstauldnge in der Ausfahrt aus dem Plangebiet 20m
nicht Gbersteigen, in der Nachmittagsspitze sind dies ca. 35m.
Die Ergebnisse belegen, dass der Knotenpunkt nicht mit einer Linksabbiege- ‘
spur ertlichtigt werden muss, um eine gute Leistungsfahigkeit zu erreichen. Seite 7
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Die Ergebnisse der Leistungsberechnungen sind dem Anhang beigefiigt.

5.3 HINWEIS ZUR KNOTENPUNKTGESTALTUNG

Der Planentwurf beinhaltet die Anordnung von 4 Stellplatzen im unmittelbaren
Einmundungsbereich.

Grafik 6: Ausschnitt Planentwurf mit Stellplatzen im Knotenpunktbereich mit
Konfliktsituation "Einbiegen zu den StP bei Riickstau”

Diese Anordnung ist aus verkehrsplanerischer Sicht unginstig angeordnet. Im
unmittelbaren Knotenpunktbereich muss die Abfahrt der in das Plangebiet ein-
fahrenden Fahrzeuge jederzeit gewahrleistet sein, um Ruckstauungen in die
Ubergeordnete Kelheimer Strale zu vermieden. Dies wird u.E. mit vorlie-
gendem Planentwurf nicht erreicht. Bei Riickstauungen in den Spitzenstunden
bei der Ausfahrt aus dem Pangebiet ist die Zufahrt zu den bezeichneten Stell-
platzen u.U. nicht mdglich, so dass sich durch Pkw, die evtl. auf eine M&glich-
keit warten zu den Stellplatzen zu gelangen, gegebenenfalls ein Rlckstau in
den Knotenpunktbereich bildet. Die Verkehrssicherheit kdnnte dadurch beein-

trachtigt werden. erkohrsuntoreuch
. . . . ' erkenrsuntersuchung zum
Aus verkehrsplanerischer Sicht schlagen wir vor, auf diese Stellplatze zu ver-  Bpian Huberbriuareal

zichten. in Langquaid

Seite 8 ‘
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6. ZUSAMMENFASSUNG UND BEWERTUNG

Die vorliegende Verkehrsuntersuchung beurteilt die Leistungsfahigkeit des
geplanten Knotenpunkts der Kelheimer Strale mit dem Plangebiet
Huberbrauareal im Markt Langquaid.

Aufbauend auf empirischen Erhebungen im Marz 2020 wurden Verkehrs-
prognosen erstellt, die zum einen die allgemeine Verkehrssteigerung
berlicksichtigt und zum anderen die zusatzliche Verkehrs-nachfrage durch
das Plangebiet abschatzt.

Die Leistungsberechnungen kommen zum Ergebnis, dass der geplante
Knotenpunkt auch ohne Abbiegespuren nicht zu Leistungseinbufien der
Kelheimer Stralle fuhren wird. Die Qualitdt des Verkehrsablaufs am
Knotenpunkt wurde in der Vormittagsspitzenstunde mit der Stufe A und in der
Nachmittagsspitzenstunde mit der Stufe B (Leistungsgrenze) ermittelt. Der
geplante Knotenpunkt wird die Leichtigkeit des Verkehrs der Kelheimer
Stralie etwas herabsetzen, jedoch leistungstechnisch gut bewaltigen.

Auf die geplanten Stellplatze im unmittelbaren Knptenpunktbereich sollte aus
Griinden der Verkehrssicherheit verzichtet werden.

Diese Verkehrsuntersuchung unterliegt dem Urheberrecht. Verodffentlichung und Vervielfaltigung (auch in
Auszlgen) sowie Weitergabe an Dritte bedurfen der ausdriicklichen Genehmigung des Verfassers.

Verkehrsuntersuchung zum
BPlan Huberbrauareal
in Langquaid
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Anhang 1

Verkehrsuntersuchung zum
BPlan Huberbrauareal
in Langquaid

Anhang ‘




GEO.VER.S.UM
iocines o=

Anhang 2
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Anhang 3
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Ergebnisse der automatischen Verkehrszahlung

Markt Langquaid

Gesamtanzahl Fahrzeuge kommend Fahrzeuge gehend
09.03.2020 929 1041
10.03.2020 1343 2035
11.03.2020 1402 1907
12.03.2020 1404 1994
13.03.2020 178 467
17.03.2020 442 328
18.03.2020 1220 1752
19.03.2020 1239 1682
20.03.2020 1302 1822

Summe 9459 13028

Gesamtanzahl (volle

Tage) Fahrzeuge kommend Fahrzeuge gehend Summe
10.03.2020 1343 2035 3378
11.03.2020 1402 1907 3309
12.03.2020 1404 1994 3398
18.03.2020 1220 1752 2972
19.03.2020 1239 1682 2921
20.03.2020

Summe 6608 9370 3196

[ | L | = || I.‘
lanungs Gemernscha“
ressler & eiler
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Ergebnisse der automatischen Verkehrszahlung

Markt Langquaid

Uhrzeit Fahrzeuge kommend Fahrzeuge gehend Durchschnitt
0-1Uhr 8 8 16
1-2Uhr 4 7 11
2-3Uhr 2 5 8
3-4Uhr 6 15 21
4-5Uhr 8 32 40
5-6Uhr 25 102 128
6-7Uhr 61 164 226
7-8Uhr 76 164 240
8-9Uhr 72 128 200
9-10Uhr 76 117 193
10-11Uhr 77 106 183
11-12Uhr 79 112 190
12-13Uhr 87 120 207
13-14Uhr 77 125 202
14-15Uhr 89 102 191
15-16Uhr 95 102 197
16-17Uhr 102 102 204
17-18Uhr 103 109 211
18-19Uhr 86 86 172
19-20Uhr 69 67 136
20-21Uhr 42 40 83
21-22Uhr 32 36 69
22-23Uhr 29 14 43
23-0Uhr 13 12 25
Durchschnitt Di-Do 1322 1874 3196
April 2020 Di-Do Tag 1225 1679 2903
April 2020 Di-Do Nacht 97 195 292
1322 1874 3196

Apr|I 2020 Di-Do 24h

-.‘ e i___

- -"- m Vs e
lanungs Gemernscha“
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Ergebnisse der automatischen Verkehrszahlung

Markt Langquaid

2020 Kfz Pkw Lkw
Jahresmax Di-Do Tag 2973 2795 178
Jahresmax Di-Do Nacht 299 284 15
Jahresmax Di-Do 24h 3273 3107 165
Prognose 2035 Kfz Pkw Lkw
Jahresmax Di-Do Tag 3078 2879 199
Jahresmax Di-Do Nacht 310 293 17
Jahresmax Di-Do 24h 3388 3171 216
2020 Ri Langquaid Ri ausserorts Querschnitt

7-8Uhr Kfz 76 164 240

dv. Pkw 71 153 225

dv. Lkw 5 10 15

17-18Uhr Kfz 103 109 211

dv. Pkw 96 102 198

dv. Lkw 6 7 13

Prognose 2035 Ri Langquaid Ri ausserorts Querschnitt

7-8Uhr Kfz 81 174 255

dv. Pkw 75 162 238

dv. Lkw 6 12 18

17-18Uhr Kfz 109 116 225

dv. Pkw 102 107 209

dv. Lkw 8 8 16

ressler eiler

Ianungg Gemernscha“
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Programm Ver_Bau Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung (FGSV) © Dr. Bosserhoff
Lizenz fur: GEO.VER.S.UM — Planungsgemeinschaft Pressler & Geiler, D-93413 Cham / D-93105 Tegernheim

3.1 Wohngebiete (WS, WR, WA, WB): Abschatzung der StrukturgrofRen (Zahl der Einwohner und Beschaftigten)
Hinweis: Wenn verkehrsintensive Einrichtungen im Gebiet sind, missen zusatzlich deren Verkehrsaufkommen nach Kapitel 3.5 ermittelt werden.

Hinweis: Wenn die Anzahl der Einwohner bekannt ist, ist diese in der Tabelle am Schluss im fett umrahmten Teil einzutragen.

(3.1.3) Abschatzung der Einwohneranzahl Giber die Brutto-Baulandflache und Einwohnerdichte

Gebiet| Nutzung | Flache Einwohner- Einwohner
dichte
in ha EW/ha
Min Max Min Max
WA EFH
MFH
Summe

(3.1.4) Abschatzung der Einwohneranzahl Uber die Netto-Baulandflache und Einwohnerdichte (abhangig von dem Baugebietstyp)

Gebiet| Nutzung | Flache Einwohner- Einwohner
dichte
in ha EW/ha
Min Max Min Max
WA EFH
MFH
Summe

Datei Verkehrsnachfrageprognose Huberbrauareal WA.XLSX Arbeitsblatt "StrukturgréRen” Seite 1
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../../Users/Horst/AppData/Roaming/Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Richtwerte/W_Einwohner je ha Brutto.docx

(3.1.4) Abschatzung der Einwohneranzahl ber die Netto-Baulandflache und Einwohnerdichte (abhangig von der Bebauungsart)

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiet| Nutzung | Flache Einwohner-
dichte
in ha EW/ha
Min Max
WA EFH
MFH
Summe

(3.1.5) Abschatzung der Einwohneranzahl tiber die Zahl der Wohneinheiten und die Haushaltsgrélie

Gebiet| Nutzung Wohneinheiten HaushaltsgroRRe
EW/WE
Min Max Min Max
WA EFH 36 72 3,0 4,0
MFH 30 30 3,0 4,0
Summe 66 102

Datei Verkehrsnachfrageprognose Huberbrauareal WA.XLSX

Arbeitsblatt "StrukturgréRen”

Einwohner

Min Max

Einwohner

Min Max

108 288

90 120

198 408

© Dr. Bosserhoff
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Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Zusammenstellung der Ergebnisse der Einwohneranzahl

© Dr. Bosserhoff

Gebiet| Nutzung Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner
Abschatzung Uber Abschatzung Uber Abschatzung Uber Abschatzung Uber | Abschatzung tber | Abschatzung Uber | Gewahlte Anzahl fir
Bruttobaulandflache | Nettobaulandflache Nettobaulandflache Wohneinheiten BGF/NFL GFZ Verkehrsabschatzung]
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max

WA EFH 108 288 110 290
MFH 90 120 90 120
Summe 198 408 200 410
Seite 3
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Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung (FGSV)

3.2 Wohngebiete (WS, WR, WA, WB): Abschitzung des Verkehrsaufkommens

© Dr. Bosserhoff

Hinweis: Nachfolgend wird die im Arbeitsblatt "Strukturgroen” in der Tabelle am Schluss im fett umrahmten Teil gewahlte Einwohnerzahl verwendet.

Wohnnutzung: Einwohnerverkehr

Pkw-Fahrten/d
Einwohner

1,2
Pers./Pkw

Min Max

202 740

165 306

367 1.046

Gebiet | Nutzung Einwohner Wege/ Wege/Werktag Anteil der Wege/Werktag MIV-Anteil
Einwohner/d insgesamt Einw.wege [ gebietsbezogen Einwohner
aulRerhalb
Wege/EW/d des Gebiets in %
Min Max Min Max Min Max in % Min Max Min Max
WA EFH 110 290 3,5 4,0 385 1.160 10 347 1.044 70 85
MFH 90 120 3,5 4,0 315 480 10 284 432 70 85
Summe 200 410 700 1.640 630 1.476
Wohnnutzung: Besucherverkehr
Gebiet | Nutzung | Anteil Wege/Werktag MIV-Anteil
des Besucher Besucher
Besucher-
verkehrs in %
in % Min Max Min Max
WA EFH 5 19 58 80 90
MFH 5 16 24 80 90
Summe 35 82

Datei Verkehrsnachfrageprognose Huberbrauareal WA.XLSX

Arbeitsblatt "Verkehrsaufkommen"

Pkw-Fahrten/d
Besucher

1,2
Pers./Pkw

Min Max

13 44

11 18

24 62
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Wohngebiete (WS, WR, WA, WB): Abschatzung des Verkehrsaufkommens

Gebietsbezogener Wirtschaftsverkehr und Gesamtverkehr

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiet | Nutzung Einwohner Kfz-Fahrten/ Beschaftigte Kfz-Fahrten/ Kfz-Fahrten/
Einwohner/d Beschaftigtem/d Werktag
0,10
WiV-F/EW/d WiV-F/B/d Wirtschaftsverkehr
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
WA 110 290 11 29
90 120 9 12
Summe 200 410 20 41

Datei Verkehrsnachfrageprognose Huberbrauareal WA.XLSX

Arbeitsblatt "Verkehrsaufkommen"

© Dr.

Bosserhoff

Kfz-Fahrten/

Werktag
Min Max
226 813
185 336
411 1.149
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Wohngebiete (WS, WR, WA, WB): Gesamtverkehr

Tagesbelastungen im Gesamtverkehr (ohne Wirtschaftsverkehr): Gebietsbezogener Verkehr [Wege/Fahrten mit allen Verkehrsmitteln]
Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und/oder Ziel im Plangebiet)

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung (FGSV)

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamtverkehr
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Beschéftigten-V. Kunden-Verkehr
Wege/Fahrten Wege/Fahrten Wege/Fahrten Wege/Fahrten Wege/Fahrten
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
WA EFH 347 1.044 19 58 366 1.102
MFH 284 432 16 24 299 456
Summe 630 1.476 35 82 665 1.558

Datei Verkehrsnachfrageprognose Huberbrauareal WA XLSX  Arbeitsblatt "Gesamtverkehr, OPNV"

© Dr. Bosserhofi
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Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Wohngebiete (WS, WR, WA, WB): OPNV

OPNV-Anteile:
Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr
OPNV-Anteil OPNV-Anteil OPNV-Anteil OPNV-Anteil
in % in % in % in %

Min Max Min Max Min Max Min Max
WA EFH 0 5 0 5
MFH 0 5 0 5

Tagesbelastungen im OPNV: Gebietsbezogener Verkehr [Fahrten mit OPNV]

Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und/oder Ziel im Plangebiet)

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamtverkehr
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Beschéftigten-V. Kunden-Verkehr
OPNV-Fahrten OPNV-Fahrten OPNV-Fahrten OPNV-Fahrten OPNV-Fahrten
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
WA EFH 52 55
MFH 22 23
Summe 74 78

Datei Verkehrsnachfrageprognose Huberbrauareal WA XLSX  Arbeitsblatt "Gesamtverkehr, OPNV"

© Dr. Bosserhoff

Seite 7


../../Users/Horst/AppData/Roaming/Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Richtwerte/W_ÖPNV-Anteil Einwohner.docx
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../../Users/Horst/AppData/Roaming/Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Richtwerte/W_ÖPNV-Anteil Kunden.docx

Wohngebiete (WS, WR, WA, WB): Gesamtverkehr

Tagesbelastungen im Gesamtverkehr (ohne Wirtschaftsverkehr): Gebietsbezogener Verkehr [Wege/Fahrten mit allen Verkehrsmitteln]
Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und/oder Ziel im Plangebiet)

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung (FGSV)

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamtverkehr
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Beschéftigten-V. Kunden-Verkehr
Wege/Fahrten Wege/Fahrten Wege/Fahrten Wege/Fahrten Wege/Fahrten
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
WA EFH 347 1.044 19 58 366 1.102
MFH 284 432 16 24 299 456
Summe 630 1.476 35 82 665 1.558

Datei Verkehrsnachfrageprognose Huberbrauareal WA.XLSX

Arbeitsblatt "Gesamtverkehr, NMIV"

© Dr. Bosserhofi
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Programm Ver_Bau

Wohngebiete (WS, WR, WA, WB): Nicht-Motorisierter Inidivdualverkehr zu FuB oder per Rad (NMIV)

NMIV-Anteile:
Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr
NMIV-Anteil NMIV-Anteil NMV-Anteil NMIV-Anteil
in % in % in % in %

Min Max Min Max Min Max Min Max
WA EFH 15 30 15 30
MFH 15 30 15 30

Tagesbelastungen im NMIV: Gebietsbezogener Verkehr [Wege im NMIV]
Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr (d.h. Wege mit Quelle und/oder Ziel im Plangebiet)

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamtverkehr
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Beschéftigten-V. Kunden-Verkehr
NMIV-Wege NMIV-Wege NMIV-Wege NMIV-Wege NMIV-Wege
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
WA EFH 52 313 3 17 55 330
MFH 43 130 2 7 45 137
Summe 95 443 5 24 100 467

Datei Verkehrsnachfrageprognose Huberbrauareal WA.XLSX

Arbeitsblatt "Gesamtverkehr, NMIV"

© Dr. Bosserhoff
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Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung (FGSV)

Wohngebiete (WS, WR, WA, WB): Kfz-Verkehr

Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Gebietsbezogener Verkehr [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]:
Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und/oder Ziel im Plangebiet)

Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt

© Dr. Bosserhoff

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamtverkehr
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr | Wirtschafts-Verkehr | Beschéaftigten-V. Kunden-Verkehr |[Wirtschafts-Verkeht
Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Kfz-Fahrten Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Kfz-Fahrten Kfz-Fahrten
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
WA EFH 202 740 13 44 11 29 226 813
MFH 165 306 11 18 9 12 185 336
Summe 367 1.046 24 62 20 41 411 1.149
Binnenverkehrs-Anteile im Pkw-Verkehr (Anteile der Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet):
Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr | Wirtschafts-Verkehr | Beschéaftigten-V. Kunden-Verkehr |Wirtschafts-Verkeht
Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V.
in % in % in % in % in % in %
WA EFH 0 0 0 0 0 0
MFH 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0] 0
0 0 0 0 0 0
Datei Verkehrsnachfrageprognose Huberbrauareal WA.XLSX Arbeitsblatt "Kfz-Verkehr" Seite 10
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Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Wohngebiete (WS, WR, WA, WB): Kfz-Verkehr

Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Quell-/Zielverkehr [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]:

ohne Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet)

© Dr. Bosserhoff

Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamtverkehr
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr | Wirtschafts-Verkehr | Beschéaftigten-V. Kunden-Verkehr |[Wirtschafts-Verkeht
Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Kfz-Fahrten Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Kfz-Fahrten Kfz-Fahrten
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
WA EFH 202 740 13 44 11 29 226 813
MFH 165 306 11 18 9 12 185 336
Summe 367 1.046 24 62 20 41 411 1.149

Richtungsbezogene Kfz-Tagesbelastungen im Quell-/Zielverkehr [Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Richtung

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Quell-/Zielverkehr
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr | Wirtschafts-Verkehr | Beschéaftigten-V. Kunden-Verkehr [Wirtschafts-Verkeht
Pkw Pkw Kfz Pkw Pkw Kfz Kfz
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
WA EFH 101 370 7 22 6 15 114 407
MFH 83 153 6 9 5 6 94 168
Summe 184 523 13 31 11 21 208 575
Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert
[Summe | 354 22 16 0 0 0 392
Datei Verkehrsnachfrageprognose Huberbrauareal WA . XLSX Arbeitsblatt "Kfz-Verkehr" Seite 11




Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung (FGSV)

Wohngebiete (WS, WR, WA, WB): Richtungsbezogene Kfz-Stundenbelastungen im Quellverkehr [Fahrzeuge/h*Richtung]

© Dr. Bosserhoff

| Bezugswert | Mittelwert des taglichen Quellverkehrs der Summe aller Gebiete in Kfz |
Stunde Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamt- | Stunde
Einwohner-Verkehr | Besucher-Verkehr |Wirtschafts-Verkehr| Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr [Wirtschafts-Verkehi| Verkehr
Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert
354 22 16 0 0 0 392
Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Kfz Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Kfz Kfz
00-01 0,00 0 0,50 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0] 00-01
01-02 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0] 01-02
02-03 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0] 02-03
03-04 0,25 1 0,40 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 1] 03-04
04-05 1,00 4 0,25 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 4] 04-05
05-06 4,50 16 0,00 0 1,00 0 1,00 0 0,00 0 1,00 0 16| 05-06
06-07 15,00 53 2,00 0 1,75 0 2,00 0 0,00 0 1,75 0 54| 06-07
07-08 14,00 50 3,00 1 4,75 1 4,50 0 0,64 0 4,75 0 51| 07-08
08-09 8,00 28 3,50 1 6,50 1 5,25 0 2,89 0 6,50 0 30| 08-09
09-10 5,25 19 1,75 0 8,25 1 3,50 0 8,55 0 8,25 0 20| 09-10
10-11 4,25 15 1,25 0 9,00 1 3,25 0 9,31 0 9,00 0 171 10-11
11-12 3,00 11 3,50 1 10,25 2 2,50 0 10,94 0 10,25 0 131 11-12
12-13 3,50 12 4,50 1 8,75 1 13,00 0 4,91 0 8,75 0 15| 12-13
13-14 5,50 19 3,25 1 7,75 1 11,75 0 8,55 0 7,75 0 211 13-14
14-15 6,00 21 4,50 1 5,60 1 6,00 0 9,31 0 5,60 0 23| 14-15
15-16 4,75 17 3,40 1 7,00 1 7,00 0 8,43 0 7,00 0 19| 15-16
16-17 6,00 21 4,75 1 8,75 1 11,75 0 11,07 0 8,75 0 24| 16-17
17-18 7,50 27 8,00 2 7,00 1 13,75 0 15,09 0 7,00 0 29| 17-18
18-19 4,50 16 11,50 3 5,25 1 7,00 0 10,31 0 5,25 0 191 18-19
19-20 4,25 15 12,70 3 3,75 1 2,50 0 0,00 0 3,75 0 18] 19-20
20-21 2,00 7 9,50 2 1,75 0 2,00 0 0,00 0 1,75 0 9] 20-21
21-22 0,50 2 8,50 2 1,00 0 1,25 0 0,00 0 1,00 0 4] 21-22
22-23 0,25 1 8,00 2 1,25 0 1,50 0 0,00 0 1,25 0 3| 22-23
23-24 0,00 0 5,25 1 0,65 0 0,50 0 0,00 0 0,65 0 11 23-24
Summe 100,00 354 100,00 22| 100,00 16| 100,00 0] 100,00 0] 100,00 0 392| Summe
Komment. 54|Maximum

Datei Verkehrsnachfrageprognose Huberbrauareal WA.XLSX

Arbeitsblatt "Kfz-Stundenwerte"
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Wohngebiete (WS, WR, WA, WB): Richtungsbezogene Kfz-Stundenbelastungen im Zielverkehr [Fahrzeuge/h*Richtung]

© Dr. Bosserhoff

| Bezugswert | Mittelwert des taglichen Zielverkehrs der Summe aller Gebiete in Kfz |
Stunde Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamt-| Stunde
Einwohner-Verkehr | Besucher-Verkehr |Wirtschafts-Verkehr| Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr [Wirtschafts-Verkehi| Verkehr
Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert
354 22 16 0 0 0 392
Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Kfz Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Kfz Kfz
00-01 0,25 1 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 1] 00-01
01-02 0,20 1 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 1] 01-02
02-03 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0] 02-03
03-04 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0] 03-04
04-05 0,00 0 0,00 0 0,25 0 1,00 0 0,00 0 0,25 0 0] 04-05
05-06 0,25 1 0,00 0 1,50 0 6,75 0 0,00 0 1,50 0 1] 05-06
06-07 0,90 3 3,00 1 3,00 0 22,20 0 0,00 0 3,00 0 4] 06-07
07-08 2,00 7 3,25 1 8,00 1 28,70 0 0,98 0 8,00 0 9] 07-08
08-09 2,50 9 1,50 0 10,40 2 8,75 0 5,73 0 10,40 0 11] 08-09
09-10 2,75 10 2,00 0 8,75 1 1,75 0 8,78 0 8,75 0 12| 09-10
10-11 3,50 12 2,25 0 10,25 2 1,00 0 11,46 0 10,25 0 151 10-11
11-12 5,25 19 4,00 1 9,90 2 0,50 0 9,15 0 9,90 0 21 1112
12-13 7,50 27 4,90 1 7,00 1 5,20 0 5,61 0 7,00 0 29| 12-13
13-14 7,00 25 3,50 1 6,50 1 13,40 0 7,44 0 6,50 0 27| 13-14
14-15 4,25 15 5,00 1 6,00 1 5,40 0 8,66 0 6,00 0 171 14-15
15-16 6,50 23 5,25 1 7,75 1 1,75 0 8,66 0 7,75 0 25| 15-16
16-17 14,00 50 6,00 1 6,75 1 1,25 0 12,32 0 6,75 0 52| 16-17
17-18 13,75 49 12,00 3 5,00 1 1,00 0 13,41 0 5,00 0 52| 17-18
18-19 10,40 37 15,20 3 3,75 1 0,25 0 7,80 0 3,75 0 41| 18-19
19-20 6,00 21 17,75 4 3,25 1 0,40 0 0,00 0 3,25 0 26| 19-20
20-21 3,75 13 9,90 2 1,45 0 0,00 0 0,00 0 1,45 0 16| 20-21
21-22 3,50 12 2,25 0 0,25 0 0,70 0 0,00 0 0,25 0 13| 21-22
22-23 3,75 13 1,25 0 0,25 0 0,00 0 0,00 0 0,25 0 14| 22-23
23-24 2,00 7 1,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 7] 23-24
Summe 100,00 354 100,00 22| 100,00 16| 100,00 0] 100,00 0] 100,00 0 392| Summe
Komment. 52|Maximum

Datei Verkehrsnachfrageprognose Huberbrauareal WA.XLSX
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3.3 Mischgebiete (MD, MI, MK): Abschiatzung der Strukturgréfen (Einwohner und Beschiftigte)
Hinweis: Wenn verkehrsintensive Einrichtungen im Gebiet sind, missen zusatzlich deren Verkehrsaufkommen nach Kapitel 3.5 ermittelt werden.

Hinweis: Wenn die Anzahl der Einwohner oder Beschaftigten bekannt ist, ist diese in der Tabelle am Schluss im fett umrahmten Teil einzutragen.

(3.1.3) Abschatzung der Einwohner- und Beschaftigtenanzahl tber die Brutto-Baulandflache
Nachfolgend ist fur jedes Mischgebiet die Gesamtflache einzugeben!
Wohnnutzung: Einwohner

Gebiet| Nutzung | Gesamt- Einwohner- Einwohner
Flache dichte
in ha EW/ha
Min Max Min Max
Ml Wohnen
MI Gewerbe
Summe

Nachfolgend ist fir jedes Mischgebiet die Gesamtflache einzugeben!
Gewerbliche Nutzung: Beschaftigte

Gebiet| Nutzung | Gesamt- Beschaftigte/ha Beschaftigte
Flache
in ha B/ha
Min Max Min Max
MI
MI
Summe
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(3.1.4) Abschatzung der Einwohneranzahl Uber die Netto-Baulandflache und Einwohnerdichte (abhangig von der Bebauungsart)
Nachfolgend ist fur jedes Mischgebiet nur die Flache fur Wohnnutzung einzugeben!

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiet| Nutzung | anteilige Einwohner-
Flache dichte
in ha EW/ha
Min Max
MI Wohnen 0,6 200,0 400,0
MI Gewerbe
Summe 0,6

Einwohner
Min Max
122 244
122 244

(3.1.8) Abschatzung der Beschaftigtenanzahl Giber die Netto-Baulandflache und Beschaftigtendichte (abhangig von der Branche)
Nachfolgend ist fur jedes Mischgebiet nur die Flache fur gewerbliche Nutzung einzugeben!

Gewerbliche Nutzung: Beschaftigte

Gebiet| Nutzung | anteilige Beschaftigte/ha
Flache
in ha B/ha
Min Max
MI
MI 0,6 10 150
Summe 0,6

Beschaftigte
Min Max
6 90
6 90

Datei Verkehrsnachfrageprognose Huberbrauareal MI.XLSX
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Zusammenstellung der Ergebnisse fir die Einwohneranzahl

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

© Dr. Bosserhoff

Gebiet | Nutzung Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner
nach Baugebietstyp | nach Bebauungsart
Abschéatzung Uber Abschatzung Uber Abschatzung Uber Abschatzung Uber | Abschéatzung Uber | Abschatzung Uber | Gewahlte Anzahl fur
Bruttobaulandflache | Nettobaulandflache | Nettobaulandflache Wohneinheiten BGF/NFL GFZ Verkehrsabschatzung
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
MI Wohnen 122 244 120 240
MI Gewerbe
Summe 122 244 120 240
Zusammenstellung der Ergebnisse fur die Beschaftigtenanzahl
Gebiet | Nutzung Beschéftigte Beschaftigte Beschaftigte Beschaftigte Beschaftigte Beschaftigte
nach Baugebietstyp nach Branche
Abschatzung uber Abschatzung tUber Abschatzung Uber Abschatzung Uber | Abschatzung Uber | Gewahlte Anzahl fur
Bruttobaulandflache | Nettobaulandflache | Nettobaulandflache BGF/NFL GFZ Verkehrsabschatzung
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
MI
MI 6 90 10 90
Summe 6 90 10 90
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3.3 Mischgebiete (MD, MI, MK): Abschédtzung des Verkehrsaufkommens

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung (FGSV)

© Dr. Bosserhoff

Hinweis: Nachfolgend wird die im Arbeitsblatt "Strukturgroen" in der Tabelle am Schluss im fett umrahmten Teil gewahlte Einwohneranzahl verwendet.

Wohnnutzung: Einwohnerverkehr

Pkw-Fahrten/d
Einwohner

1,2
Pers./Pkw

Min Max

221 612

Gebiet | Nutzung Einwohner Wege/ Wege/Werktag Anteil der Wege/Werktag MIV-Anteil
Einwohner/d insgesamt Einw.wege | gebietsbezogen Einwohner
aulierhalb
Wege/EW/d des Gebiets in %
Min Max Min Max Min Max in % Min Max Min Max
MI Wohnen 120 240 3,5 4,0 420 960 10 378 864 70 85
Ml Gewerbe 0
0
0
0
Summe 120 240 420 960 378 864
Wohnnutzung: Besucherverkehr
Gebiet | Nutzung | Anteil Wege/Werktag MIV-Anteil
des Besucher Besucher
Besucher-
verkehrs in %
in % Min Max Min Max
Ml Wohnen 5 21 48 80 90
Ml Gewerbe 0
0
0
0
Summe 21 48

Datei Verkehrsnachfrageprognose Huberbrauareal MI.XLSX

Arbeitsblatt "Verkehrsaufkommen"
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Pkw-Fahrten/d
Besucher

1,2
Pers./Pkw

Min Max

14 36

14 36
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Mischgebiete (MD, MI, MK): Abschéatzung des Verkehrsaufkommens

Hinweis: Nachfolgend wird die im Arbeitsblatt "Strukturgro3en” in der Tabelle am Schluss im fett umrahmten Teil gewahlte Beschaftigtenanzahl verwendet.

Gewerbliche Nutzung: Beschaftigtenverkehr:

Gebiet | Nutzung Beschiftigte Anwe- Wege/ Wege/Werktag MIV-Anteil Pkw- Pkw-Fahrten/
senheit Beschaftigtem/d Besetzung Werktag
in % Wege/B/d in % Pers./Pkw
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
MI
MI 10 90 90 2,5 3,0 23 243 70 85 1,1 14 188
100
100
100
Summe 10 90 23 243 14 188

Gewerbliche Nutzung: Kundenverkehr

Gebiet | Nutzung Beschaftigte Wege/ Wege/Werktag MIV-Anteil Pkw- Pkw-Fahrten/
Beschaftigtem/d Besetzung Werktag
Wege/B/d in % Pers./Pkw
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
MI
MI 10 90 10,0 20,0 100 1.800 70 85 1,4 50 1.093
Summe 10 90 100 1.800 50 1.093
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Gebietsbezogener Wirtschaftsverkehr und Gesamtverkehr
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Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung
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Kfz-Fahrten/

Gebiet | Nutzung Einwohner Kfz-Fahrten/ Beschaftigte Kfz-Fahrten/ Kfz-Fahrten/
Einwohner/d Beschaftigtem/d Werktag
0,10
WiV-F/EW/d WiV-F/B/d Wirtschaftsverkehr
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
M 120 240 12 24
MI 10 90 0,50 1,00 5 90
Summe 120 240 12 24 10 90 5 90
Schwerverkehr
Gebiet | Nutzung Kfz-Fahrten/ Anteil
Werktag Schwer-V.
Wirtschaftsverkehr in %
Min Max
MI
MI 5 90 20
Summe 5 90
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Fahrten Schwer-V./
Werktag
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Min Max

1 18
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Mischgebiete (MD, MI, MK): Gesamtverkehr

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung
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Tagesbelastungen im Gesamtverkehr (ohne Wirtschaftsverkehr): Gebietsbezogener Verkehr [Wege/Fahrten mit allen Verkehrsmitteln]
Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und/oder Ziel im Plangebiet)

Gebiet Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamtverkehr
Wohnen | Gewerbe |[Einwohner-Verkehr| Besucher-Verkehr| Beschaftigten-V. | Kunden-Verkehr
Wege/Fahrten Wege/Fahrten Wege/Fahrten Wege/Fahrten Wege/Fahrten
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
MI Wohnen 378 864 21 48 399 912
M Gewerbe 23 243 100 1.800 123 2.043
Summe 378 864 21 48 23 243 100 1.800 522 2.955

Datei Verkehrsnachfrageprognose Huberbrauareal MI.XLSX
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Programm Ver_Bau

Mischgebiete (MD, MI, MK): OPNV

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

OPNV-Anteile:
Gebiet Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung
Wohnen | Gewerbe |Einwohner-Verkehr| Besucher-Verkehr| Beschaftigten-V. | Kunden-Verkehr
OPNV-Anteil OPNV-Anteil OPNV-Anteil OPNV-Anteil
in % in % in % in %
Min Max Min Max Min Max Min Max
MI Wohnen 0 5 0 5 0 5 0 5
MI Gewerbe 0 5 0 5 0 5 0 5

Tagesbelastungen im OPNV: Gebietsbezogener Verkehr [Fahrten mit OPNV]
Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und/oder Ziel im Plangebiet)

Gebiet Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamtverkehr
Wohnen | Gewerbe |Einwohner-Verkehr| Besucher-Verkehr| Beschaftigten-V. | Kunden-Verkehr
OPNV-Fahrten OPNV-Fahrten OPNV-Fahrten OPNV-Fahrten OPNV-Fahrten
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
MI Wohnen 43 2 45
Mi Gewerbe 12 90 102
Summe 43 2 12 90 147

Datei Verkehrsnachfrageprognose Huberbrauareal MI.XLSX
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Mischgebiete (MD, MI, MK): Gesamtverkehr

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung
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Tagesbelastungen im Gesamtverkehr (ohne Wirtschaftsverkehr): Gebietsbezogener Verkehr [Wege/Fahrten mit allen Verkehrsmitteln]
Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und/oder Ziel im Plangebiet)

Gebiet Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamtverkehr
Wohnen | Gewerbe |[Einwohner-Verkehr| Besucher-Verkehr| Beschaftigten-V. | Kunden-Verkehr
Wege/Fahrten Wege/Fahrten Wege/Fahrten Wege/Fahrten Wege/Fahrten
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
MI Wohnen 378 864 21 48 399 912
M Gewerbe 23 243 100 1.800 123 2.043
Summe 378 864 21 48 23 243 100 1.800 522 2.955

Datei Verkehrsnachfrageprognose Huberbrauareal MI.XLSX
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Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Mischgebiete (MD, MI, MK): Nicht-Motorisierter Individualverkehr zu FuB oder per Rad (NMIV)

NMIV-Anteile:
Gebiet Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung
Wohnen | Gewerbe |Einwohner-Verkehr| Besucher-Verkehr| Beschaftigten-V. | Kunden-Verkehr
NMIV-Anteil NMIV-Anteil NMV-Anteil NMIV-Anteil
in % in % in % in %
Min Max Min Max Min Max Min Max
MI Wohnen 15 30 15 30 5 10 5 10
MI Gewerbe 15 30 15 30 5 10 5 10

Tagesbelastungen im NMIV: Gebietsbezogener Verkehr [Wege im NMIV]
Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr (d.h. Wege mit Quelle und/oder Ziel im Plangebiet)

Gebiet Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamtverkehr
Wohnen | Gewerbe |Einwohner-Verkehr| Besucher-Verkehr| Beschaftigten-V. | Kunden-Verkehr
NMIV-Wege NMIV-Wege NMIV-Wege NMIV-Wege NMIV-Wege
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
MI Wohnen 57 259 3 14 60 273
MI Gewerbe 24 5 180 6 204
Summe 57 259 3 14 24 5 180 66 477

Datei Verkehrsnachfrageprognose Huberbrauareal MI.XLSX
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Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Gebietsbezogener Verkehr [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt
Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und/oder Ziel im Plangebiet)

Gebiet Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamtverkehr | Gewerbl. Nutzung
Wohnen | Gewerbe| Einwohner-Verkehr | Besucher-Verkehr | Wirtschafts-Verkehr| Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr [Wirtschafts-Verkehi Schwerverkehr-
Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Kfz-Fahrten Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Kfz-Fahrten Kfz-Fahrten Fahrten
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
MI Wohnen 221 612 14 36 12 24 247 672
MI Gewerbe 14 188 50 1.093 5 90 69| 1.371 1 18
Summe 221 612 14 36 12 24 14 188 50 1.093 5 90 316] 2.043 1 18
Mischgebiete (MD, MI, MK): Kfz-Verkehr
Binnenverkehrs-Anteile im Pkw-Verkehr (Anteile der Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet):
Gebiet Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzun
Wohnen | Gewerbe| Einwohner-Verkehr | Besucher-Verkehr | Wirtschafts-Verkehr| Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr |Wirtschafts-Verkehi
Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V.
in % in % in % in % in % in %
Mi Wohnen 0 0 0 0 0 0
Mi Gewerbe 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
Programm Ver_Bau Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung © Dr. Bosserhoff
Mischgebiete (MD, MI, MK): Kfz-Verkehr
Datei Verkehrsnachfrageprognose Huberbrauareal MI.XLSX Arbeitsblatt "Kfz-Verkehr" Seite 11



../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Richtwerte/M_Binnenverkehr MIV Beschäftigte.docx
../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Richtwerte/M_Binnenverkehr MIV Kunden.docx
../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Richtwerte/M_Binnenverkehr WiV.docx
../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Richtwerte/M_Binnenverkehr MIV Einwohner.docx
../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Richtwerte/M_Binnenverkehr MIV Besucher.docx
../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Richtwerte/M_Binnenverkehr WiV.docx

Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Quell-/Zielverkehr [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt
ohne Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet)

Gebiet Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzun Gesamtverkehr [ Gewerbl. Nutzung
Wohnen | Gewerbe| Einwohner-Verkehr | Besucher-Verkehr | Wirtschafts-Verkehr| Beschéaftigten-V. Kunden-Verkehr |Wirtschafts-Verkehi Schwerverkehr-
Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Kfz-Fahrten Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Kfz-Fahrten Kfz-Fahrten Fahrten
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
Mi Wohnen 221 612 14 36 12 24 247 672
Mi Gewerbe 14 188 50 1.093 5 90 69 1.371 1 18
Summe 221 612 14 36 12 24 14 188 50 1.093 5 90 316] 2.043 1 18

Richtungsbezogene Kfz-Tagesbelastungen im Quell-/Zielverkehr [Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Richtung

Gebiet Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Quell-/Zielverkehr | Gewerbl. Nutzung
Wohnen | Gewerbe| Einwohner-Verkehr | Besucher-Verkehr | Wirtschafts-Verkehr| Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr [Wirtschafts-Verkehi Schwerverkehr
Pkw Pkw Kfz Pkw Pkw Kfz Kfz Lkw > 3,5 to
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max

MI Wohnen 111 306 7 18 6 12 124 336

MI Gewerbe 7 94 25 547 3 45 35 686 1 9

Summe 111 306 7 18 6 12 7 94 25 547 3 45 159 1.022 1 9

Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert
[Summe 209 13 9 51 286 24 591 5

Datei Verkehrsnachfrageprognose Huberbrauareal MI.XLSX Arbeitsblatt "Kfz-Verkehr" Seite 12



Programm Ver_Bau Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung © Dr. Bosserhoff

Mischgebiete (MD, MI, MK): Richtungsbezogene Kfz-Stundenbelastungen im Quellverkehr [Fahrzeuge/h*Richtung]

| Bezugswert | Mittelwert des taglichen Quellverkehrs der Summe aller Gebiete in Kfz |
Stunde Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamt- | Stunde
Einwohner-Verkehr | Besucher-Verkehr [Wirtschafts-Verkeh] Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr [Wirtschafts-Verkehr] Verkehr
Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert
209 13 9 51 286 24 592
Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Kfz Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Kfz Kfz
00-01 0,00 0 0,50 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0| 00-01
01-02 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0| 01-02
02-03 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0| 02-03
03-04 0,25 1 0,40 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 11 03-04
04-05 1,00 2 0,25 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 2| 04-05
05-06 4,50 9 0,00 0 1,00 0 1,00 1 0,00 0 1,00 0 101 05-06
06-07 15,00 31 2,00 0 1,75 0 2,00 1 0,00 0 1,75 0 33| 06-07
07-08 14,00 29 3,00 0 4,75 0 4,50 2 0,64 2 4,75 1 35| 07-08
08-09 8,00 17 3,50 0 6,50 1 5,25 3 2,89 8 6,50 2 30| 08-09
09-10 5,25 11 1,75 0 8,25 1 3,50 2 8,55 24 8,25 2 401 09-10
10-11 4,25 9 1,25 0 9,00 1 3,25 2 9,31 27 9,00 2 401 10-11
11-12 3,00 6 3,50 0 10,25 1 2,50 1 10,94 31 10,25 2 431 1112
12-13 3,50 7 4,50 1 8,75 1 13,00 7 4,91 14 8,75 2 31 12-13
13-14 5,50 11 3,25 0 7,75 1 11,75 6 8,55 24 7,75 2 451 13-14
14-15 6,00 13 4,50 1 5,60 1 6,00 3 9,31 27 5,60 1 45| 14-15
15-16 4,75 10 3,40 0 7,00 1 7,00 4 8,43 24 7,00 2 401 15-16
16-17 6,00 13 4,75 1 8,75 1 11,75 6 11,07 32 8,75 2 54| 16-17
17-18 7,50 16 8,00 1 7,00 1 13,75 7 15,09 43 7,00 2 69| 17-18 |Maximum
18-19 4,50 9 11,50 1 5,25 0 7,00 4 10,31 29 5,25 1 46 18-19
19-20 4,25 9 12,70 2 3,75 0 2,50 1 0,00 0 3,75 1 13| 19-20
20-21 2,00 4 9,50 1 1,75 0 2,00 1 0,00 0 1,75 0 7] 20-21
21-22 0,50 1 8,50 1 1,00 0 1,25 1 0,00 0 1,00 0 3| 21-22
22-23 0,25 1 8,00 1 1,25 0 1,50 1 0,00 0 1,25 0 3| 22-23
23-24 0,00 0 5,25 1 0,65 0 0,50 0 0,00 0 0,65 0 11 23-24
Summe 100,00 209] 100,00 13] 100,00 9] 100,00 51 100,00 286] 100,00 24 592 Summe
Komment. 69[Maximum
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../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Ganglinien/FGSV_Ganglinie_Wohnen.xlsx
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../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Ganglinien/FGSV_Ganglinie_Besuch.xlsx
../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Ganglinien/Ganglinie Bezugswert.docx
../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Ganglinien/Ganglinie Bezugswert.docx
../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Ganglinien/Ganglinie M_Wohnnutzung.docx
../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Ganglinien/Ganglinie M_Gewerbliche Nutzung.docx
../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Ganglinien/FGSV_Ganglinie_Wirtschaftsverkehr.xlsx
../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Ganglinien/FGSV_Ganglinie_Einkauf.xlsx
../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Ganglinien/Ganglinie Bezugswert.docx
../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Ganglinien/Ganglinie Bezugswert.docx
../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Ganglinien/FGSV_Ganglinie_Wirtschaftsverkehr.xlsx
../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Ganglinien/Ganglinie Bezugswert.docx
../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Ganglinien/Ganglinie Bezugswert.docx
../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Ganglinien/FGSV_Ganglinie_Beschäftigte.xlsx

Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Mischgebiete (MD, MI, MK): Richtungsbezogene Kfz-Stundenbelastungen im Zielverkehr [Fahrzeuge/h*Richtung]

© Dr. Bosserhoff

|  Bezugswert | Mittelwert des taglichen Zielverkehrs der Summe aller Gebiete in Kfz |
Stunde Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamt- | Stunde
Einwohner-Verkehr | Besucher-Verkehr [Wirtschafts-Verkeh] Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr [Wirtschafts-Verkehr] Verkehr
Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert
209 13 9 51 286 24 592
Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Kfz Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Kfz Kfz
00-01 0,25 1 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 1] 00-01
01-02 0,20 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0| 01-02
02-03 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0| 02-03
03-04 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0| 03-04
04-05 0,00 0 0,00 0 0,25 0 1,00 1 0,00 0 0,25 0 1] 04-05
05-06 0,25 1 0,00 0 1,50 0 6,75 3 0,00 0 1,50 0 41 05-06
06-07 0,90 2 3,00 0 3,00 0 22,20 11 0,00 0 3,00 1 15| 06-07
07-08 2,00 4 3,25 0 8,00 1 28,70 15 0,98 3 8,00 2 25| 07-08
08-09 2,50 5 1,50 0 10,40 1 8,75 4 5,73 16 10,40 2 30| 08-09
09-10 2,75 6 2,00 0 8,75 1 1,75 1 8,78 25 8,75 2 35| 09-10
10-11 3,50 7 2,25 0 10,25 1 1,00 1 11,46 33 10,25 2 441 10-11
11-12 5,25 11 4,00 1 9,90 1 0,50 0 9,15 26 9,90 2 411 1112
12-13 7,50 16 4,90 1 7,00 1 5,20 3 5,61 16 7,00 2 37 12-13
13-14 7,00 15 3,50 0 6,50 1 13,40 7 7,44 21 6,50 2 451 13-14
14-15 4,25 9 5,00 1 6,00 1 5,40 3 8,66 25 6,00 1 39| 14-15
15-16 6,50 14 5,25 1 7,75 1 1,75 1 8,66 25 7,75 2 42| 15-16
16-17 14,00 29 6,00 1 6,75 1 1,25 1 12,32 35 6,75 2 68| 16-17
17-18 13,75 29 12,00 2 5,00 0 1,00 1 13,41 38 5,00 1 71| 17-18
18-19 10,40 22 15,20 2 3,75 0 0,25 0 7,80 22 3,75 1 47| 18-19
19-20 6,00 13 17,75 2 3,25 0 0,40 0 0,00 0 3,25 1 16| 19-20
20-21 3,75 8 9,90 1 1,45 0 0,00 0 0,00 0 1,45 0 10| 20-21
21-22 3,50 7 2,25 0 0,25 0 0,70 0 0,00 0 0,25 0 8| 21-22
22-23 3,75 8 1,25 0 0,25 0 0,00 0 0,00 0 0,25 0 8| 22-23
23-24 2,00 4 1,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 41 23-24
Summe 100,00 209] 100,00 13] 100,00 9] 100,00 51 100,00 286] 100,00 24 592 Summe
Komment. 71[Maximum

Datei Verkehrsnachfrageprognose Huberbrauareal MI.XLSX
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../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Ganglinien/Ganglinie Bezugswert.docx
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../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Ganglinien/FGSV_Ganglinie_Beschäftigte.xlsx
../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Ganglinien/FGSV_Ganglinie_Wirtschaftsverkehr.xlsx
../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Ganglinien/FGSV_Ganglinie_Einkauf.xlsx
../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Ganglinien/Ganglinie Bezugswert.docx
../../Programme/VER_BAU 2019/FGSV/Ganglinien/Ganglinie Bezugswert.docx
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Ubersicht von 07:00 bis 08:00

Knotenpunktbezeichung : Markt Langquaid
Huberbrauareal / Kelheimer Stralte Prognose VMS
Name der Datei : Leist VMS.EIN

Ubersicht von 07:00 bis 08:00

Strom VZ VZ VZ VZ RS RS RS RS H H H Fz Fz. Fz. QSV
ges mitt 85% max mitt 85% 95% max ges mitt max ang. abg. wart.
[min] [sec] [sec] [sec] [Kfz] [Kfz] [Kfz] [Kfz] [ [-] [[1 [Kfz] [Kfz] [Kfz] [

2 00 00 00 00 00 0 0 0 0 00 0o 78 78 0 A

3 00 00 00 00 00 0 0 0 0 00 0 12 12 0 A

4 10,7 10,0 17,0 66,0 0,2 1 1 5 74 1.2 5 64 o4 0 A

6 24 52 80 290 0,0 0 0 2 28 1,0 3 271 27 0 A

7 19 43 70 393 0,0 0 0 2 271 10 3 271 27 0 A

8 02 01 40 121 0,0 0 0 2 7 00 3 177 177 0 A
Sum 152 24 66,0 0,0 5 0,4 5 384

Ubersicht von 07:00 bis 08:00

12 81
3 2 A
0Kfz
0Kfz
7 8
24 174
C=Plangebiet
B=Langquaid
D=
A=Ausserorts
GEO.VER.S.UM Dipl.-Geogr. Univ. H.Pressler Cham

Bearbeiter : Ph 13.04.2020



Strom 4 von 07:00 bis 08:00: Verteilung der Ruckstaulangen

Knotenpunktbezeichung : Markt Langquaid

Huberbrauareal / Kelheimer Stralde Prognose VMS

Name der Datei : Leist VMS.EIN

Strom 4 von 07:00 bis 08:00: Verteilung der Rickstauldngen

angekommen: 64 [Kfz] Fz
abgefahren: 64 [Kfz]

wartend: 0 [Kfz] 0 84,3

1 14,1

2 1,3

VZges = 640,2 [sec] 3 0,3

VZmitt = 10,0 [sec] 4 0,0

VVZabw = 8,7 [sec] 5 0,0
VZmax = 66,0 [sec] 6
RSmitt = 0,2 [KfZ] 7
RSmax = 5 [KfZ] 8
RS95 = 1 [KfZ] 9
RS85 = 1 [KfZ] 10
Hges = 74,2 11
Hmitt = 1,2 12
Hmax = 50 13

% Summe

84,3
98,3
99,7
100,0
100,0
100,0

Fz

15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28

%

Summe

Strom 4 von 07:00 bis 08:00: Verteilung der Rickstauldngen

Verteilungsfunktion

RN
-
o

N DN O
. 2. 2.°

Wahrscheinlichkeit [%]

<D

0 1 2 3

Ruckstaulange [FZ]

4

GEO.VER.S.UM Dipl.-Geogr. Univ. H.Pressler

Cham

Bearbeiter : Ph 13.04.2020




Strom 4 von 07:00 bis 08:00:

Verteilung der Verlustzeiten

Knotenpunktbezeichung : Markt Langquaid

Huberbrauareal / Kelheimer Stralde Prognose VMS

Name der Datei : Leist VMS.EIN

Strom 4 von 07:00 bis 08:00:

Verteilung der Verlustzeiten

angekommen: 64 [Kfz] sec
abgefahren: 64 [Kfz]
wartend: 0 [Kfz] 0-5
5-10
10-15
VZges = 640,2 [sec] 15-20
VZmitt = 10,0 [sec] 20-25
VZabw = 8,7 [sec] 25-30
VZmax = 66,0 [sec] 30-35
RSmitt = 0,2 [KfZ] 35-40
RSmax = 5 [Kfz] 40-45
RS95 = 1 [KfZ] 45-50
RS85 = 1 [KfZ] 50-55
Hges = 74,2 55-60
Hmitt = 1,2 60-65
Hmax = 50 65-70

% Summe sec
32,0 32,0 75-80
34,0 66,0 80-85
14,4 80,3 85-90
10,0 90,3 90-95

3,4 93,8 95-100
2,5 96,3 100-105
1,6 97,8 105-110
0,8 98,6 110-115
0,2 98,8 115-120
0,8 99,5 120-125
0,2 99,7 125-130
0,0 99,7 130-135
0,0 99,7 135-140
0,3 100,0 140-145

%

Summe

Strom 4 von 07:00 bis 08:00:

Verteilung der Verlustzeiten

Verteilungsfunktion

Wahrscheinlichkeit [%]

O_

0 51015202530354045 50556065
Verlustzeit [sec]

GEO.VER.S.UM Dipl.-Geogr. Univ. H.Pressler

Cham

Bearbeiter : Ph 13.04.2020




Strom 6 von 07:00 bis 08:00: Verteilung der Ruckstaulangen

Knotenpunktbezeichung : Markt Langquaid

Huberbrauareal / Kelheimer Stralde Prognose VMS

Name der Datei : Leist VMS.EIN

Strom 6 von 07:00 bis 08:00: Verteilung der Rickstauldngen

angekommen: 27 [Kfz] Fz % Summe
abgefahren: 27 [Kfz]

wartend: 0 [Kfz] 0 96,1 96,1

1 3,9 100,0

2 0,0 100,0
VZges = 142,0 [sec] 3
VZmitt = 5,2 [sec] 4
VZabw = 3,9 [sec] 5
VZmax = 29,0 [sec] 6
RSmitt = 0,0 [KfZ] 7
RSmax = 2 [KfZ] 8
RS95 = 0 [Kfz] 9
RS85 = 0 [Kfz] 10
Hges = 27,8 1M
Hmitt = 1,0 12
Hmax = 3,0 13

Fz

15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28

%

Summe

Strom 6 von 07:00 bis 08:00: Verteilung der Rickstauldngen

Verteilungsfunktion

RN
-
o

N DN O
2.2 2.2

Wahrscheinlichkeit [%]

<D

0 1
Ruckstaulange [FZ]

GEO.VER.S.UM Dipl.-Geogr. Univ. H.Pressler

Cham

Bearbeiter : Ph 13.04.2020




Strom 6 von 07:00 bis 08:00:

Verteilung der Verlustzeiten

Knotenpunktbezeichung : Markt Langquaid

Huberbrauareal / Kelheimer Stralde Prognose VMS

Name der Datei : Leist VMS.EIN

Strom 6 von 07:00 bis 08:00:

Verteilung der Verlustzeiten

angekommen: 27 [Kfz] sec
abgefahren: 27 [Kfz]
wartend: 0 [Kfz] 0-5
5-10
10-15
VZges = 142,0 [sec] 15-20
VZmitt = 5,2 [sec] 20-25
VZabw = 3,9 [sec] 25-30
VZmax = 29,0 [sec] 30-35
RSmitt = 0,0 [KfZ] 35-40
RSmax = 2 [KfZ] 40-45
RS95 = 0 [Kfz] 45-50
RS85 = 0 [Kfz] 50-55
Hges = 27,8 55-60
Hmitt = 1,0 60-65
Hmax = 3,0 65-70

% Summe sec
64,6 64,6 75-80
28,4 93,0 80-85

4.4 97,4 85-90
1,1 98,5 90-95
0,0 98,5 95-100
1,5 100,0 100-105
105-110
110-115
115-120
120-125
125-130
130-135
135-140
140-145

%

Summe

Strom 6 von 07:00 bis 08:00:

Verteilung der Verlustzeiten

Verteilungsfunktion

Wahrscheinlichkeit [%]

O_

0 2 4 6 81012141618202224
Verlustzeit [sec]

GEO.VER.S.UM Dipl.-Geogr. Univ. H.Pressler

Cham

Bearbeiter : Ph 13.04.2020




Ubersicht von 17:00 bis 18:00

Knotenpunktbezeichung : Markt Langquaid
Huberbrauareal / Kelheimer Stralte Prognose VMS
Name der Datei : Leist NMS.EIN

Ubersicht von 17:00 bis 18:00

Strom VZ VZ VZ VZ RS RS RS RS H H H Fz Fz. Fz. QSV
ges mitt 85% max mitt 85% 95% max ges mitt max ang. abg. wart.
[min] [sec] [sec] [sec] [Kfz] [Kfz] [Kfz] [Kfz] [ [-] [[1 [Kfz] [Kfz] [Kfz] [

2 00 00 00 00 00 0 0 0 0 00 0 107 107 0 A

3 00 00 00 00 00 0 0 0 0 00 0 60 60 0 A

4 12,2 13,5 24,0 1748 0,2 1 1 5 67 12 5 54 54 0 B

6 51 68 100 594 01 0 1 3 55 1.2 5 45 45 0 A

7 48 46 80 237 01 0 1 3 67 11 3 63 63 0 A

8 06 03 40 195 0,0 0 0 2 17 01 4 119 119 0 A
Sum 22,7 3,0 174,8 01 5 0,5 5 449

Ubersicht von 17:00 bis 18:00

61 110
3 2 A
O0Kfz
|
C |
51 4 I I
49 6 —=Wp—okizl
0Kfz
7 8
64 115
C=Plangebiet
B=Langquaid
D=
A=Ausserorts
GEO.VER.S.UM Dipl.-Geogr. Univ. H.Pressler Cham

Bearbeiter : Ph 13.04.2020



Strom 4 von 17:00 bis 18:00: Verteilung der Ruckstaulangen

Knotenpunktbezeichung : Markt Langquaid

Huberbrauareal / Kelheimer Stralde Prognose VMS

Name der Datei : Leist NMS.EIN

Strom 4 von 17:00 bis 18:00: Verteilung der Rickstauldngen

angekommen: 54 [Kfz] Fz
abgefahren: 54 [Kfz]

wartend: 0 [Kfz] 0 84,3

1 12,8

2 1,7

VZges = 729,4 [sec] 3 0,7

VZmitt = 13,5 [sec] 4 0,3

VVZabw = 17,5 [sec] 5 0,1
VZmax = 174,8 [sec] 6
RSmitt = 0,2 [KfZ] 7
RSmax = 5 [KfZ] 8
RS95 = 1 [KfZ] 9
RS85 = 1 [KfZ] 10
Hges = 66,8 11
Hmitt = 1,2 12
Hmax = 50 13

% Summe

84,3
97,1
98,9
99,6
99,9
100,0

Fz

15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28

%

Summe

Strom 4 von 17:00 bis 18:00: Verteilung der Rickstauldngen

Verteilungsfunktion

RN
-
o

N DN O
. 2. 2.°

Wahrscheinlichkeit [%]

<D

0 1 2 3

Ruckstaulange [FZ]

4

GEO.VER.S.UM Dipl.-Geogr. Univ. H.Pressler

Cham

Bearbeiter : Ph 13.04.2020




Strom 7 von 07:00 bis 08:00:

Verteilung der Verlustzeiten

Knotenpunktbezeichung : Markt Langquaid

Huberbrauareal / Kelheimer Stralde Prognose VMS

Name der Datei : Leist VMS.EIN

Strom 7 von 07:00 bis 08:00:

Verteilung der Verlustzeiten

angekommen: 27 [Kfz] sec
abgefahren: 27 [Kfz]
wartend: 0 [Kfz] 0-5
5-10
10-15
VZges = 114,0 [sec] 15-20
VZmitt = 4,3 [sec] 20-25
VZabw = 3,7 [sec] 25-30
VZmax = 39,3 [sec] 30-35
RSmitt = 0,0 [KfZ] 35-40
RSmax = 2 [KfZ] 40-45
RS95 = 0 [Kfz] 45-50
RS85 = 0 [Kfz] 50-55
Hges = 27,4 55-60
Hmitt = 1,0 60-65
Hmax = 3,0 65-70

% Summe sec
76,9 76,9 75-80
19,0 95,9 80-85

3,0 98,9 85-90
0,4 99,3 90-95
0,0 99,3 95-100
0,0 99,3 100-105
0,4 99,6 105-110
0,4 100,0 110-115
115-120
120-125
125-130
130-135
135-140
140-145

% Summe

Strom 7 von 07:00 bis 08:00:

Verteilung der Verlustzeiten

100

Wahrscheinlichkeit [%]

Verteilungsfunktion

0 5 10 15 20 25
Verlustzeit [sec]

30 35

GEO.VER.S.UM Dipl.-Geogr. Univ. H.Pressler

Cham

Bearbeiter : Ph 13.04.2020




Strom 7 von 07:00 bis 08:00: Verteilung der Ruckstaulangen

Knotenpunktbezeichung : Markt Langquaid

Huberbrauareal / Kelheimer Stralde Prognose VMS

Name der Datei : Leist VMS.EIN

Strom 7 von 07:00 bis 08:00: Verteilung der Rickstauldngen

angekommen: 27 [Kfz] Fz % Summe
abgefahren: 27 [Kfz]

wartend: 0 [Kfz] 0 96,9 96,9

1 3,0 99,9

2 0,1 100,0
VZges = 114,0 [sec] 3
VZmitt = 4,3 [sec] 4
VZabw = 3,7 [sec] 5
VZmax = 39,3 [sec] 6
RSmitt = 0,0 [KfZ] 7
RSmax = 2 [KfZ] 8
RS95 = 0 [Kfz] 9
RS85 = 0 [Kfz] 10
Hges = 27,4 11
Hmitt = 1,0 12
Hmax = 3,0 13

Fz

15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28

%

Summe

Strom 7 von 07:00 bis 08:00: Verteilung der Rickstauldngen

Verteilungsfunktion

RN
o
<

Wahrscheinlichkeit [%]

0 1
Ruckstaulange [FZ]
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Strom 6 von 17:00 bis 18:00: Verteilung der Ruckstaulangen

Knotenpunktbezeichung : Markt Langquaid

Huberbrauareal / Kelheimer Stralde Prognose VMS

Name der Datei : Leist NMS.EIN

Strom 6 von 17:00 bis 18:00: Verteilung der Rickstauldngen

angekommen: 45 [Kfz] Fz % Summe
abgefahren: 45 [Kfz]

wartend: 0 [Kfz] 0 91,9 91,9

1 7,7 99,6

2 0,4 100,0

VZges = 306,9 [sec] 3 0,0 100,0
VZmitt = 6,8 [sec] 4
VVZabw = 6,7 [sec] 5
VZmax = 59,4 [sec] 6
RSmitt = 0,1 [KfZ] 7
RSmax = 3 [Kfz] 8
RS95 = 1 [KfZ] 9
RS85 = 0 [Kfz] 10
Hges = 55,1 11
Hmitt = 1,2 12
Hmax = 50 13

Fz

15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28

%

Summe

Strom 6 von 17:00 bis 18:00: Verteilung der Rickstauldngen

Verteilungsfunktion

RN
-
o

—

N DN O
2.2 . 2.2

Wahrscheinlichkeit [%]

<D

0 1 2
Ruckstaulange [FZ]
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Strom 4 von 17:00 bis 18:00: Verteilung der Verlustzeiten

Knotenpunktbezeichung : Markt Langquaid

Huberbrauareal / Kelheimer Stralde Prognose VMS

Name der Datei : Leist NMS.EIN

Strom 4 von 17:00 bis 18:00: Verteilung der Verlustzeiten

angekommen: 54 [Kfz] sec % Summe
abgefahren: 54 [Kfz]
wartend: 0 [Kfz] 0-10 60,5 60,5
10-20 20,2 80,7
20-30 9,3 90,0
VZges = 729,4 [sec] 30-40 4.1 94,1
VZmitt = 13,5 [sec] 40-50 3,3 97,4
VZabw = 17,5 [sec] 50-60 1,1 98,5
VZmax = 174,8 [sec] 60-70 0,4 98,9
RSmitt = 0,2 [KfZ] 70-80 0,2 99,1
RSmax = 5 [KfZ] 80-90 0,2 99,3
RS95 = 1 [Kfz] 90-100 0,0 99,3
RS85 = 1 [KfZ] 100-110 0,2 99,4
Hges = 66,8 110-120 0,0 99,4
Hmitt = 1,2 120-130 0,0 99,4
Hmax = 5,0 130-140 0,0 99,4

sec

150-160
160-170
170-180
180-190
190-200
200-210
210-220
220-230
230-240
240-250
250-260
260-270
270-280
280-290

%

0,0
0,2
0.4

Summe

99,4
99,6
100,0

Strom 4 von 17:00 bis 18:00: Verteilung der Verlustzeiten

Verteilungsfunktion

Wahrscheinlichkeit [%]

O_

0 20 40 o0 80 100 120 140 160
Verlustzeit [sec]
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Strom 6 von 17:00 bis 18:00:

Verteilung der Verlustzeiten

Knotenpunktbezeichung : Markt Langquaid

Huberbrauareal / Kelheimer Stralde Prognose VMS

Name der Datei : Leist NMS.EIN

Strom 6 von 17:00 bis 18:00:

Verteilung der Verlustzeiten

angekommen: 45 [Kfz] sec
abgefahren: 45 [Kfz]
wartend: 0 [Kfz] 0-5
5-10
10-15
VZges = 306,9 [sec] 15-20
VZmitt = 6,8 [sec] 20-25
VVZabw = 6,7 [sec] 25-30
VZmax = 59,4 [sec] 30-35
RSmitt = 0,1 [KfZ] 35-40
RSmax = 3 [Kfz] 40-45
RS95 = 1 [KfZ] 45-50
RS85 = 0 [Kfz] 50-55
Hges = 55,1 55-60
Hmitt = 1,2 60-65
Hmax = 50 65-70

% Summe sec
56,4 56,4 75-80
28,2 84,6 80-85

8,4 93,0 85-90
24 95,4 90-95
1,1 96,5 95-100

1,5 98,0 100-105
0,9 98,9 105-110

0,2 99,1 110-115
0,4 99,6 115-120
0,2 99,8 120-125
0,0 99,8 125-130
0,2 100,0 130-135

135-140

140-145

%

Summe

Strom 6 von 17:00 bis 18:00:

Verteilung der Verlustzeiten

Verteilungsfunktion

Wahrscheinlichkeit [%]

O_

0O 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55
Verlustzeit [sec]
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Strom 7 von 17:00 bis 18:00: Verteilung der Ruckstaulangen

Knotenpunktbezeichung : Markt Langquaid

Huberbrauareal / Kelheimer Stralde Prognose VMS

Name der Datei : Leist NMS.EIN

Strom 7 von 17:00 bis 18:00: Verteilung der Rickstauldngen

angekommen: 63 [Kfz] Fz % Summe
abgefahren: 63 [Kfz]

wartend: 0 [Kfz] 0 92,3 92,3

1 7,4 99,7

2 0,3 100,0

VZges = 287,9 [sec] 3 0,0 100,0
VZmitt = 4,6 [sec] 4
VVZabw = 3,1 [sec] 5
VZmax = 23,7 [sec] 6
RSmitt = 0,1 [KfZ] 7
RSmax = 3 [Kfz] 8
RS95 = 1 [KfZ] 9
RS85 = 0 [Kfz] 10
Hges = 67,0 11
Hmitt = 1,1 12
Hmax = 3,0 13

Fz

15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28

%

Summe

Strom 7 von 17:00 bis 18:00: Verteilung der Rickstauldngen

Verteilungsfunktion

RN
-
o

—

N DN O
2.2 . 2.2

Wahrscheinlichkeit [%]

<D

0 1 2
Ruckstaulange [FZ]

GEO.VER.S.UM Dipl.-Geogr. Univ. H.Pressler

Cham

Bearbeiter : Ph 13.04.2020




Strom 7 von 17:00 bis 18:00: Verteilung der Verlustzeiten

Knotenpunktbezeichung : Markt Langquaid

Huberbrauareal / Kelheimer Stralde Prognose VMS

Name der Datei : Leist NMS.EIN

Strom 7 von 17:00 bis 18:00: Verteilung der Verlustzeiten

angekommen: 63 [Kfz] sec % Summe sec
abgefahren: 63 [Kfz]
wartend: 0 [Kfz] 0-5 70,7 70,7 75-80
5-10 22,8 93,5 80-85
10-15 4,7 98,3 85-90
VZges = 287,9 [sec] 15-20 1,4 99,7 90-95
VZmitt = 4,6 [sec] 20-25 0,3 100,0 95-100
VZabw = 3,1 [sec] 25-30 100-105
VZmax = 23,7 [sec] 30-35 105-110
RSmitt = 0,1 [KfZ] 35-40 110-115
RSmax = 3 [Kfz] 40-45 115-120
RS95 = 1 [KfZ] 45-50 120-125
RS85 = 0 [KfZ] 50-55 125-130
Hges = 67,0 55-60 130-135
Hmitt = 1,1 60-65 135-140
Hmax = 3,0 65-70 140-145

%

Summe

Strom 7 von 17:00 bis 18:00: Verteilung der Verlustzeiten

Verteilungsfunktion

100

Wahrscheinlichkeit [%]

O_

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20

Verlustzeit [sec]
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